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Bahuıraub in Pennſylvanien! 


Die Räuber nahmen vier Poſtſäcke und 
Expreßſachen. 


Columbus, O., 1. Mai. Der St. 
Louis⸗ -Erpreßzug auf der PBenniyloa= 
niabahn, welher heute früh um halb 
3 Uber, mit 40 Minuten Verfpätung, 
bier eintraf, war während der Yacht bei 
Walters Mills, einer einfamen Stätte 
11 Meilen weitlich bon Pittsburg, von 
zwei Bahnraubern angefallen worben, 
die bier verfiegelte Bojtbeutel, eine An= 
zahl Erpreßpadete und eine Quantität 
KRohgold nahmen! 

Die „Adams Erpreß Co.” meigert 
ſich, eine Erklärung über ihren Ver— 
luſt abzugeben. Expreßagent Noah H. 
Roſhen von Columbus ſagt, zwei 
Männer ſeien öſtlich von Walkers 
Mills in ſeinen Waggon gekommen, 
hätten ihn mit Revolvern „gedeckt!, 
ihn mit Stricken gebunden, die ſie mit⸗ 
gebracht und dann den Waggon aus— 
geraubt. Als der Zug ſich Walkers 
Mills näherte — wo er gewöhnlich 
nicht hält — zogen die Räuber die 
Signalſchnur, und brachten hierdurch 
den Zug zum Halten und ſprangen ab. 
Sie verſchwanden — wie man glaubt 
— in dem benachbarten dichten Walde. 
Die Kerle waren allem Anſchein nach 
in Pittsburg auf den Zig geſtiegen, 
welcher 5 Minuten nad 10 Uhr gejtern 
Abend vom Unionbahnhof dafelbit ab- 
fuhr. Sie mußten ohne Zweifel, daß 
diefer Zug gewöhnlich vieles Geld und 
andere große Erprefmerthe von Neiv 
York nad) dem Weiten befördert. 

Die ganze Räuberei mar das Wert 
weniger Minuten. Perfonen, melche 
zu Carnegie (nicht weit von der Stelle, 
wo der Raub verübt wurde) auf der 
Stationsplatform ftanden, und denEr=- 
preßzug vorüberfaufen jahen, jagen, 
daß fie den Erpreßagenten bei der Ar= 
beit in feinemWaggon bemerften, wäh 
rend außerhalb besjelben zwei Män= 
ner auf der Platform ftanden. Das 
waren die Räuber, und fie drangen ein, 
mährend ber Erpreßagent Rechnungen, 
die bon örtlichen Bürns eingelaufen 
waren, in Päckchen orbnete, und vie 
Erpreßſpinde offenſtand. 

(Nach einer anderen Angabe wurde 
der Expreßagent auch geknebelt.) 

Erſt als die Räuber den Zug zum 
Halten gebracht hatten und abge prun- 
gen waren, fam ber Schaffner Willtam 
Lafferty herzu, um nachzuſehen, wes— 
halb der Zug hielt. Und da fand er 
denn die Beſcheerung vor. Der Expreß⸗ 
agent war noch ſo ſehr erſchreckt, daß er 
keinen zuſammenhängenden Bericht 
über das Vorgefallene geben konnte. 
Ueber die Räuber wußte er nur zu ſa— 
gen, Beide ſeien Weiße geweſen. 

Der Geſammtwerth der Beute, wel— 
chen die Räuber machten, mag 810,000 
überſteigen! 

Man hat den Expreßboten ſelber in 
einigem Verdacht der Mitſchuld, und 
die hieſige Geſchäftsführung der 
„Adams Expreß Company“ nahm ihn 
ſofort in Obhut und unterwarf ihn ei— 
ner ſehr ſtrengen Ausforſchung. Er 
blieb aber bei ſeinen Angaben beſtehen, 
und man mußte ihn einſtweilen laufen 
laſſen. 

(Später wurden die Verhöre 
Pittsburg fortgeſetzt.) 

Pittsburg, 1. Mai. Der General— 
* der „Adams Expreß Co.“ dahier, 
6. 9. Heiner, erflärte heute Nachmit- 
tea, die Bahnräuber Hätten nicht mehr, 
als $600 erbeutet, worunter etwa 
zwei Drittel Baargeld gemwejen feien. 
(Die Poftwerthe find aber dabei wohl 
noch nicht mitgerechnet.) 

Noch immer befindet fich der ver- 
dächtigte Erpreßagent Rofhen in Kon 
ferenz mit den Beamten ber Gefell- 
fhaft, in Deren Dienften er feit 9 
Sahren Steht, nachdem er etwa 20 
Sabre für die Eifenbahn gearbeitet 
hatte. Er ift 53 Sahre alt, hat eine 
Gettin und ein Rind. 


QArbeiterfragen. 
Simmerleute in Sprinaft-!d ansaefperrt. 


Springfield, JU.,1. Mai. Die met- 
ften Zimmerleute dahier find von ben 
Kontraftoren und Miühlenbefikern 
ausgefperrt worden, die fich mweigerten, 
aus das Verlangen der Zimmerleute- 
gemwerffchaft von 40 auf 50 Cents pro 
Stunde einzugehen. Die Arbeitgeber 
boten übrigens 45 Cents ala Kompros 
miß an, aber biefe Offerte murbe zu—⸗ 
rückgewieſen. 

Die Arbeit in den Hobelmühlen 
ſtockt jetzt, und'an den Gebäuden wird 
nur wenig gearbeitet. 


Im Konıren. 


Mafhington, D. K., 1. Mai. Der 
Bemwilligungsausfchuß des Senat3 that 
beute ‚den erjten Schritt zur Ermwer- 
bung liegenden Eigenthums für das 
amerikaniſche Botſchaftsamt in Paris, 
indem er in den diplomatiſchen und 
Konſularetat einen Zuſatz einfügte, 
melche $400,000 für den Anfauf einer 
Bauftätte und Errichtung eines Ge- 
bäubdes in Paris zu diefem Zmed be- 
milligte, 

Auch murben $3267 für den An- 
fauf der Wohnung bes japanifchen Se- 
tretärs der amerifanifchen Botfchaft in 
Zofio, Japan, bewilligt. 

Dampfernachrichten. 
Apbgegaugen: 
New Vort: Kroonland nad Bel Jen: 


Eigimund, nah Namaila-und Kolum — 
Sonden: Montrofe und vorne nach J— 


in 
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Ausland. Nachtlang des Doppeltönigmords. 


Neuer Dampferzuſammenſtoß! 


Unfern der deutſchen Inſel Norderney. — 
Beide Sſchiffe ſchwer beſchädigt. 


Bremen, 1. Mai. Der Norddeutſche 
Lloyddampfer „Köln“, fchwer beladen 
mit Bafjagieren von Bremen nach Bal⸗ 
timore, ſtieß unfern der Inſel Norder— 
ney mit dem deutfchen Dampffchiff 
„Kailer Nikolaus II.“ zufammen. 

Beide Schiffe murben fchmwer be= 
ſchädigt, — „Köln“ ſo ſchwer, daß 
ſeine Paſſagiere auf den Dampfer 
„Feldmarſchall“ umbefördert wurden, 
der alsdann den verkrüppelten Dam- 
pfer zurüd in den Hafen brachte. 

E3 gab auch eine Panik auf dem 

| —— „Köln“, doch wurde Niemand 
verletzt. 

Berlin, 1. Mai. Bei dem gemelde— 
ten Zuſammenſtoß des Norddeutſchen 
Lloyddampfers „Köln“, der von Bre— 
men nach Baltimore und Galveſton 
abgefahren war, mit, dem Dampfer 
„Kaiſer Nitolaus II” it aud ein 
Kind ertrunfen; das gejchah aber erjt 
bei der Umbeförberung bon 828 Paj- 
fagieren des „Köln“ auf den Dampefr 
„Feldmarſchall“, welcher zur Deutfchen 
Oſtafrikaniſchen Linie gehört. 

Das Unglück ereignete ſich im dichten 
Nebel, 9 Meilen von Norderney, ſchon 
geſtern Abend. 

„Kaiſer Nikolaus II.“ iſt ein Ham— 
burger Oeltankdampfer. 

Der Mai⸗Arberitertag 

Madrid, 1. Mai. Eine Prozeſſion 
von 8000 Arbeitern, welche 40 Orga—⸗ 
niſationen vertreten, paradirte heute 
zum Maitag durch die Stadt mit Fah— 
nen und Bannern. 

Es kamen keine Unordnungen vor. 

Paris, 1. Mai. Auch hier verlief 
der Maitag, dem man mit einiger Be— 
ſorgniß entgegengeſehen hatte, ohne 
Unordnungen. Desgleichen, ſoweit man 
weiß, in den franzöſiſchen Provinzen. 
Aber allenthalben fanden Umzüge und 
große Maffenverfammlungen ftatt. 

Sn den verfchiedenen Parifer Stadt- 
theilen murden Wrbeiterverfammlun= 
gen abgehalten, in denen Beichlüffe zu 
Gunften des actjtündigen Arbeitsta- 
ges und „Fortſetzung der ſozialen Re— 
bolution” angenommen murben. 

Die Behörden in Paris verboten 
Straßenfundgebungen für ben Nad- 
mittag auf den Boulevard, demPlace de 
la Concorde und den Elnfäifchen Fel- 
dern; Kavallerie erhielt bis 3 Uhr 
Nachmittags die Menfchenmenge in 
beitändiger Bewegung. 
Verhaftungen fanden Statt. 

Steuernrevolte in Chiua. 
Auch Miſſionen müſſen wieder darunter 
leiden. 

Schanghai, 1. Mai. An der Grenze 
der chineſiſchen Provinzen Negan-Holi 
und Ho-Non ſind bedenkliche Unruhen 
‚wegen der neuen Steuern ausge— 
brochen. 

Die franzöſiſchen Miſſionen in der 
Stadt Jingtſchang wurden zerſtört; 
auch wurde das dortige Gerichtögebäu- 
de niedergebrannt, und die Gefangenen 
wurden befreit. 

Truppen find ausgefandt morden, 
um die Unruhen zu unterbrüden, von 
denen man fürchtet, daß fie fich auf 
noch andere Gegenden ausdehnen mer- 
den. 

Unlängft war die fogenannte Likin- 
oder Binnendurchgangsfteuer fehr be- 
deutend erhöht worden, um Erfaß für 
den Berluft der Einnahmen aus dem 
Dpiumbandel zu Ichaffen. 

Ehiles Regierung fpart — 
Was einen autın Eindrud madtt. 

Santjago de Chile, 1. Mai. Die 
hilenifche Regierung hat eine Beſchnei⸗ 
dung des Budgets für das nädjite 
Rehnungsjahr um 22 Millionen Vejog 
angekündigt. 

Diefe Ermäßigung hat einen ehr 
guten Eindrud beim Volfe gemacht. 

Nach) der Kreuzeriatsfirophe 

Tofio, Japan, 1. Mai. Nach einer 
Angabe von heute Nachmittag beträgt 
die Gefammtzahl der Leute, welche bei 
ber Zerjtörung des Webungstreuzer- 
bootes umgefommen find, „nur“ 207. 

Die Taucher, welche das Wrad un- 
terfuchten, entdedten einen gewaltigen 
Riß in der hinteren Seite. Das Hin 
tere Verded ijt ganz zerjcehmettert, und 
die Trümmerftücde im Innern verhin- 
dern borerft die Wegnahme vieler LXei- 
chen. 

Man hat jegt die Leiche des Kapi- 
tan und diejenige de3 Kreuzerlom= 
manbanten geborgen. 


— — —— 
Beharrlichkeit führt zum Ziel. 


Der 55jährige Wm. Fisler, Nr. 520 
W. Van Buren Str. drehte vor meh— 
reren Wochen in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht das Gas in ſeinem Schlafzimmer 
an. Er war betäubt, als ſeine Gattin 
ihn fand, wurde ader von einem ſofort 
geholten Arzt ins Bewußtſein zurück⸗ 
gerufen und gerettet. Heute, nachdem 
eben ſeine Frau ausgegangen war, um 
Einkäufe zu machen, erſchoß er ſich. 
Die Leiche iſt dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 380 W. Van Buren Str. überge— 
ben worden. 


—-1- —— 
@eftörte Nachtruhe. 

Nicholas Delprio und Familie, Nr. 
4905 Armour Ave., wurden heute früh 
um vier Uhr durch "Feuer, das im hin 
teren Theil der Wohnung ausgebrochen 
mar, zu fehleuniger Flucht auf bie 
Straße genöthigt. Es wurde ſofort 
die Feuerwehr alarmirt. Von dieſer 
wurde der Brand gelöſcht, nachdem er 
etwa 8500 Schaden angerichtet hatte. 


Nur wenige 


Noch zwei angebliche Mitſchuldige ver— 
haftet. 


Liſſabon, 1. Mai. Macedo Bra— 
ganza und Mendes Almejado, die be— 
ſonders thätig in der Veranſtaltung 
von Kundgebungen an den Gräbern 
der Männer waren, die am 1. Februar 
den König Karlos und den Kronprin— 
zen Luiz ermordet hatten, wurden un— 
ter Anklage der Betheiligung an dem 
Mordkomplott in Haft genommen. 


Churchill abermals Kandidat. 


Dundee, England, 1. Mai. Win— 
ſton Spencer Churdhill, der bekannte 
Minifter und Handelsrathspräfident, 
melcher jüngft bei der Parlaments: 
erſatzwahl im norbimeitlichen Kreis von 
Mancheiter gefchlagen wurde, bewirbt 
fich jegt um den Parlamentsfitz dahier, 


der infolge der Erhebung von Pe 
Robertfon in den Peerstang vafant 
wurde. Wenn er in feinem Kreis er- 
folgreich wäre, könnte er nicht im Mi: 
niſterium bleiben. Es ſcheint aber, 
daß ſeine Ausſichten in dieſem Kreis 
beſſer ſind, als ſie in Mancheſter wa— 
ren. 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
N Vork: Principe di Piemonte rah Genua 
in 


"si. John: Empreß of Ireland nach Liverpool; 
Montfortt, nach London und Autwerpen. 
erug“ Brafile nach New Yerk; Regina d’ Italia 


nach New Vork. 
Liverpooh: Baltie nach New Vork; Tuniſian und 


Keufington nach Montreal. 
— — — 


Selbſtmordverſuch. 


Alfred Babcock drehte das Gas an und 
durchſchnitt ſich die Kehle. 


Der Aödjährige, angeblich dem 
Schnapsteufel mit Haut und Haar 
verfallene Alfred Babcock, Nr. 2116 
Filmore Straße, wurde am 23. April 
dem Detention =» Hofpital übermiejen, 
aber jhon am 28. April wieder ent- 
lafjen. Heute, um acht Uhr Morgens, 
drehte er in feinem Schlafzimmer das 
Gas an und durchfchnitt fi, um ganz 
fiher zu aehen, die Kehle. Einen 
Augenblid fpäter fand ihn feine Frau. 
Der Lebensmüde wurde bon der jofort 
benachrichtigten Polizei nad) dem 
County = Hojpital aefchafft. De 
wird fein Zuftand als bedenklich 4 
zeichnet. 

Babcock iſt Eiſengießer von Beruf, 
ſeit längerer Zeit aber ohne Beſchäf— 
tigung. 


* Am Montag wird dem „City 
Club“ bei einem Gabelfrühſtück Herr 
Wm. R. Wilcor von der Nem Morker 
Kontroltommiffion für Verfehr3- und 
fonftige privilegirte Korporationen 
Vortrag halten über die Methoden und 
bishenggen Vollbringungen bdiefer Be- 


hörde. 
— —ñ— ⸗ ñ t 
Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
e81 
Kleine Unseigen 
Mer Arbeitäfräfte verlangt 
Arbeit fucht, ea: au ber aufen, 
zu erbauen zu —— hat, 
erreicht fei 
nen Anzeigen“ F ft”. 
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Johnfon in befriedigt. 


Ausfihten auf feine Nomination 
bejfern ji) von Tag zu Tag. 


Denecn eröffnet Hauptquartier. 


Kampf um di: Nominatio: fir das Gous 
verneursamt beginnt ti Ebicıgo nächte 
„ Wocde a’len Ernftes. — Bericht des Legis- 
" Taturausfchujjes über die Staatsanitalten. 


Gouverneur John U. Kohnfon von 
Minnefota traf heute Morgen zu ei- 
nem mebrjtündigen Aufenthalte hier | 


Das kommt davon! 
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ein, verließ aber die Stadt kurz a —— 
Mittag wieder und begab ſich nach 
Rock Island, wo er einer von den De— 
motraten der Schweſternſtädte Rock 

Island, Moline und Davenport ver— 
Anfialeten Feſtlichkeit beiwohnen wird. 
Der Gouverneur äußerte ſich ſehr be— 
friedigt über die Fortſchritte, die ſeine 
Anhänger, beſonders im Oſten und 
Süden, machen. 


Er erklärte, daß er der feſten Zuver— 
ſicht ſei, daß die 24 Delegaten von 
New Jerſey, die keine Anweiſungen 
erhalten haben, für einen beſtimmten 
Kandidaten zu ſtimmen, bei der erſten 
Abſtimmung im Nationalkonvent ihre 
Stimme für ihn abgeben würden. 
Guoverneur Johnſen kam von Ann 
Arbor, Mich. wo ihm geſtern Abend 
gelegentlich eines Banketts ein begei— 
iterter Empfang bereitet wurde. Er jat 


in bverfchiedenen Stäbten bes Staates 


gefprochen, einer Einladung feiner 
Anhänger folgend, die feine Anweſen— 
heit für nöthig erachteten, da Wm. J. 
Bryan furz vorher vier Anfprachen im 
Staate gehalten hatte. 


Bryan war auf die Veranlffung Da- 
niel %. Campaug, bes Vertreters von 
Michigan im demofratifchen National- 
ausihuß, nah Michigan gefommen, 
um für die Wahl von Bryan-Leuten 
zum Gtaatsfonvent Stimmung zu 
machen. Campau jelbit hat als Führer 
der Bryanleute einen fchweren Stand, 
feinen Sig im Nationalaugfchuß zu be— 
haupten. Gouverneur Yohnfon erklärte, 
daß feine Ayıhänger Hofften, eine Er- 
Härung zugunften Bryans im Staats- 
fonvent zu verhindern und die Wahl 
bon Delegaten durchzufegen, melche 
nicht angemiefen feien, für cinen be- 
ftimmten Kandidaten zu ftimmen, Das 
ift nach feiner Erflätung alles, mas 
Sie anftreben. Der Staat Michigan 
entjendet 28 Delegaten zum National- 
fonvdent. Der. Gouverneur war !ı 
höchſtem Grade befriedigt mit dem Em⸗ 
pfange, den er im Gtaat erhalten hat, 
Auf die Frage, ob er, Roger C. Sulli⸗ 
van, der ſich zur Zeit in vem Babeort 
Mt. Clemens, nahe Detroit, befindet, 
gefprochen habe, erwiderte er? daß er 
von der Anweſenheit Sumvans nichts 
gewußt habe. 


Gouperneur Johnfon murde am 
2 hof von einer Aborbnung: befann- 
er 


— 





möfraten Rod — * 9 


Chicago, Freitag, den 1. Mai 1908. — 5 ee ——— Ghicane, Treitan, den 1. Mai 1908. 5 Uhetuige —_—LLTTT 20: Zahegamg Me 105 


gen, die ihn nach ihrer Heimathsſtadt 


begleiteten. Rod Jsland ift ber Mit- 
telpunft eines Bezirks, ir. dem bie 
| yohnfon- -Reute in der Ueberzahl find. 
Im Staatskonvent mar der Bezirk 
durch zahlreiche Anhänger des Staats 
oberhauptes von Minnefota vertreten. 
| Die Anhänger Bryans hatten verjucht, 
| die Wahl von Gefinnungsgenoffen zum 
Staatsfonvent durchzufegen, Maren 
| aber nicht erfolgreich. 


| Eine Abordnung von Demokraten 
| bon Gary, Ind., lud den Gouverneur 
heute ein, einem morgen ſtattfindenden 
| „Barbecue“ beizumohnen, doch jah er 
| fich genöthigt, die Einladung auszu= 
Tchlagen. 
Der Leiter des hiefigen Hauptquar= 
| tiers, Johnſon Frederick Lynch, befin- 
| det fich gegenwärtig in Wafhington, 


— 
— 
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wo er mit ſüdlichen Demokraten über 
die Lage in deren Heimathsſtaaten 
konferirt. Er hat die hieſigen Anhän— 
ger des Gouverneurs wiſſen laſſen, daß 
die Ausſichten in den Südſtaaten, wie 
Alabama uſw., die denkbar beſten ſind, 
und daß jedenfall bon ihnen feine De- 
! fegaten zum Nationalfonvent entjandt 
werben, die verpflichtet find, für be- 
ftimmte Kandidaten zu ftimmen. Die 
Unbänger Yohnjons fehen dies ala ei- 
nen großen Erfolg für ihren Kandida= 
ten an. 
sampf beginnt in Chicago. 


Gouverneur Deneen wird im Laufe 
der näcdhiten Woche ein Hauptquartier 
im Grand Bazifit Hotel eröffnen. 
Dies bedeutet den Beginn des Kam- 

| pfes um die Nomination für das 
| Gouverneursamt in Chicago. Wer die 
| Zeitung de3 Hauptquartier überneh- 
men wird, jteht noch nicht feit. 


Bericht über die Staatsanftalten. 


Daß der Bericht des Legislaturaug- 
Ihuffes über die Unterfuchung der 
Staatsanftalten bereit3 am Dienftag 
der Legislatur vorgelegt werden wird, 
jteht nach Angabe von Mitgliedern des 
Ausfchuffes noch nit mit Sicherheit 
felt. Es ift nicht unmahrfcheinlich, daß 
der Ausfhuß um eine imeitere Frijt 
bon einer Woche erfuchen wird, bie 
Sprecher Shurtleff zu bewilligen ver⸗ 
ſprochen hat. Der Bericht des Aus— 
ſchuſſes wird von den verſchiedenen 
Mitgliedern in verſchiedenen Kapiteln 
geſchrieben, und zwar verfaßt der Ab— 
geordnete John P. MeGoorth den Be- 
richt über die Zuftände im Anaben- 
beim in St. Charles, der Abgeordnete 
Sohn W. Hill das Kapitel über bie 
Zuftände im Heim für fchwachlinnige 
Kinder in Lincoln und der Abgeord- 
nete Manny das Kapitel über bie Beſ⸗ 
ſerungsanſtalt in Pontiac. 

a re 
Das Weiter. 

Chicago und Umgegend: zen Abend zum Theil 
bewöltt und während der Raht vielleicht Teichter 
Froft; morgen jhön, aber andauernd fühl; Ichhafte 
— ſpãter wahrſcheinlich nordöfliche 


noise und Indiena: Heute Abend und morgen 
1 mabrjd aber andauernd St: wähs 
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Fizenfen. 
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Der Andrang von Wirthen und 
anderen Leuten ein großer. 


Berbotenes Fenfterwaidhen. 


Das Biro fir Waffenlizenfen bat viele 
Anfragen. —Stadtrichter Scovell beleidigt 
einen Milchhändler. —Auch Wagenlizen— 
ſen müſſen jetzt gelöſt werden. 


Im Countygebäude drängten ſich 
heute die Steuerzahler im Allgemeinen 
und in der Stadthalle die Wirthe, 
Hauſirer und Fuhrleute, welche Lizen— 
ſen löſen müſſen, und deren Zahlungs— 
termin heute Abend um die Mitter— 
nachtsſtunde abläuft. Von den Wir— 
then hat die große Menge bis heute 
Mittag ihre Lizens bezahlt, die in dem 
Bezirk zwiſchen der 39. Str. North 
und 40. Ave. und der Stadtgrenze 
aber nur zum fleinen Theil, meil fie 
unter dem örtlichen Gejeg der alten 
Gemarfung Cicero die Zuftimmung 
der Mehrheit, der Bewohner im Um= 
freife von einer halben Meile von 
ihrem Gejhäftsplage erlangen müf- 
fen, und das ift eine jehr zejtraubende 
Arbeit. Der Stäbtifhe Cinnehmer, 
Ernſt Magerftadt, befürchtet aber 
nicht, daß irgend einem von ihnen 
durch die Umtriebe der Lam and Order 
Liga die Erijtenz untergraben werden 
wird. Wer jedoch heute nicht bezahlt, 
beziehungsmeife nicht die porgejchrie- 
bene Zuftimmungsfchrift dverNachbaren 
porlegt, muß fein Gejchäft fchließen. 

Die Wagenlizens - Ordinanz ft 
heute in Kraft getreten. Danad) muß 
für jedes Fuhrwerk eine Lizens von 
$5 bi3 $25 bezahlt werden, für den 
leihten Einjpänner erfterer Betrag, 
für den fenmeren pflafterzerjtörender 
Kraftwagen nur die fünffache Summe. 
Db die Ordinanz, melde in ihren 
Preisſätzen manche Ungerechtigkeiten 
birgt, z. B. zwiſchen Kraftwagen kei— 
nen Unterſchied macht, verfaſſungs⸗ 
mäßig iſt, iſt eine Frage, über die man 
im nächſten Monat eine Entſcheidung 
des Staatsobergerichts erwartet. Bis 
heute Mittag war nicht eine Lizens ge— 
löſt worden, doch ſind mehrere Geſuche 
beim Siadiſchreiber eingegangen, die 
erſte vom Staatsſenator Brown vom 
ſechſten Bezirk für ſeinen Einſpänner. 

Das Schießwaffen-Lizensbüro hat 
erſt heute Mittag ſeine Formulare für 
Geſuche erhalten, und bie erſte Lizens 
zum Beſitz einer Waffe wurde dem 
Polizeichef ausgeſtellt, der ſchon von 
Amts wegen einer ſolchen Lizens 
überhaupt nicht benöthigt. Es ſind 
etwa 400 Geſuche um Waffenfcheine 
eingegangen, zu allermeiſt von Per— 
ſonen, die bereits Waffen beſitzen. 
Jedes Geſuch wird geprüft, und nur 
zwei ſind, vorläufig wenigſtens, be— 
anſtandet worden. 

Etwa 300,000 Steuerzahler haben 
ihre Abgaben nicht entrichtet, und da 
der Durchſchnittsbetrag 820 iſt, ſo 
werden ſie etwa 890,000 an Strafe 
und an Druckkoſten für Zuſammenſtel— 
lung der Liſte der unbezahlten Steuer- 
beträge zu entrichten haben, nach der 
Anſicht des Hilfs -Countyſchatzmei— 
ſters Werner. 

Von den 7210 Wirthſchaftslizenſen 
ſind bis heute Mittag 4515 erneuert 
und für die Erneuerung von faſt allen 
anderen iſt Bürgſchaft geſtellt worden, 
2145 ſolche Lizenſen gingen in andere 
Hände über. 

Dr. Biehn vom ſtädtiſchen Labora— 
torium hat heute die Ausſtellung von 
Lizenſen an 22 Milchhändler verſchie— 
ben laſſen, damit er erſt die Milchge— 
ſchäfte dieſer Leute unterſuchen kann. 

Richterlibe 

Stadtrichter Scovel iſt von ſeiner 
amtlichen Würde dermaßen eingenom— 
men, daß er heute den Milchhändler 
Morris Cohen, 182 Weſt 12. Str., mit 
der Bemerkung beleidigte, Cohen follie 
ſich erſt mal mit einem Schlauch ab— 
ſpülen laſſen, ehe er Milch oder Sahne 
anfaſſe. Cohen wurde von ihm um 
850 geſtraft, weil er ſeine Milchgefäße 
auf ebener Erde im Kuhſtall auf— 
bewahrte, was den Richter ſehr in 
Harniſch brachte und zu der Behaup— 
tung veranlaßte, unter ſolchen Um— 
ſtänden ſei die große Kinderſterblich— 
keit leicht erklärlich. Auch der Milch— 
händler Max Friedmann, 254 Weſt 
14. Str. wurde um 850 geſtraft, in 
beiden Fällen die GStrafpollitredung 
aber auf einen Monai vertagt, um den 
„Sntulpaten” Gelegenheit zu geben. 
inzwiſchen ſtädtiſcher Vorſchrift ger 
mäß Verbeſſerungen rorzunehmen. 


Das Fenſterwaſchen. 


Der Polizeichef hat ſeine Mannen 
im Hauptgeſchäftsviertel heute an— 
gewieſen, auf die ſtrenge Einhaltung 
der Vorſchrift zu ſehen, wonach Fen— 
ſter und Bürgerſteige nicht zwiſchen 7 
Uhr früh und 7 Uhr Abends gereinigt 
werden dürfen. 

Richter Mack hat heute unter dem 
gemeinen Geſetz das Verfahren des 
General⸗Staatsanwalts gegen bie 
„Economy Light and Pomer Eo.“, 
melches jchließlich von diefer überhaupt 
nicht beanftandet worben war, für zu- 
läffig erflärt. 

Der Stadthalle Menbıan 


Bor dem Stabtratfgausfhug für 
ben neuen Stadthallenbau drang Hilfs- 


polizeichef Schüttler heute darauf, ihm 


Anmaßung. 


Die Abendpoſt 


‚veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigem 


Q 


20. Zahrgang.— Ro. 105 


in dem Neubau ein Amtszimmer anzu= 
weifen, und aicht in dem geplanten Po: 
lizei = Hauptgebäude. Auch wurden die 
Pläne für den Schmud des Stadt- 
rathsfaales und der jehs Ausfhuß- 
zimmer befprochen. Die für den Bau 
vorläufig vermilligte halbe Million ge- 
nügt zum Abbruch des gegenwärtigen 
Baues und zum Bau der Grund» 
mauern des neuen. 
Appellhof-Entiheidungen. 


Der Appellhof hat heute die Berur- 
theilung der Stadt zur Zahlung von 
85000 Schadenerfat an Nora Thomas 
für ven Tod ihres Gatten Chas. Tho- 
mas beftätigt. Ihomas mar am 7. 
November 1902 Abends an der 12. 
Straße in den Fluß gefahren, weil die 
Brücde abgedreht worden war, mas ec 
bei der fchlechten Beleuchtung nicht be= 
merkt hatte, und ertrunfen. Der Eins 
wand der Stadt, fie jei nicht verpflich- 
tet, für Schuggitter zu forgen, murbe 
abgemiejen und überbies betont, daß 
fie die Verpflichtung jelbit anerfenne, 
indem fie dort zur Tageszeit einen 
Märter befhäftige und durch ihn Ket— 
ten vorlegen laffe, wenn die Brüde ab- 
gedreht werde. 

Die Berufung von B. %. Rofenthal 
und Louis Editein gegen eine Ent- 
fcheidung von Richter Windes Hinficht- 
lich ihrer Pacht von,Schulland an der 
State Straße wurde abgemiefen, meil 
der Richter noch feine vollftändige Ent- 
fcheidung darüber abgegeben habe, ob 
der Schulrath bereits kurz por Ablauf 
der zehnjährigen Hälfte der Pachtzeit 
den Zins, der bis dahin $9900 das 
Sahr betragen hatte, für das zmeite 
Jahrzehnt erhöhen dürfe. 

— — — 
Unter ſchwerer Auntlage. 


Tochter einer angeſehenen Familie wegen 
angeblichen Diebſtahls verhaftet. 


Georgia Edna Bible oder „Regina 
Elizabeth Clarke“, angeblich die Toch— 
ter einer angefehenen Familie im Sü⸗ 
den, wurde geſtern Abend im Haufe 
567 Weſt Jackſon Boulevard von De— 
teftives unter der Antlage des Groß- 
diebjtahls verhaftet. Das junge Mäd- 
hen fol dem Kaufmann Herbert ©; 
Loeb, 1525 Poplar Str., in Philabel- 
phia, Yumeler. im Wertde bon jieben 
ii zehntaufend Dollars gejtohlen ha= 


Sr. Bible war Erzieherin im Haufe 
2oeb3 und foll am 16. Januar mit den 
Jumelen verjchmunden fein, mährend 
Koeb und Frau im Theater maren. 
Shre Spur murde nach Nem York, 
Detroit und Jchlieglihd nah Chicago 
verfolgt. Die Polizei fagt, Frl. Bible 
fei vor einem Monat hierher gekom⸗ 
men und habe bis vor einer Woche im 
Sherman Houſe gewohnt. Geſtern 
Nachmittag wurde ſie in dem Mieths— 
hauſe 567 W. Jackſon Boulevard ge— 
funden und zunächſt nach der Haupt— 
wache gebracht, ſpäter nach dem Har— 
tifon Str.-Unner. Sie beitreitet, den 
ihr zur Laft gelegten Diebftahl began= 
gen zu haben. Die Polizei in Phila- 
belphia ift von ihrer Verhaftung be= 
nachrichtigt worden und mird fie 
mwahrfcheinlich abholen Laffen. 

Später traf ein Deteftive aus 
Philadelphia ein, um heute Nachmit- 
tag mit Frl. Bible dorthin zurückzu— 
fehren. 


— — — — 
Großer Umzug. 


Sämmtliche Möbel- und Gepäckwa⸗ 
gen der Stadt ſind heute in vollſter 
Thätigkeit. Ueberall ſieht man Möbel, 
Pianos und anderen Hausrath in leb⸗ 
lichem Durcheinander auf den Stra— 
Ben, denn heute ift ja der 1. Mai, der 
große Umzugstag für Chicago. Schon 
um 5 Uhr Morgend machte fi) das 
Heer der Umzugsmänner an bie Ar- 
beit, und wenn noch mehr Wagen zu 
haben gewejen wären, würden noch viel 
mehr Leute die Wohnung gemechfelt 
haben, da aber die Nachfrage das An= 
gebot bei Weiten überjteigt, jo werden 
die, die fich nicht bei Zeiten eines Wa- 
gens verfichert Haben, ji mit dem 
Umzug nod) gedulden müffen. Am 
ftärfften jcheint das Ziehfieber in Late 
View, Englemood und Theilen der 
MWeitfeite zu müthen. Bon Grunb- 
eigenthumsfirmen wird beftritten, daß 
eine Erhöhung der Miethapreife zu— 
grunde liege. Auch im inneren Stabt- 
bezirf wurde vielfach umgezogen, fo 
mußten 3. ®. alle Miether in den Ge= 
biuden an der Norbmeitede von La 
Salle und Madifon Straße, mo das 
La Salle Hotel gebaut merben foll, 
das Feld räumen. 


— — — — — 
Präfident Schneider greift ein, 


Präfident Schneider vom Schulratt 
erfuhte Heute Mayor Buſſe, die 
Schanklizens für die Wirthichaft von 
Slider Schlefinger, 427 NR. Aſhland 
Ane., zu widerrufen, die in nächiter 
Nähe der Wells-Schule gelegen ift. 
Anmohner der Gegend hatten Herrn 
Schneider ein dahingehendes Geſuch 
unterbreitet und um feine Hilfe er- 


ſucht. 


Fahrſtuhlfahrer verunglückt. 


In einem an der Randolph und 
Canal Straße gelegenen Gebäude 
ſtürzte heute Nachmittag der Fahr— 
ſtuhlführer David Hughes den Schacht 
des Frachtfahrſtuhls hinab und erlitt 
lebensgefährliche Verletzungen. 

Der Fahrſtuhlführer John W. Mil⸗ 
lett, Nr. 6056 Indiana Ave., verun⸗ 
alücte heute Nachmittag in Ausübung 
feineö-Berufes im Haufe Nr. 281 Late 
Straße. Auch fein Zuftand wirb für 
bebenflich gehalten. 
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Don Walther Schulte vom Brühl. 


(24, Fortfegung.) 

„sh bin Dir auch fehr dankbar da= 
für, mein Wohlthäter. Du haft mid) 
ja jo ganz in Deinen Bann gezogen, 
daß ih Dir gar nichts abjchlagen 
fayn,“ fchmeichelte fie und rüdte enge 
an ihn. „Du haft mein armes Herz 
ganz bezaubert, Albert.” 





hen,“ fagte er und zog fie an fidh. 

„Wenn mir doch immer fo beifam> 
men fein fönnten, Albert,“ feufzte fte 
elegifh. „Der Gedante ift mir uner- 
trägli: Du allein in Berlin und ich 
allein in Kottbus. Das ift doch rein 
gegen die Natur.“ 

„Deshalb wollen wir die paar Wo» 
hen unferes Zufammenfeins noch recht 
jenießen,“ fuchte er außzumeichen. 

„Aber wenn ih nun denfen müßte, 
Albert, daß Du mir untreu mwürbeft, 
ir, die Dir aus Liebe alles geopfert, 
ih fünnte rafend mwerden,“ jagte fie, 
Temperament heuchelnd. „it ed denn 
fo nothmwendig, daß mir und trennen. 
Bin ich denn nur ein vorübergehender 

koment in Deinem Dafein? AH, 
dann hätteft Du mit einem armen, un 
f&huldigen Mädchen, da Dir blind» 
ling3 vertraute, nur ein freventliches 
Spiel getrieben.“ 

„Dent nur fo wat nich,“ fuchte er fie 
zu begütigen. „Aber ich habe doch Rück⸗ 
fißten zu nehmen, ich habe .eine.er- 
imachjene Tochter, ei, die thäte mir ja, 
mei der Deibel, was an, wenn ich 
noch Dummbeiten machte. Die ift nich 
ohne, verfichere ich Dir. Aber Du weißt 
ja, fo fo „extra muros“ tie, jloob ich, 
der Bateiner jagt, da bin ich nich fo 
übel un od) ein anhänglicher un treuer 
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Männer:Kleidern 


fort. Wie in früheren Jahren, ift „Ihe Hub“ Außerft 
liberal im der Darbietung von Werthen zur eier be3 
8 Ereigniſſes. Um die Sache anzuregen, zu der richtigen 
* | Begeifterung zu ftimuliren, werden Souvenir-Bargains in 
a allen Departements offerirt. 
jondere Beachtung erregt, ift der Verkauf von feinen 
$25 und $30 Männer - 
Nachfrage ift fo groß, daß mir 1000 Anzüge hinzu- 
gefügt haben, um mährend de3 Weftes der Aahrestar- 
Beriode vertheilt Zu merben. 
GSeite- und Kammgarn-Stoffe wurden zur Herftellung 
benußt, und jeder Anzug ift tadellos gefchneibert. 
wurden vor Dftern zu $25 
und $30 verfauft — Aus 


fancy Streifen und SKarrirungen. 


„Little Yelloms’"-Anzüge, 23 bis 10 Sahre, 
Matrofen- und Ruffian-Moden, au3 reinmwoll. 
Serge und fancy Mifchungen, in allen belieb- 
ten Farben, reguläre $5 MWerthe, fpezieller 
Jahrestag = Verkaufspreis, $3.75. 

14 bis 20 Jahre, 
einfach⸗ oder doppelknöpfig zugeſchnitten, aus 
reinwoll. blauen Serges und ſchwarzen Thi— 
bets, ſowie mehrere angebrochene Partien von 
fanch Miſchungen in netten Karrirungen u. 
Overplaids, elegant geſchneidert, Werthe auf— 


Offen Samitag bis 10 Uhr Abends. | 


Das Glück in Ereudenthat. | 


' „Det war die Abficht, mein Almas ; 


bis Ahr 


State 
Jackſon 
Quincy 


die Spitze 








Se 


Bargains in 


Hub’3" 21. Yahrestag daueri 


Ein Bargain, der ganz be= 


Anzügen zu $18.50. Die 


Nur die feinften reinen 


Sie 


Güte notirt wurde, 


1000 Baar reine Kammgarn-Beinfleider für Männer, merth $6 und 
$7, nach den neueften' Moden gemacht, aus den theuerften Kammgarnen, in 
Spezieller Yahrestag =» Verkaufspreis, 


Große Spezialitäten in Knaben-Kleidern 


(Ganzer zweiter Floor) 


len und dunflen 
Miſchungen, 


ven iſt, 84 85. 
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Mann. Da ſollſt de Dich nich zu be— 
klagen haben.“ 


I „a, ich weiß es, Du biſt mein 
| Wohlthäter, Du bift eine noble Seele, 
| Albertchen, eine große Natur,” ſprach 
| fie, feine große Hand tätfchelnd. 

| Er murde meih. „Ya, Du kannt 
‘recht haben, id hab et fozufagen in 
mir,“ antwortete er und zog jein Ta= 
Ihenbuch hervor, ihm einen Hundert- 
marffchein entnehmend. „Siehfte, mie 
| ich wieder an Dir gedacht habe. Den 
wollt id Dir mal wieder zeifen und Dir 
die Wahl lafien, od Du Pir den je= 
nehmigen mwillft, oder ob id Dir lieber 
ein Schmudjtüd dafür leijte, wenn et 
noch ein paar Srofchen foften thäte.“ 

Sie bemächtigte ſich des Scheines 
und ließ ihn ſogleich in ihrer Taſche 
verſchwinden. 

„Du biſt ein Gott, mein Gott, Al— 
bert,“ flüſterte ſie. „In der Hand ei— 
nes Gottes paßt ſo ein blauer Lappen 

nicht, deshalb nehme ich ihn einſtweilen 
an mich. Ich weiß ja doch, daß Du 
Deiner Großmuth keine Grenzen ſetzen 
wirſt, und daß Du Deine Alma 
ſchmücken wirſt. — „Weißt Du, ſo eine 
Kette mit einem ſchönen Anhänger 
daran, der einem ſo hübſch in den 
En coeur-Ausſchnitt hineinbaumelt, 
das wäre ſo was.“ 

„Du biſt nich ohne. Du kannſt ſo 
bleiben,“ lachte er und küßte ſie mit ſo— 
lider Gründlichkeit, als ſie ihm die Lip⸗ 

pen bot. 

„Und nun muß ick Dir verlaſſen, 
mein Puſſelken,“ ſeufzte er, „un ick 
kann heute och nicht mit Dir zu Mittag 
ſpeiſen, weil ick mir zum Diner mit ei— 
nem Architekten im Jeſellſchaftshauſe 
verabredet habe. Wichtige Sache, der 
Freiherr drüben im Schloß ſpielt mit 
hinein. Aber morjen Mittag wieder 
jemeinſames Feſtmahl im „freudigen 
Ihal*. 





— — — — — — — — 
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Ein weiterer Jahrestag-Bargain, der uns viele Freunde macht, 
Dfferte von $20 und $25 Frühjahrs Männer-Ueberziehern zu dem niedrigſten Preis, der 
Dieſe Kleidungsſtücke ſind nach den neueſten 
Moden gemacht, aus den feinſten Kammgarnen, Viccunas, Cheviots und Tweeds, in einer 
Auswahl von braunen Schattirungen, hell- und dunkelgrauen, lohfarbigen, Olive, Stone 
und Schwarz, hübſch geſchneidert 
Amerika, und früher zu 820 und 825 verkauft. 


von den beſten Fabrikanten in 
Spezieller Jah— 


re Tr TE reihen‘ . 


mwärts bis $12, jpezieler Jahrestags-Ver— 
faufspreis, $8.75. 

Helter-Skelter Anzüge für Anaben, 7 bi 
17 ahre, reinmollene blaue Gerges, hübfche 
Caſhmeres, Cheviots 


alle 
Beinkleider haben doppelte Sitze und Knien, 
poſitiv der ſtärkſte und am beſten gemachte 
Anzug, der je zu dem Preiſe offerirt wor— 


dann haltet Euch da.“ 
Guter Rath, wer ihn auch er: 


theilt haben mag, und jeder Mlenfch der etwas er’ 
reichen will follte ihn folgen. Beginnt recht und bleibt dabei, 
und Ihr müßt Sortichritte machen. 
ren begann The Hub fein Klettern nach oben, und, ermuthigt 
durch die freundlichen Zurufe der Maffe feiner treuen Kunden 
ift ee unaufhörlich dabei geblieben, jo daß er heute jtolz auf 
der oberiten Sprofje der Seiter fteht, ohne Surcht verdrängt 


Dor einundzwanzig Jah- 





ift bie unerhörte 


514.75 
54.65 





und Velours, in hel— 
Karrirungen, Plaids und 
Nähte ficher „taped”, vie 









—— — —— — — 3 — 


„Ich werde Deiner harren, mein Al— 
bert,“ flötete Mieze Käsbier, und Hal— 
berſchlag löſte den Zügel vom Baume, 
umfaßte das Mädchen und ſtegreifdich— 

tete: „Nun noch einen Abſchiedskuß — 
weil ick von Dir ſcheiden muß.“ 

Sie küßten ſich; er ſetzte ſeinen Fuß 
in den Bügel und ſchwang ſich auf den 
Gaul. 

„Ade, mein Ritter, mein Wohlthäter, 
mein Albert!“ rief ſie mit Pathos, und 
er iitt davon, ihr im Weitertraben noch 
einige elegante Handküſſe zuwerfend. 








XVI Rapitel. 

Halberfchlag und Grünmald hatten 
zufammen zu Mittag gefpeift und fich 
dann an der Hand der Aufftellung, die 
der Bücherrepifor bon der Lage be3 
Freiherrn gemacht hatte, eingehend be- 
rathen, in welcher Weife bie Hilfsat- 
tion einzuleiten jei. 

„Der Mann fit dide drinne,“ be— 
merkte der Rentner öfter tieffinnig. 

„Eben deshalb wollen wir ihn doch 
herausziehen.“ 

Halberſchlag zuckte die Achſeln. „Ja, 
nun ja, ick will ja das meinige dabei 
dun. Man is doch ſozuſagen och ein 
Chriſt. Aber ick kenne die Sorte. Der 
geſchäftliche Blick fehlt, der Muth, 'ne 
faule Sache klar zu ſehen. Sowat 
läuft toujours mit 'n roſaroth ge— 
färbtes Monokel auf de Naſe rum, 
und wenn man det mit 'ne richtige 
Brille vertauſchen will, dann werden die 
Herren ungemiethlich und recken den 
Kopp, den ſie von Rechts wegen ordent⸗ 
lich ducken ſollten, erſt recht hoch. Un— 
ſereins iſt dann doch wieder niſcht als 
der brave kleene Mann.“ 

Grünwald lächelte. Er fühlte aus 
ſeines Bauherrn Aeußerung die Furcht 
des reich gewordenen Bürgers heraus, 
daß ein ganzes Leben rungen 
Tüchtigkeit doch nicht ausreiche, mit ei= 
nem angeftammten und ftetig gefürver- 
ten Yamilien- und Kulturbemußtfein 
in bie Schranten zu treten. 

„I glaube doc, daß wir mit dem 


® 


Greiherrn fertig merben, befondbers 
wenn e3 ung gelingt, gemwiffen Kleinen 
Schwächen Rechnung zu tragen,” fuchte 
er ben Biedermann zu beruhigen. 

„Ra jut, na jut, jo dun Gie mir 
ben Sefallen, und jehen Sie voraus, 
bereiten Sie allen3 zur Attade vor. 
Sie haben fo ’ne Art, 'nen Menjchen 
mat beizubringen, Grünmaldchen. ad 
iloobe, et liegt in Jhrem langen Bart, 
er bat jo mat Weberzeugendes, jo wat 
Beruhigendes un mwoll och wat Ympo= 
nirendes. Et mar en guter edante, 
den jtehen zu laffen. Er jteht Jhnen 
och janz jut zu Jeſichte. Alſo laſſen 
Sie mir hier noch ein halbet Stünd— 
ken bei die Pulle ſitzen und jehen Sie 
jetzt alleine auf det Schloß. Ick komme 
denn ſchon nach.“ 

„Als ſtrahlender Held und Retter,“ 
ſpöttelte Grünwald, denn er durch— 
ſchaute ihn, der heimlich beſorgt war, 
in Begleitung des Architekten anfangs 
mehr eine zmwei’e Rolle zu jpielen, wäh— 
rend er jich doch al3 derjenige fühlte, 
der mit dem rettenden „Pinke, pinke“ 
in der Tafche auch etwas vorftellen 
fönne. 

Sp ging denn Grünwald auf den 
MWunfch des alten Herrn ein. Er fand 
Kornelia und die Tante auf ver Ter— 
rafje. Der Freiherr jei mit feiner jün- 
geren Tochter, die vorhin angefommen, 
in feinem Zimmer, etwas Gejchäft- 
liches mit ihr zu befprechen. 

Kornelia war ernit, und die Tante 
batte verweinte Augen. Sie fehneuzte 
fi wiederholt die Nafe, nidte dem 
jungen Manne zu und fagte: „Ic 
weiß, ich weiß, Herr Architekt, daß Sie 
unferem Haufe ein treuer Freund ges 
morben find. sch weiß das zu Ichäßen, 
ehr zu fhäten.“ Sie reichte ihm die 
Hand und z0g Jih zurüd. Ihre 
Stimme lang wie die eines frierenden 
Kätchens, als fie fich mit den Worten 
verabfchievete: „Männer fallen die 
Sade ander3 auf, aber ich nehme e8 
bin als eine Schidung von oben und 
muß mich daran gewöhnen, e3 31. tra= 
en.” 

„Wenn fie dabei nur vem Papa nicht 
immer da3 borwurfäpoll leidende, ver= 
meinte Geficht zeigen mollte,“ Tprad) 
Kornelia ungeduldig, alS fie gegangen 
war. „Papa hat e3 nämlich nur für 
feine Pflicht gehalten, ihr zu jagen, 
daß er fih in Schiwierigfeiten befinde; 
nun gefällt fich die gute Tante in ber 
Rolle der ftummen Anklägerin, und 
Papa ift innerlich gereizt über ihren 
jammervollen Anblick.“ 

„Und Sie ſelber? Sie ſehen auch 
nicht gerade zuverſichtlich aus. Ich 
möchte Ihre Augen einmal fröhlich, 
glücklich jehen, Fräulein Kornelia.” 

„sch werde bon einem Alp befreit 
fein, wenn fich die Verhältniffe geklärt 
haben, aleichviel, ob in autem oder bo 
fem Sinne, nur geflärt müffen fie 
fein.” 

„Diefe Klärung fteht vor der Thür. 
Unterftügen Sie mich nur, daß eine 
Gefundung der Verhältniffe erfolgen 
fann. Und fie muß und wird erfol: 
gen, wenn Xhr Herr Vater Muth und 
Beftändigfeit genug hat, die Dinge 
fo und nicht anders zu jehen, mie jte 
liegen, und mie mir fie ihm zeigen 
erben.“ 

Sie feufzte. „Ihm fehlt, glaube ich, 
der praftifche Blief in diefen Dingen. 
Er Sieht ſehr leicht ſchwarz, aber noch 
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Sie, Fräulein Kornelia? Sie ſehen 
die Verhältniſſe doch ernſter, ahnen 
die Gefahren, 
mern?“ 


feitdem ich mehr aus dem Zujtande des 
Ungemiffen herausgefommen bin. Ic 
erblide eine Aufgabe vor mir, die Auf- 
gabe, 
ftehen, mit ihm zu fämpfen und bor 
allem, die Geifter der Selbſttäuſchung 
aus dem Felde zu fchlagen. ch habe 
ja bisher in einem Nebellande gelebt. 
Häusliche Pflichten nahm mir die gute 
Tante ab, und ich hätte fie gefräntt, 
men ich darauf beitanden hätte, 
jelbft gu erledigen. An leerer Gejellig- 
feit hatte ich niemals Freude. So habe 
ich mich meift mit der Mufit bejchäf- 
tigt und unfere Bibliothef jammt 
ihren Philofophen durchgelejen. 
mar oft ganz unterhaltfam, aber öfter 
fehr langmeilig, 
meinem Klabierfpiel nicht die große 
Freude an der Natur hätte, mein bi3- 
beriges Dafein würde ich nur als eine 
ehr mäßige Lebensbethätigung ans 
Tehen.” 


Wenn Ihr Euch 815 in die 

Taſche ſteckt und ausgeht um die Stadt 
nach einem ſo guten Anzug zu durchſuchen als 
wir verkaufen, ſo werdet Ihr bald ſehen, weß— 
halb wir ſo viel von unſeren 815 Anzügen re— 
den. Einer unferer geehrten Konkurrenten er: 
Flärte, wir würden es bald fatt werden, dem 
Publiftum etwas Ertras zu bieten—daß es doch 
nicht anerfannt würde, und fo weiter. WDenn 
er hierher fäme und das Gefchäft fehen würde, 
was wir machen, fo würde feine Erflärung 
anders lauten. Wir haben diefe $15 Alnzüge in 
jeder eleganten neuen $acon die gemacht wird 
und wir zeigen Euch was Ihr haben wollt in 


braun, grau, blau, lohfarbig und 81 5 


olivenfarbig in fancy Geweben 
und einfarbig zu 

Andere vorzügliche Partien zu $IO, $18, $20 
und aufwärts bis zu 550. 


ONDORE 
CLOTHING CO. 


wei Läden Milwaukee und 


Chicago Ave. 
„Außerhalb des hohen Miethe-Diſtrikts“. 
Offen Sonntag bi3 Mittag. 


se ne 09 ro 900 © 


Ban Buren und 
Halited Str. 








Grünmald zudte die Achjeln. „Und 
die in ihnen jhlum= 


Jedermann 
—1 


„Ich bin ſchon ruhiger 338 


Die Arbeit iſt die beſte und zeichnet 


meinem Vater zur Seite zu 
ſich auf Kleidungsſtücke von 


ſie 


Es 


und, wenn ich zu 


„Und Sie fühlten ſich im Grunde 





garantiren perfektes Paſſen, ſogar wo es ſehr ſchwierig iſt. 


510 bis 332 
| Unfer Bnaben- und Rinder- Department 





ift vollitändig verfehen mit allen Up-te-date und dauerhaften und zuverläffig- 
ſten Kleidungsſtücken. 


Feine Ausſtattungsartikel, Hüte und Schuhe 





Ihres Herzens wenig befriedigt, fühlen 
ſich nicht glücklich in dieſem hübſchen 
Milieu von Vornehmheit und ſchein— 
barem Reichthum?“ 

Sie lächelte ein wenig entſagend. 
„Konnten Sie das glauben? Ich 
werde glücklicher ſein, wenn eine wirk— 
liche, eine große, wenn auch ſchmerz— 
liche und ſchwierige Aufgabe an mich 
herantritt.“ 

„Ich habe Sie nie für eine höhere 
Tochter gehalten,“ ſagte er warm. 
„Ich wußte vom erſten Augenblick an, 
daß auch über Ihrem Leben unſicht— 
bar als Deviſe das Wort Baſtians 
ſchwebte, das ich mir zum Leitſpruch 
nahm, dies ſchöne, befreiende, tröſtliche 
Wort des großen Menſchen- und 
Völkerkenners; „Laſſet uns wirken 
und ſtreben, damit wir nach gethaner 
Arbeit uns ruhig, wenn der Abend 
hereinbricht, zum erquickenden Schlaf 
niederlegen können.“ 

Eine Thräne funkelte in ihrem 
Auge. „Es iſt ein wunderbares Wort 
in ſeiner Einfachheit,“ ſagte ſie leiſe. 
„Es wird auch für mich nicht unge— 
ſprochen ſein. Ich weiß, lieber Herr 
Grünwald, daß Sie heute meinen 
Vater vor ſchwierige Aufgaben ſiellen, 
zunächſt vor die Aufgabe der Selbſi— 
erkenntniß und Entſagung und dann 
vor harte Kämpfe. Damit iſt auch 
mir mein Weg vorgezeichnet.“ 

„So verſtehen wir uns?“ un in= 
dem fie fi voll ins Auge jchauten, 
reichten fie jich die Hand. „Alfo auf 
gute Kampfgenojjenihaft zum SHeile 
Freudenthals!“ rief er mit SHerzlid)- 
keit. — — 


Eine Viertelftunde fpäter faßen fie 
im Zimmer de3 Treiherrn. Halber- 
[chlag mar aud) gerade angelangt, mit 
ernfter Miene und in mürbeboller 
Haltung. Allenftein fühlte fich ein 
menig bebrüdt, genir. Schon des— 
halb war e3 ihm lieb, daß feine Toch- 
ter, die ihn darum gebeten hatte, der 
Konferenz beimohnte. Es mar ihm, 
al3 folle hier über ihn zu Gericht .ge- 
feffen werden, und um den peinlichen 
Eindrud zu zerftreuen, machte er eine 
recht zuperfichtliche Miene und ver- 
fuchte, die Verhandlung mehr als einen 
gelegentliden Meinungsaustaufch mie 
als eine über fein Wohl und Wehe ent- 
Theibende Situng zu jtempeln._ So 
hatte er denn auch den Rentner®ganz 





piel leichter hell. Sie willen, daß er 
neuih einen Refus von meinem 
Schwager wegen der Hhpothefengelder 
befam, der ihn tief gefränft hat. Nun 
bat e3 fich mein Schwager, hauptfäch- 
ih von meiner Schwefter beeinflußt, 
ander3 überlegt und mill hunbert- 
taufend Marf herleihen. Sie werden 
fehen, Bapa mwird fich einreben, dies 
gefhehe aus feinem anderen Grunde 
alS dem, mweil mein Schwager nun auf 
einmal überzeugt fei, daß eS gar feine 
beffere Anlage feines Geldes gäbe als 
diefe.” _ 


honnte nicht gehen 
1 Jlionale (ang. 


Große judende brennende Schwären 
an den Fuhgelenfen— Die Füie 
furchtbar geichtwollen— Schlafmittel 
allein bradten Schlaf—Biele Ber 
handlungen verjagten aber. 





























































Bie Martern von Eczema 
vertrieben durd; Auticura, 


„Die Cuticura Heilmittel balten genau, was 
Sie dveripreden. leber 2 Jahre lang Hatte ich 
Eczema. ch batte 2 Merate, die mir aber nur 
zeitweilig Erleidterung beridaffen fonnten, und 
ih Tann die Salben und Walhungen garnicht 
aufzählen, die ich bernebend gebrauchte. Meine 
Yußgelenfe waren eine Maffe von Gefhhmiüren. 
Das Juden und Brennen war fo beitig, dab id 
nieht fchlafen Tonnte Vier Monate lang Tonnte 
ih nicht neben. Cines Tages madte mein 
Mann mir den Vorihlan, die Cuticura Mittel 
zu gebrauden. Nachdem ih fie 3 Mal anges 
wandt, konnte ich beijer f&hlafen als feit Mona: 
ten, obne Eclaimittel. Ach verbraudte 1 Stüd 
Euticura Seife, eine Büchfe Cuticura Dintment 


und meine Gelente waren in iurzer 
fund. ©3 ift jest ein Nabr, feit ich 
gebzaudt. und das Eczema ift nicht miederge- 
fommen. g 
„Sch Hatte eine Feine Schwellung in der Ede 
bom Yuge über etn Nahr lang, die fehr Tchmerz- 
baft mar und immer größer wurde. ch ges 
braucte au Bierfür Euticura Seife und Dint« 
. gt bi frei dabon. Ach bin 73 
Nadre alt und Habe 27 Jahre auf der Jarın ge- 
lebt, die mir jent befiten. Die Quticura Heil« 
mittel find die ficheriten und audbekläffinften, die 
mir für SHautleiden borgefommen find. rau 
David Brown, Lode, Crawford Eo., Ark., 1& 
Mai und 13. Juli 1907.“ 


Enlſlelll. 


Für's Leben ift der verzweifelte Schrei 
Tauſender 


mit Hautleiden, entitellenden Schtmwären, Ecze . — 

mas, Blafenausihlag. Flehten und Entzündun» | fordial begrüßt: &3 freut mich Hert 
en Be alteier. die oft und vergebens viele Heil Fr ⸗ 

Anliel berluchten und jBitehlie das Vertrauen | Nachbar, daß Sie mir die Ehre jchen- 


ten, fih auch mal in meinem inanz- 
minijterium umzufehen. Na, aud 
darin wird nicht jo heiß gegeſſen wie's 
gekocht wird. Bange machen gilt nicht, 
mie?” 

„Kourage haben ift die Hauptfache, 
Sa 
n m mal3 bei a Tour richtig er> 
— — Drug, Cem. & 8 


—B 6 i ———— 16 d — ae 
ihe Erleichterung in den ayalvolliten s 
len md A zu ſchneller Heilung, wenn alles 
aat. 
dige äußerlihe und innerlide Bebandbiun 
eber ttran von Eäuglingen, Rindern un 
Sind enen beftebt aus Auticura-Seite (Möc) 
einigen der Haut, Guticura Dintment 
Deilen der ut, und 
Di —E en Blutes Tiebers 
im i . 2 
ft in der $ fannt,” entgegnete E 
Ser. Alleinige Eigenthimer, . g ber Rentner 


Er Bohhet, Cuticrra-Buß über Geutftantleiten, — Gortſetzung folgt.) 


— ge 
3 x . ® 








Lokalbericht. 
Die Fuhrleute. 








Den Taſtfahrern wird Erneuerung des 
jetzigen Abkommens vorgeſchlagen. 


Nach zweiſtündiger Beſprechung 
zwiſchen dem Vollzugsausſchuß des 
Fuhrherren-Verbandes und Beamten 
der Laſtfahrer-Gewerkſchaft erklärten 
die letzteren ſich bereit, der Gewerk— 
ſchaft den Vorſchlag zur Verlängerung 
des beſtehenden Abkommens auf zwei 
Jahre zu unterbreiten. 

Vertreter der Kommiſſionsfahrer 
und ihrer Arbeitgeber werden ſich mor— 
gen verſammeln, um ſchiedsgerichtliche 
Erledigung ihrer Streitfrage anzubah— 
nen. 

Der Verband der Kohlenfuhrwerks— 
beſitzer wird heute Abend die Forde— 
rung der Kohlenfahrer, die 25 Cents 
mehr Tagelohn haben wollen, in Er— 
wägung ziehen. 

Die Beamten der United Mine Wor— 
kers in Illinois haben an alle Lokal— 
zweige ein Schreiben mit der Empfeh— 
lung geſandt, den Vorſchlag der Illi— 
noiſer Kohlengräber-Beſitzer anzuneh— 
men, welcher der „beſte, je in der Ge— 
ſchichte der Arbeiterorganiſation ange— 
botene“ ſei. Die Arbeiter werden dar— 
über abſtimmen, das Ergebniß der Ab— 
ſtimmung muß bis zum 9. Mai in 
Händen der Beamten ſein. 

Nachdem die Arbeitgeber abgelehnt 
haben, mit der Gewerkſchaft der 
Steinhobler über eine Lohnerhöhung 
bon 23 Gent3 die Stunde zu unter- 
handeln, wollen die Steinhobler ftrei- 
fen. Der linternehmerverband will an 
Stelle der Streifer Nichtunionleute 
anftellen. 

Die Vereinigten Baugemwerkjchaften 
verlegen heute ihr Hauptquartier nad 
dem zmeiten und dritten Stodimerf de3 
Haufe 202 Wafhington Straße. Ein 
Verfammlungsfaal mit 600 Giken 
und zmei fleinere Sitzungszimmer 
werben möblirt. 





Sie Mufeums-Direftoren, 


Nächten Dienftag tritt hier ber 
dritte Yahresfonvent der Ameritani- 
Then Mujeen = Gefellfihaft zufammen. 
Präfident ift der Direktor’ des hiefigen 
Kunftinftituts, William M. R. French, 
Zu den Theilnehmern am Konvent 
wird au Sir Eafpar PBurdon Elarfe 
gehören, der Direktor des New Norker 
„Metropolitan Mufeum of Art“, der 
Chicago zum erjten Male befuchen 
wird. Die Situngen finden im Field 
Mufeum und in ber Afademie der 
Wiſſenſchaften ſtatt. 
































































































iſt eingeladen | 


njere fürzlich eingetroffenen Anzüge und Ueberzieher zu befichtigen, dar- 
unter find die nenejten Schattirungen in braun, lohfarbig, Elephanten- 
grau, Bencil-Streifen und in den zuderläfligiten und Dauerhafteiten Stoffen. 


fich durch ihre Gigenartigfeit aus. Wir 
Dies bezieht 


umziehen 


fönnten Sie heute die Milch für 
die Familie beftellen — und 


meshalb nicht die befte beitel- 


§ 


— — — — 
—i — — ⸗ 





iſt die beſte, die die Wiſſenſchaft 
herzuſtellen vermag. — Sie wird 
auf Flaſchen gezogen, wo Rein— 
lichkeit eine Wiſſenſchaft iſt. Die 
modernſten Methoden ſchützen 
ſie überall — von der Farm bis 
zum Tiſch. 


eben Sie uns eine 
Ptobe· Beſſeſſung 


Nachher werden Sie ſagen, daß 











Sie ſich nichts Beſſeres 
wünſchen, das iſt das 
allgemeine Urtheil. 
Schicken 
Sie uns 
en a 
Gondenie i u tige 
Adreſſe und den 
Compauy, Datum auf wel 
42 Madi⸗ chem Sie zu ziehen 
* gedenken. 
ſon Str. — 
Vorzuſprechen. ......». 


— r — —— — — —— 








Chicagoer in Gvaus⸗s' Flotte. 





Nach einer von Kapt. William Hari⸗ 
lee vom Marinekorps-⸗Werbeamt auf—⸗ 
geſtellten Liſte haben über 300 junge 
Chicagoer die Fahrt der Flotte nach 
der Pazifik-Küſte im Dienſte Onkel 
Sams mitgemacht. Unter den Drei— 
hundert überwiegen ſtandinaviſche und 
deutſche Namen. 








Leſet die „Sountagpoft‘ 





t N F 
J d 

a i 

$ —* 

— 


teie Erfuriion 


nach den ſchönen Acker-Lotten in 


PalosPark 
Sonntag, den 3. Mai 1908. 


Reidjte Bedingungen 


3250 bi $500 per Ader 


Keine Zinjen. — Schreibt oder fprecht vor 


in unferer Hauptoffice und erhaltet 


Auskunft und eine freie Fahrkarte für Euch felbit und Eure Frau. Ein Agent em⸗ 
pfängt Euch in der Main⸗Office, Sonntag Nachm. 12:30, ein anderer Agent er» 


wartet Euch auf dem 63. Str.-Bahnhof der Wabaſh— 


Eiſenbahn um 1 Uhr Nach⸗ 


mittags. Zug fährt ab von Polk Sir. um 1:15, fommt zurüd um 5 Uhr Nachm. 


VBerfäumt nicht, diefe fchöne Gegend zu fehen. 


Euch angenehm überrafgen. 5 Minuten 


Die hübjche Umgebung wird 
Weg vom Bahndof. 


Fred’k H. Bartlett & Co. 


100 Washi 


Selephon Central 4857, 


ngton Str. 


23ap,im,frfafon 


—— — 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 


Inland. 


— — 


New York, 1. Mai. Ein Schiff, 
welches geſtern Nacht am der Zach's 
Bucht geſtrandet war, wurde heute als 
das deutſche Schiff „Peter Rickmers“ 
erkannt. Es iſt ſchwer beladen, und | 
die See geht hoch. Die Reitungsmannz= | 
ichaften haben das Schiff no nicht | 
beitiegen. 

Nem York, 1. Mai. Das Stranden 
de3 großen viermaftigen Schiffes „Pe: | 
ter Rickmers“, welches aejtern, mit Del 
beladen, von New York nad) Rangun, 
Sndien, abgefahren war, erfolgte in 
einem jchredlichen Sturm, bei blenden= 
dem Regen und hochgehender Gee. 
Diefe Verhältnifje machten e3 nach den 
legten Nachrichten noch immer für bie 
Rettungsmannfhaft unmöglich, mit 
ihrem Boote das Schiff zu beiteigen. 

Uebrigens glaubt man, daß ich die 
Bemannung in feiner unmittelbaren 
Gefahr befindet. 

„Ridmers” ift mit $117,000 Ge— 
binden Del von der „Standard Dil 
&o.“, im Werthe von $80,000 beladen. 
Das Schiff felbit ift etima $60,000 
merth und hat eine Befagung von 30 
bi3 35 Mann. 

(Später:) Ein Schleppboot von 
Nem Nor befindet fich jeßt neben dem 
verunglüdten Schiffe, fann aber ber 
hochgehenden See wegen no) nichts 
thun. 

Rooſevelt ſendet Beileid. 

Waſhington, D. K., 1. Mai. Präſi— 
dent Rooſevelt hat im Namen des gan— 
zen amerikaniſchen Volkes eine Bei— 
leidsdepeſche an den Mikado von Ja— 


Deutſches Schiff ſtrandet. | 
| 


lihen SKataftrophe des japantjchen | 
Uebungskreuzerbootes geſandt. 
Tabattrieg unud fein Ende! 


Columbus, D., 1.Mat. Die Staat3- | 
behörden erwägen jet den Plan, über 

den Burley-Tabakdiftrift den Belage- 

rungszuftand zu verhängen, um bie 

Bevölkerung gegen die „Nachtreiter” zu 

fhüten, melche häufige Einfälle von 

Kentucky herüber machen. 

Jedenfalls wird diefer Plan auäge- 
führt, wenn nicht die Dhiver Legisla- 
tur eine jehmebende Gefetesporlage an- 
nimmt, welche den Generaladjutanten 
ermächtigt, eine Geheimdienjtwache in 
den Dijtrikt zu fenden. 

Häuber im Poftamt, 


Steinauer, Nebr., 1. Mai. Räuber 
fprengten nächtlichermweile die Spinde 
des Poftamtes dahier mit Dynamii. 
Eie machten aber nur geringe Beute. 
Indeß iſt der Schaden, melchen bie 
Erplofion verurjachte, jehr beträcht- 
ih. Die Räuber merden jebt mit 
Zuhilfenahme von GSchmeißhunden 
verfolat. 


| 
| 
| 
pan anläßlich der gemeldeten, jchred- | 
| 


Folitifches, 

Waco, Ier., 1. Mai. Einer der auf: 
regendjten politifchen Kämpfe in der 
Geſchichte von Texas gelangt heute 
Abend zum Abſchluß, 
ſtimmen die Demokraten in Urmwahl 
darüber ab, ob Bundesſenator Joſeph 


MW. Bailey (der angebliche „Standard: | 
Dil“-Söldner) und drei Andere als! 


allgemeine Delegaten auf den demofra- 
tiſchen Nationalkonvent 


Johnſon ſteht. Beide Fraktionen bean— 
ſpruchen den Sieg. 
Städtchen breunt. 
Grafton, W. Va., 1. Mai. Kurz 
nach Mitternacht brach zu Rowlesburg, 


einem großen Städtchen an der Balti= | 
more- & Ohiobahn, 25 Meilen öftlic; | 


von hier, eine Yeuersbrunft aus, mel- 


che das ganze Städtchen mit Vernich- | 


tung bedroht! 

Ein Bürgerausihuß befchloß, eine 
Anzahl Gebäude mit Dynamit zu zer- 
ftören, um ber Weiterberbreitung ber 
Ylammen Einhalt zu thun. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

— Vork: —— von Necpel; Luſitania von 
iverpool; Ya Proverce von Hevre. (Gegen 7 
Upr Abends am Dod.) —— 
Un Nantudet, Mäſ Amerila, 
Hamburg nah New x 
Vofton: Lancaſtrian von Lendon; Aberian von 
Mancheſter. 
Halifart Siberian, von Glasgow nach Phila— 

delpbia. E 
Jokohama: Aleſia von Seattle uſw. 
Montreal: Corſican von Liverpool; 
von zen 
Neapel: Moraitis, don New York nah When; 
— Bun, Des New Vort nah Genua. — 
Gibraltar; Keemun, von amerikaniſchen na 
aſiatiſchen Häfen. ” — 
Liverpool: Cymrie von Boſton; Cedrie von New 


vorbei: von 


* 
York 


Barginian 


ort. 
Havre: La Touzaine von New Port, | 
Boulogne: Staatendam, von New Port nad | 
Rotterdam. We 
Eberbourg: Kaiferin Angufte Viktoria, von New 
Vort nad Hamburg. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Natersahrift von 


und morgen ı 


nad) Denver | 
gehen jollen, oder dafür eine Delega= | 
tion, an deren GSpite Achtt. Eone | 


Ausland. 


Schlechte Ausſichten 
Für die deutſche Finanzreform! —Jetzt heißt 
es, Münchener Zeugen gegen Eulenburg 
ſeien ungebührlich beeinflußt worden. — 
Keine Wirren im Baugewerbe. — 5800 
Sänger beim Wiener Kaiferftändcen er 
wartet. 
Epezialkabeldepeſche der „N. Y. Staatszeitung“.) 
Berlin, 1. Mai. Der drohende Maſ— 
ſenſtreikt, reſp. die Ausſperrung im 
deutſchen Baugewerbe kann allgemein 
als abgewendet gelten. Der Spruch des 
Schiedsamts, welches zwiſchen den bei— 
den ſtreitenden Faktoren vermittelte, 
iſt nunmehr auch von den Arbeitgebern 


angenommen worden, ſodaß keinerlei 


Wirren zu befürchten ſind. Es iſt das 
ein Ergebniß, welches allgemein mit 
größter Genugthuung begrüßt wird. 
Die Erhebungen der Staatsanwalt— 
ſchaft, welche zu München auf Grund 
der Zeugenausſagen im jüngſt verhan— 
deltenSkandalprozeß Harden-Staedele 


ſtattfinden, werden weiter ausgedehnt, 


und zwar in einer ganz neuen Rich— 
tung. Der Behörde iſt angeblich Mate— 
rial unterbreitet worden, aus welchem 
hervorgehen ſoll, daß die ſchwer bela— 
ſtenden Angaben, welche namentlich 
zwei Zeugen gegen den Fürſten Philipp 
zu Eulenburg aus der Zeit ſeiner Thä— 
tigkeit als Geſandtſchaftsſekretär in 
München gemacht haben, unter unge— 
höriger Beeinfluſſung erfolgt ſind. 
Die Glaubwürdigkeit des einen der 
Zeugen war ſchon gleich nach der Be— 
endigung des Prozeſſes, der die Ver— 
urtheilung des Redakteurs Staedele 
von der „Neuen Freien Volkszeitung“ 
zu 100 Mark Geldbuße ergab, von der 


| Münchener Bolizetr erheblich erfchüttert 


worden. Man tit außerjt gefpannt da= 
rauf, was Die neuen Erhebungen der 
Staatsanmwaltfchaft zur Folge haben 
erben. 

Die fehon mitgetheilte Nachricht, daß 
de3 Herzogd von Gumberland zmeiter 
Sohn, Prinz Ernft Auguft, al3 Offi- 
zier in die deutfche Armee eintreten 
werde, wird dahin ergänzt, daß der, im 
21. Lebensjahr ftehende Prinz fich dem 
fächfifchen Heere oder dem badifchen 
14. Armeekorps anſchließen wird. Letz— 


| tere3 wird für das Wahrfcheinlichere 


gehalten, da des Prinzen ältejte Schmwe- 
fter, Prinzeffin Marie Quife, mit dem 
Prinzen Marimilian von Baden ver= 
| mählt ift. ber die ganze Nachricht 
| entbehrt noch immer der Beltätiqung. 
| Die neue Weingefekvorlage, melche 
| dem Reichstag zugegangen it, verjtärtt 
| den Schub gegen Verfälfehungen und 
| Pantjchereien, befonders von Erport= 
| mein. Damit wird den Wünfchen be= 
| gegnet, welche namentlich auf amerifa- 
I nifeher Seite geltend gemacht morden 
' find. Der Umgeſtaltung des beſtehen— 
den Weingeſetzes ſind langwierige Ver— 
handlungen vorausgegangen. 

Das Reichsparlament wird nur noch 
kurze Zeit in Sitzung bleiben. Nach den 
vorläufigen Abmachungen des Se— 
niorenkonvents iſt die Vertagung des 
Reichstags für den 8. Mai in Ausſicht 
genommen. Vorher ſoll noch die An— 
nahme der Geſetzesmaßregel erfolgen, 
welche die Touren ausländiſcher Auto— 
mobile erleichtert. 

Aufſehen erregt eine Rede, welche der 


| 


| 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 1. Mai 1908. 


Cetegrapfifige Jiolizen, 


Aulaud. 


— In einem Sanitorium weſtlich 
von Milwaukee erſchoß ſich der nerven— 
leidende Chicagoer J. W. Potter. 

— Abgewendet wurde ein drohender 
Straßenbahnſtreik in Pittsburg. Jetzt 
ſchwebt die Sache vor einem Schieds— 
gericht. 

— Drei Verletzte bei einem Auto— 
mobilunfall unweit South Bend, Ind. 
Frank Starr kommt wahrſcheinlich 
nicht auf. 

— Präſ. Rooſevelt ſoll täglich 200 
bis 300 Briefe erhalten, in denen er 
aufgefordert wird, wieder um das Amt 
zu „laufen“. 

— Die Vertreter von Grubenarbei— 
tern und Grubenbeſitzer des Südwe— 
ſtens, in Kanſas Cith, einigten ſich 
ſchließlich doch auf ein Schiedsgericht. 

— 11,000 Pfund gefälſchter „grü— 
ner Kaffee“, aus New Orleans kom— 
mend, wurden in Naſhville, Tenn., auf 
Befehl der Bundesregierung verbrannt. 

— Die republikaniſche Staatskon— 


vention für Maryland, in Baltimore, 


inſtruirte die Kandidaten zum republ. 


Nationalkonvent für den Präſident- 


ſchaftskandidaten Taft. 

— Aus Verzweiflung über Droh— 
briefe, die ihn für den Selbſtmord ſei— 
ner Frau verantwortlich machten, er— 
ſchoß ſich bei North Judſon, Ind., der 
50jährige Farmer John Budka. 

— Harry Boehm in Baltimore wur— 
de auf Blinddarmentzündung operirt, 
— als aber die Aerzte den Einſchnitt 
in die Seite machten, fanden ſie, daß 
überhaupt kein Blinddarm vorhan— 
den war! 

— In Verbindung mit der Hun— 
dertjahrfeier der katholiſchen Diözeſe 
New York wurde Meſſe für alle ver— 
ſtorbenen Prieſter und Prälaten gele— 
ſen. Auch fand eine Reunion iriſcher 
Studenten ſtatt. 

— Durch den Tod eines Hundes 
erbte der Alderman G. D. Beattle in 
Helena, Mont., ein elegantes Wohn— 
haus. Er war von einer Frau Mary 
A. Price als Miterbe mit dem Hunde 
eingeſetzt worden. 

— Eine Depeſche aus Dagana, 
Weſtafrika, meldet, daß eine Expedi— 
tion von 31 Eingeborenen und 3 fran— 
zöſiſchen Offizieren aus dem Hinter— 
halt angegriffen und bis auf einen Of— 
fizier getödtet wurde! 

— Durch Dynamit zerſtört wurde 
das Wohnhaus von J. G. Wicklund, 
einem Vormann in den Steinbrüchen 
der „Waſhoe Smelting Co.“ bei Ana— 
conda, Mont., allem Anſchein nach von 
Arbeitsloſen. W. wurde ſchlimm ver— 
letzt. 

— Nach halbamtlicher Ankündigung 
erzielte der neue brit. Kreuzer „Indo— 
mitable“ (mit Dampfturbinen) auf ſei— 
ner Probefahrt eine Höchſtgeſchwindig— 
keit von 28 Knoten und durchſchnitt— 
lih 2614. Kontraktlich waren nur 25 
Knoten verlangt. 

—Geſtrige Baſeballſpiele: „Na— 
tional League” — Chicago 3, St. 
Louis 1; Boſton 3, New York 2; 
Brootlyn 2, Philadelphia 0 (in fünf 
Gängen). „American League“ — St. 
Louis 9, Cleveland 1; Philadelphia 1, 
Waſhington 2 (in 8 Gängen). 

— Infolge des vorſätzlichen Verſtel— 
lens einer Weiche rannte ein, von Cleve— 
land nach New NYork abgefahrener Per— 
ſonenzug der Eriebahn auf ein Seiten— 
geleiſe und in einen dort wartenden 
Perſonenzug hinein. Mehrere Schwer— 
verletzte. Der Mann, welcher die 
Weiche verſtellte, wurde verhaftet. 

— Die Brandverluſte in den 
Ver. Staaten und Kanada während 
des verfloſſenen Monats betrugen rund 
30 Millionen Dollars, alſo eine Mil— 
lion auf jeden Tag! In den erſten vier 
Monaten dieſes Jahres betrugen die 
Brandverluſte 894,759,000, gegen 
487,024,000 im ſelben Zeitraum des 
Vorjahres. 

— Einer Entſcheidung der New 
Yorker Zollbehörde nach müſſen die 
koſtbaren Kinderwiegen, welche ver— 
ſchiedene Chicagoer aus Europa 
kommen ließen, nicht nur als Holzfa— 
brikate verzollt werden, ſondern die 
zugehörigen orientaliſchen Kiſſen und 


baieriſche Finanzminiſter v. Pfaff über Matratzen haben einen Extrazoll von 


die Reichsfinanzreform gehalten hat. 
Miniſter v. Pfaff erklärte, Baiern be— 
trachte eine Reichseinkommenſteuer und 
eine Reichsvermögensſteuer als unan— 
nehmbar; denn es benöthige die Er— 
träge aus ſolchen Steuern ſelbſt. Da— 
mit ſind die Hoffnungen der Opti— 
miſten, die auf den Erfolg der Bemü— 
hungen des Staatsſekretärs bei den 
ſüddeutſchen Regierungen gebaut hat— 
| ten, einjtweilen wieder auf den Null: 
punft gefunten. 


| 
| 
| 


| 


Wien, J. Mai. Bei der Anfprache, | 


melche Kaifer Wilhelm am Mittag des | 


7. Mai im Schloß Schönbrunn an den 


| Kaifer Franz Yofeph halten wird, um 


dem Freunde und Verbündeten zum 
KOjährigen Regierungs-ubilaum zu 
gratuliren, werden nur die deutfchen 
Bundesfürften und der Vertreter der 


Die Maffenproben der Gefangper- 
eine für das Kaiferftändchen, melches 
für den Abend des 7. Mai angejegt ift, 
haben begonnen. E83 wird die Theil: 
nahme bon insgefammt 5800 Sängern 
erwartet. 300 YFahnenträger merden 
bei der Gelegenheit mit den Sängern 
por den beiden Kaifern vorbeiziehen. 

Für diefes Ständehen wird nur fpe- 
ziell eingeladenes Publifum zugelaffen. 


240 Todte. 
Infolge der Zerſtörung des japaniſchen 

Uebungskreuzers. 

Tokio, 1. Mai. Die Zahl der Um⸗ 
gekommenen infolge der, noch immer 
unaufgeklärten Exploſion auf dem ja— 
paniſchen Uebungskreuzerboot „Makſu—⸗ 
ſchima“ wird jetzt auf 240 angegeben! 
175 von 415 Mann wurden gerettet. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


London: Minneſota von New Vort. 
Victoria, B. K.: Kiga Maru von aſitaiſchen 
n. 


| 
| 
| 
| Hanfejtäte gegenwärtig fein. 
| 





60 Proz. zu entrichten. 

— Die öffentliche Unterfuchung des 
Unterjeeboot-Sfandals durch ein Er- 
trafomite des Kongreßhaufes gelangte 
zum Abſchluß. Zuletzt bekannte ſich 
der Anwalt F. B. Whitney, ein Kon— 
furrent der „Electric Boat Co.“, als 
Berfafler der anonymen Skandalbriefe 
an die „Detroit Free Preß” und an 
den Michiganer Staatsjenator Edin- 
brough. 


— G— e — — 
Ausland, 


— In München wurde der befannie 
Geihichtsmaler Julius Franf von 
einem Automobil überfahren und ge= 
tödtet. . 

— Geſtorben iſt in Hafeldorf, Hol- 
ftein, Prinz Emil Schönaich-Carolc.th, 
Dieter, Erzähler und Staatämann. 
(Geb. 1852.) 

— nn Rom wurde zur Verhinde- 
tung von Unruhen am heutigen Tage, 
dem Mai-Arbeitertage, eine ftarke 
Iruppenmacht bereit gehalten. 

— Einen blutigen Zuſammenſtoß 
in Verbindung mit den Stabtwahlen 
gab e8 zu Fort de France, Martinique, 
Mehrere Todte, darunter der Bürger: 
meifter! 

— Wie aus Wien gemeldet, ftrebt 
die Gräfin Gizydi (Tochter von R. 
MW. Batterfon in Chicago) deshalb 
Scheidung von dem Grafen an, um 
einen enalifhen Staat3mann zu hei- 
rathen. 

— Die Bank von England hat endo— 
lich, auf einen gerichtlichen Befehl, den 
Briefumſchlag, worin ſich Henry Le— 
moine's Formel zur künſtlichen Anfer— 
tigung von Diamanten befinden ſoll, 
der Pariſer Polizei übermittelt. Le— 
moine iſt bekanntlich in Paris des Be- 
truges angeklagt. 


| 


Prächtiges 
Haar für Alle. 


Graues oder verblichenes Haar erhält ſchnell 
ſeine natürliche Farbe und Glauz wieder. 


256c Flaſche frei für Alle! 


Jeder, der kahllöpfig iſt, hat durch alle Mittel 

verſucht ſein Haar wieder zu erlangen, aber 
nicht bis zur Entdeckung des wunderbaren 
Swißco Haar- und Kopfhautmittels, wurde ir» 
end etwas geboten, das dieſes Reſultat zu 
Wege brachte. 


en —\ P 
Swifco bewirkte «5! 

Diefes großartige Mittei heilt Kapllöpfigfeit, 
Zayle Stellen, Haarfhwund, Ihuppige Kopihaut, 
Eıhimm, jpröde Haare oder irgend eine andere 
Kopfhautfranibeit, und gibt grauem Haar Die 
iugendlihe Zarbe und Glanz wieder. 

‚Benn Ihr an Kabhltöpfigleit oder an irgend 
einer der obengenannten Beichwerden leidet 
oder graues Haar habt, welhem hr die na= 
türlihe Sarbe wiedergeben wollt, dann last 
uns Cu eine 25 Gent Zlafche frei auf Probe 
ſchicken. 

Swißco Hair Remedy wird von allen Apothes 
fern zu 50 Cents und $1.00 die Slafche ver» 
lauft, aber die freie Flafche erhälf man nur 
wenn man direlt an die Emißco Hair Remedy 
| &o., Cincinnati, Ohio, fehreibt. 

_Verfauft und empfohlen in Chicago don der 

Holtinger Trug & Truß Co., Milwaufee und 

Chicago Mpe., jowie 316_Cedgwid Ctr.; Her- 

man Sch, 266 E. North Ave; W. A. Wieboldt 

& Co., 937 Milwaufee Ave.; Tofevb Pbillipfon, 

12. und Halfted Str., oder von irgend einer der 

Etate Etr. Apothefen oder Devartementäläden. 

— — ——— — — 


Schneidet dieſen Koupon aus 
denn dieſe Offerte mag nicht wieder erxſchei— 
nen. Schreibt Euren Namen und Adreſſe 
auf die nachſtehenden punttirten Linien 
und ſchickt ihn an die Swißco Hair Remedy 
Co. 462 P. O. Square, Cincinnati, Ohio, 
legt 10 Cents bei, um zu zeigen, daß Ihr es 
rifrichtig meint. Die 10 Cents decken nicht 
das Porto und Vervacken der 25 Cents 
Flaſche, die wir ſchicken. 


Gebt volle Adreſſe an — ſchreibt deutlich. 
Diefer Koupon iſt nicht giltig bei Apothetern. 


— — — — —— nn 
— —— —— ———— —— — — 


— Die aufſtändiſchen Mohmand— 
ſtämme in Indien ſandten Unterhänd— 
ler an die britiſchen Behörden. 

— Das ſpaniſche Budget für 1909, 
welches den Kortes vorgelegt wurde, 
veranſchlagt die Einnahmen auf 
$203,938,873, die Ausgaben jedoch 
auf $208,744,145. 

— NRuffifhe Truppen haben 12 
Meilen perfiichen Gebietes bejegt. E3 
fol endlich auch eine perfifche Erpedi- 
tion von 10,000 Mann gebildet mwer- 
den, um die Kurden zu züchtigen. 

— Obmohl der neue brit. Premier 
Asquith in feiner Rede auf dem libe- 
ralen „Liebesfeft“ nicht3 bon der iri- 
chen Selbitverwaltung erwähnt hatte, 
erflärte er fpäter im Unterhaus, daß 
er auch an diefem Brogrammpuntt feit- 
halte. 

— Bei einer neuen Durhforfchung 
de3 Monterofa = Gletfchers in der 
Schweiz fand man die vorzüglich er- 
haltene Leiche des Alpenführers Na- 
ghi, der vor 21 Jahren abgejtürzt war, 
in einem Eiöfpalt. 

— Nach vielen Jahren bemüht fi) 
jet der Fürft von Chimay beim Va— 
tifan, eine firchliche Auflöfung feiner 
Ehe mit der früheren Frl. Klara Ward 
bon Detroit zu erwirfen, die befannt- 
lich mit dem Zigeuner Rigo durd)- 
brannte und jeßt Mme. Ricciardo ift. 

— Ein Helsband im Werthe von 
2500, melches eine arme MWittwe in 
Berlin bei einem Jumelier verfeen 
mollte, offenbar ohne einen Begriff von 
feinem Werth zu haben, entpuppte fich 
al3 das, vor etiva vier Yahren ver= 
fomundene Halsb.ınd, das der Gattin 
des Kammerjängers Frig Kraus zur 
Erinnerung an delfen legte Konzert- 
tour dureh die Ber. Staaten verehrt 
wurde. Der Mann, welcher dasjelbe 
fand und der Wittwe fchentte. fol jeht 
belangt werden. 


Lokalbericht. 
O'Leary und Schmehl. 


Erbieten ſich, mit zwei Anderen um die 
Wette zu laufen. 

Die Lauf-Veteranen und einſtmali— 
gen Nebenbuhler Dan. O'Leary und 
Henry Schmehl ließen geſtern wieder 
eine neue Herausforderung vom Sta— 
pel, nachdem der Fußläufer Edward 
Payſon Weſton auf ihr neuliches Aner— 
bieten nicht geantwortet hat. Sie wol— 
len jetzt mit irgend zwei Leuten, die ſich 
melden, gemeinſam um die Wette lau— 
fen, entweder 1000 Meilen weit oder 
6 Tage lang, und zwar um einen Preis 
von $5000 für die beiden Sieger. D’- 
Learn ift gegenwärtig in der Quna 
Barf - Rolfchuhbahn, an 52. und Hals 
fted Str., zu fprechen. Schmehl berei- 

| tet jich auf den Verfuch vor, feinen vor 
| zehn Jahren erreichten Chicago-Mil- 
maufee = „Rekord“ zu fchlagen. Er 
will ven Verfuh am 4. Auguit unter- 
nehmen. 
— —— 
Vierzigijähriges Juviläum. 


Sein 24jähriges Jubiläum als An— 
geſtellter der Pennſylvania-Bahn feier— 
te heute der Hilfs-Generalpaſſagier— 
agent C. L. Kimball, der ſeit vier Jah— 
ren die Bahngeſellſchaft in Chicago als 
höchſter Beamter vertritt. Er diente 
von der Pike auf und brachte es infolge 
ſeiner Tüchtigkeit zu ſeiner jetzigen 
Stellung. 

Nach A2jähriger Dienftzeit legte ge- 
tern Herr William Renſhaw feine 
Stellung als Leiter der Mafchinenab- 
theilung der linois Zentral und 
Yazoo & Milfiffippi Valley-Bahn nies 
der. Gein langjähriger Gehilfe, %. €. 
Neuffer, wird an feine Stelle treten. 


Greifiz geitorben. 


Frau Mary Tibbetts, Nr. 145 Dat: 
woods Blod., wurde heute im Beob- 
ahtungs-Hofpital todt im Bett gefuns 
ben. ° Die 74jährige geiltesfchmache 
Frau mar vor einigen Tagen von ber 


Polizei in das Hofpital gebracht wor⸗ 
de⸗· 


Im Opiumrauſch. 


Eimn Chineſe verbrannt, drei Ge 


uoſſen von Rauch übermannt. 


Die Zeige geborgen. 


Sie war vollftändig verfohlt. — Heben ihr 
lag eine Opiumpfeife. — Durh den 
Brand wurde ein zweiftöciges Holzhaus 
theilweife eingeäfchert. — Schaden $1700. 


Ein verhängnißooller Brand müs 
thete heute früh im gmeiftödigen 
Holzgebäude Nr. 6305 Haljted Str. 
Ein Chinefe, der wahrfcheinlich einen 
Opiumraufch hatte, wurde bei lebendi- 
gem Leibe geröjtet. Drei feiner Yand3- 
leute und Schlafgenoffen, die mit ihm 
in Jrant Moys Speifemwirthichaft, im 
zweiten Stod, befchäftigt waren, Flüch- 
teten vor die Thür des Lofalz, mo fie, 
bon Rauch übermannt, zufammenbra= 
chen, aber bald darauf von Feuerwehr: 
leuten gefunden und gerettet wurden. 

sm eriten Stod des Haufes befin- 
det jih Michael O’Haras Wirthichaft. 
Dort brach das muthmaßlich durd) ei- 
nen überbeizten Ofen verurjachte 
Feuer aus. Diefes zerftörte theil- 
mwetie das Haus, theilte ſich Peter Lar— 
jens Delifateffenhandlung Nr. 6303 
Halited Str. mit und bedrohte aud 
die von James Chavalous im Haufe 
Nr. 6307 Halfted Str. betriebene 
Speifemwirthichaft. 

Mehrere dort fchlafende Griechen 
flüchteten halbnadt auf die Straße. 

Der Gefammtichaden beläuft Ti 
auf etwa $1700. D’Hara beziffert 
jeinen Verluft auf $800. Moys Spei- 
jewirthichaft wurde um etwa $300, 
und Larfens Delikateffenhandlung 
um $600 bejchäbdigt. 

Erauſiger Fund. 

Ein Straßengänger hatte die Feuer— 
wehr alarmirt. Als dieſe auf der 
Brandſtätte eintraf, ſtand O'Haras 
Wirthſchaft in hellen Flammen. Aus 
den Fenſtern der chineſiſchen Speiſe— 
wirthſchaft quoll dichter Qualm. Zwei 
Feuerwehrleute bahnten ſich von der 
Hinterthür aus durch Rauch und glü— 
hende Lohe ihren Weg nach dem zwei— 
ten Stock, wo ſie die drei ohnmächtigen 
Mongolen fanden. Sie ſchleppten die 
Bewußtloſen die Vordertreppe hinun— 
ter nach der griechiſchen Speiſewirth— 
ſchaft. Dort erholten ſich bald die 
Verunglückten. Inzwiſchen hatte man 
die verkohlte Leiche des vierten Chine— 
ſen auf der brennenden Lagerſtätte 
gefunden. Neben ihm lag eine Opium— 
pfeife. Er hatte muthmaßlich einen 
Opiumraufch, ala ihn der Tod be= 
ſchlich. 

Der verbrannte Chineſe hieß Moy 
Folk Sing, war 35 Jahre alt und be— 
fand ſich, wie der Waſchonkel Paul 
Dee, Nr. 6316 Halſted Str., dem 
Hilfs-Koroner Webſter mittheilte, erſt 
ſeit acht Tagen in Chicago. Er war 
in der Speiſewirthſchaft als Koch be— 
ſchäftigt. Auf Erſuchen der Polizei iſt 
der Inqueſt auf den 4. Mai verſchoben 
worden. 

Unerheblich beſchädiat. 


Im Erdgeſchoß der St. Michaels— 
Schule, Hudſon und North Avenue, 
entſtand geſtern Abend nahe der Heiz- 
anlage Feuer, deſſen Entſtehungsur— 
ſache bisher nicht ermittelt werden 
Es verurſachte beträchtliche 


Aufregung unter den im angrenzenden 


„Schweſternhaus“ wohnhaften, un— 
ſanft aus dem Schlafe geſchreckten 
Nonnen und auch unter den Bewoh— 
nern eines benachbarten Hauſes, wurde 
aber gelöſcht, nachdem es etwa 850 
Schaden angerichtet hatte. 

Theilw iſe zerſtört. 

Das vierſtöckige Gebäude Nr. 345 
bis 347 Canal Straße wurde geſtern 
Abend durch Feuer theilweiſe zerſtört. 
Der Schaden beläuft ſich auf etwa 
840,000. Er vertheilt ſich wie folgt: 

Gebäude, 820,000. 

Star Oil Company, 83000. 

UM. Morgan & Eo., $7000. 

Steinberg, Joplin & Eo., $10,000. 

Man muthmaßt, daß der Brand 
dureh Kurzihluß der eleftrifchen Lei- 
fung verurfacht wurde. 

Auf der Fahrt nach der Branpdftätte 
begriffen, dDurchbrachen die vor den 
Standrohrmwagen des Spritenzuges 
Nr. 1 gefpannten Pferde, nachdem fie 
| auf den Bürgerjteigq geraft waren, da3 
! Geländer an Canal und SHarrifon 
Straße. Der Wagen wäre beinahe um— 
gekippt. 


— 
Gauneritreid. 


Der Materialmaarenhändler Bert 
2. Dftboe, Monticello Ave. und Dun- 
ning Str., erhielt gejtern eine Beitel- 
lung für Waaren in der Höhe von 50 
Gent3 und wurde gebeten, dem Boten 
Kleingeld zum Wechjeln eines Zehn 





dollarfogeines mitzugeben. Er fchidte 
feinen jugendlihen Gehilfen Geo. 
Bruno nach dem bezeichneten, leerite- 
henden Haufe, mo ein Mann Bruno 
Einlaß gewährte und ihm dann das 
Geld abnahm. Darauf lief der Gau= 
ner dabon. 


* Der Srrenanftalt in Dunning 
übermwiefen murbe geftern der früher 
bier in SKünjtlerfreifen mohlbefannt 
gemwejene Kirchenmaler Xofeph Bittur. 
Der Mann hatte vor einigen Jahren 
einer Liebjchaft wegen Frau und Kin- 
der im Stich gelaffen. Bor einigen 
Wochen hat man ihn, geiftig und kör— 
perlich ein Wrad, aus Cleveland hier- 
ber zurüdgebradht. 


echten Wpotbeler 
Srandt3 Schmweiserpillen 
De Sehe en S 
e auung. © 
* weißem Kreuz im rotben Felde und dem 
Ramenszug Ri. Brandt“ zu 25c. und 40c. Zu 
baber in allen Apotbelen; fpeziel bei R. €. 
Rhode, 504 N. Elark Er, 


nehmen; reimgen 
, fördern 
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Putzwaaren, Suits, Skirts 


Extra! Extra! 


Main Floor 
Eine meitere Partie diefer SfirtS, 
welche am legten Donnerftag eine 
folhe Senfation hervorriefen, zum 
Verkauf morgen in drei Partien — 
fo lange der Vorrath reicht. 


Partie 1—600 Panama Sfirt3, voll 
plaited, zwei breite galten. Ein Mei- 
fterftüct der Schneiderfunft. Wirkli— 
che $5.00 Werthe. Im 
Verkauf morgen Eure 1.95 
Auswahl zu 


Nr) 


— 

NIE 

Partie 2—450 ertra Qualität Pa= 
nama Sfirts, mit zwei Reihen jei- 
denen Falten u. drei Tuds an jeder 
Reihe. Ein großer 
Merth zu $6.00. Spe- 
ziell morgen, Auswahl. 


Partie 3—200 beite Qualität Wire 
Voile Skirts, jeder 4 Wards breit, 
und voll plaited. Befegt mit 6 Rei- 
ben AUppliqued Seide, murden nie 


für meniger als $10 6 95 
.Je) 


verfauft. Eure Aus: 
wahl aus 200, fpeziell. 
Politi? und Polititer. 

Spizlen bei der Jurv-Muswabl für den 

CollinssLomerior!« drozch eine Nofle. 

Das heutige Morgenverhör von Ju= 
ryanwärtern für den Collins-Comer— 
ford-Prozeß in Richter Chetlains Ge— 
richtshof verlief ohne Zuwachs zu den 
bisher angenommenen acht Geſchwore— 
nen. 

George Boyd, Nr. 1877 Lincoln 
Avenue, Sohn des Anwalts der klei— 
nen Milchhändler, gab zu, mit Staats— 
anwalt Healy bekannt zu ſein, die Be— 
kanntſchaft rühre aber nicht von der 


Verfolgung des jogenannten Milch- | 
Boyd geitand aud, daß | 
er für die Demofraten nichts übrig. 
Comerford unterbrad), das bis | 
dahin von Hilfs-Staatsanmwalt Bars | 
bour geführte Verhör mit der Frage, | 
ob Boyd dann auch ein Vorurtheil ges | 
gen die Angeklagten habe, mweil te De= | 
Boyd bejahte uno 


trufts ber. 


babe. 


| mofraten jeien. 
wurde entjchuldigt. 


Charles 3. Marfeille, Nr. 7323 | 


| Beoria Straße, erklärte, daß er die 


3.35 


| Chicagoer Politiker nicht als anderen | 
| Menschen gleichmwerthig einfchäße, denn | 


e3 gebe unter ihnen nur zwei anjtän= 
dige Männer. Col. Lewis fei einer 
von diefen. Auch Marfeille wurde ent- 
ſchuldigt. 

Henry J. Poulin, Nr. 9 Winthrop 
Court, der geſtern vom Staat ange— 
nommen worden war, wurde von der 

Vertheidigung abgelehnt, und James 

L. Smith, Nr. 415 Maine Str., Chi— 

cago Heights, wurde wegen Krankheit 
ſeiner Frau entſchuldigt. 

Anwärtern aus Chicago Heights 
gegenüber verhielt ſich der Staat über— 
haupt ablehnend, weil dort Mayor 
Hook und andere Stadtbeamte wegen 
angeblicher Duldung des Glücksſpiels 
in Anklagezuſtand verſetzt worden find. 

Am Schluß der Morgenſitzung er— 
klärte der Staat folgende vier Vor— 
geladene für annehmbar: Elmer W. 
Smidt, 743 Weit Harriſon Str.; E. 
C. Fowler, 365 62. Str.; Alonzo H. 
Lang, 356 State Str., und Robert M. 
Ruſſow, 1612 Ballou Straße. Falls 
dieſe von der Vertheidigung angenom⸗ 
men werden, iſt die Jury vollſtändig. 


* Nahe der Ortſchaft Desplaines iſt 
vorgeſtern in dem gleichnamigen Fluß 
ein Sohn der Wittwe Kolze ertrunken, 
während er den Fluß nach einem ver— 
mißten Hunde abſuchte. Der Hund 
tauchte ſpäter wohlbehalten auf. 


+ 


| 
| 
| 
! 


1.50 


8:15 bis 12 
Mittags. 


1.50 


500 garnirte Hüte, merth bi zu 
$8.00, in Schwarz, Weiß und Yar- 
ben, alle prachtvoll garnirt mit 
Blumen, Flügeln, Chiffon und 
Bändern. Samftag 

bon 8:15 bis 12 Uhr 

Mittags zu 


50 Dubend importirte Tuscan 
Flats für Kinder, die paffenditen 
Hüte zum Aufbiegen und hübfch zu 
garniren für Kinderhüte. In allen 
Farben — reguläre Yöc 

Werthe. Samſtag 19c 


Eines großen Nobber3 Meberfchuß- 


Lager von ungarnirtenHüten, hand- 
gemachten Chiffon und Seide Braib 
Hüten, in allen Farben und Faconz, 
nicht ein einziger Hut in der Partie 


meniger als $1 merth. 19€ 


Bedentt, fo lange der 
Borrath reidt......... 

Kommt früh und Ihr habt die erjte 
Auswahl i 


100 Stücde affortirte Stroh Braibs 


— die pafienditen Braid3 für das 
Garniren von Hüten zu Haufe. — 
Speziell, jo lange der Vor— 

rath reicht, 12 Yards zu ic 
Stüd, per Yard........ — 

Vergeßt nicht die Cheyenne Hüte für 
die Kleinen, mit hübſchem ſeidenem 
Scarf garnirt, in Schwarz, Weiß 


und Champagne Farben, 750 


reguläre 82 Werthe, ſpe— 
ziell, jo lange Vorrath... 

8:15 bis 12 Uhr 
Mir kauften eine meitere Mufter- 
Partie von beliebteg Blumen, alles 
Facons und Yarben diefer Saifon, 
nicht eine Blume in der Partie mes 
niger al3 79c werth — 
ſpeziell, ſolange der Vor— 15c 
tath reicht, per Bund... 


ETF 

E Po 
dd Be 

AN - 


Diejes große 
Chiffonier 


FREI 


für ein Bud) von 
Fiſh's Stamps 
Tauſende von anderen Artikeln, 
ebenſo gute Werthe, erklären, 
weshalb es mehr Sammler von 
Fiſh's Stamps gibt, als von allen 
anderen zuſammen. 
„Es bezaählt ſich dieſelben zu 
ſammeln.“ 
weil die Prämien für ein Buch 
von Fiſh's Stamps ſo gut ſind, 
wie ſolche, die man für 2, 3 und 


4 Bücher irgend einer aunderen 
Art erhält. 


Fünf große Läden: 
1906-1908 Wabash Ave., 
1901-1911 State Strasse, 
3011-3019 State Strasse, 
219-221 Ost North Ave,, 
943-945 Lincoln Avenue. 

Offen bis 9 Uhr Abenh, 





zugänglichſten 
werden, um die Kraft für den Betrieb 
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Gut gemeint, ader unüberlegt. 


Nicht nur feine Wälder, Erz= und 
Kohlenfchäte will der Präfident dem 
Bunde erhalten, fondern auch feine 
MWafjerkräfte. Diefe find im Zeital- 
ter der Elektrizität ftellenweife jehr 
werthpoll geworden. Da fich der elef- 
trifhe Strom auf große Entfernungen 
leiten und meit von feiner Urfprungs= 
ftätte nußbar machen läßt, jo fünnen 
Majferfäle im entlegenften und un 
Gebirge angefpannt 


großftädtifcher Straßenbahnen und 
Beleuchtungsanlagen zu liefern. Des 
halb glaubt der Präfident, daß der 
' Bund auh in der „Wildnig“ Teine 


| Wafferträft e mehr an Privatperfonen 
oder Geſellſchaften verſchenken, 
dern ſich das Nutzungsrecht 
laſſen ſollte. 


ſon⸗ 
bezahlen 
Er hat mehrere Vorla— 
gen, die ſich auf die Anlage von Däm— 
men und Stauwerken beziehen, mit 
ſeinem Veto belegt und angekündigt, 
daß er in jedem derartigen Falle die 
Entrichtung einer ſtändigen Abgabe 
an den Bund fordern werde. 

Der Handelsausſchuß des Senates, 
dem mehrere tüchtige Rechts- und Ver— 
faſſungskenner angehören, iſt jedoch 
der Anſicht, daß der Präſident wieder 
einmal Gewalten für den Bund bean— 
ſprucht, die ihm nicht zukommen. Wohl 
habe der Bund unzweifelhaft das 
Recht, heißt es in einem vom Senator 
Nelſon aus Minneſota verfaßten Be— 
richte, die Schiffahrt auf allen 
ſchiffbaren Gewäſſern im Gebiete der 
Ber. Staaten zu :egeln, aber über das 
MWaffer in den Eeen, Flüffen und 
Bächen haben nur die Einzelitaaten, 
bezw. die angrenzenden Uferbefiter zu 
verfügen. Auf Grund feiner Gemalt, 
den zmwifchenjtaatlichen Handelsverfehr 
zu Waffer wie zu Lande zu regeln, 
fönne der Bund unter feinen Umjtän 
den die Ausnußung der Wafferkräfte 
beiteuern. Wenn er diefes Recht über: 
haupt befite, fo ftche es ihm höchſtens 
auf Grund der Verfaffungsklaufel zu, 
daß der Kongreß „Steuern, Zölle, 
Abgaben und Gebühren“ ausfchreiben 
und erheben darf. Diefe ift aber von 
den Gerichten noch niemals dahin aus= 
gelegt worden, daß der Bund aud 
Pachtgelder für das Waſſer in Strö— 
men fordern darf, die zweifellos unter 
der Gerichtsbarkeit der Einzelſtaaten 
ſtehen. 

Wenn ſich der Senat und das Abge— 
ordnetenhaus dem Gutachten des Han— 
delsausſchuſſes anſchließen, ſo werden 
die Vetos des Präſidenten überſtimmt 
werden. Es wäre aber ſehr wünſchens— 
werth, daß die Angelegenheit vor das 
Bundesobergericht gebracht und end— 
giltig entſchieden wird. Denn iſt der 
Präſident im Rechte, ſo wäre beiſpiels— 
weiſe die hieſige Abwaſſerkommiſſion 
nicht befugt, die Waſſerkraft des Drai— 
nagekanals zu verwerthen. Das Waſ— 
ſer, das ſich in der Nähe von Joliet 
über einen fünjtlich errichteten Damm 
ergießt, jtammt aus dem jchiffbaren 
Michiganfee und fließt durch den eben- 
fall jehiffbaren Chicagofluß. Stehen 
alfo diefe beiden Gemäffer nicht nur 
binfihtlih ihrer Schiffbarfeit unter 
der Gerichtsbarkeit der Ver. Staaten, 
fondern „gehört“ lebteren auch das in 
ihnen enthaltene Waffer, jo hätte bie 
Drainagebehörde erjt eine Bundes— 
‚erlaubnig für die Errichtung des 
Dammez und den Gebraud) der durch 
ihn erzeugten Waſſerkräfte nachſuchen 
müffen. Desgleichen märe fie ber- 
pflichtet, für alle Zeiten eine Be— 
nußungsgebühr oder Pacht an die 
Bundesregierung zu zahlen, obmohl 
biefe feinen ent zu den Koften des 
Kanals, des Dammes und der Elef- 
trizitätstwerfe beigetragen hat. 


Gehört ferner das Waffer in allen 
Ihiffbaren Gemällern dem Bunde, jo 
mag diefer auch die Fifcherei „regeln“ 
wollen. Seit 130 Jahren haben aber 
die Einzelftaaten die Yaad- und FFi- 
Tchereigefebe erlaffen und die betreffen- 
de Gerichtäbarfeit über allı in ihrem 
Gebiete gelegenen Ströme, Flüffe, 
Bäche, Teiche, Seen und Meeresbucd- 
ten ausgeübt. E3 ijt nicht anzuneh— 
men, daß fie fich ein fo altes und nie= 
mal3 bejtrittenes Recht ohne Wider: 
ftand werden rauben laffen. Ob es gut 
wäre, wenn der Bund einheitliche Vor 
Tohriften über die Filcherei erlafjen 
fönnte, mag dahingeitellt bleiben. “Yes 
benfall3 hat er e3 noch nie gethan oder 
zu thun verſucht, und wenn er jet diefe 
Gewalt in Anfpruch nimmt, fo mird 
bas ala ein Uebergriff und eine Ans 
maßung angejehen werden. 

Dat der Präjident e3 „gut meint”, 
wird mohl auch von feinen Gegnern 
nicht geleugnet werden. Indeſſen hätte 
er jich doch erjt über die Tragmeite 
und die Gejegmäßigfeit feines Planes 
unterrichten follen, ehe er an eine neue 
„greundftürzende Ummälzung“ herans 
trat. Der Vorwurf, daß er fich häus 
fig über die Grenzen der Verfaffung 
hinwegzuſetzen verfucht, fan ihm nicht 
erjpart werben. 


„Einfache Pflichter füllung.“ 


Hier und da hören wir wohl einmal 
von einem Manne, der jede beſondere 
Anerkennung für fähige Verwaltung 
oder auf opfernde und erfolgreiche Ar⸗ 
beit im öffentlichen Intereffe befcheiden 
ablehnt mit der Bemerkung, „ich that 
nur meine Pflicht“, und die — na, die 
Rebendart, „das ift nur feine...... 
Prliht und Schuldigkeit,“ fit uns 
recht oder auf der Zunge. m Allge 
meinen aber jind wir alle jehr gern be> 


reit, befondere Anerfennung oder Eh- 
rung entgegenzunehmen, wenn wir ges 
mwiffenhaft thaten,was zu thun „eigent= 
lich” nur unfere Pflicht war; ja, wir 
erwarten und fordern jogar,menn nicht 
in dürren Worten, fo durch Andeutun= 
gen und „Gehabe“, befondere Anerfen= 
nung und fühlen uns zurüdgejegt und 
mit Undanf gelohnt, mo fie ung nicht 
wird. Denn zmwijchen der „Theorie“ 

und der „Praxis“ beſteht hier ein ſehr 
großer Unterſchied. Was Regel ſein 
follte, iſt in der Praris Ausnahme und 
umgekehrt. Gewiſſenhafte Pflichter— 
füllung iſt durchaus nicht und war nie— 
mals und nirgends die Regel, ſondern 
immer die Ausnahme, und die recht 
ſeltene Ausnahme dazu. 

Wenn das ſchon für das Privat— 
leben gilt, muß es natürlich erſt recht 
für das öffentliche Leben zutreffen. 
Denn „Staat“ und „Stadt“ ſind doch 
immer nur ein „Begriff“, eine unper— 
ſönliche Geſammtheit, die vergleichs— 
weiſe unempfindſam erſcheint und der 
gegenüber man ſich ſchon etwas erlau— 
ben kann, oder zu können vermeint, 
was man einem Individuum nicht an— 
thun würde. Wenn aber die Pflicht— 
erfüllung praktiſch die Ausnahme iſt, 
dann darf ſie auch nicht mit jener Re— 
densart abgeſpeiſt werden, wo ſie ſich 
zeigt, ſondern dann gebührt ihr An— 
erkennung. Weil gewiſſenhafte Pflicht— 
erfüllung im öffentlichen Dienſt beſon— 
ders ſelten iſt, iſt es klug, ſie da, wo 
ſie auftritt, beſonders hervorzuheben; 
ihr ſozuſagen bei jedesmaligem Auf— 
treten, und ſei es auch nur in einer 
kleinen beſcheidenen Rolle, die der Er— 
wähnung kaum werth ſcheinen mag, 
einen Hervorruf zu gönnen. Denn das 
ermuthigt und ſpornt an zu weiterer 
Bethätigung; ſo zieht man ſie groß. 

Beiſpiele? Daran fehlt's nicht. Ein 
Herausruf iſt eben jetzt am Platze. 
Alderman John H. Jones von Süd⸗ 
Chicago iſt wieder in den Stadtrath 
eingezogen und hat den Vorſitz im 
Bauausſchuß wieder übernommen, und 
ſo ziemlich das Erſte, was er that, 
war, die famoſe Theaterſitz-Ordinanz, 
die ber Bauausfhuß des verfloffenen 
Stadtraths zur Annahme anempfoh- 
len hatte, zu den Akten und zur ver= 
dienten Ruhe zu legen. Man erin- 
nert fich doch wohl der Ordinanz — 
fie mollte an Stelle der vorgefchrie- 
benen zweiundzwanzig Zoll breiten 
Site wieder nur 20 Zoll breite Site 
in den Iheatern erlauben, und damit 
eine der mwejentlichiten Errungenfchaf- 
ten des nach dem Sroquoi3-Brande 
mit jo vieler Mühe zu Stande gefom= 
menen neuen Theatergeſetzes — jo 
ziemlich die lebte, die von den vielen 
guten Neuerungen verblieben ift — 
aus dem Wege zu räumen. Ganz ge: 
wiß nicht zum Vortheil des Publi⸗ 
kums, ſondern einzig und allein im 
Intereſſe der Theaterunternehmer, 
bezw. auf Wunſch einer Unternehmer— 
gruppe, die ein neues Theater plante. 
Es iſt in der That ſchwer verſtändlich, 
wie ein Stadtrathausſchuß die Em— 
pfehlung dieſer Ordinanz wagen konn— 
te. Denn ſelbſt 22 Zoll breite Sitze 
ſind noch ſchmal genug, da die Breite 
von Mitte zu Mitte der die Sitze tren— 
nenden Armlehnen gemeſſen wird und 
für den Sitz in Wirklichkeit nur 20 
Zoll verbleiben, — die ſogenannten 
20zölligen Sitze ſind nur 18 Zoll breit 
und ſelbſt für mäßig beleibte Theater— 
beſucher ſehr unbequem, von Dickern 
und Damen in vollem Staat gar nicht 
zu reden — und andere ſind gezwun— 
gen worden, ſich der Sitzbreite -Be— 
ſtimmung zu fügen! Es wäre eine 
ſchreiende Ungerechtigkeit gegen dieſe 
geweſen, ſie jetzt wieder fallen zu laſ— 
ſen, eine hohnvolle Nichtachtung der 
Bequemlichkeit und auch der Sicherheit 
des Publikums, und eine niederträch— 
tige Verhöhnung der ganzen ſtädtiſchen 
Geſetzgeberei. Aehnliches iſt ja ſchon 
öfter vorgekommen, aber daß derglei— 
chen ſchon geſchah, würde eine Wieder⸗ 
holung nicht entſchuldigen. Und es 
ließe ſich kaum Schlimmeres denken, 
als wenn jetzt wieder auf den Wunſch 
einiger Unternehmer hin, eine Beſtim— 
mung fallen gelaſſen würde, die für 
nothwendig erachtet wurde. Die Folge 
müßte eine zunehmende Verachtung 
aller jtädtifchen Vorfchriften und Ges 
feße fein. 

&3 fcheint fehr wenig, ma3 Albers: 
man „sones that, und eg war felbjtver« 
jtändlich nur jeine „o Pflicht 
und Schuldigfeit”, die anftößige Ordi- 
nanz zu den Aten zu legen, in Wirk« 
lichkeit that er damit der Stadt und 
dem PBublifum einen großen Dienft, 
und daß die Erfüllung von Pflicht und 
Schuldigkeit doch nicht jelbftverftänds 
lich ijt, wird für den vorliegenden Fall 
befonder3 bewiefen, dadurch, daß der 
frühere Bauausfhuß des Gtabtrath3 
die Bill zur Annahme anempfahl. Alfo 
Ehre, dem Ehre gebührt, und — hof: 
fentlich hören mir fein Sterbensmört- 
chen mehr von der Theaterfitbill, und 
ähnlichen Verfuchen, das mühfam Er 
rungene wieder abzuthbun. — — — 

nd 
LZangfaım voran. 


Dem gewöhnlichen Verlaufe neuerer 
volkswirthſchaftlicher Kriſen gemäß 
zerfällt auch die im letzten Herbſt über 
die Ver. Staaten hereingebrochene in 
drei Folgeerſcheinungen: erſtens Geld— 
oder Bankkriſis, zweitens Börſenkri⸗ 
ſis, drittens Gewerbs- oder Produk⸗ 
tionskriſis. Ueberwunden ſind bis 
jetzt nur die erſten beiden der drei Uebel, 
im dritten ſtecken wir noch immer tief 
drinnen. In den Banken iſt Geld— 
überfluß an die Stelle des Geldman— 
gels getreten; die geſunkenen Börfen- 
mwerthe find — (die Börfe „Disfontirt” 
immer die Aufunft) — in munte- 
rem Gteigen begriffen; nur die Ge⸗ 
werbsthätigkeit hat noch nicht in rech⸗ 
ten Gang kommen wollen. Sprechen⸗ 
den Beweis dafür bietet die Lage der 
Stahlinduſtrie, wie ſie aus dem eben 
veröffentlichten jüngſten Vierteljahrs⸗ 
bericht der „United States Steeli Cor— 
poration“ fich ergibt: — bes „großen 
Stahltruft3“, der diefen Namen jept 
mehr al3 jemal3 verdient, nachdem er 
Ende lebten Jahres ben größten unter 


a enger — 
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den kleinen (die Tenneſſee Coal and 
Iron Co.) übergeſchluckt hat. Verei— 
nigte vorher, ſoweit Leiſtungsfähigkeit 
in Betracht kommt, die größte der 
Korporationen einige 50 Prozent aller 
Stahlwerke des Landes in ihren Hän— 
den, ſo beträgt ihr Beſitz nunmehr 60 
Prozent. Trotz diefer Beſitzvergröße— 
rung und trotz ungeſchmälert aufrecht 
erhaltener Verkaufspreiſe hat ihr Rein— 
gewinn in dem verfloſſenen Vierteljahr 
(Januar, Februar, März) nur $18,- 
229,005 betragen, gegen $39,122,492 
im entfprechenven Viertel des vorigen 
Jahres. Es war darnach die diesjäh— 
rige Erzeugung nur ungefähr 45 v. H. 
der vorjährigen. 

Die Stahlinduſtrie iſt abwechſelnd 
entweder Fürſt oder Bettelmann 
(„prince or pauper“) hat Carnegie 
einmal geſagt, und der vorliegende 
Ausweis erinnert an den Ausſpruch. 
Wobei allerdings der Bettelmann bei— 
leibe nicht buchſtäblich genommen wer— 
den darf. In den verfloſſenen „fürſt— 
lichen“ Jahren hat der Stahltruſt einen 
Ueberſchuß von faſt hundert Millionen 
Dollars aufgehäuft, womit er's ſchon 
eine Weile aushalten kann, ſelbſt bei 
noch ſchlechterem Geſchäftsgange. Aber 
ein gewaltiger Unterſchied iſt's doch, 
ob, wie im erſten Vorjahrsviertel, nach 
Bezahlung von Bondzinſen und Ak— 
tiendividenden noch 819,104,526 von 
der erzielten Einnahme verbleiben, 
oder wie diesmal nur $7,865. Zudem 
ift felbft diefe „Bettelfumme” nur er= 
übrigt morden durh ein Buchfüh- 
rungsfunftftüd. Für Abnußung und 
Entmwerthung aller Anlagen find im 
eriten Viertel des Vorjahres $3,865,- 
914 abgejchrieben worden, und im 
legten Viertel des felben Jahres $5,- 
683,275, was laut des damaligen Be- 
richtes fortan die regelmäßige AUb- 
Tohreibung fein folltee Dagegen hat 
man diesmal nur $1,771,227 abge= 
fchrieben, d. h. man hat thatjächlich be— 
reit3 mit einem Defizit gearbeitet, e3 
find nicht die gezahlten Dipidenden 
verdient worden. 


Ob dieſes Nichtverdienena brauchen. 


allerdings alle Die, die feine Truft- 
aftien befiten, fich feinen Kummer 3 

machen. Selbjt wenn der Truft ein- 
mal nur noch halb fopiel Dividenden 
zahlen fünnte, al3 er bisher bezahit 
hat, fo wäre da3 immer noch eine jehr 
reichliche Verzinfung feiner thatfad- 
lihen („unberwäflerten“) SKapitalan- 
lagen. Was dem ungünjtigen Auäs- 
meife für meitere Kreife Bedeutung 
verleiht, ift die Beleuchtung, die er auf 
die allgemeine Zage der Ermwerb3- und 
Arbeitsverhältniffe wirft. Wird heute 
in der wichtigen Stahlindujtrie faum 
halb fo viel gearbeitet wie in Seiten 
guten Gefchäftsganges, jo bemeift das 
ja allerdings noch nicht, da auch in 
allen anderen Induftrien die VBerhält- 
niffe gleich ungünftig find, aber es 
bemeift unleugbar, daß fie im Großen 
und Ganzen no jehr ungünjtig 
find. Was für die Stahlinduftrie in3- 
bejondere in’3 Gewicht fallt, ift das 
Ausbleiben der großen Aufträge, bie 
ihr fonjt von den Eifenbahnen zufont= 
men. Gie leidet dadurch verhältniß- 
mäßig mehr, als andere Gewerbe. Aber 
fie mürde nicht leiden, wenn die ande- 
ren (die auch allefammt mehr oder ive= 
niger Gtahlverbraudier find) nicht 
ebenfalls litten. Die Eifenbahnen 
würden nicht zu fo großen Einfchrän- 
fungen gezwungen fein, hätte nicht der 
Trachtverfehr, zu dem alle Gemerbe 
ihr Theil jtellen, fo große Abnahme 
erfahren. 

Nicht verhehlen laßt jich, daß ber 
Wiederauffhvung der Induftrien und 
mit ihr die Befferung der Arbeitsver— 
hältniffe fehr viel langfamer fich voll- 
zieht, als bei Beginn des Jahres er- 
hofft und erwartet worden war. “im= 
merbhin ift felbit der unglücliche Stahl- 
truftbericht nicht ganz ohne tröftliche 
Seite. Hat in den erjten drei Mo- 
naten des ‘ahres, wie die Zahlen zei- 
gen, die Stahlproduttion nur 450. 9. 
dejlen betragen, was fie bei voller Be- 
ſchäftigung beträgt, und ift fie auch in 
dem geftern beendeten Monate nod 
nicht über 50 v. 9. geftiegen, fo ift das 
zwar ein betrüblicher Befund den ver- 
floffenen guten Zeiten gegenüber, an 
die wir ung gewöhnt hatten, ift aber 
auch jchon ein ganz bedeutender Auf- 
Ihmung aus der Tiefe gefchäftlichen 
Unheil, in der wir una befanden un- 
mittelbar vor Beginn des gegenmwärti- 
gen Jahres. 

Im Oktober war bekanntlich die Pa— 
nik ausgebrochen, und in der kurzen 
Friſt bis zum Dezember war laut der 
Ausweiſe des Truſts die Thätigkeit in 
der Stahlinduſtrie bis auf 28 v. 9. 
geſunken. Im Januar begann die Bef— 
ſerung, und ſeither brachte jeder Mo— 
nat eine weitere und größere Beſſe— 
rung. Es iſt langſam beſſer gewor— 
den, aber es i ſt beſſer geworden. Und 
alle Anzeichen deuten auf weitere — 
langſame aber ſichere — Geſundung. 

bs 
2öweniagd iu Oftafrifa, 


Der bekannte englifche Politiker 
Winfton Churchill, deſſen Name in den 
letzten Jahren immer häufiger ge⸗ 
nannt worden iſt und deſſen Berufung 
in das neue engliſche Miniſterium 
jetzt ſo viel erörtert wird, veröffentlicht 
im Strand Magazine intereffante 
Studien über feine afrifanifche Reife, 
die ihn tief in das \unere des Randes 
und bejonder3 in das Gebiet des 
Moum Kenya geführt hat. 

Nichts beſchäftigt den Oſtafrika— 
ner mehr,“ heißt es da, „als die Vor— 
ſtellung, daß er ſeinem Gaſt zum min⸗ 
beiten Die Gelegenheit verfchaffen müf- 
je, einen Löwen zu johießen. Er em⸗ 
pfindet e8 als einen tiefen Worwur 
der mit Recht feiner Gaftfreundfhalt 
und dem guien Ruf feines Landes ge- 
macht werben fünne. Wie man einen 
Löwen aufjpüren, und wenn man ihn 
aufgefpürt, töbten fünne, das ift das 
unabänderlihe Thema ber Unterhal: 
tung; und jeder led Landes und je 
de Reife wird allein ton dem Stand» 
punfte auß berurtheilt: Qömen oder 
nicht Löwen? Die Art, wie man den 


ı König ber Thiere erlegt, ift folgende, 


Zuerft heißt eö, den Löwen aufzufin- Pyop 


den, wobei man ihn mit einem Köder 
anlodt oder fonft- auf irgend eine Weiſe 
bon feinem Lager aufitöort. Hat mun 
ihn erjt einmal zu Geficht betommen, 
dann darf man ihn auch nicht mehr 
auf einen YAugenblid aus den Augen 
lajfen. Auf jehnellen, ausdauernden 
Ponys galoppiren drei oder vier füh- 
ne Engländer oder Somali Hinter ihm 
ber, ohne Sattel und Zaum über Hü- 
gel und Teljen, dur; Geftrüpp und 
Urwald, und beten ihn Hin und ber, 
bis er endlich dazu gebracht wird, jich 
zu ftelen. Den Löwen feinerfeit3 ge- 
lüftet feinesmegd nah Kampf; jein 
einziges Ziel ift e8, jeine Haut in ©i- 
herheit zu bringen. „Wenn Du ganz 
ohne Waffen Di im afrifanijchen 
Urwald plöglich unerwartet jechs oder 
fieben Löwen gegenüber fiehjt, dann 
haft Du nad meinen Erfahrungen 
und Erfundigungen nichts anders nö- 
thia, al3 barjch zu ihnen zu |prechen, 
und wenn Du gar nod) ein paar GStei- 
ne nach ihnen mwirfjt, dann werben fie 
ängftlich davon laufen.“ Aber wenn 
er von Drt zu Ort verfolgt wird, bier 
und dorthin gejagt vor jeinen Angrei- 
fern, dann verkehrt fich die von Natur 
milde Gemüthsart des Lömen in 
Muth; er beginnt zu Inurren und feine 
Feinde anzubrüllen, um fie zu er- 
chreden und fie zu bewegen, ihn in 
Frieden zu Iaijfen. Dann [pringt er 
in kurzen, Kleinen Säten gegen fie an. 
Nüben aber diefe Mittel nichts und 
jeheitert jeder Verfuch einer friedlichen 
Befreiung von feinen Yägern, dann 
bleibt er plößlich jtehen und nimmt den 
Kampf an. Hat er das einmal gethar, 
dann wird er nicht mehr fliehen. 
Dann kämpft er bis zum Tod unao- 
läflig zäh; fein anderes Ende gibt es 
für ihn, wenn er von langer und har- 
ter Verfolgung erfchöpft, von einer 
Kugelmwunde gepeinigt und wahnfinnig 
gemacht feinem Gegner gegenüberjteht 
oder wenn eine Löwin ihre Jungen 
vertheidigt. Zerſchmetterte lieber, 
aufgeriſſene Eingeweide, ſchwere Ver⸗ 
letzungen aller Art, ſie zählen jetzt 
nichts mehr. Sierben muß er, oder 
er wird ſeinen Feind niederwerfen mit 
ſeiner gewaltigen Tatze und ihn zer— 
malmen mit ſeinen ſchrecklichen Zäh⸗ 
nen. 

In dem Augenblick, wo der Löwe 
ſich endlich geſtellt hat, wird der Lon— 
doner Sportsmann von ſeinen oſtafri— 
kaniſchen Freunden zu dem Schluß— 
akt dieſes langwierigen Schauſpiels 
zugelaſſen. Er iſt den Reitern ge— 
folgt, ſo gut es ihm die ungewohnten 
Schwierigkeiten des Geländes, die we— 
nig bequeme Art des Reitens und die 
Laſt der ſchweren Büchſe geſtatten. Er 
langt auf dem Plage an, wenn ber 
Löwe in einen Wintel gedrängt worden 
iſt, ganz ähnlich wie der Matador beim 
Stierkampf die Arena betritt, während 
die andern beiſeite treten, bereit, ihm 
zu helfen und den Löwen fernzuhalten. 
MWenn feine Kugel tödtet, dann tft er 
zmeifellosg mit Recht fehr ſtolz. Ver⸗ 
wundet ſie nur, dann ſtürzt ſich der 
Löwe auf den zunächft ftehenden Rei- 
ter. Meiftens haben fich die Reiter 
fchon vorher in eine fichere Entfernung 
gebracht, aber manchmal fommt e3 bot, 
daß das erfchöpfte Ihier irgendeinen 
erreicht oder fich auf den jtürzt, der ge= 
Tchoffen hat, und das gibt dann zu al- 
lerhand hübſchen Geſchichten Anlaß, 
die man ſich nachher erzählt. 
nn — — — — — — 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß mein lieber Sohn 

Irwin 
am Dienstag, den 28. April, im Alter von 1 
Jahr und 3 Monaten nach furzem Leiden felig 
im Heren enticlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag Nachmittag um 1 Uhr, domt 
Trauerhaufe, SO Newton Str., und bon dort 
nad dem Concordia-Gottedader. Die trauernden 


Hinterbliebenen: 
da Eihwald, Mutter. 
uguſt Domroeſe, Großvater. 
Theure Mutter, weine nicht, 
Ich bin aller Noth entgangen, 
Wandle ſchon im ſel'gen Licht, 
Bin von Herrlichleit umfangen, 
Thränen gibt's hier nicht und Noth, 
Euer Irwin iſt nicht todt, 
Ja, es währt nur kurze Zeit 
Tab Ihr werdet zu uns fommen, 
S, wie groß wird fein die Jreud’, 
Wenn wir Al’ zufammenfommen. 
Dann beißt’ gewiß dor unferem Gott 
Mir leben AN’ und find nicht todt. 


Todes » Anzeige 
Dorothea Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Minna Malow 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 3. Mai, um 1 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerhaufe, 81 N. Springfield Ade., 
nah dem WunderssFriedhof. Die Beamten find 
erfucht, punft 12 Ubr in der Halle zu erfchei> 
nen, Um ftille Theilnahme bitten: 
Dora Haafe, Präfidentin. 
Lonuiſe Voß, vrot. Sekr., 
359 N. Lincoln Str. 


Todes-Anzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannnten 
die — Nachricht, daß meine vielgeliebte 


Gattin 
Elizabeth Ludwig 


im Alter von 35 Jahren am Mittwoch, den 20. 
April, nach ſchwerem Leiden felig im Herrn ent» 
ſchlafen iit. Beerdigung findet ftatt am Sonn» 
tag, den 3. Mai, Nachmittags 1 Ubr, 
Trauerbaufe, 1016 Wrightimood Abe., nad 
dem Miontrofe Gottedader. Um jtille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Dtto Ludwig, Gatte, nebit Gefchwiitern. 


bom 


frfa 


Todes - Anzeige, 
Fidelina Damen-Berein. 

Beamten und Mitgliedern die traurige Nad- 

richt, daB Schweiter 
Minnie Malow 

geftorben ift. Beerdigung findet ftatt Eonntag, 
den 3. Mai, Nadmittags 1 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 851 N. Springteld Ave, nach Wunders⸗ 
Friedbof. Die Beamten ſind erfucht, um 12 
Uhr in der Verein3balle zu erfcheinen, um der 
veritorbenen Schweiter die legte Ehre zu er 


weiſen. 
Margaretha Doeſcher, Präſidentin. 
Annigunde Lange, Selr. 


Todes - Anzeige 
E83 bat dem Herrn gefallen aus diefem Leben 


abzurufen 
Herrn Konrad Miiller, 

geftorben 29. April im Alter von 68 Sabren. 
— Sonnabend, den 2. Mai, mits 
tags 1 Ubr, bom Trauerbaufe, 335 €. Etr., 
na der Eb.-Quth. St. Stepbanstirche, * Str. 
— Wentworth Avde., und von dort nach Grace⸗ 
and. 


Anguita Miller, Gattin, 
Lena ech Karl Miller, Angus 
Kinder. 


dofr Dito Willen, Bruder. 


SodeS - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
rid t, daB unfer geliebter Sohn und Bruder 


Lonis Birchler 

torb. Alois Birchler), am 20. 
6 —* A 
—* ade 1524 ’ 


im Alter bon 24 Jahren geftorben 
Sams um 9 Up 

= Auguftinu —— 
gebalten wird, nad dem 
& 5 Bonifogluß-srieoer m ne peilnahmme 


Marh Birdhler, Mutter. 
Birdjler, Bruder, 


Zobdbes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Mutter 
Wilhelmina Malow . 
am 30. April geitorben ift. Die Beerdi- 
gung findet am Sonntag, den 3. Mai, 
um 1 Uhr ze 3, bom Trauer 
baufe, 851 N. Sprin ield Abe, nad 
dem Wunderd-Friedhof. Um ftille Theil» 
nahme bitten Bie tiefbetrübten Hinter- 


bliebenen: tt Bee 
ebel, do ebe 
Hermann G p — 


— Phipo geb. 

tind 

Wilhelm Phipo, Schwieaerfohn. 
Anguita Gebel, Schwiegertochter. 

dofria 


Zodes- Anzeige 


Freunden und Verwandten, zur trau- 
tigen Nachricht, daß unfer lieber Cohn 
und Bruder 

George Delp 
am Donneritag, den 30. April, im Alter 
von 28 Nahren nad langem ſchwerem 
LTeiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Be— 
erdigung Sonntag, den 3. Mai, 11 Ubr 
Rorm., vom Trauerbaufe, 5204 Xaflin 
Etr., nad der Evangeliichen Friedens⸗ 
rche, von da nach 10. Str. und Afb— 
land Ave. (Grand Trunk) nach Mount 

Greenwood-Friedhof. 

Wilhelm und Bertha Schrader, 
Sitern, nebit Geſchwiſtern u. 

Rerwandten... 


SpodesS- Anzeige 


Freunden und Befannten die traurige 
Nachricht, dab unjer geliebter Gatte 


und Vater 
Dtto Wirjing 
am 28. April geitorben ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Samſtag, den 2. 
Mai, um 2 Uhr Nachm., dont Trauer: 
baufe, 8748 Unionlve., nah dem Mount 
Greenwood Friedhof. Um itilfe Theilnab- 
me bitten die trauerndenSHinterbliebenen: 
Auguite Wirfing, Gattiı. 
Walter Wiriing, Sohn. 


Todes - Anzeige. 
Steunden und Belannten biermit die traurige 
Nahridt, daB unfer gelicebter Gatte und Vater 


SFohann Del 


im Alter von 38 Jahren am Mittwoch, den 29. 
April, woblverfehen mit den heiligen Sterbeja- 
framenten, geitorben ift, Die Weerdigung finder 
ftatt anı Sonntag, den 3. Mai, dom Trauer: 
baufe, 6730 enter Mve., um 9 Uhr Morgens. 
nach der Herz Ieju Kirche, von dort nach dem 
Depot an 49. Eir, und Aibland Nvde., dann per 
Bahn nah dem ©t. Mary'3 Gottesader. 
Diinna Dell geb. Herres, Gattin. 
Sohann, Frauf u. Theoodor Dell, Kin: 
der, nebjt Verwandten und “Be: 
Tannten. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein gaeliebter Gatte 
Nicholas Fries 
am 28. April, Morgens 10 Vinuten nad 12 
im Alter don 46 Nabren nad furgem Leiden 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 3. Mai, Nadmittags 
um balb zwei libr, dom Trauerbaufe, 411 Ele 
bourn WUve., nab der Ct. TIberefiafivhe und 
von dort nad dem St. VBonifazius- Friedhof. Um 
tue »beilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Anna Fries geb. Frans, Gattin.ı 
frf Sujauna Frans, Schwiegermutter. 
la 


Todes - Anzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Nachrichd, 
daß unſere geliebte Gattin, Tochter und Schweſier 


Minnie Beſelack 


im Alter von MJahren am Donnerſtag, den 30. 
April geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 3. Mai ftati, vom Trauerbanie MI 
Nord Robey Str., nad Der deutichen evangelijch-Iu= 
tberiichen Kirche, und von dort nah dem Waldheim 
Friedhof. Um ftille Theilmahıne bitten die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Charles Beielad, Gatte. 
u u. Billiam Grosflaus, 
ern 
Frau Louife Steinbreder, Otto, Franf, 
— Edward und Adele Gron- 
aus, 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Velaniten die trauriae Nac- 
riet, daß unser gelieoter Gatte, Vater, Groß: 
bater und Schwiegervater 

Johann Müller 
am 30. April, Nachmittags 3 Uhr, im Alter 
von 70 yabren, 4 Monaten und 10 Tagen ge- 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet Statt am 
Sonntag, den 3. Mai, Nachmittags 2 Ubr, vom 
Irauerbauie, 714 Barry Mpe., nach Rofehilt. 
Um jtille Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Henriette Müller seh. DBoeit, Gattin. 
Yrau Karl Möller, Frau Auguſta But— 
—— Frau Emma Jenſen, 
Frau Johanna Baſen, Töchter. 
Paul Müller, Karl Müller, Söhne, 
nebit Schwiegertöchtern, Schwieger- 
2 föhnen, Enieln und Verwandten. 
frſaſon 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Friedrich Bendick 
am 29. April im Alter von 57 Jahren ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag. den 3. Mai, um 12 Uhr Mittags 
vom ZTrauerbaufe, 235 Dadton Str., nad Con- 
cordia. Um ſtitle Theilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
| Balter u. Baul Bendid, Söhne. 
rau G. Highimitb, Emma und Han- 
nah Bendick, Töchter. 
y- Fred Bendick, Schwiegertochter. 
Highſmith, Sohwiegerſobhn 


Todes - Anzeige 


Freunden und Befannten zur Nachricht, dak mein 
geliebter Gatte 
Charles Schven 
im Herrn entihlafen if. Peerdigung findet ftatt 
Sonntag. den 3. Mai von Nr. 69% N. Halfted Str. 
Die betrübte Gattin 
Minnie Schven, 
Minnie und Helmar Echoen, Rinder. 


Geitorden: Michael Bender, 69 Sabre alt, 
ftarb am Ponneritag, den 30. April. Geliehter 
Gatte der berftorbenen Elifabeth Bender, Bater 
bon red M., Srau_Peter Baruc, Stau John 
Seßler, Frau Yin. Bieg, Charles, Henth, Ril- 
Han Bender. Beerdigung Sonntag, den 3. Mai, 
um 1 Uhr Nadm., vom Trauerbaufe, 325 €. 
Webiter Ave., nah dem Waldbeint-Friedbof. 


mm ll — — —ñ — — 


Geſtorben: John Niederkorn, 77 Sabre alt, 
geliebter Gatte bon Angela coeb. Fred, Vater 
von dem verſtorbenen J. C. Niederiorn, und 
Großdater von Angela, Margarethe und Sohn. 
Beerdigung am Samstag, den 2. Mai, um 10 
Uhr Vorm., vom Trauerbaufe, 1469 Montana 
Cir., nad der St. Elements liche, von dort nach 
dem St. Bonifazius- Friedhof. dofr 


® ankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
fpreden mir unferen innigften Danf aus für 
—54* ——— ar die zahlreiche 

etbeiligung bei dem Begräbnig meines 
Gatten und unferes Qater3 — 

Theodor Gelzenmar, 
insbefondere unjeren innigiten Danf der Ket 
ler Court Nr. 8 €. ©. F.. und dem ik 
fen Unterjtüungsberein. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Diagdalena Gelzemar, be nebit 
dern. 


A. W. Eheim, 
Deutſcher ‚Retsanwalt. 


FR Bit im m, Madlab.deniar (Resbe 
— mo ROE STR. 


Bimmer 1414, Xeleuhone Gentral 2839. 
12fb,2,3mo 


—5* 


Lemte's nınes gun gehen! 
we = we e. vou fö 
Humors. Preis — Band nur 30 —5* uichen 
ur Buih’3 Humoriftiidher Hansi 
Ein — mit vielen Mn. ee 
— — and F erd. ilitä 
testen. Preis 30 Gent3 r⸗Humo⸗ 


Kroch & Co.. 


Dentihe Buchhandlung. 
26 Monrse Straße, Chicago. 


—— Deutiche Bücher jeder Art — 
Klaffiler, Romane, Geihitäwerfe, Medizin un. 
Zednil etc. Größte Auswahl. Billigfte Preiſe. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolyb Gentraf 


— Telepben: 


. 
- — 


— 


North Ave. und Larrabee Str. 


Fünfzehn 
Dollars 


taufen bier tHatfächlich einen befferen Anzug, ala Yhr im 
irgend einen andern Laden in Chicago finden fünnt. Wenn 
hr Zeit habt, jeht Euch um und überzeugt Eud). Wenn 


Und 


hr feine Zeit habt To verlaßt Euch auf unfer Wort. 


glaubt nur nicht, daß hr nicht das findet, 
Seht, mas mir aufzählen — alle zu $15. 


wünſcht! 


Braune! Woriteds! 


Cheviots! 


Caffimeres! 


Tans! 

Graue! 
Grüne! 
Blaue! 


Serges! 
Tweeds! 


Schwarze! Homefpuns! 


Mirtures! Delours! 
Geſtreifte! 
Karrirte! 


Extreme oder 


Konfervative! 


Zode8 - Anzeige 

Freunden und Relannten die traurige Nachricht, 
day ımjere geliebte Gattin, Mutter, Großmutter und 
Schwiegermutter 
Sojephina Nitich 
Morgens 10 Uhr, im Alter von 73 
Die Veerdigung m. ſtatt 
Morgens 8 Uhr 15 Minus 
ten vom Hauſe ihrer Tochter, 1921 Milwaufee Ape., 
nad St. Bonifazius Friedhof. Um, ftille Theil: 
nabme bitten die tranernden Sinterbliebenen: 


Aloyſius Nitſch, Gatte. 
Therefa und Julia Henry, Töchter. 
Joſeph und NRobert Henry, Schwieger⸗ 


ſöhne. 
Hermina, Guido, Thereſa, Heurietta, 


Henry, Otto, Enkellinder. 


am 30. April, 
Jahren ent! schlafen iſt. 
N Montag, den 4. Mai, 


Zodes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer geliebter Gatte, Vater und 
Schwiegervater 
Ferdinand Zimmermann 
Mpril, Morgens 11 Ubr 30, geitorben 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 8. Mai, um 11 Uber 30 Vormittags, dom 
Irauerhbaufe, 4440 Dearborn Str., nah Wald» 
beim. Um ftille Iheilnahme bitten die tiefbe- 
trübten Hinterbliebeneit: 
Wiargarcte Zimmermann, Gattin. 
Elizabeth Gartner, Emma, Paul, Eddh 
Zimmermann, Kinder. 
Aldert Gartner, Schwiegerfohn, nebjt 
Verwandten, 


Zodes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, das am Dornmeritag Morgen um 8 Uhr 
mein geliebter Gatte 

Henry Schlangenotto 
fanft im Herrn entichlafen ift im Alter von 41 
Jahren. Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
den 3. Mai, 12 Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 
1040 Ballon Str., nah der Rhilomena-Rirdhe, 
von da nad St. Bonifazius. Um ftille Theils 
nahme bitten: 
Katharine Schlangenotto geb. Probit, 
Gattin. 
Jakob “ robit, Schwager. 
Emma Rrobit, Schwägerin. 
Heinrich Probit, Neffe. 


am 30. 
ilt. Die 


fefe a 


Todes - Auzeige 

Sreunden und Befannten die traurige Nad- 

riet, dat meine liebe Mutter 
Waltrude Freml 

geitorben ilt im Alter von 63 Jahren und 5 
Monaten. Beerdigung Samitag Nadhmittag um 
3 Uhr dom Trauerhaufe, 459 Barry Ave. Die 
trauernde Toter: Klara. 


Geitorben: Wm. Jacob, am 30. April, im Als 
ter von 63 Sabren, Gatte von Ehriftina Jacob 
geb. Herr, Bater bon Frau Beriba Schroeder, 
Ftau E, M. Breimann und Auguit Jacob. Per 
grübnig Sonntag, den 3. Mai, 1 Ubr Nachm. 
bom Trauerbaufe, 5528 Miarfbfield Abe., nad 
der Evangeliihen Friedenskirche, 52. und Ju⸗ 
ſtine Str. von da nach dem Oalwoods⸗ oͤriedſe 


Zur Erinnerung 


an unſere liebe Gattin und unſere unvergeßliche 
liebe Mutter 
Walburga Ochs, 
die uns vor 2 Jabren, am 2. Mai 1906, durch 
den unerbittlichen Tod aus unferer Mitte ent» 
tiffen wurde. Requiem-Amt Camitag Morgen 
um 6 Uhr in der St. Alphoniusfirche. 


mei Jahre find Ichon dabingefloffen, 
Seit du, innigitgeliebte Mutter du, 
Die treuen Augen bajt geichloifen. 
Getroft in Gott zur ewigen Rub’. 
Ad, unfere —— iſt nicht mehr! 
Es fehlt uns ſtets 

Dein liebes, gutes Mutterherg. 


Die trauernden — — 


Simon Od, 
Anton, Charles ak Lilly, Kinder. 


Sur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten ımd unferen lieben 
Bater 


Julins Hartwig, 
der beute bor einem Jahre fanft entfchlafen ift. 


u fchmerzlih war für — Dein Scheiden, 
ne Dein jo johnelle 
06 Du bift nun befreit Den Deinen Leiden 
aud von jeder Angft und Noth. 
Drum rube fanft, ob wir au weinen 
Und Thränen unfer Herz erfüllt, 
Einit aber wird und Gott bereinen, 
Der alle Thränen wieder ftilft. 
Schlaf’ wohl in Deinem fühlen Grabe, 
Geliebter Gatte und id Dater, gute Nacht! 


Gewidmet von von der tranernden Gattin 
und Kindern. 


was hr 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und Bater 
— Kraus, 
der heute vor Jahren, am 30. April 1906, ge⸗ 
ftorben iſt. 
Schon ſind zwei Jahre dabingefloſſen, 
Seit jener ſchweren Schredensnadt, 
Wo Tu. geliebter Gatte und Vater 
Nom Tode mwardit dahingerafit; 
Du warft geliebb in der Familte, 
Geahtet in dem reundesfreis, 
Und Dieje traurig ichwere Stunde 
Grinnert un? an Dich fo beiß. 
Wir wandern oft nad jenem Orte, 
Mo NRube ift in Ddiefer Welt, 
Und jhmüden jenen Grabeshügel, 
Der Deinen Leib umſchlungen bält. 


Deiner trauernden Gattin 


Minna Kraus, mebit Ninderr 
245 Wafhburn Ave. 


Gewidmet von 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten, ſowie dem 
Douglas Geaenf. Unterit.-Berein don Chicago, 
Seltion_Nr. 4, Victoria Loge Nr. 2, den Ver 
einten Hertba-Schweitern für see zahlreiche Be 
tbeiliaung, der Großloge der Vereinten Hertbe 
Cchweitern von IU., beionders Vaſtor Lamprecht 
für ſeine troftreihen Worte am Carae meiner 
lieben Gattin und unferer lieben Mutter jagen 
wir hiermit unferen innigiten Dant. 

Henrh Gerden, nebfit Rindern. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $85 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermachfene, $10. 

5 Gent3 Gar-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1812, 
13n0%* 


Waldheim. 


Einaiger deutſcher rg — vou 
Sun. Durch Metropolitan bahn, eben» 
falls dur alle Sirabenbahnen dr 5 Cents au 
erreichen. Billige Degräbnißpläge find in diefem 
— —— m la —— SE zu — 
ce: Dal Bart—Te 
lipwörfiee 670 8. Chicago Ade., Tel. he weit 


Bhiliyp Mans, Selr. Jacsd Ehwad, Eupt, 


"THE RIENZI. 


Ghicagos populärfter Bamilien - Refort, 
Ede N. Clark Str. und —“ Blod. 


Aonzert Sonntag N 

ſeden —e— von 8 bi 
Srübftüd, Mittasstiſch und Abe 
anzen Zag a la Carte. Sonntags bon 12 bis 3 
fr Table d’hote u u M. Ballmannd 
Ordefter wird an » und zn 

Abend und Sonntag Kam lonzerti 
10o8.mifrfon® 


Gras-Samen 


und Gartenbedarf, Latoın- und Garten 
—— ſind zu den — Prei⸗ 
e 


n von uns zu haben. Friſche und zus 
verläſſige Waare. Nichts Altes in unſe— 
rem ganzen Samenlager. 

Schöne Partie bon Gefträuden und 
Knollen in geiundem Zuftand. 


NATIONAL SEED 60,, 
117 Sth Ave. 2 
Telephon Franklin 108. 

Spredhit vor oder jendet um Natalsg. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph Str. 


Sirtäipen: Gute ee Oupoigeen 
—— 


O N. WATRY & CO, 
09-101 D. Neubeyh Er, 
Deutsche paimer — 

eine Spezialität. 





Es liegt Sparfamkeit darin, Majeftic Schmalz zu gebrauden, 
denn e8 reicht weiter im Kochen, als irgend eine andereMiarke. 


Verpadt in Eimer bequemer 


Größe — verjiegelt. Infpizirt 


und pajjirt von der Vereinigten Staaten Regierung, ehe Euer 


Händler e3 befummt. 


Verjudht ein Eimer. 


* 


Zotalberidt. 
Tragiſches Schickſal. 


John Moulds verlangt nach ſeiner Frau, 
ſie wird in New Vork zurückgehalten. 


Vor drei Jahren kam der Maſchiniſt 
John Moulds von England nach Chi- 


cago. Er hatte guten Verdienſt, und 
es gelang ihm, nicht nur ſeine in Eng— 
land zurückgebliebene Familie, Frau 
und neun Kinder, zu ernähren, ſon— 
dern auch $500 zurückzulegen. Bor 
bier Wochen z30g er fein Geld aus ber 
Bank und kaufte jich eine Fahrkarte 
nah England. Um felben Wbend 
wurde er überfallen, niedergejchlagen 
und ausgeraubt. Die Yolge war, daß 
er irrfinnig wurde und man ihn in bie 
Unftalt in Dunning foidte. Dort 
verlangt er unaufhörlih nad feiner 
Frau. Diefe, dur da3 Ausbleiben 
aller Nacprichten geängftigt, ſchrieb an 
die hiefige Polizei, der Sachverhalt 
wurde aufgeklärt und Frau Moulds 
telegraphifch benadhrichtigt. Sie machte 
fich fofort auf den Weg hierher, wurde 
aber in Bojton von der Einmwande: 
rung&behörde angehalten. Die Er: 
zählung ihres Unglüds beivog die Be- 
amten, auf eigene Koften an biefige 
Freunde der };amilie zu telegraphiren. 
Menn fie fich dafür verbürgen, daß 
Frau Mould3 der öffentlichen MWohl- 
thätigfeit nicht zur Laft fallen wird, fo 
mird man der Frau geitatten, auf ei- 
nige Monate nach Chicago zu gehen, 
und fie dann in ihre Heimath zurüd- 
befördern. 
— — — 


Ein altes Geſetz. 


Minderheit von Gary, Ind. ſucht Schließung 
der Wirthſchaften zu erzwingen. 

In einer eigenartigen Lage befinden 
ſich die hundert Schankwirthſchaften 
des raſch aufblühenden Städtchens 
Gary in Indiana, das vor ſieben Mo— 
naten noch 800 Stimmgeber hatte, jetzt 
aber deren 2000 zählt. Ein altes Ge— 
ſetz des Staates Indiana ſchreibt vor, 
daß die Schankwirthſchaften in einem 


Orte geſchloſſen werden müſſen, wenn 


mehr als die Hälfte der Stimmgeber, 
die in der letzten Wahl ihre Stimmen 


abgegeben haben, eine dahingehende 


Petition unterzeichnet. Die Zahl der 
Stimmgeber betrug in der letzten Wahl 
nur 800, iſt aber inzwiſchen auf 2000 
geſtiegen. Paſtor George Denell hat 
420 Unterſchriften von Stimmgebern 
geſammelt, welche die Schließung der 
Wirthſchaften verlangen, die er dem 
Gemeinderath in ſeiner nächſten Sitz— 
ung vorlegen wird. 
mag eine verſchwindende Minderheit 
der Mehrheit ihren Willen aufzwin— 
gen. 


Friedensrichter 
Muß wegen Mißachtung des Gerichts 
brummen. 


Nichtachtung der Anordnungen eines 
Richters brachte geſtern dem Friedens— 


richter Frank Koſſack von Blue Island 


eine Geldftrafe von $10 und eine Haft- 
itrafe von 15 Tagen ein. Der Frie- 
densrichter Hatte e3 troß der Anorb- 
.nung des Freisrichters Tuthill unter- 


laffen, eine Abjchrift der Atten in eis | 


nem Prozeß zu liefern, der vor ihm 
verhandelt worben mar. ich einer 
Vorladung des Richters, der ihn wegen 
Mifahtung des Gericht? zur Rechen: 
Ichaft ziehen mollte, Ieiftete er feine 
Folge. Er wurde daher geftern feitge- 
nommen und vorgeführt. Die obige 
Strafe war die Folge feiner Bummelei. 
—-0 —ñ 

— Paſſender Ausdruck. — „Die 
Kommerzienräthin will mit ihren drei 
Töchtern zuerſt Norderney, dann Ba— 
den-Baden und zuletzt Nizza beſuchen!“ 
—, Famoſe Angelrouſte!“ 


IRheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind⸗ 
Iſucht, Blut-, Leber⸗, 
Nieren:, Magens und Ner: 
ven:L2eiden — fowie aud alle 
Frauen: Krankheiten — be= 
handelt auf das Erfolgreiäite 


DR. G. PUSHECK, 


der befannte deutſche Arzt, 
193 Washington St., nahe 5th Are. 


tunden: Zäglid mit Ausnahme ber 
Sonne und Feiertage don 8 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abenbd, Dienftagd biß 9 Uhr Abends. 


— Breite fchr mäßig. ——— 
Kannft Du nicht fommen — jo jchreibe. 


Auf diefe Weife | 


Abjolut rein. 


J 


— 


Vom Grundeigenthumsmarktt. 


Grundſtück und Gebäude an 69. Str. und 
Stewart Ave. für 890,000 verkauft. 


Das Eigenthum an der Nordoſtecke 
von 69. Straße und Stewart Avenue 
iſt von Franklin T. Pember von Gra— 
ville, N. Y., an Henry C. Wilſon für 
890,000 verkauft worden. Auf dem 
Grundſtück, 100 bei 141 Fuß, ſteht an 
der Ecke ein vierſtöckiges Laden- und 


| Wohngebäude und hinten, an Stewart 
| Uoenue und Normal Parkway, ein 
\ Badjteinhaus. 

Der Nachlaf von Kohn %. Clark hat 
an den Rechtsanwalt John Leo Fay 
das vierjtöcdige Badjteingebäude Nr. 
21—23 River Straße, 31 bei 100 
Fuß, für $40,000 verkauft. 

Das AUpartment-Gebäude Nr. 242 
bis 248 Dit 65. Place, 100 bei 125 
Yuß, mit $20,000 belaitet, ift von Dl- 
lie %. Smith an Elizabeth Lufen für 
$45,000 verfauft worden, 

Das Ladengebäude und 25 bei 125 
Fuß Grund an der Nordmeitede von 
North und Metern Upe. ift von W. 

Francis Jacobs für $25,000 an So» 
feph R. Noel verfauft worden. 

Charles U. Randle hat das Apart 
mentgebäude an der Nordojtede bon 
Sefferfon Avenue und 63. Place von 
Albert U. Zohniton gefauft. E3 jteht 
auf einem Grundſtück von 60 bei 190 
Fuß. 

Ein leeres Grundſtück, 114 bei 150 
Fuß, an der Südweſtecke von Eaſt End 

Avenue und 55. Straße, iſt von Her— 
bert E. Bucklen an James R. Smith 
von Wallace, Idaho, für 822,000 ver— 

| fauft morben. 

Sames Ihomfon hat an Sofeph E. 
Mathem ein Yaden- und Wohngebäude 
an der Südfeite von Harrifon Straße, 

‚100 Fuß meitli von Laflin Straße, 

| mit $10,000 belaftet, für $22,000 ver- 
fauft. Das Orundftüd mit 50 bei 
160 Fuß. 

Geitern Abend ift mit dem Abbruch 
| der Gebäude an der Nordiejtede von 
| 2a Salle und Madifon Straße begon- 
nen worden, die dem neuen La Galle 
| Hotel Plab machen follen. Der Neu: 
| bau wird nicht nur einer der größten, 
| fondern auch einer der fchöniten ber 
ı Stadt werden, mit 22 Gtodmerfen 
‚ fiber und 2 Stodmwerfen unter der Er- 
| de, mit fast 300 „u Höhe und 7,000,= 
| 000 Fuß Kubifinhalt.. Auf die in- 
nere Ausſchmückung wird viel Sorg— 
| falt beriwenbet werden. Das Hotel, 
| da3 auf eine Grundfläche von 178 bet 
162 Fuß zu ftehen fommt, wird, mie 
ı man hofft, im September nädjiten 
; Jahres fertig fein. 

ı Die Sübmeftede von 50. Straße und 

| Union Upe., 125 bei 125 yuß, ıft von 

| Charles ®. Gilderfleeve fr. an Nathan 

| Mei für $17,000 verfauft morben. 

| Das Eigenthum ift mit $12,000 bela= 
ftet. 

Dapid B. Forgan hat das Eigen 
thum an Wftor Straße, 88 Fuß fühlt 

von Burton Place, Meftfront, 33 bei 

125 Fuß, an Wallare E. Winter für 

| $12,000 verkauft. 

Grund und Gebäude an Sunnpfide 

| Apenue, 82 Fuß weftlich von Evanjton 
| Apenue, Nordfront, 61 bei 56 Fuß, 
find von Kate E&. Gifford an Kate 

Clark Cafe übertragen morden. 

Mofes Shapiro hat das Figenthum 

| Nr. 413 Hermitage Ape., Oftfront, 27 

| beit 126 Fuß, für $16,000 an Louis 
Schmarkt verfauft. E3 ift mit $8,500 
belaftet. 


Sdealer Sommeraufenthalt. 

| Das Paffagier = Departement der 
Santa Fe-Bahn bat foeben ein mit 
fünftlerifchen Jluftrationen ausgejftat= 
tetes Büchlein herausgegeben, in mel» 
chem die Vorzüge Chicagos al3 Som= 
mer=-Aufenthalt3ort gepriefen merden. 
Fıl. Elifabeth N. Steeb, die Verfaffe- 
rin, jchildert die mannigfacdhen Ver— 
onügungen, die fühlenden Geebrifen 

| und bie zahllofen Sehensmwürdigfeiten, 
die Chicago bietet, jo daß e3 vem Som» 
merfrifchler möglich ift, Die Art feiner 
Erholung und Zerftreuung beftändig 
zu mechfeln. 


ee  —— 
Gibt Wirthſchaft auf. 


Ald. John J. Brennan ſchloß heute 
Morgen um 1 Uhr die Thüren ſeiner 
Wirthihaft an der Desplaines und 
Madifon Str. für immer und hängte 
ven Beruf eines Schankwirth3 an den 
Nagel. Er wird fih in Zukunft aus- 
ſchließlich der PVerwaltung feines 
Grundeigentbums und feiner Stellung 
als Stadtvater widmen. Er hat bie 
MWirthichaft 14 Jahre betrieben. Alo. 
Brennan ift 59 Jahre alt. 


Unterhandlungen zur Berjchmel- 
zung von Hod- u. Straßenbahnen. 


Der Untergrundweg: Plan, 


Derfpriht anfcheinend nur vorübergend 
Abhilfe. —Mäßige Bezahlung von Schul» 
zählungsbeamten. — Klage über $luß- 
auffüllung. — Alerlei. 


Ubermalz3 merden, und zwar bon 
Seiten des Präfidenten $nfull von ber 
Commonwealth = Edifon Eo., Verjucdhe 
gemacht, eine Verfchmelzung aller Hoch: 
bahnen und im Anfchluß daran ber 
Straßenbahnen herbeizuführen. Be: 
weggrund diejer Bemühungen ijt bie 
Ausfiht auf einen ganz gehörigen 
Gründergewinn und auf die Lieferung 
der Betriebsfraft für alle elettrijch be- 
triebenen Verfehrälinien. Gleichzeitig 
bat jich eine Privatgefellfichaft gebil- 
det, welche in dem bon der 12, ©tr., 
Chicago Ape., dem See und der Hals 
Ited Str. gelegenen Stabttheil einen 
Untergrundweg anlegen will, in dem 
nicht nur ein Theil der Hochbahnen, 
fondern auch der Straßenbahnen auf 
bier parallel laufenden Geleifen Plab 
finden follen, während Bürgerfteige 
und Gejchäftsräume die Geiten bilden. 
In diefem Tiefiwege, über den fchon 
wiederholt an diejfer Stelle berichtet 
morben ift, follen auch alle öffentlichen 
und halböffentliden Röhrenleitungen, 
für Waffer, Gas, Wbwafjer, elef- 
trifche, Telephon- und Telegraphen- 
drähte, Plaß finden. Wm. Penn Ni- 
ron, der befannte frühere Zeitungs: 
herausgeber und Politiker, jteht an der 
Spite diefer, Chicago Arcade and 
Subway Eo. genannten Gefellichaft. 
Der Stadtrathsausfhuß für örtliches 
Berfehrsmwefen hat bereit3 mit ber Ge- 
jelichaft eine Befprechung ihrer Vor: 
jchläge vereinbart. Dieje find dem in 
Bofton zur Ausführung gelangten 
Plane nachgeahmt worden, der Jich 
fehr bewährt haben fol. Der Unter: 
Ichied tft nur der, daß im Mittelpuntte 
bon Bofton alle Hoch und Straßen- 
bahnlinien diefen Tunnel benutzen, 
während der Plan der Chicagoer Un— 
ternehmer nur eine theilmeife Be— 
nugung Seiten3 der Hoch= und Gtra= 
benbahnen geitattet, alfo unvollfom- 
men ift und das GSchleifen-Uebel und 
die Verfehrsftauung in den Hauptge= 
Thäftsftraßen nur lindert, nicht bejet= 
tigt, in abjehbarer Zeit alfo ebenfalls 
nicht mehr genügen würde. Cinper- 
ftanden mit dem Plane und der Be- 
nußung des Untergrundiwegeg find bie 
Northmeftern- und die Südfeite-Hoch- 
bahnagefellfchaft, und auch nur ihre 
Züge könnten den Weg benuten. Der 
Plan liegt fomweit nur in rohem Ent- 
murf vor, die genaue Ausarbeitung 
müßte bon fachfundiger Hand ge= 
Tchehen. 

Das Bemühen Infulld, eine Ber: 
fhmelzung aller Hochbahnlinie.: her- 
beizuführen, wird, mie alle folche 
Pläne, von der Northmeitern-Hoch- 
bahngeſellſchaft kräftig unterftüßt, hat 
fie doch felbjt miederholt Unterhand- 
lungen in biefer Richtung eingeleitet. 
Die Nem NYorker Bankfirma Blair & 
Eo., welche die Northmweftern-Hochbahn 
beherricht, hatte vor zwei Jahren be= 
reit3 jomweit Erfolg, daß man bis zur 
Bemwerthung der Aktien gekommen 
mar, welche die Aktionäre der verfchie- 
denen Hochbahngejellichaften in der 
neuen Gejelfchaft al3 Austaufch für 
die der alten Gejellfchaften erhalten 
follten. Die Unterhandlungen fchei- 
terten an den hoch gegriffenen Forbe- 
rungen gemwiljer Aktionär = Syndifate. 
So waren für jede Südfeite-Aftie im 
Nennmerthe von $100 $120 bevorzugte 
Aktien, zu fünf Prozent verzing- 
bar, geboten worden, die betreffenden 
Befiter verlangten aber $200, und da- 


Yerlor 40 Pfund 
Zleifdy in 40 Tagen. 


— — — — 


bei ſind dieſe Aktien heute an der 
Börſe mit 853 notirt. Aktionäre der 
Metropolitan = Hocbahngejellihaft 
ftellten ähnliche orderungen. Am 
legten Dftober fcheiterten die wiederum 
angefnüpften Unterhandlungen an den 
gleichen Hinderniffen. Fachleute ver: 
Jichern, daß die Verfehmelgung unver- 
meidlich jei und durch thatfräftiges 
Auftreten des Stabtrath3 zur Hebung 
ver Verfehrsjtauung auf der Schleife 
und zur Einführung von Durchzügen 
gefördert werden Zönne. 
9. Wader, einer der Hauptdireftoren 
ber Südſeite-Hochbahngeſellſchaft, iſt 


entſchieden für die Verſchmelzung aller 


Hoch- und Straßenbahnen und hält es 


für möglich, daß allen Hinderniſſen 


zum Trotz Inſull Erfolg haben mag. 


Direktor Delano von der Metropoli— 


tan-Hochbahn verhält ſich ablehnend. 
Er gibt zwar zu, daß eine Verſchmel— 
zung beträchtliche Betriebserſparniſſe 
und Verkehrserleichterungen ermög— 
liche, daß aber für die Aktionäre der 
Metropolitan-Hochbahn wenig dabei 
herausſpringe, mit anderen Worten: 
Wir verlangen einen guten Preis. 
Die Bonds und Aktien der fünf 
Hochbahnſyſteme haben folgende Höhe: 


Bevetzugte Gewöhnliche 

Bonds. Attien. Aktien. 
......814,500, 000 $9,000,000 8 7 500, 000 
10,333,800 
3.006,000 
10,000, 000 


Metropolitan 
Eu Sihesuccnn SÜD aaesenernen 
Northweſtern 18,925,000 5, 000, 000 
ti. K Oat Ptk.... 6940,000 
Hochbahnſchleife ... 4,500, 000 


Der Werth des Eigenthums der 
Straßenbahngeſellſchaften iſt, nach der 
Feſtſtellung des techniſchen Beiraths, 
folgender: City Railway, $28,168,- 
980; Chicago Railways, etwa 832,⸗ 


000,000; Conſolidated Traction Co. 


Bonds, $12,541,000. Da die Haupt- 
aftionäre der verjchiedenen Hoch- und 
Straßenbahngefelichaften zu 
reichiten Leuten im Lande gehören, fo 
Icheint die neue Unterhandlung einfach 
auf eine Frage von Dollars und Cents 
hinauszulaufen. 
Andere Angelegenheiten. 


Die Chicago Railmays Co. ift an- | 


gewiejen worden, bi3 zum nädhjiten 


Dienjtag die Durchrouie Nr. 23 in Be- 


Herr Cha2. | 


beit | 


Montag 
Spezieller Verkauf 
Fanch 
Waaren 
und 
Droguen 
Seht Sonntagzeitungen 


8 


825, 830 und $35 Anzüge für 
Männer zu 18.50 


Nicht nur eine Partie von Anzügen von einem Fabrikanten, ſondern von vielen der wohl— 
bekannteſten Fabrikanten — deshalb haben wir ſolche für alle Facons und in allen Größen. 
Wir haben zum Verkauf dieſe Woche die größte Auswahl feiner Kleidungsſtücke aufgelegt, die 


jemals zu 18.50 offerirt worden ſind. 
Schattirungen von Braun, Grau, Shadow geſtreiften Tans und Modes 


Die Partie umfaßt alle neueſten 


18.50 


— alfe eleganten Tzabrifate für den ji forgfältig Kleidenden, zu 


Männer-Anzüge, in den neuejten Tacons, extra gut gemacht und ausgejtattet, ein» 


fahe oder fancy Stoffe, in einem unbefchränftenSortiment, 
braune und graue, alle Nummern, ipeziell, Samjtag für 


Männer 


fauf, zu 


Männer : Beinfleider 


die fchlichten fonfervativen Styles, eine grobe Neichhaltigfeit zur Auswahl u. Pafjendes für Alle, 


Für junge Männer und Knaben 


finden fönnt, der Rod ift langer Roll, Ztmöpfige Tip Front und Aufichläge, Hojen Reg u. 
zöll. Turnzup, genügend braune und beliebte Schattirungen, Alter 16 bis 22, 


Ztwei-Stüce oder Norfolt Knaben = Anzüge — alle 
fancy Mijchungen, fowie Ichlichte Farben, 
pajjend für Konfirmation, 


AN 


2,50 mwaichbare Kinder-Anzüge Ruf: 
fian und Sailor Styles, 


' Grund von Abfhägung erhöht werben 
ann, gepachtet und fich verpflichten 
müſſen, 
bäude zum Koſtenpreiſe von $40,000 
dort aufzuführen. Der von der Firma 
geplante Bau ſoll nun als ein Spedi— 
lionshaus für die Untergrundbahn der 
Illinois Tunnel Co. dienen für Fracht, 
die auf oder von Schiffen verladen 
werden ſoll. Bei der Anlage des 
Schachtes drang aber Waſſer durch, 
und die Firma erhielt vom Bundesin— 
genieur Bixby und vom Hafenmeiſter 
Erlaubniß, um das Durchſickern von 
Waſſer zu verhindern, 300 Kubik— 
yards Lehm hart am Ufer in den 
Fluß zu werfen, unter der Bedingung, 
die Maſſe bis zum 15. April, unter 
Friſtverlängerung bis zum 14. Juni, 
wieder zu entfernen. Sie ſoll aber 
tauſend Yards Lehm in den Fluß ge— 
worfen und dieſen bis an den eigent— 
lichen Schiffahrtskanal verſperrt ha— 
ben. Darüber erhoben ſich nun in 
Schiffahrtskreiſen Beſchwerden, die 
Firma ſtellt jedoch die baldige Aus— 
baggerung des Fluſſes an jener Stelle 
in Ausſicht. Was davon zu halten iſt, 
erhellt aus der Thatſache, daß ſie von 
Stadtrichter Scovel um 830 geſtraft 
worden iſt, weil ſie am DiverſeyBoule— 
vard Kohlenaſche in den Fluß gewor— 
fen hat. Die Auffüllung des Fluſſes 
bei der Ausführung von Brückenbauten 
iſt nichts Ungewöhnliches, doch wird 
der Füllſtoff ſtets wieder beſeitigt, wo— 
für der Bundesingenieur ſorgt. 


| Der Schulzenfus. 


| Am nädhjten Montag wird ber alle 
zwei Jahre aufgenommene Schulzen= 
' fus, die Zählung aller Berfonen in 
| Ichulpflichtigem Alter, beginnen. Dazu 
ı jind 35 Auffeher und 450 Zähler er- 
ınannt morden. Bon erjteren tmurbe 
Inum gefordert, dat fie zehn Stunden 
arbeiten jollten, mofür ihnen $2.50 
den Tag geboten wurde, mährend fie 
| früher $3 erhielten. Cine ganze An- 
| zahl hat daraufhin auf die Stellung 
berzichtet, darunter Fred NRoebheim, 
Fu Sangamon GStr., Chas. Hahler, 
549 W. 14. Str., John P. Fitzgerald, 


trieb zu feßen. Diefe erjtredt ji) von | 77 ©. Seeley Ave, Chas. Roe, 1503 


der 48. Straße und Ogden Ave. quer | Dafdale Ape., 


und U. 2. Sampfon, 


Nengo, Dad große CEntfettungsmittel, | über die Mejt- und Norbfeite nach der | 5613 Hermitage Ave. Bei der großen 
Nord Clark Straße und dem Diverfey | Menge Arbeitlofer ift die Bewerbung 


madte eine Frau in Battle Creek 
glücklich. 


Als ein gewöhnliches Beiſpiel von den wunder— 
baren Reſultaten, die „Rengo“ zeitigt, wird hier 
der Fall von Frau Ada L. Erskine, wohnhaft 33 
Oft Main Straße, Battle Ereef, Did, erwähnt. 

Hier iſt ihr Verluſt an Gewicht, Bruft: und 
Taillenmaß angeführt: 

Vorher Nachher 
Sericht — Mund 197 Pfund 
Taille — 37 
Bruſtmaß — 4M Zoll 

Nachſtehend iſt ein, Brief, den Frau Erskine an 
die Rengo Co. ſchrieb, nachdem ſie die Behandlung 
nur WTage angewandt hatte: 

„Ich traue kaum meinen Augen, wenn ich mich 
jest anjebe, und daran denfe, wie fett und bäßlich 
ih vor zwer Monaten war. Ich babe ein Gefühl, 
als ob ich in einer neuen Weit lebe, jo leicht und 
ftart bin ih. Dies Ulles verdante ih dem Rengo. 
Ih begann mit nur wenig Vertrauen, denn ich 
batte jo viele andere Saden genommen und feine 
Refultate_ erzielt. Ich verläumte feinen Tag, wäh» 
rend ic Rengo nahm ch glaube, dies fam dayer 
weil e3 jo gut wıe Candy jchmedt. ö 

„Jeden Tag, two ic an Gewicht verlor, wurde ic) 
ftärfer, jo daß ich heute viel mehr heben und arbei- 
ten fann, und ih fann die Zreppen jpnell herauf: 
laufen, ohne zu ermüden und verrichte beinahe Alles 
mit Dderjelben Gnergie und Xuft, wie in meinen 
Mäpdhenjahren. Mein Befinden ift vorzüglich, und 
ih bin es Ybnen Ihuldig, diejen Vrief zu jchreiben, 
damit ambere fette Leute, die au ar Gewicht 
abzunehmen wünſchen, an mich jchreiben können 
um jih von der Wahrheit zu überzeugen. 2 

„Ihnen und Rengo beftens danfend, berbleibe ich 
Shre aufrihtige Ada 2. Ersfine.“ 

Ahr könnt diefelbe Grfabrung maden, mern Ahr 
fettleibig feid. u 
glüdlicher fein, 

€3 gibt nidt3 „nerade fo gut” mie Rengo. 
Zum Verfauf bei allen Xpothefern zu $1.00 die 
volle Größe Schadtel, oder portofrei von der 
Rengo Co., 3122 Rengo Blög., Detroit, Mich. 
Die Kompanh jhidt Euch gern ein PRrobe-Radet 
frei per Polt, wenn Ihr direft d Detroit 
fopreibt; Teine freien Padete in Apofheten. 

Berlauft und empfohlen in_ Chicago von ber 
Rublic Drug Co., 150 State Str.; Bud & Ray: 
ner, State und Madilon_Str.; Bud & Radner, 
LaSale und Madilon Str.; Ihe Fair, State 
und Adams Etr.; The Central Drug Eo., 100 
State Str.; The Economical Drug Company, 
84 State Etr.; Motbichild & Co., State und 


Ban Buren Str. 


Heilt Beritopfung. 


Eine freie Rode wird Euch überzeunen, dat 
Io-Frtuto das natürlichite Heilmittel für 
eritopfung fit, denn es enthält tropiihergrucht- 
fte und jeder weiß, dak nichts fo fhhnell und 
aründlih &roniihe PVeritopfung und ſchwache. 
erihöpite Nerven beilt, al3 eine Strucht-Bebands 
lung. Sie fhmedt fo nut und angenebın, wie 
” 4 — Badei 25c und 50c in U othel 
e&r ade un c en. 
Wenn Euer Npotbeler fie richt bat, Ihe den 
PBetraa an die 7 — Co. Renao Blda., Detroit, 
ch und ſie ſchiken es Euch bortoftei. N 
e ee 
erbaltert, an e e ſchr 
Reine freien adele in Avotbeten. 


br werdet ftärker, gefunder und 


Boulevard. 


ı um folche, wenn auch borübergehende, 


‚Der zuftändige Stadtrathsausſchuß Beſchäftigung jedoch eine ſehr große, 
wird Vorlagen einreichen, wonach die und alle Stellen werden ſofort wieder 


Oak Park-Hochbahn an allen Stra— 
ßenkreuzungen auf ebener Erde in der 
35. Ward Schutzgitter anbringen laſ— 
ſen und Wärter anſtellen muß, bis ſie 
die Strecke hoch gelegt hat, auch muß 
ſie ihre Wagen mit Schutznetzen ver— 
Des Weiteren will der Aus- ſchläft, nicht, wo ſie ißt; 


ſehen. 


beſetzt. 

Die Zähler haben u. A. folgende 
| Aufträge: Jedes Dienſtmädchen iſt, ſo— 
fern es im Hauſe der Herrſchaft 
ſchläft, als Mitglied des Hausſtandes 
zu zählen; eine Perſon wohnt, wo ſie 
Angeſtellte 


ſchuß dem Stadtrath empfehlen, den und Gäſte eines Hotels, welche dort 
Bau einer Straßenbahn an der Grand ſchlafen, ſind als Bewohner ſolcher 


Ave. von der 51. Straße bis 


zur Häuſer anzuſehen, 


zeitweilige Gäſte 


Stadtgrenze und an der 40. Ave., von aber nicht zu zählen; jeder Mann, jede 


der Madiſon Str. bis zur Grand Ave., 


anzuordnen. Die Neuanlage 
Schienen an der Kedzie Ave., zwiſchen 
12. Str. und Carroll Ave., ſoll im 
Juni erfolgen und dann jene Strecke 
gepflaſtert werden. 

Der Geleiſeausbau der Northwe— 
ſtern-Hochbahn bis zur Stadtgrenze in 
Evanjton ift fertig, und im vierzehn 
Tagen wird auf diefer Strede der Be- 
trieb aufgenommen werden. Bon ben 
in Sefferfonpille, Ind., gebauten bier- 
zig neuen Wagen wird ein Theil in der 
nächften Woche nach hier gefandt mer- 
den. Die Wagen follen bie fchönften 
fein, melche überhaupt im Gebraud 
find, die Site find an ben Geiten an 
gebracht und fünnen umgeflappt wer— 


den, fo daß Niemand rüdmwärt3 zu fah- | 


ren braucht. 

Die Northmweitern = Hochbahngefell- 
Tchaft hat geitern ihre Steuern im Be- 
trage von $781,876.11 bezaplt. 

"uffüllung des £lufbettes, 


Die Großbauunternehmerfirma W. 
Geo. Jadjon Eonftruction Co. hat von 
ber Abmwafferbehörde ein Gelände am 
Fluß zmwifden der Mabifon und 
Wafhington Str. auf 35 Jahre zu 
$4282.84 das Nahr, einem Preife, der 
in gemwijfen Smwijchenräumen auf 


rau und jedes Kind, melde am 4. 


bon | Mai in Chicago wohnten, find zu zäh- 


ı len, auch folche Perfonen, welche vor 
der Zählung Sterben follten. 

Der Disziplinarausſchuß desSchul— 
raths hat dem Ausſchuß für Liegen— 
ſchaften empfohlen, dem Ingenieur 
Jennings von der Harriſon-Schule 


tung des Schulhauſes zu geſtatten, zu— 
rückzutreten, aus gleichen Gründen dem 
san Burgeß von der Waljhe 
' Schule um dreißig Taae Sold zu 
„kränken“ und den „Clerk“ Hagerty 
zu tadeln, weil er nach dem letzten Ge— 
haltsbezuge Morgens nicht ganz nüch— 
tern zum Dienſt kam. 


Allerlei. 


Nach 18jähriger Dienſtzeit iſt der 
Miethskaſernen⸗Inſpektorin Frau' Ju⸗ 
lia Dunlop vom Ober-Geſundheits— 
inſpektor Ball der Poſten gekündigt 
worden, weil ihre Arbeit nicht zufrie— 
denſtellend ſein ſoll. 

Gegen 124 KAleinhändler mit Milch 
und Rahm, Speiſe⸗ und Bierwirthe iſt 
vom Stadigericht Strafantrag geſtellt 
worden, weil ſie Milch und Rahm nicht 
in einwandfreier Weiſe aufheben ſollen 
oder die Milch angeblich nicht den vor— 


ein breiftöciges Baditeinges | 


- Anzüge, fo gut wie die gewöhnlichen 815— 
Anzüge, genügend blaue Serges und fcy Miſchungen, 
reguͤlaͤre und extra Größen, einfache und doppelbrü— 
ſtige — ſpeziell für den morgigen Ver— 


— — 


— — — — — — — — — — — — — —— ————————— nennen: 


— — 
ö— — — — — — — 
— — — — — — ——s ——— —— 


nur 


10.50 


Von 


Kinder 


4. 75 


1.45 


Trühjahr = 
Ueberröde und die langen „Utility«-NRöde, — viele 
Styles zur Auswahl, 15.00: und 18.00 = Werthe— 
für morgen — jpeziell zu 


Solfs, Alter 21, bi 8, regulärer $4= 
Werth, Samftag zu 


« 8. & E. Knaben-Bloufes, alle Far: 
ben und Größen, 95c-Werthe 


genügend 15 00 


Männer = Lleberzieher, — die Furzen 


11.75 


den beften Stoffen gemaht — Peg Top mit Turn: 
up Bottoms, 214301. GürteleStraps, —jowie 


3.65 


Die Kleider für junge Männer 
find die eleganteften, welche Ahr 


"15.00 


fohfarbige Covert3 und fanch 


2.85 
65€ 


= Neefers, 


Nioeller, Stange & Go. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Samllags große Kargains (2. Mai) 


Fleiſch etc. 


Spezie 5 — — Elgin 
Creamery Butter, — das 
Pfund ac 


Vorderviertel Kalbfleiih, PrD....634c 
Hinterviertel Kalbfleifh, Pfund. .SI4c 
No. 1 Star Schinken, Pfund. .103460 
No. 1 Ealiforn. Schinfen, Bid. .834c 
Srifh gemachte Bratwurst, Bid. .734c 
Friſch geſchn. Veal Chops, Pfd. 10360 
Feine runde Sommerwurſt, Pfd. 986 


Schuhe 


Vici Kid oder Box Calf— 
Schnürſchuhe für Män— 
ner, für 
Vici Kid Schnür- oder 
Knöpfſchuhe für Damen— 
© 
3 8Boint Haus =» Elipper3 
für Damen — zum reife 


Little Gent3 Schuhe, ganz jo- 
lide, Größen 9 bis 13%, — 
ein ungewöhnlicher Bargain, 


Damen: und Hind 


Cchwarze Heatherbloom Damen-Unter— 


röde mit tiefer Flounce u.Tuds, 98c 
reg. Preis 1.50; jpeg. Samıitag.. 
Weiße Cambric Damen:Unterröde, 18= 


a Nuflle, mit Spigen= 1.98 
21c 


Cambrie Damen-Korſet-Bezüge, 

werth 35e—ſpeziell Samſtag. ... 

Lawn Damen-Shirtwaiſts,— 75e 
kurze Aermel: Stickerei beſetzt... ed 


gefchriebenen Gehalt an Butterfett bes 
ſitzt. 

Countyagent Belmont, der Armen— 
vater, iſt jezt im neuen Quartier, Nr. 
140 und 142 Peoria Str. Im April 


ftützen müffen, 2000 weniger als im 
März, woraus er auf Neubelebung der 
Induſtrie ſchließt. 

— —e —— — —— 
Ungemüthlicher Zuſtand. 


Einrichtung der Penſion Smith von den 
Gläubigern beſchlagnahmt. 


In das vornehm-ruhige Leben der 
Bewohner des Hauſes Nr. 101 Caß 
Straße, in dem Frau Nellie Driver 
mith eine Herberge für zahlungskräf— 
tige Leute, zu Deutſch Penſion, be— 


treten. Die American Truſt de Sabv— 
ings Company hat im Namen der 
Gläubiger ihre Hand auf die ganze 
Haußeinrichtung gelegt und ein Wäd)- 
ter macht mit Argusaugen darüber, 
daß nicht3 aus dem Haufe gejchafft 
wird. Zu eflen giebt’% au nichts 


mehr. Einige der Bemohner haben ver- | 


fucht, mit Sad und Pad auszuziehen, 
e3 aber aufgegeben, weil der Wächter 
ihnen nicht geftattete, die angeblich ih- 
nen gehörenden Lampenfchirme, Stüb- 
le, Bianos ufw. mitzunehmen. Das 
darf nicht eher gefchehen, als bis durch 
Inventur feftgejtelt if, was Yrau 
Smith gehört und mas nicht. Die Be- 
mohner müfjen fich aljo vrrläufig in 
Geduld faffen und inzmifchen aus- 
mwärts fpeifen. Die American Truft 
& Saping3 Co. plant übrigens bie 
Weiterführung der Penfior. Unter den 
Bewohnern befinden fich General W. 
H. Carter und Frau, Henry PB. Mafon 
und Frau, T. H. Lovejop und Frau, 


CASTORIA füsinfsgrmiknte. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


hat er nur gegen 5000 Familien unters | 


treibt, ift eine ärgerliche ©törung ge— | 


Grocerie3 


Breiter granulirter Zuder, da® Bd. 5e 
Wilburs Kakao, per Büchje 

a Pfund Büchje für 
Dr. Prices Celery Food, aroies Ba. 6c # 
Große Büchſe fanch Ananas, 12360 
Fancy Gunpowder Thee, Pfund.. 156 i 
Haus = Savolio, per Stüd 
Speziell — Taije und Untertaiie | 
frei mit 1 Pfund von unferem jpeziell 3 
gemischten Kaffee — das . 
Prund 


1.95 


95 A 
89 es 


MWeibe Serge Box-Coats für Kinder, — | 
2 Neihen Perlmutterfnöpfe, 

werth 4.50, zu 

Sailor = Anzüge für Kinder, von ertra | 
gutem Percale gemadt; — 25 
ſpeziell Samſtag — 
Nainſook Taufkleider, Yoke und Skirt 
beſetzt mit ſchweren Valenciennes Spi— 


Ben und Einſäten — 2 75 
«id 


zu 


Spezieller VBerfauf von Trangen, Ananas und blühenden Pflanzen. 


Banjtellen 


! Mir erwarben kürzlich einStüd Land von 
| 57 2ot3 an der Meftfeite, belegen an Rolf u. 
Harvard Str. und 48. Ave. für jo lächerlich 
wenig, daß twir jie zu $30O und aufiv. auf 
leichte Bedingungen verfaufen. Keineginjen. 

(Fbenfalls Lot3 mit Front an 48. Uve., 
8600 aufwärts. Diefelben Bedingungen. 
Waſſer, Abzugsröhren, und Zinder-Bürgers 
fteig vorhanden und bezahlt. Zivei Blod von 
Garfield Part Mt. Hodhbahn, nur 20 Mi: 
nuten bis zur Stadt. 48. Upe.-Straßenbahn 
und nur zwei BlodS bil zur 19. Straßen: 
bahn. Wo fonft in der Stadt findet man 
' Pot3 für das Geld mit folhen Yahrgelegen- 
I heiten. Zweig =: Office: 

48. Avenue und Boll Straße, 

ı offen jeden Nachmittag 2—5 und Sonn= 
| tag den ganzen Tag. 


'FrEo’K H. BARTLETT& CO. 


| 100 Washington Str. 
| KThone Central 4807, 


) 24ap,frfafon,im 


' Dr. 2. 9. Montgomery und Frau und 
' Ralph Clarffon und Frau. 

Frau Smith, die bejahrte Penfton3- 
| mutter, heirathete vor einigen Jahren 
ihren halb fo alten Sekretär Herbert 
| Smith. Diefer junge Mann hat die 
| Gelder feiner frau verfpefulirt und ijt 
verſchwunden, morauf die Gläubiger 
| fich gemeldet haben. 


— Dekolletirt.— Hauptmann (zu eis 
nem Einjährigen, der ohne Halsbinde 
zum Dienjt fommt): „Nanu? Sie nol- 
len mohl in Galaopern-Zoilette zur 
Felddienftübung ausrüden?” 

— Unmöglide Sche.— Frau: „Ih 
möchte "mal erleben, daß Dir das Bier 
nicht ſchmeckt. — Mann: „Klara, Du 
baft immer fo unerfüllbare Wünfche!“ 


nn (Ten 





morgen für Münner-Anzüge, 
— Regenröe und Frühjahts- 
Neberzieher im Wertde uon S15.00 


Damen, welche Gr: 
jparnijje für die Söh: 
ne, Gatten oder Väz 
ter zu machen lin: 
ſchen, erden Diejen 
Berfauf d. Familien 
mitglievern  befannt 
machen und auf ihren 
Bejuch dejjelben drin: 
gen. 


Intereſſirt Ihr Euch für einen 
Halbpreis = Kleider = VBerfauf? — 
Wenn ja, dann verfäumt nicht, 
diefen Berfauf morgen zu beju= 
den und genau denfelben Betrag 
zu eriparen, den Xhr bezahlt. 
Diefe Hübichen Anzüge, Regen: 
röcke und Frühjahr-Ueberzieher ko— 
ſten bedeutend mehr 
herzuſtellen, als für 

was wir ſie verkau— 

fen u. es gibt Gründe 

dafür, wes—⸗ 

halb Ihr ſie 

morgen zu 

87.50 kauft. 


Aenderungen 
werden 
koſtenfrei 
ausgeführt. 


I * RR u BE 
Unfer Fürzlicher Ginfanf des großen Sleiderlagers eine® Kundenichneiders, 
dem e3 aus irgend weldhen Gründen liegen geblieben war, zufammen mit ci=- 
nem Ginfauf von Rocejter Tailor-made-Kleidern zu weniger al3 der Hälfte, 
ermöglicht e3 uns, die feinften Kleider zur Hälfte ihres Wertjes zu verfanfen. 
Die Anzüge, Frühjahrs-Ucherzicher und — die morgen zum —— 
aufliegen, kommen in allen Größen von S 
34 bis 44 und in einer großen Aus— 
wahl von ausgezeichneten Facons. 
Jeder Anzug in dieſer Partie das dop— 
pelte Geld werth. 


Faney Cheviot, Caſſi— 
mere, Tweed u. Worſted 


Anzüge — q 50 
+ 


zu 
Graue, Shwarze u. Fey 
Frühjahr Ueberzicher 
für Männer 


1.30 


Einfach— Grüftige — 
ze Thibet = TEE 


ipeziell Pr 0 
714 


für 

‚Ieine graue und Or- 
ford Morfted Männer: 
Regenröde 


| 7.30 30 


zu 


Ginfache u. Ddoppelbrit= | 
ftige blaue Serge = An 


üge — 7 
züge 7.5 0% 


für 
— — 
— —⸗â—eꝰs⸗ꝰ— 


Feine ſchwarze Thibet 
Männer-Regenröcke, — 
fpeziell 7 m 0 

) +») | 


Samftag, 
—NAe⸗—⸗— 


I“ 
—— 


hir 


Der Mai tft gefommen! 


Seht habt hr die befte Gelegenheit, Alles, was hr braucht, fehr 
billig zu faufen, denn jet findet hr in unferem Laden die 


Größte Auswahl! — Alle Waaren find im Preife reduzirt! 
DEPABTMENT STORE , 


— 
für 


Souvenir 
für 
Jeden. 


’NORTHÄVE. AND VINEST. 


Morgen, Samftag, den 2. Mai: 


= Srühjahts-ECröllnung 


in allen Abtheilungen unferes großen Ladens. 
Bejucht uns, denn Ihr werdet reell und billig bedient! 
Beder Beludjer erhält ein Fdjönes Souvenir. 


te 


Für undeftimmte Zeit 50 bis 75% Eriparnif. 


Sir Be 


Eintritt frei! 


deutide männlide Bublifum ift hiermit | 
ara — die Gallerie der Wilfen- | 
State Str., Chicago, FU. | 
a = de uden. Man fieht bier gefren 
nah der Natur in Wachs und Giy3 gaearbeitete 
PBradtegemplare der Pathologie, KRrantheitd- 
Iehre, der Oſteologie, Knochenlehre, der Ber 
dauung3-Organe. Das Publilum ıft eingeladen, 
den Urfprung wer menichliden Nafie bon der | 
Wiege bi3 zum Grabe zu ftudiren. Man febe die | 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Gie die Birlun- 
en ben Krankheiten und von Lafter, wie die 
elben in den 


— Abbildungen 


——— und kranklen Zuſtande dar⸗ 
—* fin Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden 


Eintritt frei! 
Offen täcli bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nacht. 


Freie Jallerie der Wiſſenſchaſt 
344 S. State Str., 


Shteags, ZU. .2 


DR, LORENZ’S Dry Cell Electric Body Battery. 


ilt die einzige anerfannt beite, itet3 fertige, 
ftärlfte und beauemite Batterie. Empfohlen von 
eritllafligen Spezialiiten für bäusliche elefrifhe 
Pebandlung. Gleftrizität, mie biermit ange: 
wandt, ift ein umübertreiflides, barmlofes3 Mit: 
tel gegen Nervojität, Männerihwäde, Rheuma: 
tismus, Nieren», Leber: und Magenleiden. Es ıit 
die Batterie, die fi Jeder gewüniht bat, nur 
der bobe Prei3 ftand im Wege. Unfer freies 
Buch gibt deutlih an, wie Ihr Euch au Haufe 
in aller Stille furiren fönnt, obne : Doftor” oder 
Medizin. Freie Demonftration täglich bon 9 big 
. Ubr, ‚ Sonntags und Mbend3, nad Weberein: 
lommer Zamftags bi2 9 Uhr Abends. 


Addison Electric Co. 


Sabrik 255—Nffice 2731 Lincoln Ave., 
Chicago, JE. 
gincoln Avenue Cars bis Belden Ave. 
Kranfe und Schwade follten —— von dieſer 
Offerte Gebrauch machen 
27ap,momifr,im 


Eifenbahn- Fahrpläne. 
Ehicago Dita >. 33 Str. 


ein 
Great zn ve. und ea Str. 
Weitern 


Anfahrt: 
ubuaue, Byron, Gycamare.**7 :05 
t. Bau 
yron, 6 
wei —* 


Bande) 


Unbunftt 
7:0 Rn 
LH: Rıt 
- 10:40 Bm 


Bruß und 

Kart —* — 

haben beim 
rilanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart Etr. 


Ede Madijon Str., 1 Treppe hoc). 
adijon © — 


Dmaha, Kanſ. City $ s 
camoare 3:00 
nfas 


Sub 
Ei Bert ehren: Kant. City *11:90 Rn 


| jpeftor Lavin geſtern Abend. 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 1. Mai 1908. 


Zofalberidt. 
Müde e gebeht, 


Zinangielles. 


Einem angeblichen — wur- Müohiges Hl 


ven ein Dugend Schüjje nacdhgefandt. 


Dingfeit gemadıt. 


Der Häftling heißt Otto Richter. —Die ge 
plante Entführung einer italienifchen 
Maid mißalüdt.—Die „Derfhwörer’' in 
Baft.—Häupter der Schwarzen Hand. 


angeblich heute früh bon den Detef- 


fies Urig und Dunn erjpäht, als er | Bauen borgt, iprccht in diefer Banf vor. 


mit Beute beladen, au der von o- 
feph Namyslo im Haufe Nr. 1 Wil: 
mwaufee Une. betriebenen 
trat. Sobald er der Häfcder anfichtiq 
turde, ließ er die aus Spirituofen 
und Zigarren bejtehende Beute fallen 
und gab Ferlengeld. Die Detektives 
nahmen feine Verfolgung auf, ſand— 
ten ihm ein Dubend Schüffe nach, die 
allerdings nur Löcher in der Yuft ver= 
urfachten, und hetten ihn fo lange, bi 
er erichöpft zufammenbracd. Er wurde 
in der Wache an Desplaines Str. ein- 
gejverrt. Dort nannte er feinen Na= 
men, weigerte jich aber, fonit irgend 
welche Angaben zur Sache zu maden. 

Die Polizei behauptet, daß er fchon 
früher mit dem Gtrafgefeßbud i 
Konflikt gerathen ſei. 

Urig und Dunn ſtellten feſt, daß die 
Vorderthür der Wirthſchaft geſprengt 
worden war. Vor der Thür lagen 
Spirituoſen und Zigarren im Werthe 
bon 515, deren ſich Richter angeblich 
entledigt hatte, um in ſeiner Flucht 
nicht behindert zu ſein. 

Machten Aias?o. 

Klägliches Fiasko machten geſtern 
Nachmittag ſechs Italiener, die angeb⸗ 
lich geplant hatten, die 14jährige, in 
Roos & Underfons Schneidermerf- 
ftätte Nr. 195 Market Straße befchäf- 
tigte Giovanna Ognebene, Nr. 59Mil: 
ton Straße, zu entführen. Sie lagen 
in einerMtieihsprofchte vor der Schnei> 
dermwertjtätte auf der Lauer. Der 
Drofchtenkutjcher, der angeblich ihre 
Unterhaltung gehört und Verdacht ge- 
Thöpft hatte, betrat unter dem Vor 
iwande, eine Zigarre faufen zu wollen, 
eine nahe gelegene WUpotheie und be= 
nachrichtigte von dort aus telephonifch 
die Bolizei. Als bald darauf die Ver- 
Ihwörer zur Ausführung ihres Pla— 
nes jchritten, wurden fie bon den Des 
teftives Zongobarde, Coan, Murphy, 
Burke, Dillon und Hatfield, die fi 
in der Nachbarjchaft veritedt Hatten, 
angegriffen und nach kurzem Stampfe 
verhaftet. 

Guter Fang. 

Die Polizei hält die Häftlinge für 
die Häupter des unter dem Namen 
„Schwarze Hand“ berüchtigten Ge— 
heimbundes. 

„Unter dem neuen Illinoiſer Geſetz 
iſt Entführung mit lebenslänglichem 
Zuchthaus ſtrafbar,“ ſagte Polizeiin— 
Wir 
werden unnachſichtig gegen die Ange— 
klagten vorgehen und uns bemühen, ein 
abſchreckendes Beifpiel aufzuftelln. 

ir hoffen, daß durch die voraus: 
ſichtlich ſchwere Beſtrafung der Bur— 
ſchen dem ruchloſen Treiben der 
„Schwarzen Hand“ in hieſiger Stadt 
ein Ende mit Schrecken bereitet werden 
wird. Der Geheimbund hat ſchon zu 
lange das Leben und Eigenthum der 
Bürger bedroht.“ 

Die Häftlinge ſind: Salvatore Fo— 
reſtiere, 20 Jahre alt, Nr. 41 Milton 
Ave.; Baſile De Stefano, Nr. 41 Mil- 
ton Ave.,; Guiſeppe Granata, Nr. 52 
Milton Ave.; Dominico Canole, Nr. 
52 Milton Avenue; Antonio Manro, 
Nr. 52 Milton Ave., und Ciro Fore— 
ſtiere, Nr. 41 Milton Ave. 

Kette fib, wer sann! 

Drei der Häftlinge hatten gegen vier 
Uhr Nachmittags in George Shute’3 
Leihitall, Nr. 137 Chicago “fvenue, ei= 
ne Drojchte gemiethet. Da fein Kuts 
jeher verfügbar war, fletterte Shute 
jelber auf den Kuticherbod. Er fuhr 
dann mit feinen Fahrgäften nad Mil: 
ton Avenue, holte die drei Genojjen 
ab und fuhr von dort aus nad) der 
Ede von QDuincy und Marfet Straße. 
Dort hielt er wohl eine Stunde lang. 
Snzwijchen erhielt er Gelegenheit, die 
Polizei zu benachrichtigen. Die Detef- 
tives beeilten fi, das Mädchen von 
der geplanten Entführung zu verftän- 
digen und ihm Verhaltungsmaßregeln 
zu geben. Dann faßten fie Pofto un 


ter Ihorwegen und im Hausgange.' 


Kurz nach fünf Uhr wurde "Feierabend 
in der Schneidermerfitätte gemadt. 
| Als Giovanna auf die Straße trat, 
— ⸗ die Italiener aus der Droſch— 
ke. Salbvatore Foreſtiere trat auf Gio— 
vanna zu und erſuchte ſie, die Droſchke 
zu beſteigen. Er und ſeine Genoſſen 
würden es ſich zur Ehre ſchätzen, ſie 
heimzufahren. Als ſie ablehnte, wur— 
de ſie von den Kerlen gepackt. Sie wa— 
ren im Begriff, ſie gemeinſam in das 
Gefährt zu heben, als die Detektives 
über ſie herfielen. 

„Rette ſich, wer kann!“ ſchrie Salva— 
tore. Nach allen Windrichtungen ſtob 
das Gelichter auseinander. Die Hä— 
ſcher nahmen die Verfolgung der Aus— 
reißer auf, fingen die Kerle ein und 
verhafteten ſie nach kurzem Kampfe. 

Von der Volkswuth bedroht. 


Im Nu hatte ſich um die Häſcher 
und ihre Gefangenen eine nach Hun— 
derten zählende Menſchenmenge ange— 
ſammelt. Als der Volkshaufe erfuhr, 
daß die Häftlinge eine Entführung ge— 
plant hatten, rückte er den Burſchen 
zu Leibe. Die Detektives hatten ihre 
liebe Noth, ihre Schutzbefohlenen vor 
der Volkswuth zu ſchützen und waren 
froh, al3 die Häftlinge in der Haupt- 
mache hinter Schloß und Riegel faßen. 
Eine halbe Stunde fpäter wurden bie 
Verhafteten der Giovanna und deren 
Vater gegenübergeftelt. Giovanna 


Held zum Dauer 


Labt Euer Geld nicht müfjig liegen. 


Legt e3 in diejer fiheren und zuvorkom=- | 


menden Banf an und laht e8 für Eud | 
Zinjen einbringen. hr erhaltet am 1. | 
ı Suli Zinfen für zwei Monate für alles. 


| Geld, was Khr am oder vor dem 6. Mai 
Der A2jährige Otto Richter wurde | 


Wirtdichaft | 


in unjerer Spar - Abtheilung hinterlegt. 


Che Ihr irgend welches Geld zum | 
Wir maden große oder fleine Darlehen, | 
bei mäßigen Raten, auf irgendweldhes 
Grundeigentgum, das Ihr bebauen wollt 


| — entweder mit Hänfern, Flat3 oder | 


ö— — — — — — — ———— —, —— — —— — — — — 


Läden. 
Hypotheken verkauft. 


NovaL Trust Co.- 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Bivd. 


Check-Kontos. Geldanlagen. 
63 wird deutich geſprochen. 


ibentifizirte drei der Burfchen als die: 
jenigen, die angeblich verfucht hatten, 
fie zu entführen. hr Vater bezichtigt 
Salvatore Forejtiere, fchon zupor ein- 
mal verfucht zu haben, feine Tochter 
zu entführen. Ob dieſer Anſchuldi— 
gung gerieth Salvatore in Wuth, riß 
ſich von den Häſchern los, ſtürzte ſich 
auf Ognebene und verſetzte ihm einen 


wuchtigen Fauſtſchlag ins Geſicht. Der 


Mißhandelte mußte von den Schergen 
gewaltſam daran verhindert werden, 
blutige Rache an ſeinem Angreifer zu 
nehmen. 

Die andere Seite. 

Salvatore erklärte auf Befragen, 
daß er die Anſicht gehabt habe, Gio— 
vanna, die übrigens 18 und nicht 14 
Jahre alt ſei, zu entführen, nicht aber, 
um von dem Vater ein Löſegeld zu er— 
preſſen, ſonder um das Mädchen, das 
er leidenſchaftlich liebe und das auch 
ihm wohlgewogen ſei, gegen den Wil— 
len des Vaters zu heirathen. Braut— 
raub ſei ein alter, ſizilianiſcher 
Brauch. Er habe ſich nichts Schlim— 
mes dabei gedacht. Mitglied der 
„Schwarzen Hand'“ ſei er nicht. 

Giovanna ſtellte in Abrede, daß ſie 
mit ihrer Entführung einverſtanden 
geweſen ſei, gab aber zu, mit Salva— 
tore freundſchaftlich verkehrt zu haben. 
Dieſe Freundſchaft habe aber in letzter 
Zeit, ſeit er ihr in aufdringlicher Weiſe 
den Hof gemacht und, als ſie von ſei— 
nem Liebeswerben nichts wiſſen woll— 
te, ſie bedroht habe, einen Riß bekom— 
men. 

Die übrigen Häftlinge weigerten 
ſich, irgend welche Angaben zur Sache 
zu machen. Die ganze Sippe wurde 
wegen angeblichen Entführungsver— 
ſuchs gebucht. 

Biel Geſchrei, wenig Wolle. 

Die Angetlagten wurden im Laufe 
des Vormittags dem Stadtrichter 
Bentler vorgeführt. Dieſer ſtrafte 
Salvbatore Foreſtiere und Baſile de 
Stefan um je $50 und die Kojten, Die 
übrigen Angeflagten aber um je $100 
und die Stojten. Die fürchterlichen 
Drohungen der Polizei, die Mifjethä- 
ter für den Kejt ihres Lebens in's 
Zuchthaus bringen zu wollen, find aljo 
zu Waffer geworden. Die hohe Obrig- 
teit fonnte nicht mal nachweilen, daß 
die Häftlinge eine Entführung geplant 
hatten, gejchweige denn, daß fie Mit- 
glieder oder gar die Häupter ver 
„Schwarzen Hand“ find, 

Gigvnanna gab vor Gericht zu, vor 
drei Monaten dem Hauptangeklagten 
Salvatore Foreftiere verfprochen zu 
haben, feine Frau zu werden. Seit— 
dem habe er jie häufig bejucht. 

De Stefan wurde verhältnigmäßig 
fchwer beitraft, meil die Polizei be= 
bauptet, daß er in Stalien mit dem 
Strafgefegbudh in Konflitt gerathen 
fet und mährend ber dreijährigen 
Dauer feines hiefigen Aufenthalts 
noch feinen Handjchlag ehrliche Arbeit 
verrichtet habe. Auch jet anzunehmen, 
daß er der geiftige Urheber der geplan— 
ten Entführung mar. 

Stefano verlangte übrigend in 
drohendem Ione von Salvatore, daß 
diefer die ihm, Stefano, aufgebruminte 
Strafe zahle. MWeigere er fi, fo 
würde es ihm fchlecht ergehen. Die 
Polizei hat vem Salvatore abgerathen, 
für den Nichtenug in die Tafche zu 
greifen. 

In Hift. 

Der 18jährige Charles Mind fol 
geitern in der Wache an der Oft Chi- 
cago Avenue geitanden haben, feit jechs 
Monaten die Norbjeite unficher ge= 
macht zu haben. Er hat aud) einen 
Kumpan belaftet. Auf den fahndet die 
Bolizei. 

Bethenern ihre Unſchuld. 

Unter dem Verdacht, die Diebe zu 
jein,die am Montag Abend das Schau=- 
fenjter des Ladens der umeliere Ba- 
tar & Mearıy, Nr. 175 Homan 
Str., Hammond, \nd., zertrümmer: 
ten und Diamantringe im MWerthe von 
$4000 jtahlen, wurden geitern Abend 
Mm. David, aliad „Bloomington 
Red“, und Ifaak Bloom von Detek- 
tiveö der Hauptwache verhaftet. Herr 
Baltar ift erfucht worden, nad Chi- 
cago zu fommen und bie Häftlinge in 
Augenfchein zu nehmen. 

Die Angeklagten betheuern ihre Un- 
fhuld und verfichern, ihr Alibi be- 
meifen zu können. 

— Begreifliche Gegenfrage. — Wenn 
Sie meine Tochter gut behandeln, be- 
fommen Sie noch zehntaufend Mart 
außer der Mitgift.“— Freier: „Seien 
Sie unbeforgt; aber mas befomme ich, 
wenn fie mich nicht gut behandelt?“ 


Hatte das 2:beu fatt. 


Wohlhabender Bauunternehmer jagte fich 
eine Kugel durch den Kopf. 


An einem Anfalle von Schwermuth 
erfchoß fich geftern Vormittag um 10 
Uhr der wohlhabende Bauunternehmer 
und Haugbefiter Michael Bender, Nr. 
325 MWebfter Ave. Er war 69 Yahre alt 
und MWittmer. Sieben eriwachjene 
Kinder betrauern feinen Tod. 


Ertrun’en. 


Bon der Lebensrettungsmannfchaft 
| wurde gejtern die nahe ber 59. Straße— 
Mole im See treibende Leiche eines et= 
ma 60jährigen Mannes geborgen. Der 
| Verftorbene mar augenscheinlich einAr= 
| | beiter. Man muthmaßt, daß Selbt- 
| mord borliegt. 
| Habm Gift. 


Nachdem er einen Abfchiedshrief an 
feine in St. Zouis mohnhafte Frau ge= 
fchrieben, betrat gejtern der A6jährige 

' Schanffellner Mm. Bod die Wirth: 
Schaft Nr. 359 5. Uve. und tranf ein 
| Glas Bier, in das er Karbolfäure ge- 
Tchüttet Hatte. Der Qebensmüde befin- 
det fih im Countyhoſpital. Er 
wird vorausfichtlich genefen. 
— — — —— 
Hat ausgelitten. 


Code geprügelt. 


Die 36 Jahre alte Frau Julia Moß, 


itarb heute Mor- 


| 

| 

| 

| 

Frau Moß angeblich von ihrem Gatten zu 
| 5209 Afhland Xoe., 


gen im St.Elifaberh-Hofpital an Ver- | fi 


legungen, die fie am 6. April erlitt, 
als, wie die Polizei mittheilte, fie von 
ihrem Manne, Henry MoR, mißhan- 
delt wurde. Nachbarn hatten die Frau 
unter dem Küchenabguß liegend gefun= 
den. Frau Moß wollte damals nicht 
jagen, was ihr gejchehen war, und aud) 
Tpäter, als ihr Zuftand fich verfchlim- 
mert und man fie am 15. April in das 
Hofpital gebracht hatte, wollte fie nicht 
mit der Sprache heraus. Erft lebten 
Samftag, nahdem man ihr gejagt 
hatte, daß fie fterben müfje, erzählte 
fie der Polizei den Vorgang. 

„Mein Mann fam am 6. April nad) 
Haufe,“ fagte fie, „und fchlug mich mit 
dem Schüreifen. Dann warf er mid 
unter den Abaup.“ 

Mof murde legten Montag bei fei- 
ner Rüctehr aus Iraverfe City, Midh., 
tmwohin er nach jenem Auftritt gegangen 
war, verhaftet. Am Dienftag wurde 
er Stadtrihter Marmell unter der 
Anklage des thätlichen Angriffs vorge- 
führt. Der Richter ftellte ihn unter 
$5000 Bürgfhaft und vertagte die 
Verhandlung. 

. —- — — 
Ercurfion via ‚„„The Nidel Plate 
NRoad’‘, 


528.80 von Chicago nad B>fton 
und zurüd, 6. bis 10. Mai, einjchl. 
Limit 18. Mai. Irgend eine Mahlzeit 
in Dining-Card in jedem Zuge von 
35 Et3. zu $1.00. Zmwifchenaufenthalt 
gewährt. Tidet-Dffice, 107 Adam? 
Str., Chicago. La Salle Str.-Gia- 
tion, an der Hochbahnfchleife. 


2Tap,ınofrmo 


Berlangt ein Shwurgeriht. 


Dr. 58. €. £ane und feine angeblih mans 
gelhaft befleideten Patienten. 


Dr. 9. €. Lane, der Vorjteher des 
„Kosmos Hygienic Snftitute‘, 765 N. 
Clark Str., der fi} unter der Anklage 
des unordentlichen Betragens befindet, 
verlangte heute im Chicago Ave.⸗ 
Stadtgericht bei Richter Fake einen Ge— 
ſchworenen-Prozeß. Dieſer ſoll am 
20. Mai in Richter Sadlers Gerichts— 
hof ſtattfinden. 

Arthur H. Rocket, 767 N. Clark 
Str., des Doktors Nachbar, hat ſich 
darüber beklagt, daß Dr. Lane ſeine 
Patienten beider Geſchlechter in man— 
gelhafter Bekleidung auf dem Dache 
und im Hofe friſche Luft ſchöpfen laſ— 
ſe. Seine Familie nehme Anſtoß da— 
ran, auch werde er dadurch verhindert, 
in ſeinem Hauſe Beſucher zu empfan— 
gen. 


Identifizirt. 


Die Leiche des geſtern früh an 47. 
Straße und Wabaſh Ave. muthmaß— 
lich von einem Kraftwagen überfahre— 
nen Mannes iſt als die des 36jährigen 
Felix MeKeown, Nr. 4526 Emerald 
Ave., identifizirt worden. Der Ver— 
ſtorbene hinterläßt außer der Wittwe 
zwei Kinder. Er hatte ſich am Mitt— 
woch auf die Arbeitsſuche begeben und 
war nicht wieder heimgekehrt. 


Ich bin der urſprüngliche 


redit⸗ — 


— morgen (Samitag) zu 
mir und mäblt Euren Anzug oder 
Ueberzi@her au3 und tragt ıhnı mäh- 
rend Fr ihn bezahlt. Ic habe feine 
Kolleftoren und frage "nicht bei Eu⸗ 
rem Arbeitgeber oder „Freunden 
nad. Meine Breife find -die niedrig- 
ften in Chicago. Bajjen und Ar= 
beit garantirt. 


Offen Samjtag Abend bis 9 


FLEICHER] 


42 Madison Str. 
zwiichen State‘ und. Wabafhı. 
Zweiter Floor Heymworth-Gebäude. 
Nehmt Fahrituhl. 


IMoELLER BROS, | 


Zwei Fee 932 Milwaukee Ave. 
— 600-602 N. Paulina Str. 


Jeder unten angeführte Artifel bedeutet für Euch eine Eriparnit von mindeftens 
g einem Trittel—glaubt Ihr nicht, daß eSin Eurem eigenen Intereife liegt, aus 
| folgenden Bargains, die nur für einen Tag vfferirt werden, Vortheil zu ziehen: 


Samstag, den 2. Mai. 
Männer-Hofenträger, extra fchiveres Web 


mit Mohair = Enden — res 
aulär 250; Paar 


Lisle Tamen-Handihuhe (Ellbogen-Län- 
ge); fchwarze und meiße; alle 19 
Srößen: $1.25:Mertde, Paar.... c 
Seidene Damen-Handſchuhe — nur in 
weiß — regulär 50e — 

per Paar 


Doppelbrüſtige Knaben-Schul⸗ ⸗Anzüge — 


von guten Stoffen gemacht 81. 


—reg. 82.25; ſpeziell zu.. 

Mittelſchweres geripptes Männer⸗Unter⸗ 
zeug, alle Größen; 

Preis 390; zu 


Peftidte Damen - Kragen — alle Grö- 
Ben — regulärer Preis 10c; 

das Stiic zu 

Fancy beftidte Bow-Schleifen m Da: 
men — 12Yac-Merthe — 

das Stüd 


Celluloyd Kragen für Knaben—alle Grö- 
Ben — reguläre 10c und 15c:-Mer- 
the — das Stüd zu 


Männer =» Operalß, — In blau oder 
jchwarz: alle Größen — unjere 
500:Waaren; Baar uusecce. 


Fancy jpigenbejeste Korjet = Bezüge — 


regulärer Preis 29° — 


Schwere jehwarze Sateen Arbeitshemden i 
für Männer — regulär 59; i 
fpeziell zu 


Meike Lamn Damen-Waift3 — beftidte 
Front — Me:Merthe — 
4 speziell zu 
Damen; Schlicht weihe Crepe Papier Servietten, 
Größe 14 Zoll im Quadrat; 
100 für 


| Bercale Dreffing Sacques für 
B alle Größen; regulär 9 
596; Gure Auswahl 


Spizen Shelf:Rapier in allen Farben — | 
10 Yards in einem Stüd, 
2 für 


Nr. 40 reinjeidenes Taffeta Band — in 
5 allen Karben — regulär 10c; 
| die Ward zu 


Likore. 


81.55, Gudenheimer Whistey, XXX — EGallone für .......... — 

Malt Marrow, Prima Tonic oder Malt Tonie, per Dutzend 

Export-Bier — 2 Dutzend Flaſchen ür 

Echtes Kirſchwaſſer, — importirt — per Flaſche 

81.50 Gallone Port, Sherry oder Muscat für 

Eine Flaſche Scotch Whiskey und ein Schraubenzieher frei mit jedem Einkauf 


Groceries. Pflanzt jebt Fleiſch. 


Fanch Hohe Büchſe Hinterbier- 5 Prima Chud 
J Head Reis, rother tel Kalb⸗ Roait, 
per Pi. Lachs, fleiſch, Pf. 


dc 14c 834 


Schweizer: 3 Radete Vordervier⸗ 
täie, Rrom: tel Nalb- 
ver Rid, angelon, fleifh, Bf. 
18c 25c Ss Te 
Ars) Dahlia, ertra große... 13e 2 
Heinz Cat- 1 Th ©. = Friſch ges 
fup, Heinz Pine: J Starter Phlor........14e badt. Rind- 
Flaſche apple Präf.,! Canna Wurzeln, jede....3e $ fleilh, Pf. 
. 
1lc 20c Paconeas — rothe, ölzce 
2 M. Vüchle ) 3 Stüde 9 of und Weihe Nr. 1 Sur 
Heinz Bort Cweetheart Gladiolas, d. Stück 


and Beans Ceife, 
Große Monatsrojen... 


12c 10c 


die im Sommer 

blühen. 

Spezielle Preiie 
für morgen. 


Knollen, 


Kleine ma- 
gere Rorf- 
Schultern 


Ye 


Sranffurter, 
per Pd. 
— 
Friſch ge— 


räucherte 
Schinken, .. 


1034c 


gar cured 


Bienic, Pf. 


834 


.23c | 


Spezielle 


Früjahr-Bröffhung! 


$5 Fish - Stamps frei 


mit jedem Einkauf von $1.00 oder darüber außer dem Stamp, melden & 
hr mit jeden 10 Cents, die hr hier verausgabt, erhaltet. 


Wir machen Eud) diefe Offerte an Stelle des gemöhnlichen Souve- 
nir3, wie 3. B.: Bilder, oder Gla3-Waaren, welche gewöhnlich bei Er- & 
Öffnungs - Verkäufen meggeben werden. Wir miljen, daß die Offerte ; 
von $5.00 mwerth an Filh’s Stamp3 ein thatfächlicher Baar Werth für f 
Euch bedeutet, und zwar ein Werth, welcher bedeutend millfonmener it, i 
al3 die fogenannten Soubenirs, 


Zzk.U TE’Ss, 


237 Ost North Avenue. 


‚Nrampfaderiruch SM 


Seid Ihr no immer 


Der jährige Zigarrenmacher Har= | | * A 


rn Risman, Nr. 130 Nemberry Ube., | marttihreierilhen Ce. 
ftand heute Morgen auf dem Trittbrett | möglige Debaupten "und 
einer überfüllten, öftli fahrenden ! * — —— 
Madiſon Straße-Elektriſchen. Dieſe ftimmte“ Zeit in %®e 
hatte die Halfte Straße erreicht, als | für wir N 
er bon einem borüberfahrenden Lait= | a amd 
wagen „abgeitreift“ wurde. Er fiel | nie einen Kramvfader- 
auf das Pflafter und erlitt fchwere | brud, geheilt. Es mut; 
Berlegungen. Die Polizei fchaffte ihn 

in einer Ambulanz nach feiner Woh- 

nung. Der fahrläffige Laftfahrer iit 
entfommen. 


etwas Ddireft auf den 
Unfreiwillizes Bad. 


| 
| Krampfaderbrub anac 
| —— werden, entwwe 
der laßt ihn ausſchne 
den oder ihn abbinden 
| 38 binde ihn ab. Nicht 
durch die u 
| Metbode der Tebnui 
etc., fondern dur meine einene Oriaiı — 
— ie — Methoden waren it 
er Hälfte alter w v 
Am Fuße der Randolph Straße fiel | neue Methode verfant mie Sue Am wahr Rn 
geftern der 2Tjährige Paul Kinfel, Nr. 
484 State Straße, in den See. Er | 
wäre mahrfcheinlich ertrunfen, wenn | 
ihm nit 9. I. Robinfon und B. %. | 
Burke, Angejtellte der Chicago & Dus 
luth Transportation Compand, zu 
Hilfe geeilt mären und ihn rechtzeitig 
herausgefifcht hätten. Wbgejehen von | 
einem ftarfen Schnupfen, dürfte das | 
unfreimillige Bad feine nachtheiligen | 


erhaltet die Ibatfaden über Krampiaderhru: 
Meine Methode :it fchmerzlos, abfolut fie: 
Holgen für ihn haben. | | 
Kein Spielplat. | 


und beitimmt. Wenn Jhr meine Bruh-Anzeiaon 
Die dreijährige Myrtle Cafty wurde 

geftern, al3 fie auf der Straße vor ber 
elterlichen Wohnung Nr. 300 W. Har— | 
rifon Straße fpielte, von einer Eleftri- 
{chen erfaßt und zur Seite gefchleudert. 
Die Kleine hat außer fehmweren Brau- 
fehen innerlih Berlegungen erlitten. 
An ihrem Auftommen wird gezmeifelt. 


QAbgeitreift. 


Saufte auf das Pflafter und erlitt fchwere 
Derlegungen. 


Dr. E N. Flint, 
22jährige Praxis. 


geleien Habt, fo wißt Ihr was ih dollbrinae 
denn ich babe hunderte von Zeutaniffen vom aan 
zen Lande deröffentlicht. Ich bin ebenſo erſole 
reich bei Krampfaderbruch aber aus Sriinden 
die Ibr leicht verſteben werdet berüffentlich« 
ih feine Zeugniffe don Krampfaderbrud- Fü 
len. Eu Männer, die Ihr mit anderen M- 
thoden erfolglos bebandelt murdet lade ich de 
fonder3 ein berzufommen und alles zu beit 
chen. Sch itberzeuge Euch in fünf Mm tm ıten >at 
meine Kur beilt. Ich beile nicht per Roft. Nir 
mand fann das, E38 ift abfolut notbwendia das 
Ihr in meine Office wegen Bebandluna Fomn 


$10 deden alle Koften der Sellung. 1 


Dr. E. N. FLINT, 


Vienna Medical Institute, 


130 Dearborn Str., Ede Mabdiion, Rimmer 216. 


! Zäalih 9 Ubr VBorm. bis 6 Uhr Abe 
— — bis 9 Abends, 18 3 
i r 


Leſet die „Bonntagpof« 





Safundheit bringt Kraft 
Und Krait bringt Erfol.! 


Ein ftarfes Herz und ein fräftiger 

Puls find die Bafis der Kraft, welche 
Leute und Nationen mächtig madjt! 
Muth, Enthufiagmus, Hoffnung find 
Eigenjhaften, die zum Siege führen! 
Wenn Eure Verdauung jhmad ift, 
wenn Eure Leber fich auflehnt, Eure 
Eingemeide verftopft find, wenn Ihr 
an Schwinder der Lebenskraft, Ner— 
venſchwäche, Schmerzen und Beſchwer⸗ 
den leidet, ſo ſtrahlt Ihr nicht viel 
Sonnenſchein aus und Ihr bleibt zu— 
rück. Warum gebt Ihr nicht ein wenig 
Acht auf Euren Körper? Wenn Ihr 
innere Beſchwerden habt, wenn Ihr 
merkt, daß Eure Lebenskraft ſchwin— 
det, warum wendet Ihr dann nicht 
ir oder Vibrations-Maffage 
an? 
Dr. Bart’ eleftrifche und Vibra- 
tions = Maflage = Behandlung bejeitigt 
Eure Shmähe — bringt Kraft in je- 
des Organ Eures Körpers und legt 
Schmerzen und Bein bei, flößt Muth 
ein und verhilft Euch zum Erfolg. Der 
Erfolg, den fie in der MWiederherftel- 
lung der Kraft bei Männern und 
Yrauen hat, ift geradezu munderbar, 
in der That, Dr. Bart hat hunderte 
förperlihe Wrads zu erfolgreichen 
Männern und Frauen gemadt. 

Dr. Bart offerirt freie Konfulta- 
tion, Unterfuhung und Behandlung 
Allen, die erproben mollen, ob feine 
Methoden in ihrem Falle erfolgreich 
find. Spredt zu irgend einer Zeit 
mährend der requlären Dfficeftunden 
bei ihm vor. Dr. Bart erklärt dann 
mit Vergnügen feine neue Methode in 
der Anwendung von Cleftrizität-Bi- 
bration3-Maffage und den violetten 
Strahlen für die Heilung von Nerven- 
Ihmäce, Aheumatismus, Nieren= und 
Blafenleiven, Magenbejchwerden, Ver- 
ftopfung, körperliche Schmädhe, Muth- 
lofigfeit, Mangel an Energie und Ehr: 
geiz, meihlihe Schmädhe und Haut- 
franfheiten aller Art. Sprecht fogleich 
bor und macht Euch des Doftor3 Tibe- 
tale Offerte zu Nute, denn e3 gibt viele 
Halle, mo eine einzige Behandlung 
nicht nur lindert, fondern das Leiden 
thatfächlich heilt. WBeachtet, e3 mirb 
nichts für Konfultation, Unterfuhhung 
und Behandlung berechnet. 

Dr. Niholas3B Bark, 
Zimmer 21, 22 und 23 Derter = Ge- 
bäude (2. Floor), 84 Adams Straße, 
Chicago (gegenüber der Fair). 

Dffice-Stunden: Bon 9 bis 5 täg- 
lich, Mittwochs und Samſtags bis 
8:30 Uhr Abends. Sonntags von 10 
bis 12 Mittags. Anz. 


Lokalbericht. 


Hausbeſitzer verklagt. 


Sie leiſten den Anordnungen des Bau— 
amtes keine Folge. 


Auf Veranlaſſung des Hilfsbaukom— 
miſſärs Chriſtenſen wird der ſtädtiſche 
Polizeianwalt White Klage wegen 
Verletzung der Bauordnung gegen die 
folgenden dreiundvierzig Grundeigen— 
thümer erheben, die trotz aller Mah— 
nungen des Bauamtes die verlangten 
Aenderungen an ihren Gebäuden nicht 
vorgenommen haben. Die Verklagten 
ſind: 

D. F. Crilly, 167 Dearborn Str.; Louis 
Malzacher, 403 Clark Str.; Leopold Scheen— 
feld, 2401 State Str.; William P. Adams, 
315 Wabaſh Ave.; Reece Romano, 416 Clark 
Str.; H. Porter & Bros., 389 Dearborn 
Str.; Lelewer Hoefeld, 318 State Str.; 9. 
AU. Howard, 483 State Str.; Jacob Kesner, 
1700 State Str.; Leffen & Seipp, 168 
Waihington Str.; James W. Porter, 196 
Waihington Str.; United Cigar Stores und 
Rotthaft, 278 State Str.; Frau Kate Ro- 
berts, 15 Dearborn Str.; Hanna Lay, 229 
State Str.; Edward Reuter, 959 W. 13. 
Str.; Charles E. Herton, 2300 Michigan 
Ave: Marren U. Saiter, 6200 Monroe 
Str.; Shapira & Sons, 320 Weft 12. Str.; 
James Arado, 420 Clark Str.; Iames B. 
Knight, 117 Clark Str.; George Taylor, 
350 Slarf Str.; George Thatcher, 35 Midi: 
gan Ave.; Iojeph Goldberg, 346 W. Dipi: 
fion Str.; Charles Hill, 90 Dearborn Str.; 
Mary Thompjon und Ella ones, 936 Lil 
Avenue; Aimood Peafe, 59 Rufh Str.; John 
&. Knoble, 108 State Str.; Leiter Nahlaf 
und Independent Brewing Co., 138 Mabdi: 
fon Str. und 144 Clark Str.; Sohn PB. 
Knight & Co., 396 Dearborn Str.; George 
Taylor, 110 Quincy Str.: George Taylor, 
238 Fifth Ave; William 3. Benfon, 69 Wa: 
ter Str.; X. Sadheim, 1178 Milwaufee Anve.; 
Sohn ®. Maller?, 206 Market Str.; Frl. 
Martha Hill, 178 Wabafh Ave.; €. $. Star: 
baugh, 48 Dearborn Str; Scoenhofen 
Prewing Co., 487 State Str.: Weber Bros., 
1902 State Str.; Adams & Foiter, 398 
State Str.; Lilliam Galtins, 419 State 
Str.; CE. F. Gunther, 306 State Str.; Otto 
Tregifch, 930 MW. Late EStr.; Gordon 2. 
Ehaje, 9 W. Lake Str. 

eu — — — — — 


Eine Spur entdedt. 


Der vermifte Thomas J. McHally wurde 
in 5t. £ouis gefehen. 

Charles D. Kane, 160 State Str., 
ein Freund des feit einer Woche ber- 
mißten Thomas %. MMNally, erhielt 
heute Morgen von der St. Louifer 
Polizei folgendes Telegramm: 

„Thomas MeNally ging Freitag 
Abend nach dem Bahnhof, um mit der 
Alton-Bahn nah Chicago zu fahren. 
Erfundigen Sie fid) in der Pullman- 
Dffice, ob er an dem Abend von bier 
aus den Schlafwagen benugt hat.” 

Diefer Rath wird befolgt merben. 
Das Telegramm if: die erjte zuderläf- 
fige Nachricht über MeNally feit dei- 
fen Verſchwinden. 


— —— 


Des Raubes bezichtint. 


Frau €. Teater wurde heute zu früs 
her Morgenftunde an der 12, Straße 
von einem Wegelagerer überfallen und 
um ihre Börfe beraubt. Als der That 
berbächtig befindet fich der 28jährige, 
angeblih der Polizei mohlbefannte 
Sames Murphy in der Wache an Har- 
rifon Straße in Haft. Er wurde nad 
aufregender agb bon dem Poliziften 
D’Reilly an 15. Straße und Michigan 
Avenue dingfeit gemadht. 


Heirath8-Lizenien. 


Folgende HeirathS-Ligenfen wurden in bes Office 
de8 Gounivcleris ausgeltellt: 
N. Wright, O. Foiter, 8, 8. 
Baclav Haict, Emma Yalesty, 33 
Frant F. Mendjen, Beatrice M. 
38,. 25. 5 
Kozef Kuszonsfi, Maryanna Bral, %, 85. 
Avieph Byron, Noje Girous, 3, 8. 
Iozef Blohomwicz, Antonina Kopromsta, 32, 26 
Auguft Harte, Martha Schmidt, 32, 30. 
Walter ©. Weil, Revada B. Ehhrener, 21, 18. 
John 3. KHousfa, Mary Broujel, 27, 25. 
Pictor Tagliere, Yoiefine Taller, 19, 19. 
Harry Cramer, Sallie Cline, 32, 3. 
George Weber, Lu Schmidt, 22, 21. 
G. MeGovern, M. Kopleß, 21, 21. 
GSharles Grab, Emma MNevecerel, 24, DD. 
Michael Hennon, Elizabetb Scharf, 24, 2. 
Kohn G. Vico, Emma M. Eandberg, 32, 3. 
Kan Giejielsti, Marcvanna Zielinsta, 37, 
Barney Remtn, Waleria Yerla, 2, 22 
Kobann Lafchober, Karoline Xeirer, 21, 
Kohn PWuhr, Anna Baumann, 29, 22. 
Nito Nasceado, Marp De Nohn, 3, 8. 
Ludwig Kilian, Anna Rieder, 9, 25. 
Mar Korad, Tillie Cohn, 23, 19. 
Rudolnh Richter, Marie Echroeder, 31, 26. 
Kohn Anderfon, Iennie Benjon, 33, 25. 
Frank GE. Burke, Tillie Buhle, 38, 34. 
x. Keller, Barbara Gretich, 37, 30. 
Richard Ray, Grace Elpridge, 25, RD. 
Kohn Paranski, Walley Saba, 2, 22. 
Michael F. Yidgen, Elizabeth Xigalfe, 31, 18. 
Joſeph Eandta, Agnes Klaus, 2, 2. 
Gheiter 2. PRoft, Iennie M. Ienfon, 27, 21. 
Karl Hagitedt, India Le Pine, 8, 23. 
Serman Hader, Glizabetb Shimming, 21, 21. 
Gari F. Iljon, Mamie E. Yohnfon, 25, 233. 
John S. Nelion, Emily 8. Tookey, 5, 3. 
ojepb Priban, Marie Mofteda, 25, 8. 
Roy MW. Aones, Katherine U. Goeste, 21, 19. 
Mateus; Bikowski, Michalina Staszak, 2, 26. 
Michele Bonazzi, Pia Del Bigna, 30, 25. 
Ö. Led, M. Wagner, 46, 45. 
NR. Maleo, B. Hilleftad, 27, 7. 


— —— — — 
Marktbericht. 
Chicago, den 1. Mai 1008. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 

Wintermweizen, Nr. 2%, rothb, 98-995%r; 
Nr. 3, roth, W—IB5gc; Nr. 2, hart, 96—$1.04; 
Nr. 3, hart, M—$1.(R. 

Frübjahrsmweizen Nr. 3 97—-$1.06. 

Mais, Nr. 3, B65Yac; Nr. 3 ‚weiß, 6öYac; Nr. 
3, geld, la sölac; Nr. 4, 66%. 

Safer, Nr. 3, weiß, 301 5360; Nr, 
R—52; Standard, 33t. 

Mehl, Winter-Patents, $3.90—$4.00 _ das Yab 
Roggenmehl, $3.65—$4.00; Minnejota ard 
Patent, Straight Erport Bags, $4.60-84.70; 
bejondere Marten, $5.8. 

u (Verlauf auf den Geleijen). — Beltes neues 
Zimsrhy, $15.00—$16.50; Nr. 1, $13.50—$14.50; 
Ni. 2, $11.00-512.50;5 Nr. 3, $9.00-510.50; 
beites PBrairie, $12.00-$13.00; do., Nr. 1, 
$10.50-$11.90; Nr. 2, $8.50-—$9.50; geringere 
Sorten, $7.00—$9.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, 99%c; Juli, 88%%c; 


Sic. 
6445; 


Mais, 
Juli, 45645140; Sep: 


‚8. 
Dan Burtert, 


4. 
20. 


4, weiß, 


September, 


Mai, 67%c; Juli, September, 
G2l%r. 

Hafer, Mai, 535346; 
tember, 37c. 

Die geitrige Anfuhr_von Weizen fiir den hiejigen 
Markt ftellte jih auf 22,00, von Mais auf 116,200, 
von Hafer auf 226,500 Buihels. VBerihidt von bier 
wurden 111,74 Bujhels Weizen, 100,225 Qufbels 
Vais und 306,220 Qujhels Hafer. 

Srovifionen. 
Shmalz, Mai, 8.35; Auli, 8.55; September, 
28.7212. 
Bepöteltes Schweinefleiid, 
$13.15; Auli, $13.50; September, $13.80. 
Rippen, Mai, $7.00; Juli, 7.274; Septem⸗ 
ber, 87. 5. 


Mat, 


Rrima, weiß, 150........ — 

Headliobt 

Oleum Spirits 

Naphtha 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß....... 
bo., gereinigt, per 5 Faß 

Terpentin 

Shladtvieh 

Gute bi ausgefudte Stiere — 

per 100 Pfund; gewöhnliche Bis 

3.086.755 geringe bis ausge: 
juchte Kühe, $4.00—8$6.00; gewöhnliche bi3 mitt: 
lere Kälber, $3.50--$4.00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $4.50—$5.25; Qullen, geringe bis ausge: 
fuchte, 8.00 85. 25. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
$5.40-$5.50 ver 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
ſuchte (zum Verſandt), 85.55855. 70; aute bis 
ausgefuchte Fleifchermaare, $5.60—$5.72% ; mitte 
lere bi gute Ferkel, B.75-$5.35; geivöhn: 
liche „Xhromsouts*, 84. 00 85. 00. 

Sſch afe. Gute bis beſte Hammel, per 100 Pfund, 
$6.00—$6.25; gute bis befte Schafe, $5.75—$6.00; 
„Vearlings“,  $6.00-$7.00; „Native Lambs“, 
gute biS ausgeluchte, $7.00—$7.50. 

vlolterei· BProdutte. 


Rindoi eb. 


5.19—$1.25 
gute Eorte, 


Butter 

„Sreamery”, extra, das Piund...$ 

Nr. 1, das. Pfund x 0.» 

Nr. 2, das f 

„Dairies“, 

Nr. 

„Ladles“, 

Packwaare, 

Ei e — 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu— 
rüchgeſandt) 

do0.,  (Kiften eingefchlojjen). 
„Firſts“, das Dutzend 0.13, 
„Ertrag“, das Dutend 
Käſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daiſies“ das Pfund 

„Veung America“, das Pfund... 0.1 

Brick, das Pfund 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, neu, das 

Geflügel und Kalbileiich, 
flügel (ledend)— 

Hühner, das Pfund 

„Broilers“, das Dutzend 

Hähne, das Pfund 

Trutbühner, das 

Bänje, daS Dugend...... — 

Enten, das Pfund 

flügel (Gühlſpeicher) — 

Hühner, das Pfund 

Truthühner, das Pfund... 

Enten, da3 Pfund..... — 

ällber (aeeſchlachtet) 

50— 66 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 

60— 80 Pid. Gewicht, das Pfund 0.06 

E0—10 Bid. Gewicht, das Piund 0.08 

Obit und friſches Gemilſe. 
Aepfel, das Faß 2. 
Erdbeeren, Louiſiana, 4 Duart3.... 0.7 
Sitronen, Kalijornia, die Kiite | 
rangen, Kalifornia, die Kijte 
Kananen, Jumbo, das Bund...... — 
X —— —— — 
Kraut, das Faß 
Blumenkohl, die Kiſte 
Kopfialat, das Faß...... — — 
Alastjalat, die KHifte........ seen 
Champignons, die Schachtel 
Spargeln, die Rifte 
Nothe Rüben, das Faß 
Mobrrüben, der Sad.... 
wiebeln, der Buſhel. 
Tomaten, die Kiſte.. 
Sellerie, die Kiſte.. 
Spinat, 
Nüben, der | 
Nettige, bielige, 
Meerrettig, das 2 
Gurten, da8 Dutend 0.15 
Prunnenfreffe, Mich., Dep. Bündchen 
Veterfilie, Dead. Bündbhen.......... 0.10 
Grüne Erbſen, die Kiſte. ............. 0.50 
Bohnen- 

Grüne Echnittbohnen, Schadtel.. 

Wahsbobnen, die Echadtel 

Trodene Pohnen, auserleien 

Rothe Rierenbohnen 

Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 


Kartoffeln. Garladung, der Auibel.. 0.68 


ON mm 


mar 
0.00 
x 


DR 
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-0.75 
0.50 


Finanzielles. 


Die Birektoren 


find große Aftionäre und fennen ihre 
Berantwortlichfeit den Einlegern ges 
genüber, ftellen perjönliche Unterfus 
Kungen an und befiten eine genaue 
Kenntnig der Angelegenheiten der 
Bant. 

Chorus H. MeCormick Erskine M. Phelps 
Lambert Tree Enos M. Barton 
Mofes J. Wentworth Chauncey Keeb 
Thies J. Lefens Clarence A. Burleb 
€. 9. Garb €. 2. guet 

Kohn ©. Runnells Orfon Smith 
Wünfchen die Kontos von Kaufleus 
ten, Firmen und Korporationen, die 
den beften Dienft einer Bank fuchen, 
die für Bankgejchäfte jeder Art ein» 
gerichtet ift. 


Fünfzig Jahre ficherer Banfführung 


Ehe Merhants Poan 
and Erufl Company 


Kapital und Ueberichuß $7,000,000 
135 Adams Straße. 


Brieftaſten. 


„T. — Der hieſige Agent jener Linie 
fann Ddiefe Stage nit genau beantworten, 
laubt aber, daß jener Dampfer feine erite 
Fahrt im Jahre 1893 machte. 

R. 8. — Wenden Sie fih an den Verwalter 
bes Klubhaufes in jenem air. Sie werden 
eben bis Zurz dor der Eröffnung warten müffen. 


VB. A, — Die Gefellichaft verlauft nur Ss r⸗ 
larten bis Racine, von wo aus Sie, die Fahrt 
mit der Milwaufee Elettrifchen fortfegen müf- 
fen. Die einzelne Fahrt foftet 85 Cents, die 
Rundfahrt $1.50. Pie Fahrt don Evaniton, 
dem Ausgangspunkt der Linie, bi nah Racine 
erfordert 1%, die Fahrt von Racine nad Mil- 
mwaulee 13%, Stunde. Züge laufen von 6 Uhr 
Morgen3 an ftündlich. 

©. 3. — Die Gebühr für die Augitellung des 
Bürgerbrief3 beträgt zwei Dollars. 

Sammler. — Wenn fpäterhin jene Müns 
zen aus dem Verkehr verihmunden find, fo mö- 
gen fie wohl einen befonderen Wertb für 
Sammler haben, aber darüber fann nod eine 
lanae Zeit vergeben. 

3. ©. Das Chicago Lyingsin-Hofpital, 294 
Afhland Ade., ift eine foldhe Anftalt. 
RM. — Die „General Delivery“-Abtheilung 
im Sauptpoftamt ift Tag und Nacht geöffnet. — 
Die Expedition ift Sonntags überhaupt, an 
Werltagen von 5 Uhr Abends an geichloffen. 


€. R. — Das Porto für Briefe beträgt 5 
Cents für die erite, 3 Cents für jede weitere 
Unze, für Weufterfendungen bis zum Gewicht 
bon 4 Unzen 2 Gent3, für jede weitere 2 Unzen 
I Gent. - Mufterfendungen müflen fo verpadt 
fein, daß der Inhalt ohne Mühe infpizirt wer» 
den Tann, Sowohl für Briefe wie für Mufter- 
fendungen beträgt die Kinfchreibegebühr 8 
Cents. 

M. — Der Einfuhrzoll auf rothen Pfeffer be 
trägt 2%, Cents das Pfund. 

N. B. — Deiterreich hat 27,431,332, Ungarn 
20,256,689 Einwohner. 

Leferin. — Melden Cie fi bei der Be- 

triebSleitung der Weitern Union oder der Po— 
ftal Zelegraph Co. um Arbeit. 
.D- I. ®. — Die Gebühr beträgt $1.00 und 
ift mit zwei Exemplaren des betr. Bilde an 
den „Librarian of Congreß, Wafbingten, D. 
C.“, einzuſenden. 

%. D. — die Straßenbahn-Geſellſchaften ver⸗ 
langten früher von ihren Schaffnern eine Baar— 
Bürgſchaft von 828, die ſie ihnen zu 6 Prozent 
verzinſten. Ob es auch unter dem neuen Kurs 
in dieſer Frage noch ebenſo gehalten wird, das 
werden Sie eriahren, fofern Sie bei einer der 
Geſellſchaften um Anſtellung nachſuchen. 

„Alter AbendpoſtLeſer.“ — Wird 
zu Europa gerechnet. 

„Leſſer.“ — Die Werthangaben, welche den 
Münzen aufgeprägt ſind, ſtimmen: die eine gilt 
3, die andere 2 Cents, nicht mehr und nicht 
weniger. 

e Er M. — Der Ader mitt 43,560 Quadrat» 
uß. 

E. ©. — Die Gefhäftsitelle der Chicago City 
Railway Go, befindet fih im Gebäude der Er: 
ten Nationalbant, Ede Monroe und Dearborn 
Straße, die der Chicago Railways Go. an der 
Ede R. Clark und Didifion Str. 


— 
F. 8. — Sie haben ihr Bürgerredt nicht ber- 
wirft. 


Stau CE. Ed. — Das Deutihe Altenheim 
befindet fi in dem Worort Foreit Parf, frü- 
ber Harlem genannt. Vorfißer des Aufnahme: 
fomites ift der Amvalt Sen W. Huttmann, 
172 Wafbington Str. Wuch Herr Rudolph Gei- 
fert, 103 Wafbington Str., ilt Mitglied des 
Musfchufles. Die Anstalt ilt zur Zeit überfüllt, 
und auf der Ammwärterliite iteben 26 Namen. 
Jinmerkin mögen Sie jich bei einem der ge- 
nannten Herren nad den Mufnahme-Bedinguns 
gen erfundigen. 

G. R., Princeton Ave. — Der Haudmirtb ift 
beredtigt, Zahlung der vollen Mionatsmiethe zu 
fordern, auch wenn Sie jhon Mitte des Mio: 
nat? auszieben. 

Berlaffene Frau. — Der Mann lan, 
wenn Sie Anzeige erheben, wegen Doppelehe 
ins Zuchthaus geichidt werden. 

Alter Xejer. — Die Eltern find nicht 
baftbar, wenn ihr Kind einem anderen Kinde 
eine Berlegung zugefügt bat. Iit es in bögmil- 
liger Abficht geichehen, fo fann der Lleine Sün- 
der vor das Fugendgericht gebracht und dort in 
Strafe genommen werden. 


Europa. — DD die in Deutfchland began: 
ene Unterichlagung verjährt ilt, Zönnen wir 
‚bnen nicht jagen. Die Verjährung fann durch 
gegen den Ibäter gerichtete Rechtshandlungen 
unterbrocden worden fein, To dab trog der 
Länge der Zeit noch immer eine Verfolgung 
ftattfinden fünnte. Sierzulande fann das im 
Auslande begangene Verbreden nicht beftraft 
werden. 

Ch, WR., Barrı Ade. — Die Forderung ein- 
zutreiben, müſſen Sie den Schuldner verklagen 
und ein Zahlungsurtheil erwirlen. Wird dieſes 
nach Verlauf von 20 Tagen nicht bezahlt, ſo 
lann zur Beſchlagnahmung, des Arbeitslohnes 
geſchritten werden. Kollektionsagenten, welche 
die Geldeintreibung übernehmen, fönnen Cie im 
Htädtifhen Adrebbuh (Seite 2694 und 2696) 
eine ganze Menge finden. 

2. NR., LaSalle Ave. Das Gefeg fchreist 
bor, daß der Finder feinen Fund binnen fünf 
Zagen bei einem Friedensrichter (jegt einem 
Richter de3 Etadtgerihts) anzumelden bat. 


Emil. FZullerton Ave. — Wenn Sie ein 
verheiratbheter Mann find und mit Ihrer Fami- 
lie leben und für fie jorgen, fo fann Ihr nur 
$12 die Woche betragender Arbeitslohn nicht 
zur Bezahlung don Schulden beichlagnahmt 
werden. Ueberdies geitattet das Geiek, verfün- 
liches Cigenthum (Sabırhabe jeder Art) bis zum 
Werthe von $400 der Pfändung zu entziehen. 

M. B. — Sie lönnen die Perfon, die Ihre 
zurüdgelaffenen Kleider verichenft bat, auf Scha- 
venerfag dverflagen; und wenn Sie wiffen, wer 
die Kleider jegt bat, jo Tünnen Sie deren Her- 
ausgabe fordern und nöthigenfalls durch eine 
„Replebin“-Nlage erzwingen. Bielleicht itelit 
Sshnen die „Legal Mio Society“, 79 Dearborn 
Str., den nöthiaen Rectsbeiitand. 


RB, 


* ” “ 


Redtsanwalt Fred Plotle, Nr. 79 Dear 
born Straße, Zimmer 1044—48 With: Gebäude, 
gibt naditehende Auslunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


Fleißiger Lefer — Am 11. November 
1907 bat der Ztadtratb eine Verordnung erlaf- 
fen behufs gefundbeitlicher Negelung aller Bä- 
dereibetriebe in der Stadt. Werichiedenartige 
Verbeflerungen, zu zablreih um fie alle anzu= 
führen, find darin borgefchrieben und müfien 
binnen eines Sabres ausgeführt werden, gerec- 
net vom Datum der Annahme der Verordnung. 
Die Verordnung befagt nicht, dab Cie auszies 
ben müffen oder Ihre VBäderei an dem betref- 
fenden Plage nicht mehr betreiben dürfen, fon- 
dern Schreibt nur do,, daß der Plag im den 
vorſchriftsmäßigen Zuſtand verſetzt werden 
muß. 

Alter Leſer. — Wenn eine Wittwe mit 
Kindern eine neue Ehe eingeht, fo  befommt 
nad) ibrem Tode der itberlebende Gatte als 
fein unbedinates Cigentbum ein Drittel von al- 
lem ihrem bemwegliden Eigenthbum; ıumd an ib- 
rem Grumdbefiß bat er Dower-, Heimftätte- und 
Wittwersantheil. 

Fauſt. — Der vor Ablauf ſeines Pachtver—⸗ 
trages ausziehende, Miether iſt haftbar für die 
Miethe bis zum Ende der Pertragzzeit. Hat 
jedoch der Kigentbümer fihd die Cchlüffel 
geben lafjen umd allerlei VBerbefferungen an 
dent Gebäude vorgenommen, fo find wir der 
Meinung, dab der Eigentbümer den Vertrag 
zur Zeit, al3 er die Echlüffel forderte, al3 be: 
endet ana. 

Unerfabren. — Hat der Hauswirth dem 
Mietber die Fünftagsnotiz gegeben (die Auffor: 
derung, wegen Nichtbezablung der Miethe bin- 
nen fünf Zagen die Wohnung zu räumen) und 
war die Notiz in gefeglicher Korm, fo fan nad 
Ablauf der 5 Tage der Hauswirth eine Klage 
auf Herausiegung (Writ of Forcible Detainer) 
im Stadtgerihte anbringen, Nr. 145 Michigan 
de, Der Fal fommt dann binnen fünf Tagen 
zur Derbandlung, ınd der Mietber bat weitere 
— —— se er berausgefegt werden 
ann. Sie fünnen fi, wenn Si ine: 
Amwalts bedienen. — — 

A. B. T. — Ob Jemand wegen Entfernung 
von Saden, die er auf Abichlagszablungen ges 
fauft bat, verhaftet werden fann, bängt von 
den Bedingungen de3 bon ihm beim Ankauf 
der Saden eingegangenen Vertrages ab. Ent: 
bält der Bertrag eine PBeltimmung, wonach der 
Känfer nicht das Recht bat, die Sachen zu ent: 
fernen, und diefe erit nad doller Pezablung 
des Naufpreifes fein Eigentbum werden, 8 
darf er fie auch nicht entfernen. — 


G. De Huron Str. — Um in der Stadt mit 
Medizin zu baufiren, müffen Sie borerit einen 
Erlaubnitihein don der Staafs Gefundbeitsbe— 
börde erwerben. Die Webörde ift berechtigt, nad 
ihrem Ermeflen die Erlaubnif zu eribeilen oder 
BER. ae Fa = ren wird bdabon 

gen, mit mas für Mebdizi i 
—— s dedizin Sie hauſiren 

E. C. K, Orleans Str. — Die ſtädtiſche Ver 
ordnung legt dem Eigenthümer oder feinem 
Agenten die Pflicht auf, jedem Mietber ausreis 


ende Behälter zur Nufnabme Abfä 
— 3 fnab aller Abfälle au 


— >90. — 


Todesfälle. 


Rachſtehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Xod dem Gejundheitgamt 
Meldung zuging: 

Brekte, Theodore, 47 Y.; 9 MW. Kuron Str, 

Tegen, Emma W., 6 3.; 1005 N. Samper pe, 

— Nicholas, 46 3.;_461 Eiybourn Ape. 

— S. 8 JI Jüdiſches Witenheim. 
zuiti, artin, 42 °%.; 376 Seuttport Une. 
emp, Aohn, 50 3.; 6349 Madifon Wpe. 
Malow. W., 74 3.; 857 N. Springfield Ape. 
Schmidt, Mary, 59 %.; 356 Lincoln Str. 
Pitt, Walther, 21 3.; 761 Rodiwell Str. 
Venediger, Herman E., 64 3; 32 Dayton Str. 


——_ 
Scheibungsflagen. 


wurden angefttengt von: 

Anra gegen Hermann Rrauje, graujame Behand» 
fung; ah gegen Eliie Trasse , Ehebruh; Amande 
gegen item Welh, Trumfiaht; Laura gegen 
Hermann Karl, Ehebruch: Frances gegen Charles 
%. Royalt, DVerlajien; -syrance? gegen William 

. Munro, graujame PBebandlung;  Ethef gegen 
Ira Gar.nidael, Trunfiuht; Lilian gegen Carlos 
Martyn, araujame Behandlung; Barbara gegen 
John Hendryd, eraujame ‚Behandlung. BER * 


Ein Dutzend unſerer regulä⸗ 
ren 85 Folder Photographien, 
finiſhed in ſchwarz und weiß 
oder Sepia mit ſchönem brau= 
nen dazu paſſen⸗ 
den Folder — 2 50 
nur — 


IEGELIOOPER & 


The Big Store 


Chicago Economy Cent 


Doppelte Siegel 
Stamps bis 12 Uhr. 
Dann einfache 
Stamps bis Schluß 


Dies ift in der That ein Verkauf ohne Gleichen, eine wunderbare Gelegenheit zum Sparen 


Es ill das ganze Meberfuk - Kuger von Srühjaht - Anzügen für NTänner 
von Michaels, Stern & Co., die Firma die Rodeller, A. Y., berühmt gemadjt hal als ein 
Tleider-Bentrum. Die Erzeugniffe diefes Gefhäfts wurden niemals zuvor zu 
folhen Schleuderpreifen verkauft 


E3 war nur natürlich, daß diefer Verkauf von Michaels, Stern & Co.’3 Lager von 
hochfeinen Kleidern eine Senfation hervorrufen würde, denn es ift eine ungewöhnliche Sache, 
Kleider der beiten Qualität von neueftem Schnitt zu weniger ala den gewöhnlichen Herftel- 
Iungstoften zu offeriren. Das ganze Lager ift in 3 Partien getheilt—ein gigantifcher gründ- 
licher Austehr-Verfauf des größten Qagers von Männer-Kleidern, die je in Chicago offerirt 


wurden. 


Michaels, Stern & |; Midnels, Stern & | Midaeß, Stern d 


Co.'s 818 his 320 
Anzüge, 1.50 


Große Auswahl der neues 
in 
Cheviots, Caſſimeres, Tweeds 
u. ſ. w. Neueſte Schattirun— 
gen, Farben und Effekte. In 
dem neuen Braun, Tan und 
Grau, ſowie blauen Serges, 
ſchwarzen Thibets und un— 
finiſhed Worſteds. Jeder An— 
in den neueſten Früh— 
jahr- und Sommer-Facons. 
Solche Werthe wurden 
zuvor zu dieſer 
offerirt. Alle Größen. 
haben Anzüge für die hageren 
normalg 
gebaute Männer und korpu— 
lente Männer, zu 


ſten Stoffe, 


zug 


Männer, 


Worſteds, 


nie 
Jahreszeit 
Wir 
friedenſtellen. 
gebaute | Männer von jeder 


züge zu 


Lo0.,5 22.30 u. $25 
Anzüge, 14.75 


Diefe Anzüge find die al- 
lerbeiten Werthe, die jemals 
bon irgend einem Sleiderla= 
den bdiefe® Landes offerirt 
wurden. Die neuelten ertre= 
men oder einfachen Facons 
diefer Saifon. Feine impor- 
tirte und hiefige Stoffe. — 
Jedes Kleidungsſtück durch— 
iweg bei Hand gefchneidert.— 
Ale die neuejten Mufter und 
Yarben. Wir fünnen auch die 
allergenauejten Männer 
Größen 
Körper- 
form — $22.50 und $20 An- 


Co.'s 830 u. 835 
Anzüge, 18.50 


Anzüge von allerfeiniter 
Qualität. Alle die bejonde- 
ren Kennzeichen, die bei den 
foftjpieligjten von Kunden= 
ſchneidern hergeſtellten An— 
zügen zu finden ſind. Es 
ſind die feinſten Erzeugniſſe 
des Landes. Jedes einzelne 
Kleidungsſtück bei Hand ge— 
ſchneidert. Nur die beſten 
ausländiſchen und hieſigen 
Stoffe. Alle Größen. Regu— 
lär „Stout“ und „Slim“s 
DieſeAnzüge werden die ſich 
gut Kleidenden beſonders 
intereſſiren — Männer, die 
modiſche Facons verlangen 
—$30 und $35 Anzüge, zu 


zu⸗ 
für 


„U 1475 18.00 


”. 


Samltag-Baragains in Frühjahr-Heberzieher und Eraveneites für Männer, 11.50 


Die Frühjahr = Ueberzieher find in lohfarbig und grau und mit 
&3 find pofitive $18= und 


Seide gefüttert. 


H20-Kleidungsitüde und 


derSamitags- Preis macht fie zu wunderbaren Bargains. Ausw. 11.50. 


macht, hHübjche Streifen, interwoven Effekten. 


S5 Beinkleider für morgen nur zu 33. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von F10VV und darüber wurden amtlich 
eingerragen: 

Barry Ave, 44 F. öftl, von Herndon Str., Nords 
front, 25 bei.125; Adolph Lartid an Fred und 
Anna Semmler, 8500. 

Beacon Stri, 242F. ſüdl. von Wilſon Ave, Weit: 
front, SV bei 151453 Henry F. Streich an John 
v. und Glizabety M. VlcYaren, $938. 4 

Dewen Place, 575 F. öftl. von Halited Str., Sübd- 
jvont, 25 bei 161; €. Grois an Katie SHeinele, 
BAM. R 3 

Epgewater, Gochran'’s 3. Aod., nördl. 15 Yu bon 
Yot 7, jüdl. 15 Fuß von Xot 8; Ihos. E. Tel: 
fer an Gppiy Y. Wurjter, 86000. 

Yafejide Place, 701 %. öiti. von Sheridan Road 
Suüdiront, | bei 165; WM. B. Staniey an Peder 
E. Hellum, $2W. * 

Lincoln Abe, 150 F. nördl. von Sunnyſide, Oſt⸗ 
front, 25 bei 135; W. U. Wochld an Paul Mar: 
ten, *7500. * 

Melville Place, B6 F. öſtl. von Perry Str., Nord— 
froönt, 30 bei 1133 Curtis Vinſon an Mary 
Mireblhanfen, FOOD. * 5 

Robey Sır., 3 $. judl. von Lyren, Weitfront, 25 
bei 125; ©. Sebattian an Datilda Bad, 4400. 

Robey Str., 62 F. jüdl. von Byron, Cftfront, 29 
bei 124; Univeriity of Chicago an Theo. Su= 
dowsty, *1200. — 

Roͤbeh Stri, W 7. jünl. von Vyron, Oſtfront, 9 
bei i24; Unmierjity of Chicago un Aber. Sa: 
dowsty, $12W. 

St. Anthony’s Court, 
Meitfront, 30 bei 117; 
duſt Ewels, $3800. 

Sunuyjide Ave., 82 
front, ul bei öl; X. 
tord, KOW. r 

Weftern Ave, 233 %. jüdl, von Montroje, Nord: 
front, 25 ber 133; 5. Q. Nelles an Jos. P. Ny⸗ 
lauder, $2152. i 

Winona Etr., 141 3. öſtl. von Oakley Ave., Weits 
front, 25 bei 132; John 9. Hastins an Frieda 
Spillane, $160. , 

Kinona Str., 3109 F. meftl. von Gvanfton Ave., 
Nordfiront, 50 bei 7; N. Noden an Ghas. 3. 
Schimberg, 86106. — * 

Magnolia Ave., Nordweſtecke Sunnvyſide, Oſtfront, 
50 bei 144, und Kathodor Apartments, 5 Jahre, 
544 Proz.; Ihos. 9. Kendall an Royal Truft Eo., 
> 


Südoſtecke Argyle Straße, 
Chas. J. Driver an Au— 


F. öſtl. von Evanſton, Nord— 
C. Hoffmann an Kate Gif— 


21,000. Er 
en Ave., 50 5. öftl. von Kimbal, Südfront, 
3034 bei 150; I. E. Anderfon an Hans J. Clau— 
fen, KW. * X 

Berteau Ave., 26 F. weſtl. von Spaulding Süd— 
front, 5 bei PB; S. Fekter an Fred. H. E. 
Fiſchet, 81250. ä 

Coſtelld Ave., 100 F. weſtl. von Hancock Str., Süd: 
front, 3716 bei 123; P. Meersman an Mary 
Simons, 8400. 

Diveriey Ape., 106 F. weſtl. von Lawndale, Nord— 
front, 27 bei 125; X. S. Heafield an Frank Rats 
towsti, KBW. * 

N.B. Ave. 18 F. ſüdl. von Byron Str., Weſt⸗ 
front, 75 bei 1575 Henry A. Rumſey an Andrew 
Sundene. 

Notih Ave. 8 5. meitl. von N. 41., Eüdfront, 25 
beit 125; 3. S. Glarf an Chas, Y. Thorjen, $1250. 

Belden Ave., 529, Nordfront, 16% bei 14 u. a. 
Grundeigentbum; Xeonard 9. »Barland an Al— 
bert Astinion, $12,00. 4 

Safe Shore Drive, MW 7. jüpl. von Goethe Str., 
Oftfront, 44 bei 66; Majon 2. Starring an Mary 
F. R. Borton, 80,000. 

Truft Deed auf beſagtes Grundeigenthum, 10 Jahre, 
Z Proze; Mary F. R. Burton und Ye Grand S. 
Burton, ihr Gatte, an €. T. and X. Go., $5,W. 

Butler Str., 100 F. füdl. von W., Weftitont, 25 
bei 125; Albert Behr u. And. an John U. Ri: 
cher d. 818000. * a 

Vernon Ave., NRordmeftele 9. Sitr., Litfront, 92 
bei 100; Albert 3. Sambraugb an Nacob U. Ep: 
ftein, 38,000. 2 

Vernon Xpe., 114 $. nördl. von 34. Str., Weit: 
front, 19 bei 164; Wm. €. Waller an Eugenia 
Seidenberg, $4000. . 

362426 Vernon Ave., Oftfront, 50 bei 124; Yacob 
A. Epftein an Albert %. Yambraugb, $24,000. 
Mabaib Ave, 40 F. jüdl, von 3. Str., Oftfront, 
191%, bei 110; &. M. Morton an Albert BP. Mras 

cet, $3600. ER 

Truft Deed, 32 bi 44 Midigan Ave, Nordoftede 
©. Water Str, 19 bei 175, „Bomver Blod“, 
Bonds, 1. Dez. 17 bis 1. Dez. 1919, 5 Bros.; 
Lorraine Bowper an Royal Truft Co., $100 000. 

Truft Deed, Wabajh Ave., Rordiweftede 3. Str., 
Oftfront, 100 bei 112 und Eornijh Apartmentges 
bäude, 7 Jahre, 6 Broz.; Chad. €. Follansbee an 
Royal Truft Co., $45,000. 

Wentmworth Ave, 5 FF. nörbl. von 35. Str., Welt: 
ront, 30 bei 120; Frederid PB. Warren an Mary 
Satimore, $15W. 

260 State Str., Oftfront, 35 bei 100, „ebäude und 
Sirtures, 5 Yabre, 44 Proz; Truft Deed dur 
Charles 8. Gunther an Rufiel D. SU, 875,000, 

Adams Woe., ge: fäbl. von 9. Str., Oftfront, 
95 bei 106; R. Mysafi an Jos. Stranc, $1400. 

Eoles Upe., 110 %. nördl. von 75. St., Weit: 
front, 67 bei 2; W. 2. Wilfon an Edward 
Parradee, 81800. 

B.ıdigan ®v-.. 300 $. jüdl. von 49. Sir., Oftfront, 

H bei 100; 208. 2. Bloom an Margt. Mercer, 

14 


$14,000. 

Monroe Ade., 35 $. füpdl. von 74. Str., Weftfront, 
50 bei 185; M. ©. Gage an John Mahonen, $1800. 

Rrairie Ade., 9 %. fübl. von 48. Str., Oftfront, 
55 bei 161: Rariten 4%. Rebling an Morris R. 
Budberg, 334,000. 

St. Lawrence Üpe., 144 3. fübl. von 65. Str., Dfts 
front. 48 bei 12; €. R. Davis an Edward 8. 
Martin, $2000. 

Loomis Str., 166 #. füdl. von 51., Weitfront, 5 
bei 124;:®. Lamberg an Albert Preiiinger, $1500. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — 


Saginaw Ave. 22 5. fünl. 
front, 40 bei 197; M. €. 
Marſh, 31015. 

Waſhington Ave., 86 F. ſüdl. von T. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 185; Per X. 
Sanjen, $1570. 

Perry Ape., 75 %. nördl. von 106. Blace, Oftfront, 
374g bei 121; R. Nelion an Anton Neljon, $15W%. 

Union. Ave., 123 %. jüpl. von 123. Str., Weitfront, 
25 bei 123; %. Zamaituf an Tillie 9. Novat, 
81500. 

Dasſelbe Grundeigenthum; T. H. Novak an Sta— 
fanna Zamaitut, 51500. 

Centre Ave., Südoſtecke 69. Str., Weſtfront, 125 
bei 124; Ellsworth Goldthorp an Patt. P. O'Don— 
nell, 815,000. 

Fifth Ave., 27 F. ſüdl. von 48. Place, Weitfront, 
27 bei WI; NA. H. Stubblefield an Mary Dunne, 
HOW. 

sl. Etr., 18 $. 
ba 14a; WM. 
20. 

Green Str., 117 5. füdl. von 77., Oftfront, 40 bei 
1244; €. R. Hart an Ida X. Proton, $6100. 
Hamilton Ave, 326 5. jüdl. von 8. Str., Weits 
front, 25 bei 125: D. ©. Hepburn an Martha 

U. Armftrong, 210. 

Honore Str., W6 F. nördl. von Greenfield Blod., 
Titfront, 25 bei 124; Bridget MeDermott an 
James U, Harstey, $3500. 

Yoomis Str, 2 5. füdl. von B., Weftfront, 24 
bei 124; N. Stard an David EG. Knott, 500. 
Morgen Str, 5 9. jüdl. von 66., Ditfront, 50 
beit 124; T. Heideman an Albert 2. Hathaway, 

*82000. 

63. Str.. 78 F. öitl. von May, Nordfront, 26 ber 
125; €. Anteurih an NReuben Berry, 8300 

&. Etr., 115 F. dftl. von Epewart Ave, Südfront, 
> bei 12516; Lida U. Church an Urel E. Swen: 
jon, $17,000. 

8, Sir, 174 F. öitl. von Heyne Ave, Nordfront, 
5 bei 124; 2. Cofburn an Thomas Kloufton, 
82000. 

Throop Str., 2 F. nördl. von 56., Oſtfront, 25 
bei 124; Theo. Kolby an TDelia €. Mefilomrie, 
*86100. 

Bryan Ave., Nordoſt-Ecke Paulina Str., Südft. 
50 bei 150, L. Dederick an Richard Mundt, 85, 750. 

Lill Ave., 68 F. öſtl. von Lincoln Ave. Südfrt., 
25 bei 15, H. Pehrens an Wenzel Ilruba, 
34,000. — 

Racine Ave, Nordoft:Ede School Str., Weſtfront, 
46 2-3 bei 61. 825. A. Meyers an Walter S. Bog⸗ 
le, BMW. ; 

Racine Ave, 10 F. nördl. von School Str., Ofts 
front, 35 bei 115, 3. 9. Imgerjoll an Walter 
E. Rogle, 82.20. 

Rofeby Str., 59 F. nördl. von Waveland Apenue, 
Meitfr., 75 bei 8, N. €. Oliver u. WU. an Sans 
frid Lundin, 82,575. ; 

Roscoe Str., 141 F. Weil. von Seminary XAbe., 
Südfr., 25 bei 9, D. Thiefen u. U. an Johanna 
Peih, 33,300. 

Surrey 6t., 0 %. füol. von Greenwood Terrace, 
Oftir., 30 bei 140, M. U. Kodeiien an Margaret 
Sarland, 3,000. 

Windjor Ave, Nordweit:&de Hazel Str., Südfront, 
1306 bei 143.87, Truft Deed von Kohn S. Holmes 
an Fred H. Rawijon, Truftee, 5 Nabre, 5 Proy., 
37,000. 

Ebicago Ave., 124 F. öftl. von Wells Str., Nord: 
front, 93 1:3 bei 160%, Nadhlak von Henry Wars 
ner Nemberry an Leslie G. Parker und Wbdelaide 
L. Parker, 834,000. 


von 76. Str. Oſft⸗ 
Robertſon an Geo. 2. 


öſtl. von Morgan, Nordfront, S 
Ludolph an Edward Schimmer, 


Crosby Str., 5 F. nördl. von Dat Str., Meftir., | 


25 bei 70. U. Daitoli an Frank Cupone, $2,5W. 

Erie Str., 59 F. ditl. von Sedgmwid Str., Südfr., 
24 bei 10, T. M. MeHale an William Reardon, 
33,200. 

Flis Vark, Nr. 3605, Weſtft. 42 bei 19, William 
9. Comles an Annie 2. O’Shea, 34,500. . 

Grand Plop.. Nr. 3516 und 3518, Oftfr., 54 bei 
1%4, und Gebäude, John E. Krieteniiein an Aus 
auft und Iofephine Koeldel, $35,000. 

Indiana Ave., 135 $. füdl. von 2. Str., Weitfr., 
25 bei 195, Michael Fisgerald an Sophie M. 
Mulhabey, $9,000. \ ö 

37. Ste., Nordweit:Cde Spaulding Une, Sübdfr., 
210 bei 560, 3. 3. Edgemortb an Barid Edges 
worth, $4,000. 

Wallace Etr., 18 F. nördl. von 31. Str., Offr., 
50 bei 130, Lilian 3. Relluell an John HS. Pes 
terjon, $10,000. ö 

Rn. 593 bis 59 ©. 5* Str., Oftfront, 72 bei 
199: DTeiwey Woodruff von Duinco, Z., an Chas. 
T. Woodruff von La YJunta, Eolo., $15,000. 

Haftings Str., 144 $. I. von Raflin. Süpdfront, 
24 bei 1%; D. Berlowith an Mandel Yagdosty, 


Saurel Ave., zwiſchen Jowa Str. und Chicago Ape., 
Oftfront, 35 bei 14; €. €. Huthings an Geo. 


N. Shaw, 84000. 
Lincoln Str., 40 F. nördl. von Thomas, Weftfront, 
24 bei 124; M. Fall an Aaron Epftein, 5100. 
Grand Ave., Nordmweitede Ada Str., Süpfrond, 47 
bei 15; Wilbelm C. Kroegher an Edmund J. 

Engliib, $26 000. 

Pan Buren Str., Südoftede Aberdeen, Rordfront, 
100 bei 166; Sufan 3. Seavern n. And. an Ig- 
nat Hafterlit u .And., $34,000. 

Lincoln Str., IM %. füdl. von Aomwa, Weitfront, 
5 bei 195; Kohn Xogle an Carl %. Richter 
und Gattin, b 

Maplewood Ave., Südweitede Hirih Str., Oftfront, 
2 bei 196: Yohn A. Anderion an Abrabam und 
Barney Marks, 83600. 

19. Str., 192 $. meftl. von KHoyne Ave., Nordfront, 
24 bei 15: $. 3. Bohn an Matez und Mary 
Doleis, 850. 

North WUve., Südoftede Fairfield, Rorbiront, 75 bei 
117; George Rasmujien an Henry Roos, 816.0. 

Str., 2 $. öftl. von Wood, Nordiront, 2 
bei 140; ®. ©. Kroegber an Wım. Churd, 845. 

Nr. 193 Augufte Etr., Nordfront, 24 bei 18; ®. 

S;rzepansti an Louis J. Kaliſh, 85000. 


11.50 


Peterion an Peter 


Die Cravenettes find in beliebten grauen 
oder gejtreift. Eng anjchliegender Kragen und breite Schulter. Belfere 


Schattirungen, einfach 


Werthe wurden nie zuvor offerirt, für morgigen Berfauf, 11.50. 


Männer : Beinkfleider: Siegel Sp:cial 85 Werthe, aus jeiner Qualität reine Worited Stoffen ge: 


Zedes Paar abjolut tadellos in Facon nnd Schnitt. 


Yluch einen Jehr befriedigenden 
Feiertags-Yerkauf von 


Männer-Röcken 
und Ueberröcken 


finden wir unſere Partien in Facons und 


Preiſen noch immer vollſtändig. 


Viele 


neue Novitäten in braunen und grauen 


Schattirungen und wir zeigen die aller— 
beſten Werthe zu 


*815 und 818 


Einige außergewöhnliche Werthe in 
Balbriggan : Unterzeug für Männer, 
in allen Farben, per Stüd .......... 


45c 


— mei Lüäden— 


Blue Island Ave. 


Ede 14. Straße. 


Baut-Erlaubnificheine. 


wurden ausgeflellt an: 
6 108. Str, 2eftödiges Badftein Flatgebäude, 
Stephen Orvat, SEM. 

401 Welt 115. Str., 2:ftödiges Laden: und flat: 
gebäude, N. ®. Yranzman, $4500. f 
6653 Minerva Ape., 2-ftödiges Baditein Flatgebäude, 

John Ready, $6000. 

DI Weit 113. PVlace, Ila-ftöd. Kontret:Cottage, 9. 
Spilläburg, b 
649 bis 653 Wriohtwood Ave. 2:ftöd. Baditeins 
Kirche, Firft Immanuel M. E. Church, $2%0,000. 
129 N. Sacramento Ave., 2sitöd. Badftein Flatges 

O. Johnſon, 800. 
131 3 ——Weſt Itrving PVark Blod. 
George C. 


fünf 1-ſtöd. Backſtein Ladengebäude, 
Hield, *10, 000. 

1482 N. Sawyer Ave. 2ſtöd. Badſtein Flatgebäude, 
U P. Hendrichſon, 8000 

2415 Rord Albany Aven, 2⸗ſtöd. Frame Flatgebäude, 
Oscar Hanſon, 800. 

38 Drake Ave., 2ſtöd. Badſtein Flatgebäude, 
Brown jr. & Son, b 

387 Drafe Mpe., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, Sam 
Brown jr. & Son, $4000. 

391 Drate Ave., 2sftöd. Badftein Flatgebäude, Sam 
Brown jr. & Son, IM. 

395 Drate Ave., 2:ftöd. Baditein Flatgebäude, Saın 
Brown jr. & Eon, E 

6215 Champlain Ade., 2:ftöl. Badftein latgebäude, 

8. Fenton. 400. 


CASTORIA fü säugingeund Kinder. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Haht 


San 


North Avenue, 


Ede Larrabee Ste. 


793-095 Wood Str., 2-ftöd. BadfteinsAnbau, M. F. 
Kwiattomstt, $4000. 

840 40. Une, Vasitöd. BadfteinsGottage, John 
Etala, 82. 

439 Efied Anve., 2-ftöd. Badſtein Flatgebäude, An— 
drem Peterjon, $5000. 

97 Winona Str., I:ftöd. Badftein Flatgebäupe, 
Anna 8. Earlion, $6500. 

625 bis 5 Weſt 236. Str., jehs 1 . Baditein 
Ladengebäude, Charles Lambert, k 

188 Hallted Str., Isftöd. Badftein- Anbau, Chicago 
Gonjolidaed Prewing Company, $1500. 
7228 Carpenter Str., 1sftöd, BramesGottage, Urban 
Ready, ERW. 
312—14 37. Str., 3⸗ſtöd. Backtein Flatgebäude, 
George Morriion, 818,000. 

783 Green Str, 2ftöd. Backtein Flatgebäude, 
Margaret Sheehn, 4000. 

3718 bis 3732 Prairie Ave., Istöd. Vadftein Apart: 
mentgebäude, $. ®. Burlett, 850,000. 

7337 Green Etr.. 2sttöd. Badftein Flatgebäude, U, 
Maniil, $4000. 

6946 Piiher Str., 2-ftöd. Badftein Platgebäude, U. 
Manjil, 40. 

637 5. Ste., I-ftöd. FramesCottage, I. ®. 


» 832000. 
— 1,ftöd. StablsUnden, Moffatt 


5 Eongrek Etr., 
Studio, $11R. 

5642-44 Prairie Ave., 3:Möd. Ballen Upartment: 
ebäude, Wlerander Findlay, $20,000. 

= Champlain Ave. 2eſtöd. Baditeingebäude, O. 
enton, 


m 


Trägt die 
Unterschrift 
vos 





EEE enge DE NEE 0 
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Bergnügungsd: Wegweiser, 


wers’. — „Twenty Days in the Shade.“ 
I i — „The Merry Widom.“ 
l beater. — „Whad Happened to 


.— The Jeſters.“ 
. „Sowing the Wind.“ 
— „Aunt Mary.“ 
Great Divide.” 
Houfe — „Divorgons.* 
a Houfe — „The Mon 


EBENE cc 
Fenn“g es oo 


Theater. — Baubenille. 
Houje — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
Rienzt — Konzert jeden Ubend und Gonntag 
Nachmittag. 


Das Elend in Spigen, 


Das Elend im Frad ift in England 
etwas jo alltägliches geworben, daß e3 
faum noch beachtet wird und faum nod) 
Mitleid erregt. Der Lurus hat in der 
britifchen Gejellfchaft jeit einigen 
Sahren folhe Fortjchritte gemacht, daß 
aud) die Armuth fich gezwungen fah, 
die Mode des Tages mitzumachen. 
Sie hat ihre Blößen mit Jumelen und 
Spiten bebedt, um in den Salons 
pornehm ausfehen und eine Rolle fpie- 
Ien zu können. Ein Artikel, den Yrau 
George Norman im „Grand Maga 
zine” veröffentlicht, ift reich an fenja= 
tionellen Einzelheiten über die Armuth, 
die in Gold und Seide pruntft. 

„Ich kenne“, ſchreibt die Verfaſſe— 
rin des Artikels, „eine Familie aus 
den Kreiſen des glänzenden Elends, die 
nur für ihre Wohnung jährlich hundert 
Mark mehr ausgibt, als ſie verdient. 
Ich muß dabei ausdrücklich bemerken, 
daß ſie beſondere Einkünfte aus Kapi— 
talvermögen nicht hat. Vor 30 Jahren 
waren 20,000 Mk. Rente zwar auch 
kein übergroßes Vermögen, aber eine 
Familie, die nicht durch übertriebenen 
Luxus nach außen hin glänzen wollte, 
konnte ganz anſtändig damit auskom— 
men. Heute genügt bei den höheren 
Klaffen eine folde Summe faum zur 
Bezahlung der Miethe und der Gteu- 
ers. Der Urfprung diejer mwirthichaft- 
lichen Krifis, aus der die englifche 
Ariftofratie fo bald nicht wieder her= 
ausfommen wird, ift in der Vertheue- 
rung aller Dinge, die zu dem fog. ele- 
ganten Leben gehören, zu fuchen. Man 
muß heute wenigjtena 80,000 oder gar 
100,000 ME. pro Jahr ausgeben, um 
in Zondon mit Empfängen, Bällen u. 
f. m., die früher vielleicht mit 25,000 
ME. pro Kahr bezahlt waren, mithal- 
ten zu fönnen. Champagner 3. B. mar 
früher ein Zurus, den fi) nur befon- 
der3 reiche, prunffüchtige oder ber= 
fchmenderifche Häufer leijteten. Heute 
ilt Champagner bei jedem größeren 
Ejfen, da3 man aibt, obligatorifch, 
und mer den Verfuch machen mollte, 
drum herum zu fommen, den mürbe 
man bald gejellichaftlich boyfottiren. 
Gar nicht zu bezahlen find die Bälle, 
die man geben muß. In London 
muß man für einen jolchen Ballabend 
mindeftend 4000 Marf fpringen laf- 
fen, und dabei muß man fi) noch fehr 
einfchränfen, wenn man mit diefer 
Summe ausfommen mill. Das meifte 
verfchlingt der maß= und finnlofe Blu- 
menlurus. Während die Mufit für 
die vier oder fünf Bälle, die man im 
Zaufe einer Saifon zu geben hat, auf 
nur 1000 Marf veranfchlagt zu wer— 
den braucht, muß man für Orchideen 
und fonjtige Blumen mindeftens 6000 
ME. in Rechnung ftellen. Naive Leute 
waren der Meinung, daß die Erfin- 
dung der Automobile der pornehmen 
engliſchen Geſellſchaft Gelegenheit 
zu ganz bedeutenden Erſparniſſen 
hätte geben müſſen: man konnte 
ja mit einem Male die koſt— 
pieligen Luxuspferde und das 
überflüſſige Stallperſonal abſchaffen 
und auf dieſe Weiſe das ewig mit dem 
leidigen Defizit kämpfende Budget wie— 
der ins Gleichgewicht bringen. Die 
bedauernswerthen Ariſtokraten waren 
aber nicht ſo klug, ſich mit einem ein— 
zigen Automobil zu begnügen. „Ich 
kenne einen Lord,“ ſchreibt Frau 
George Norman, „der nicht weniger 
als vierzehn Autos hat.“ In London 
bezieht nun ein Chauffeur pro Jahr 
mindeſtens 4000 Mark Salär, wozu 
noch ſonſtige Unkoſten und Trinkgel— 
der kommen. Faſt ebenſo hoch dürften 
die Garage-Koſten ſein. Bälle, Diners, 
Blumen und Automobile ſind aber 
noch gar nichts gegen das Toiletten— 
budget. Die armen engliſchen Pairs— 
damen ruiniren ſich, weil ſie den thö— 
richten Verſuch machen, mit amerikani— 
ſchen Milliardärinnen zu rivaliſiren; 
was das heißen will, wird man ermeſ— 
ſen können, wenn wir erzählen, daß 
eine Amerikanerin, die etwas auf ſich 
hält, für ein Schneiderkleid 20,000 
ME. ausgibt und für eine Toilette, in 
der fie fich bei Hof vorftellen Iaffen 
will, oft nicht meniger al3 500,000 
Mark! 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Guter Helfer an Brot und Cakes, 5 


Verlangt: 
Uhr Abends. 185 Blue Island Avenue. 


Verlangt: Erfahrener Lunchman, Deutſcher bevor⸗ 
zugt. Anzufragen im Saloon, 166 S. Halfte Sk. 


erlangt: Junge von 15 Jahren, das Pelzgaeſchäft 
zu erlernen. 9 Eaft Waihington Str., Bimmer 4. 
ir ſa 
Verlangt: Ein Mann zum Trimmen von Shop⸗ 
Nöcden. Nahzufregen auf dem 5. Floor bei M. — 

Selig Kahn & Co., Market und Ban Buren Str. 
Sapim& 


" Berlangt: Verbeiratbeter zuverläffiger Mann um 
auf ciner Farm zu arbeiten. Stetige Arbeit. Fred. 
Ehlueter, Crown Point, Ind. Sapiwx 

Verlangt: Ein guter Nabtpreffer an Kojen. 1915 
N. Oakley Avenue. doft 


Verlangt: Barbier für Samftag Nachmittag und 
Sonniag Morgens, wenn zufriedenftelend, ftetig. — 
5805 W. Chicago Wpe., Auftin. 


BVerlangt: Terra Gotta Arbeiter, 
Be. Preffers und Finiſhers. 

erra Cotta Go., Franklin Ape. und Mo. ae. 
Ny. Kanſas Cithy, Kanſas. dofria 


Berlangt: Porter, der Bar tenden tann, tüdhtiger, 

uderläjiiger Mann, nur folde, welde jene Wrbeit 

errichten, brauchen jich zu melden. 4400 State Si; 
o 


Modellmacher. 
Adr.: Weſtern 


Verlangt: Guter, ſtetiger, zuverläſſiger Schuhma⸗ 
er und Helfer im Store, dauernde Arbeit, guter 
hin. 3. Frist & Son, Mendota, I. doft 


Verlangt: Junge von 15 Jahren, in einer Apo⸗ 
thete jzu arbeiten; deutſcher porgezogen. NRachzu⸗ 
| fragen Ubends. 2798 Milwaulee Ave. dofr 
ı  Merlangt: Ugenten, für Bilder; Gehalt und Koms 
 mifiten. 820 Gafı Rocth Ave. doft 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
a pen Bee er 


Verlangt: Schneider, in jedem fFache erfahrene 
Urbeiter. 1028 u 5l. Str., nahe Michigan Ave. 


ie”: Bäderer; 


Verlangt: Gin — einer Wafhburne 


lutheriicher vorgezogen; garbeit. 6l 
Str., I. Flat. 


Berlangt: Gabinet Malers. 372 Wels Str. 


Verlangt: „yinifhers“, die auch anftreihen Tön= 
— Nadizufragen 6 Uhr Abends. 555 Orchard 
tr. ‚ 


Verlangt: Preffer, an Welten. 546 Cortland Str.. 


Gde Humboldt Boul. 


‚Berlangt: Barbier, für Samftag. 
fion Str. 


33 Weit Divi- 


Verlangt: Dekoreteur, der auh painten fan. 58 
Center Straße, hinten. 


Verlangt: Starker Junge, der engliih ſprechen 
tan, zum QAusbelfen und lernen in Bädergejchäft, 
85.00 die Woche und Ejien. 386 €. North Ape. 


Berlangt: Erjter Klaffe Bäder an Brot und Cafes 
zu arbeiten. Unzufragen: 92 Dan QBuren Str. 





Verlangt: Deutiher Barbier zur Aushilfe. 67 
Elybourn Wpe., nahe Divifion Str. 
Verlanat: Plafterers. 644 Nord Talley Une. 


Berlangt: Rainters, $2.00 den Tan PVorzufpredhen 
7 Uhr Abends. 761 NR. Maplewood Une. 


Berlangt: Schneider und Prefiers in Repatring 
Store. Xorzufprehen fofort, Mueller, the Xallor, 
510 Urmitage Ave. 

Berlangt: Stadtlundiger, nüdhterner und ftrebfas 
mer Dann für Pferde zu bejorgen und kleine Route 
zu fahren, muß engliih ipreden können. $25 und 
Board Anfangsgehalt. Bäderei, 1789 N. Halfted Str. 


Verlangt: Zuverläfjtger Driver. Erhardt, 334 Weſt 
Fullerton Ave., nahe Weftern Ave. 


erlangt: Erfahrener, erfter Klafie Wurftmager. 
Andere brauchen fich nicht zu melden. 6314 Süd 


Verlangt: Junger Mann, melder Chandelierars 
beit verjteht und etwas englifh jpricht. 694 Wells 
Straße, hinten. 


Berlangt: Mann, der Pferde beſorgen kann und 
ſich nützlich machen will. 7000 State Straße. 


—— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— —— 


Geſucht: Bartender, der auch Lunch kochen kann, 
ſucht Arbeit. Adr.: F. 325, Abenppoft. 


Geſucht: Junger Mann, der ee englifch und 
auch andere Sprachen ſpricht, wünſcht Stellung in 
einem Butchergeſchäft, um ſich vollſtändig darin 
auszubilden; it willig, alle Urbeiten zu verrichten, 
jiept nicht auf Lohn. Adr.: DO. 588 Abenppoft. 


Guter Lundhmann, in allen m 


Geſucht: — 


Arbeiten erfahren, ſucht Beſchäftigung. 
129, Abendpoſt. 


Geſucht: Lunchmann, kann Bar tenden, Auf⸗ 
warten, derr ichtet Porter-Arbeit, ſucht ſtetigen Platz. 
Adr.: B. 128, Abendpoſt. 


en BI — te 

Gefuht: Erfte oder zweite Hand Brotbäder ſucht 

ſtetigen Platz. 8088 Princeton Ave., hinten, * 

tion: 

Geſucht: Vartender und Porter wünſcht Stelle; 
Empfehilungen. Wagner, 120 Eaſt Huron Str. 


Weſucht Aelter Mann, hat für den Janitor ge⸗ 
ſchafit, ſucht Stelle, auch für Hausarbeit. Adr. B. 
— Abendvoſt. frſa 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, iſt erfahren 
im Reiten und Fahren, hat gute Beugniffe. Adr.: 
O. 589 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann, 27 Jchre alt, juht irs 
gendwelche Arbeit. Apr.: F. 30 Abendpoft. 


Geſucht. Stelle als Hausmann oder Porter. Adr.: 
F. 323 Abendpoſt. 


Geſucht: Stelle juht Walzenmüller, der aus ‚auf 
Steinen mahlen und Erbjen- und Gerſte-⸗Maſchinen 
bedienen kann. Joſef Walter, 545 N. Halſted Str. 


Geſucht: Junger, erfahrener Portet und, Barten⸗ 
der, kann am Tiſch aufwarten und Lunch ſchneiden, 
fucht Stelle. K., 5 Emerſon Ave. 


Geſucht: Zwei junge deutſche Männer ſuchen Ar⸗ 
beit in Glectric Storage Battery, verftehen alle_Ar= 
beit. Bitte vorzufprechen, Charles Simon, 11 Howe 
Straße. 


— 
Geſucht: Junge, 18 Jahre alt, ſucht irgend welche 
Beſchäftigung. 503 Haddon Ave. 


—— — — — 
Geſucht: Mann, verheirathet, ſucht Stelle in Ges 
müfegarten, kann auch melken. 1268 N. Marjhfield 


Ave. 


Geſucht: Deutſcher Junge, 16 Jahre alt, ſucht Ar⸗ 
beit in Wäderei, hat Erfahrung. 115 W. 8. Str. 


Gefugt: Netter junger Mann, ftart, geiund, 
heut feine Arbeit, judht Stelle. Koporz, 96 Bunter 
Straße. 


Sefuht: Väder fucht Arbeit an Brot und Rolls, 
dauernde Stelle. Adr.: U. 908 Abenppoft. 


_ Geiudt: Bäder, gute dritte Hand juht Stelle, 
gebt auch ausmwärtt. B Waverly Court. 


ee 
Geſucht: Selbſtſtändiger Cakesbäcker ſucht Arbeit. 
452 Clybourn Avenue. 


Geſucht: Junger Norddeutſcher mit guter Schul: 
bildung, tüchtiger Nechner, etwas engliiche Bildung, 
verftegt gut mid Pferden umzugehen, wünjdht paj= 
jende Siellung. Adr.: B. 130 Abendpoft. 

Gejuht: Leichtere Stelle für älteren Brotbäder mit 
Erfayrung. 5321 Wenttvorth pe. 


Gefuht: Arbeitsiwilliger, junger Deutihslinger, 
verheirathet, jucht ftetige Arbeit. Wiejenberger, 568 
MWeit Huron Straße. 


Sefuht: Waiter fuht Stellung für Samftag und 
Sonntag. Tel.: Main 1823, 


Gefuht: Wiener Butcher und Beefboner, 27 Jahre 
alt, ledig, fjuht Arbeit. Willajet, 3 W. Belmont 


Avenue. frſa 


Geſucht: Wiener Privatdiener, B Jahre alt, le— 
dig, ſucht Stelle. Steffen, 87 W. Belmont — 
rſa 
Geſucht: Bartender, zuverläſſig und der ſein Ge: 
ſchäft verſteht, fucht ſtetigen Platz. Adr.: F. 379 
Abendpoſt. fria 


Gejuht: Junger verheiratheier Mann, ‚guter Pol⸗ 
fterer und Couhmacher, jucht ftetige Arbeit. 778 W. 
21. Place. fria 


Gejuht: Buther, mit allen Arbeiten vertraut, 
fucht ftetigen Pla. M. Schmidt, 236 Warren Une. 
Gefucht: But erzogener Holländer, 33 Jahre In 
Deutihland thätig geweien, jeit zwei Jahren in 
Amerifa, guter Buchhalter, nicht bange, Handarbett 
u verrichten, ftdht paifende Stelle. Adr.: B. 188, 
Nbendpoft, y 

Gefuht: Aunger Mann, 22 Jahre alt, drei Jahre 
im Yande, verftehbt verjchiedene Arbeiten, fann aud) 
als Heizer und in Majchinenwerkftätte arbeiten, 
{heut überhaupt fteinerlei_ Arbeit, fuht Stelle, 
Vitte, zu adrejiiren: U. 97, Abenpdpoft. 

Gefuht: Bartender, anftändiger zuverläfjigerMann, 
fudht ftetigen Pla. Martin, 169 Fremont Str., 1. 
Flat. momifr 


Gefuht: Ein Mann, der Bar tenden, Toden, 
Sund jchneiden und auh Perterarbeit verrichten 


fann, fucdht ftetigen Play. H. Hopp, 928 Byron 
Str. dofr 


Geiuht: Erfahrener Mann fuht Hauf- 
Gartenarbeit; hat Empfehlungen. Adr.: ®. 148 
Ubenpdpoft. bofr 


Gefuht: Yunger Päüder, der zwei Yabre an Gates 
gearbeitet bat, pt Stelle. 1419 49. Place. kei 
ttia 


Gefuht: Aunger Bädergebilfe fucht Arbeit an 
Gates oder Brot. Adr.: 8. W. 648 Ubenppoft. Dir 


Gefuht: AYunger Bartender fucht Stelle, icheut 
feine Arbeit. 278 Mobamt Str., 3. lat. ”_. 
doft 


Geſucht: Stelle als Porter, Barkeeder und Waiter; 
gute Empfehlungen. Adr.: ®. 116 Abendpoſt. dir 


Geſucht: Starker deutfher Mann, der feine Ars 
beit icheub, fucht irgend eine Stelle, ann auch jehr 
gut fahren und verftehbt Pferde zu beforgen. — 
Niham, 412 Dearborn Straße. dofrja 


Gefucht: Tifchler fuhr Stellung. Udr.: Bor 628, 
Poſt Office, Hammond, Ind. dm doft 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt. Eine Klavierſpielerin oder -Spieler, 
welche einen engliſchen illuſtritten Geſang jingen 
dönnen, ſo auch ein Junge als Trommeilſchläger. 


Zze Theater, 488 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ehepaax für Farm, 840 den Monat; 
wei Farmhande, 880 monatlich, Koſt, Zimmer, 
äfche; ftetige_ Arbeit das ganze Jahr. ilfon, 
9 ©. Elart Sir. dofr 


Stellungen judjen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent daß Wort). 
Gejuht: Ehepaar, in jeder Farmarbelt — 


—— dauernde Arbeit auf Fatm. Adr.: F 
bendpoſt. 


Verlangt: Frauen und Mäͤdchen. 
(Anzeigen uͤnter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Ein Mädchen, um mit einer Thyhroler 
—— u reifen; muß gut fingen lönnen. 2 
Dft North Ude, 


7 EN R RTRTAN 


Fr 


Abendpoft, Chicano. Freitag, den 1. Mai 1908. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Weibliche Hilfe an Kunden-⸗Röcen; 


Shop Hands“ brauchen nicht vorzufprechen; ſtetige 
Arbeit. Simmer 633, Stod Erhange rs ur 


DVerlangt: Grfahrene deutihe Stenographin und 
Mafchinenfhreiberin. Hans Bander, 1000 Zribune 
Gebäude. frjafo 


amd: Mafhinen:Mäddhen an Kniehofen, — 
862 N. Windefter Ave, midoft 

Verlangt: Mädchen als Barbier. Muß deutſch oder 
irgend eine ſlawiſche Sprache ſprechen können. 10802 
Toͤrrence Ave. South Chicago. midoft 


Verlangt: Zwei intelligente Mädchen, die Ver—⸗ 
kaufen verſtehen. Müſſen gut rechnen und abwiegen 
können. Anfangs 87 die Woche, mit beſter Gelegen— 
heit ſich empor zu arbeiten. Anzufragen nach 9 Uhr 
Vormittags. Kränz's, 80 State Str. 26aplwæ 


Hausarveit. 

Verlangt: Gutes Mädchen — allgemeine Haus⸗ 
arbeit, in Privatfamilie; muß einfach kochen Lön- 
nen; guter Lohn und gutes Heim. 1022 Arlington 
Place, nahe Ciark und Fullerton. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3529 Indiana Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
5821 Michigan Ave. 


Sohn 85.00 die Woche. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, in kleiner Familie; gutes Heim. Nach— 
zuftagen im Store: 3059 Eaſt Noͤrth Abe. 


Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1845 Arlington Place, 3. Etage, nahe 
Glart Str. und Fullerton pe, 


Verlangt: Gutes Mädchen, über 16 Yahre, für 
Kücenarbeit. 108 Elybourn Ave., Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eine Yamilie; Feine Kinder. 1936 Dafdale Xpe., 
2. Flat. fria 


Verlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit. 510 
Mebfter Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mit: 
auhelfen. 5537 La ESalle Str. 


Verlangt: Frauen zum Serviren nädften Samftag 

Abend. 33 Ordard Str., 2. Flat. 
Verlangt: Eine erfter Klajfe Köchin für Reftaus 
tant; guter Xohn. Zu erfragen: 315 Milmaufee = 
ia 


Berlangt: 


Tüchtiges Mädchen P allgemeine 
feine Wäfhe. 71 Nord — 
tia 


Verlangt: 
ausarbeit, 
Avenue. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit, 
muß gut kochen können, ebenfalls kleineres Mädchen 
auf Kinder aufzupafien. 2353 N. Monticello Ape., 
nabe Gliton Uve., Irving Bart. 


Verlangt: Eine frau yum reinmadhen. 413 Wells 
Straße, 1. Blat. 


Verlangt: 16sjähriges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit bei einer alten Dame. 795 Burling Str., 
nahe Diverjey Bivd. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit. 
Päderei, 1919 Milmaufee Ave. 


DVerlangt: Eine deutiche oder böhmifhe Frau, Die 
fohen und den ganzen Haushals führen fann. as 
milie von vier Erwachjenen. Ein vorzüglides Keim. 
Unzufragen: 792 Racine Upe., nahe Belmont Ave. 


Berlangt: Haushälterin bei Mann mit zwei Rins 
dern, 10 bis 12 Jahre alt. Vorzufprehen zwijchen 
6 und 7 Uhr Abends, 5420 Mearihfield Xve. 


Derlangt: Köchin und Mädchen für 
Hausarbeit. 4739 Indiana Une. 


‚ Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei Hausarbeit und 
im Store. 790 Weit Ohio Str., Ede Xeapitt Str. 


Verlangt: Mädchen für Kühe und Hauspalthilie, 
guter Yohn und gutes Heim. 152 Dakin Str., = 
Evanfton Avenue. fefa 


allgemeine 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 318 Harrifon Straße. 
Berlangt: Gutes Mädchen fiir Hausarbeit. 
Midhigan Ape., 8. Flat. 


Verlangt: Frau, Wäjhe in’8 Haus zu nehmen 
und Freitag aufzuräumen. Mrs. R Weil, 44 
5. Wood Str. 


5850 
frſa 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
kann zuhauſe ſchlafen, wenn gewünſcht. 311 E. Di— 
vifion Straße, erftes lat. bofr 


Verlangt: Mäp 
3669 Ridge Üde., Roger Par 


Berlangt: Köchin, zweite Hand; guter Lohn. Zu 
erfragen: Zuchbinder’s Neftaurant, 166 Gas Ban 
Buren Str. doft 


n für allgemeine "Hausarbeit. 
B dofrfa 


Berlangt: Erftllaffige Köchin.” Morris B. Smith’3 
Neftaurant, 11 La Salle Str. dofr 


ausar= 


Berlangt: Deutihe Frau für allgemeine 
dimidofr 


beit . 540 Burling Str. 


W. Fellers größtes deutichzamerifanifches Vermitts 
lung3=Inftitut, 586 N. Clarf Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. Gute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North 1, 

nd* 


Sausarbeit und al3 


Verlangt: Mädchen, für 
midofr 


Köhin. 3350 Prairie Ave. 


Verlangt: Sofort, 
Köhin, mit guten Empfehlungen; 
Adr.: D. 506, Abenppoft. 


eine erftllaffige Reftaurant- 
hoher Lohn. 
midofr 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſch- und Rein— 
mache⸗Plätze außer dem Hauſe, Montag und Diens-— 
— Mrs. Parragh, 19 Dsborn Str., Ede Grand 
Ave. 


Geſucht: riſch eingewandertes Mädchen aus 
Mähren, 17 Jahre alt, ſpricht böhmiſch und etwas 
deutſch, Er Stelle als m: der Hausfrau. Bitte, 
— vorzuſprechen. aſtraſhek, 4190 Drake 
Ave. 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle in Familie 
oder Reftaurant. 196 Mohamt Str. 


— 


G Be: 
32 Mohaw 

Sefuht: Deutfh und enalifch ſprechendes Mäd— 
hen. fuht Stelle für Hausarbeit; verfteht Alles. 
159 Cleveland pe, 2. Flat. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 333 Clybourn Ave, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 336 Clybourn Ave. 


Gefuht: Starkes deutihes Mädchen fuht Stelle 
ür Yensarbeit; fann maichen, bügeln und beim 
ochen mithelfen; beanjprudt auten Lohn. 2 
Jine Str. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches jüdiſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit in jüdiſchem 
Hauſe. Bitte, — vorzuſprechen. 72 Howe 
Str. fria 


Gefuht: Frau fuht Mafh: und Yügel-Pläge oder 
Hausarbeit. 857 Clybourn Ave. 


Geſucht: Aeltere deutih-ungarifhe Frau jucht 
Stelle für Hausarbeit; Tann gut kochen und baden; 
auch als Lundlöhin in Saloon. Bitte, vorzuſpre— 
hen. 1268 N. Marfbfield Ave. tria 


Gefuht: Eine Frau fuht Wälhe ins Haus zu 
nehmen. Selber vorzuiprechen, 615 EClybourn Ave. 


rau fucht ftetigen Plab. Nachzufragen: 
Str. 


_Gefußt: Gin Mädden von 16 Jahren fuht einen 
Plag für leichte Hausarbeit. 589 N. Halfted Str., 
Hinterhaus. 


Gejuht: in junges deutfhes Mädchen fucht 
Hausarbeit, jpricht engliih. 920 Eiybourn Ave. 


Gefuht: Mädchen juht Stelle als Reftaurant-Pds 
Hin. RO Cipbourn Avenue. 


Gejught: Deutihes Mädden müniht Hausarbeit 
in Privatfamilie, nicht unter 85.00. Bitte felber 
vorzuſprechen: Hufner, MW Alasta Etr., 
Str. Hodhbahnftation. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle von 8 bis 
— 2 Uhr. 200 vdatrabee Str., hinten, 
oben. 


— — 
Geſucht: zung deutfhe Frau ſucht Stelle im Res 
ftaurant zum Gefhirrwaihen. 40 Cleveland Abe. 
vorne. 


Gejugt: 
allgemeine Hausarbeit. 
21. Straße, unten. 


— — —ñ —ñ — —— — — — — 
Gefuht: Junge deutiche Frau mit Iejährt t 
fucht Stelle als Saushälterin. nur J a 
bio Str., Befement. 


Geſucht: — mit 12 Jahre altem Mädchen ſucht 
Stelle als Köchin oder Haushälterin, r 
den. Adt.: U. 901 Abendpoſt. UNO fein 
deinen nn 
Gefuht: Deutfhes Mädchen, gute N 
ud bei Schneiderin, — 5 — 3.6 
wood Barf. 


Friedrich. doft 

ö—— — —— ——— — ——— [ 

Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle — leichte 
r 


Hausarbeit. Radyufregen von 12 bis 4 U 
12 We Str. u - * 


ee ee 
Geſucht: Deutſch⸗ iſche Köchi — 
19 Ei u Selber ee 2. i —* 


enge ee ur ee 

Geſucht: Aeltere, rare Frau fucht Stelle ala 
Haushälterin, auch aufs Land. Schreib * 
Proben: 6 — 


Lartabee 


Deutſches, ee Mädgen fuct 
itte vorzufprechen: 1017 W. 


Aerztlices. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Dr. Weiku Frau OD eich⸗ 
len verſchied. ne u. Dee Beten. bu 
Entbindungen an in u. außer —8 e bei mäßis 
ven Breifen. 912 Milwautee Ude, el, Monzse 


Zap, X. Ime 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein Mann mittleren Alters mit 
einem Kind, der einer Frau ein gutes Heim bieten 
kann, wünſcht die Bekanntſchaft einer reſpektablen 

rau, zweds Heirath. Nur Ernſtmeinende mit gutem 

barater brauden zu antworten. WAbr.: ®. 131 
Aben dpoſt. 


ag Sgefuh: —— Mann, katholiſch, 28 
Jahre alt, guten Charakters, wünſcht die Bekannt— 
Haft eine3 anftändigen Mädchens, nicht fiber 25 
Yahre alt, zweds Heirath, zu maden. Adr.: R 
149, Wbendpoft. 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Hiermit zur Anzeige, dab ich für etwaige Schul: 
den meines ‘Sohnes ite Zoeller nicht aufs 
tommen werde. Mile Boeller, 95 FletherStr. 


Bollmahten, _ Beglaubigungen, Xeftamente etc. 
ausgefertigt. Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
Gifth Une. Abends und Sonntag, Mohamt Str, 

frfondi® 

Sude die MAdreffe_ von fyrant Boyer, der vor 
einem Jahre nah Seattle, Waih., gegangen ılt; 
—— Schreiner aus Wien. Adr.: ge D. 335 

bendpoit. 


midofe 
Gardinen werden auf das Scrofältigfte gemaichen, 
— und gebügelt; twecden abgeholt und ab» 
geliefert. 3ZCOU Webiter Ave. Telephon: Alad 2775. 
WMapr, 1wX 


Zither-, Mandolin-, Guitarre-Spieler dewunſcht 
ither-Klub Edelweiß. Anzufragen: 657 N. Lincoln 
tr. Wap, 1w* 


Alexander Deteltive-Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zim. 206-7, jammelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe - Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6jp* 


Adtung! 

Berjäumen Ste nicht, meine Anzeige zu Iefen, 
Be fih unter der ARubrit Möbel und Haudgeräthe 
befindet. 

A. Botichen, 192 und 194 Eaft North Ave. 
22ap*X 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent? das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Brogelle in allen Gerihtshöfen geführt. Ulle Recht3s 
geichäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs=- Dept. Aniprüche überall 
—*— Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte exami— 
nirt. Beſte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim— 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Abe. 


zu Plotke, deuticher Rechtsanwalt. 

Ale Rechtsfragen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. a 


6in* 


Rihard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutfcher Advofat und Notar. 
Ale Nehtsfahen prompt und aufs befte beforgt. 
NordjeiesOffice: 270 North Ave., Gde LQarrabee. 
Morgens &—9, Abends 7—9, Sonntags 10-12. 
16mz* 
M. J. Huß, deutfcher Adpofat, 59 Dearborn 
Etr. Prompte und ehrliche Erledigung der Geichäfte. 
6fb*X 


Rehtsbüro. Abends offen. Zimmer 200, Buib 
Temple, Clark und Chicago Abe. Tapdidofrlm 


Deutiher Apdpofat, erfahren, 
Nedtsiahen. ©. 3. Harz, 541, 79 Dearborn Str. 
4aplmX 


— —— — — — — — ——— — 
Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


übernimmt alle 


Ehügt Eure Ideen — Geld in kleinen Erfindungen. 
onſultation frei und ſtrikt vertraulich. Offen 
Montag Abend von 6:30 bis 8:30. 
Milo DB Stevens & Co. 
163 Randolp bStr., Chicago. Telephon Main 2309 
Main Office: Wafhington, D. CE. Etabirt 1864. 
4m,, mifre 


Patente und Trade-Marken. Maſon, Beni & 
Laivrence, etablirt 47 Jahre. Zimmer 1027 Firft 
Nattonal Bant Bldg., Chicago. Befte Referenzen. 
Mäpige Bedingungen. Sluftrirtes Büchlein frei. 
4apim& 
— — — — — —— — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Becker's Asphaltum Ready Roofing Go. 
1510-12 Milwaulee Ave. Nimmt die Stelle von 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger ala 
Gravel, _und hält doppelt jo lange. Direft von 
unjerer Yabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
tunft und Voranfhläge, die umentgeltlic geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828. 2ůl · x 


ee u ee a nu Bee 
At Euer u 1 beſchädigt? Ihr fönnt ein bejferes 
und billigeres Dach befommen, ala Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
443 La Calle Str. Nordjeite Office: 778 Lincoln 
Ave. Telephon: NYards 7W. Gegen Baar oder auf 
monatliche Abzahlung. 11mz*X 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Öeld zu verlheihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: 
hause Receipt3_ etc. 

Wir lajfen die Waaren in Eurem Befit. 
Wenn Yhr Geld braucht, jo kommt zu uns. 
Die bilfigften Raten in Chicago. 

Wenn br nicht vorjprechen fönnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, jhidt ihn nad meiner Office und der 
Agent wird jofort vorjpreden und alles fojtenfrei 

mit Euch beipreden. 
A NEE — 
essen near —— — 
Gewünſchte Summe 8 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen 
A. F 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Eentral. 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie tönnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjön- 
fihes Gigenthbum zu  jehr niedrigen Ras 
ten. NRüdzablung in feinen wöchentlichen sder 
monatlihen Beträgen. Die Saden bleiben in Ihrem 
ungeftörten Beitt. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance Xoan 
rederih Wilhelm Nies, Mer. 
00 Waſhington Str., Zim. 504. 
Title and Truft Bidg. 
ap*X 


— Darleben auf Möbel— 
Hausbaltfahen, Pianos, etc. Die Sahen bleiben 
in Gurem Belit. Unterjucht unferen Plan_auf Heine, 
leichte Ubzahlungen, che Ihr anderswo Geld borgt. 
Privat-Zimmer für Konjultation, 

Peoples Loan & Truft Co. (nit ink.), 
Zimmer 619, Sedfter Floor, 
15 Dearborn Straße 185. 
Waplmæ 


Privatanleihen auf Möbel und Pianos in acht 
monatlichen Zahlungen; Kapital und alle Koſten 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
$20 zahlt 4.0 50 zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt 813.00 
$30 zahlt $5.50 60 zahlt $10.00 $90 zahlt $14.50 
$40 zahlt $7.0M 870 zahlt $11.50_ $10 zahlt $16.00 

Otto E. Voelder, TO La Sake Str., Zimmer 34. 

1lia*X 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik ? Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 

Julius ender, 

0 23223236 2388 Weſt Madiſon Straße, 

Ecke Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 4K0c am Dollar an allen 
Euten Store-Firtures erſparten. 
Neueund gebrauchte. 
Preiſe die abfolut niedrigften in Chicago. 

Zufriedenheit garantirt. 

Beiucht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufgräume, 
230-232 2423-38 Weit Maditon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10ag*X 


Gajb:Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
Bargain-CafheRegifter- Haus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebrauchte National. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir kaufen, tauchen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen,  vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih* und garans 
tiren ge“ Regifter. Nicht im Truft. 

eftern Caſh Regiſter Co., 

Phone 2142 Central. 133 ©. Clarf Str. 

6nv*X 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verkauf von Laden:Cinrihtungen gegen Baar 
und — — 


e 
—Adolf Bender, 

217—219 Milwautee Ave. 16-197 N. Halſted Str. 
Dur überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
taufe ih don jeßt ab alle Storesfzirtures für Gros 
cerb, MeatsMartet, Millinery, Delitatejien, Bädes 
teien, Schneider, Schubladen u. Reftaurants zu 40c 
am Dollar. Zuvor hr einkauft, jprecht bei mir vor 
und übergeugt Cud. bap x 


— Lederer —— 
2374-376 ls Gtr., Tel. North 1976, 
ein Blod von Dipifion Str. 

Neue und gebraudte Einrichtungen für alle Sors 
ten von Geihäften zu dem niedrigfien Preis, — 
Baar oder leichte Zahlungen. — 

Ih geböre micht in den fjogenannten Truß. 


Umj, mift ſomo 


u verkaufen: Middleby-Backofen Rr. 4, koſtete 
; bier Monate im Gebrauch; für 18. 433 
Slapr,imX£ 


NRähmafhinen, Bicycles etc. 


(Ungeigen unter bieier Rubril 2 Gents das Wort.) 


Yu verlaufen: maders und Sattler-Rähmas 
jaime, amet u er, ———— impors 
i ine mi E 
32 Errami Etrabe, re 


ilwaukee Une. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
— — — —— — — 


— ⸗— 


nn — 
| 
a — 


Wichtige Bekanntmachung für Möbel-Käufer! 

en Kontralte zur Räumung eines $47,500 
Lagers don etwas gebrauditen Haushalt:Ausftattuns 
gen, beftehend aus allem Nöthigen zur vollftännis 
gen Ausſtattung eines Heims. 

Unjere Orders ſind; Sofort verkaufen ohne Rüd-— 
fit auf Preije, um Raum für weitere Partien zu 
gewinnen, für die jhon Kontrakte abgeichlojien jtnDd. 
Ule Berjonen, die Möbel einzufaufen beabſichtigen 
ob fur Hotel, Roominghaus oder Privathaus — 
ſollten Vortheil aus dieſer außergewöhnlichen Gele⸗ 
genheit ziehen und ihre Bedürfniſſe eintkaufen zur 
Hälfte Eriparniß von gewöhnlichen Preiſen. 


— ——— — 
Eine außergewöhnliche Offerte! * 


Spiten = Garbinen..$ .50 Gr. Patt. Carpets 82.90 
Eiſen - Bettſtellen.. .GComb. Bücherſchränke 8.75 
Springs, alle Gr'n. 1.90 Feine Rocers 1.69 
Matragen HD Morrisitühle .. ‚70 
Chiffoniers 9 Russ, ......18 
Drejjers 5.70 Parlortiſche 
Kid. Ausziehtifhe.. 3.45 Siveboards 

Sanitary Couches... 2.65 Ranges 

Go⸗Carts . 1.49 Parlor Suits 





— ——s,s),s⸗ꝰ 
|| Bedingungen: Baar oder _ 


In diejer Angabe jind feine Schwindelangaben. 
Was wir fagen it wahr. Diefe Waaren werden tüg= 
lih verfaufb und wir machen feine Verjuhe, Cu 
etwas amderes verfaufen zu tollen. Werner: Habt 
Ihr nicht das nöthige Vaargeld, könnt Ihr Eure 
Anfäufe auf Kredit zu diejen jehr liberalen Bedin- 


gungen machen: 
$l5 mwerthd Möbel, Abzahlungen....$ 25 
25 werty Möbel, Abzahlungen.... - 
15 werthb Möbel, Abzahlungen.... 
100 werth ) Abzahlungen.... 
150 merth Abzahlungen.... 1.7 
‚20 mertb Möbel, Abzahlungen.... 2.00. 
Die oben quotirten geldiparenden Werthe müjfen 
Jedermann anfprechen, und Ahr löonnt ganz ſicher 
leinen Fehler mit unjern leiten, liberalen Bedins 
gungen finden. Wir offeriren dieje Einführungen, 
um Eu al3 Kunden zu befommen, garantiren Euch 
3uborfominende, gute Behandlung zu allen Zeiten 
und fordern feine Zahlungen ‚bei Beichäftigungsios 
figleit oder Krankheit. 
* * 
. Wabaſh Home Outfitters, I 
I 1W2 Wabajh Xlve. 


* a 
Bap*X 


Betanntmadhung! 

Durch Anjhlus der Räumlichkeiten Nr. 192 an 
mein jet 7 Jahre beitebendes Geidäft, Nr. 194 
North Apde., und um die dadurch erzielte Geihäfts- 
vergrößerung meinen - Kunden und dem Publikum 
im Allgemeinen befannt zu machen, veranitalten 
wir den größten Möbel-Berichleuderungspertauf, Der 
jemals dem Publitum in Shicage geboten wurde. 
‚Unjer Gejhäft wurde duch Die Vergrößerung 
eines der reichhaltigften auf der Nordjeite. Junge 
Ehepaare, die einen Hausftand gründen wollen, oder 
diejenigen, Die ihre Gincihtung duch einzelne 
Stüde ergänzen wollen, folten dieje große Ge: 
legenheit, Geld zu fparen, nicht berjäumen. 
— o-Carts, mit Gummi⸗ 

reifen 
Große Bugays, mit Polſterung............... 

— ——— 
Eiſenbetten, mit Meſſing-Füllung, werth — 


zu — 
Garantirte Kochbfen 9.75 
Ehte Bolton Leder Coucdes, werth 12.00, au.. 5.03 
Drei Stüd PVolftermöbel, werth 1R.00, zu 9.75 
Drefiers, mit großem geichliffenen Spiegel, _ , 
werth 13.50, zu bei: 
Eiqenhels:Zonenfazeibtije ET ——— 3. 
Eienholz-Glasfchränte, mit gebegenem Glas. .13. 
6 Fuß Ausziehtifhe, guter Finiſh 5.43 
Stulhle, mit hoͤber Lehne................ REDE 
CarpetsS und Rugd, in großer 
Auswahl, ftetsS auf Lager. 
Jeder Kunde erhält frei, als Zugabe: 
Bei einem Cinfauf von $10.00 bis $25 
ein Bild cder Bettvorleger, twertb $2.00. 
Bei einem Gintauf von 325.00 bis 0.0 
einen feine Schaufelftuhl, wert 0. 
Lei einem Ginfauf don 50.00, bis $100 
ein fhönes Chiffonier, werth von $8 bis $IV. 

Bei einem Cintauf von $150 bis 200 
einen Dreier, Kodofen oder 9x12 Rug- 
Baar oder Seihte Abzahlungen, 
au den Hiberaliten Bedingungen. 

Reine Zaklungen verlangt, wenn Ihr Trank fetd 

oder nicht arbeitet. 
U. Botihen, 192 und 194 Oft Rort Ave. 
22apr,tX* 


Aleranber Jurniture&Garpet Co, 
2010 und 2012 Wabajh Avenue. 


Wir tönnen Jhnen Geld erjparen an Allem für 
das Heim. Eine Eleine Anzahlung und ein menig 
jede Woche oder Monat jichern  pnen eine volls 
ftändige Einrichtung von (4) vier Zimmern für $42. 

Bedingungen: Baar oder Abzahlung. 


$25.0 werth Möbel, Zahlungen 
875.00 mwertb Möbel, m 
$10.00 mwerth Möbel, Zahlungen 


Spezielle Lifte von wenig gebrauchten Möbeln: 
Eijen=Bettftelle $1.10 Barlor-Suit 
Eiſen-Springs Küchentiih..... * 
Cot Top Matragen... Küchenftühle 25 
Bruſſels Rugs Schaukelſtühle..... 1.25 
Ingxrain Russ Couches 2.25 
Drejjers i Refrigeratord 4.7, 
Ehiffoniers 3.50 o⸗ . 1.95 

Kommen Eie zu und; e3 bezahlt jih für Sie. 

Baar oder Abzahlung. 


rm. 


Wir machen die Bedingungen nah Ihrem Belie- 
ben. Wir liefern alle Waaren ab in „Unlettered“ 
Wagen und fordern feine Zahlung in Krantheitsfäl- 
len oder Wrbeitslojigfeit. Wir behandeln Sie zuvors 
fommend. Dies ift jiher das liberalfte Haus-Glnrie 
tungsgeihäft (auf Abzablung) in der Stadt. 


Ulerander Yurniture&Garpet Eo., 
10 und 2012 Wabajh Wpvenue, 
Abends offen. 2ap*X 


Wegen plöglicer Abreife verichleudere ich meine 
faft neuen Möbel meiner Privatwohnung: Dreier, 
Ehiffonier, drei englifhe MeijingsBettftellen, volls 
ftändig mit SHaarmatragen, banpdgeichniste Parlor= 
und Speifegimmer-Einrihrung, kunſtvoll geihnigter 
Parlor Suit, werth $275, für $65; Morris» und 
türfiihe Leder-Schaufelftühle; fünf berrlide Teps 
ihe; Couch, mwertb $8, für $7.50; großer Leders 
tuhl, werth $12, für $2.50; Barlortifh, mwerth $12, 
für $1.50; Oelgemälde, in befter Ausführung; ges 
Ihliffenes Glas, PBricsasbrac, importirt aus Ftalien; 
Gardinen, werth $, für Töc; PVortieren, Feder⸗ 
fijjen, werth $2, für 3öc; fowie mein auf Beftellung 
ausgeführtes Mahagoni-Piano. 218 Michigan Ape, 

26mz3** 

Zu verkaufen: Gas Range, ſpottbillig. Columbia 
Filling Co., 704 N. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Wenig gebrauchte Möbel, ſpott⸗ 
bilſig; paſſend für friſch Eingewanderte. 723 N. 
Halſted Str. frſaſon 
billig. 


Zu verkaufen: Möbel von 6 Zimmern, 


339 Dayton Str. 


Verſchleudere 3-Stück Parlor Suit, foftete $65, für 
$15.0. 1493 Milwaufee Upenue. 

Zu verfaufen: Eijerne Betsitellen, Matragen, Ga3s 
ofen, Eisihrant. 25 Lincoln Court, 1. Flat. 

Zu verkaufen: Eiferne Bettftellen und Kommoden, 
billig, wegen Aufgabe des Logirhauſes. 37 Mil: 
mwaufee ve. 


Guter Rug und Leder Davenport billig zu vers 
faufen. 598 Sheffield Uve., oberes flat. dofr 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Verſchleudere prähtiges Piano, großer Bargain, 
ſofort. 444 Nord Weſtern Ave. oberer Floor. 


Verſchleudere prächtiges Piano, koſtete 3450. 3 Mo⸗— 
nate gebraucht, $125. 1493 Milwaukee Abe. 


Zu kaufen geſucht: Konzert-Zither. Adr.: B. 121 
Abendpoft. 


$75 taufen ein jhönes Upright Piano, Gr 
argain. Aug. Groß, 592 Wels Str. un 


Verlaufe feines Mabagoni Pieno an ordentlide 
Leute auf Zeit, $0 baar. 401 Milwaufee Ude. * 
Waplwx 


865 kaufen 8600 Bauer, guter Ton. Deiſel St 
& Son 6o, 707 %. Selten om 3 


Ba Be re 
$65 kaufen KW Upright PBiano, $5 monatlih.— 
629 Zarrabee Str. Sapiwx 


Wegen Europareiſe verſchleudere ich mein * 
liches Mahagoni⸗Piano. A08 Michigan üvbe. u 
26mg*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ee En re Bee Pe ne 


u verfaufen: Faft neuer Garpenter-Wagen, 
Pferd und Geichirr, billig. 1017 Belmont —X 
a re 
125 faufen 1200 PBfd. fchiveres Apfelfchimmels 
Pferd. $75 für gutes Buggys oder Ablie 
pferd, SWargain. 358 Sergiwid Etr.. Gore, ur 
350 taufen fterlen Erprekivagen, Rartıs G ts 


Zu verkaufen: Sutrey und Gefcirr, faft men, 
billig. Vorzuiprehen Sonntag nah 11 Uhr, 2547 ©. 
Halfte Strabe. E. D. 


Zu verkaufen: Da 5*— Beſitze eines Automobils 
bin, habe ich keinen Gebrauch u für ganz Glas 
Stattion-Wagen, Gutunder Family Sur und 
Stanbope, ebenjo Harneb. Nr. 3636 Prairie En. 

re 


Zu verlaufen: Echter frangöfifher Seiden Mulltie 


=. hr alt, wert 5 
= —S nr Telephon: — Lo 
* aion 


— —— — — — — —— — — — 
verlaufen: 00 Bferde und Stut i 
1700 rund (Owen, u ® 3 Stüd —52 


— — 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort). 


Zu verlaufen: Candy, Zigarren, Notion-Store, 
gegenüber großer Schule; billig, wenn jofort genam: 
men. Frarz, 1233 N. Talman Ave. fra 

Zu „verlaufen: Grocery: und Delifatefien-Store; 
neue Waaren, großes Lager, gute Firtures; gute, 
beutfche Nahbarichaft; $12W. Zu erfragen: —* 
ſrieter, 88 Oaldale Abe. friajon 


gu verfaufen: Grocery, Delikateifen und Wäderei. 
Rahyufragen: 108 High Str., 2. Flat. 
„gu verfaufen: Grocery: und Delikatejienftore, Ge= 
ihäits:Gde an Irving Bart Biod. John Grabo= 
wis, Ede Troy Str. und Irving Part Liop. 

83, billig zu $750, Laufen, wenn heute genom= 
men, ftet3 gutzahlenden Delifatejjen-Store, fait neue 
Eichen-Fixtures, das Beſte für Ddiejes Geld, billige 
Miethe, großer, reiner „Stod“, Theil auf Zeit. — 
Goldmann, 8 W. Mapdijon Straße. 


Muß fofort verkaufen, wegen Yamilienverhältnifie: 
Saloon mit Groceryitore, Vferd, Wagen, für Hälfte 
des Werthes; eigene Lizens, jolhe&elegenheit fommt 
nicht wieder. Was. 9 Uhr. 294 Cipbourn Ave. 


Wer fchnell gute Salovons, Grocerys:, Delikateſſen-, 
Bigarrenz, Väder:, Butcheritores faufen oder verfaus 
fen will, fomme Mas. 9 Uhr, 294 Eiybourn pe. 


$185, billig zu $350 kaufen, wenn jojort genom: 
men, jtet3 gut zahlenden Delifatejiene, Candy: und 
Higarrenftore, feine wYirtures, billige Miethe_ mit 
Wohnzimmern; Theil auf Zeit; großer reiner Stod. 
Goldmine für Deutiche. 1/69 Lincoln penue. 


Zu verfaufen: Meat:Market. Gtablirt 1855. 
Rees Straße. Anzufragen: Henry Keller, 120 Elp— 
bourn Avenue. frfajo 


Bäderei zu verfaufen, billig,” iegen Krankheit. 
1067 Bilmaufee Avenue. 


Zu verlaufen: Gezwungen jpottbillig gutgebenden 
Grocerpftore umitandshalber zu verfaufen. Seine 
Ügenten. 150 W. North pe, frjamo 


— — — —— 


Zu verkaufen: Gutgehender Market und Grocery: 
Geihäft, wegen Uebernahme eines anderen Geichäfs 
tes ipottbillig zu verfaufen. Anzufragen zwiihen 4 
und 6 Uhr, 307 Chicago Ave. frmo 


Zu Laufen gefuht: Theer und Kaffees oder Gro- 
cerpftore. WR. Seyer, 1197 5. Uvers Abe. fria 

Zu verlaufen: Wegen Aufgabe ift 15 Meilen von 
Chicago, lebhaftes Städthen, Saloon billig zu ber: 
faufen, billige Miethe, KO) Lizens. Udr.: 3. 132 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Grfter Klajje Grocerys und Delis 
fatejjen-Store. 399 Ban Buren Str. 

Zu verlaufen: Leichten Grocery und Delifatejiens 
Store, Nordjeite. Adr.: %. 311, Abendpoft. mifr 


Zu verfcufen: ein eingerichtetes und gutgehendes 
Grocery= und Qutcher-Geihäft in guter Nahbaridaft 
feine Lage für Baargejhäft. Nahzufragen bei Gols 
denberg, 172 Randolph Straße. dofr 


Bezahle baar für Schuh-Stores. Adr.: B. 143 
Abendpoſt. dofrja 

Zu verlaufen: $3000 Päderet für nmur $1200, 
twegen Zurüdziehen vom Geihäft; fein Wholejale; 
Ginnahine HC mwöchentlih; Probe erlaubt; garan- 
tirt 375 Mmöchentliher Reingewinn. Zu erfragen: 
43 Milwaufee Ave. 30apr, iX 


u verfaufen: Gutgehender Grocerbftore, Trank: 
heitshalber, alter Pla A. Ecdulz, 11855 N. Leapitt 
Straße. dofrfa 


u verfaufen: Gutgehender Saloon bi 1. Mai. 
1464 Indiana Ave. Pap—lImaik 


Geidhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wert). 


Praftifher Badofen:Erbauer, bat zwei neue 
Badofen-Patente und 35 Jahre Erfahrung, wünidt 
guten jungen Mann als Office Manager und 
Agent; muß 00 haben; viner mit Päder-Belannt: 
{Haft vorgezogen. Adr.: B. 114, Abendpoft. fria 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GCentS das Wort). 


gu dermiethen: Schöne 4:gimmer Front:Wob: 
nung, feine Kinder; Paulina Str., nahe Belmont 
Ude. Gigenthümer: 554 Yincoln pe. 


Flat, zweiter 
Avondale. 


Zu vermiethen: Sechs-gimmer 
Floor; $15. 170 N. Ehriitiia Wpe., 


Zu vermiethen: 6 Zimmer, mit oder ohne Stall. 
1081 Melroje Straße. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer mit Küchenbenußung, 
8.0 den Monat. 676 Auftin Apenue, 


Qu vermiether: Cd-Taden, mit Zimmern. 5256 
Princeten Uve. I. Mattes. 29apr, Iwx 
Zu vermiethen: Zehn-Zimmer Haus, zwei Flats, 
auch paſſend für Voardinghaus. 1löl Southport 
Ande., nahe ElCybourn Ave. mifr 


Bimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, pafjend für 
u Mädchen oder Frau. Wothe, 186 Sheffield 
de. 


Berlangt: Deutihe Frau mwünfht Boarder oder 
Roomers. 160 Dayton Str., Keller. 


Voarder8 oder NRoomerd, bei finder: 


Berlangt: 
Ehepaar; nahe Lincoln Part. 


lofem, ungarijchen 
325 Eenter Str. 


gu permiethen: Möblirte Zimmer, bei Wittwe. 
Er Welt 21. Str. frfa 


Zu vermiethen: Große Frontzimmer, pajiend für 
zwei. Eigener Eingang. 668 Erie Str., ein Bilod 
mweitlih von Robey Str. 


Zu vermiethen: KHaushbaltungszimmer, $1.75. — 
803 Elybourn Ave, 1. Flat. 


Boarder? verlangt. 2341 Bernard Straße, im 
Store, Irving Bar. friafo 


Zu vermisthen: Frontzimmer, und andere Zım= 
mer, für $1, bei anftändiger Frau. 320 Weit Ran: 
dolph Str. frfa 


rontzimmer 


Zu bvermietben: Großes möblirtes 
efte Fahr: 


bei Privatfamilie, in jchöner Gegend. 
gelegenheiten.. 3524 Lake Ave. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 18 Wisconfin. 
2lapimX 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu miethen geſucht: Junger, anſtändiger Mann 
ſucht reines Zimmer und Board bei alleinſtehender 
Frau. Süddeutſch. Adr.: F. 310 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Ein kinderloſes Ehepaar ſucht 
4: bi 5-Zimmer zu miethen; Nordfeite; Preis: 
angabe. Schriftlihe Offerten an 9. Paul, Gde 
Fihth Uve. und Monroe Str., Bafement. 


Alleinftehbende Perfon fucht 
372 Garfield Ape. 
dofr 


— k— — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen: $3000 auf Grundeigenthum. Adr.: 
u. 5 Abendpoft. frfafo 


Kohn P. Foerfter &_Co., 151 La Salle Str., 
Offeriren 51% und 6% Erite Gold-Hppotbeten zu 
Pari und aufgelaufenen Zinjen in dem folgenden 
Beträgen: _$1300.00, $1400.00, $1500.00, $1600.00, 
8170.00, $200.00, $2600.00, 3000.00, 3250.00 und 

0.00. i 


83500. 00 


€ ©. Bauling, 131 La Salle Str. — Grite 
Sppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
miedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*t 
Erfte Mortgages zu verkaufen in Beträgen von 
$2000 bis $10,000 zu 5 und 5% Prozent. Peter Ban 
Vliifingen, 172 E. Waihington Str. Sap*X 


Zu miethen gefuht: % 
zwei leere Zimmer zu miethen. 


Zweite Hppotbefen auf Grundeigentyum prompt 
beforgi; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Etarf Str., Zimmer 504, 

Baplınk 


Zu verkaufen: Beite erfte 6% Hypotheken in Sum⸗ 
men don $00 aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 
verleihen zu den beften Bedingungen. 

Rihard A. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Rordjeite- Office: 270 North Ave, Gde Larrabee. 
l6mz*X 


3: n®. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str., 
an? Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentum zu den üblihen Raten. 
Wir offeriren Hppothefen in verjhiedenen Beträgen 
zum PVerfauf zu Pari und aufgelaufenen Zinjen. 
17jlrz 
Geld zum Bauen, feine Kommijjion, feine Advo 
fatengebübren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten, verbeis 
und unbebaut. W Mbones, Randolph 30. — 
. D. Stene & Eo., 125 Monroe Str. Hib*X 


Wenn Du Geld auf Grundeigenthum borgen 
il oder eine erfte Mortgage faujen millit, jo 
Fre vor bei A. W. Cheim, 13 Monroe Str., 
Zimmer 1414, Südmeftede Clarf Str. 9fb1iX 


in u ee ee RE er ei 
Geld zu verieihen auf Rn zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von $500 aufwärts — gut ges 
ficherte erite Hppotbefen zum Verkauf ftet3 an Hand. 
RR. HSaafe & Co, 
157 Waihington Straße. 3m 
Greenebaum Song, Banters, 
verfeiben_ Geld auf Grumdeigentbum und 
Bauen. NRiedriger Zinsfuß. j 
Sichere Grfte Mortgages in beliebigen Summen 
«uf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Rordoftede Clarf und Randolph Straße. 3in*X 


Ale Berionen, mwelhe Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, fols 
ten boriprehen bei Greenebaum Sons, Nordoitede 
Clart und Randolpp Straße. « 


jum 


Grumdeigentyum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daß Wort) 
—— —e —— — — —s ñ — — 


Nordieite. 


Zu vertaufen: 2 Flat Framehaus, 4 Zimmer fe 
—— — Reft wie, Miet 
200, an Irvin — 
9 Ave., nahe Irving Bar 
2 Flat Framehaus, 4 und 5 Zimmer, 37 uß 
aut ‚Breit 3250, an Warner Une, nahe * 
nanödiget —— 7 Zimmer und Badezims 
Furnace-Heizung, 8200; Bauli Str. ‚nade 
sy 2 — — HERE 
2 Flat Framegebäude, 5 Zimmer jedes, Bad und 
Gas, Miethe 84 * Marjhfield Ave., nahe 
Irving Bart Qloo., Preis $3400, 
„ geines 2 flat Framehaus, Prid-Bafement, 5 und 
5 Himmer, Taf Trim, gementfloor, Youndey Xubs, 
SO Fuß Lot, 5. Satley Ave., nahe Montroje. 
Bequem zur Hodhbahn und Straßenbahn. 
Frank Bed, 36 Oft Irving Part Blod. 


Zu_taufen gefuht: Zivei- oder breiftöd u3; 
Nordfeite, Preisangabe. Adr.: U. 6, 26, U end» 
poft. frja 


Muß verkaufen: Bridgebäude, auf der Nordieite 
mit 12 Wohnungen, Dampfbeläung uab bus 
Einrichtung; Breis $27,09; Miethe $3840: Beine: 
res Eigenthum in Tauih genommen. 

Geo. J. Son, 22 Lincoln pe. 


Schmidt & 
Bu verfaufen: 47 Diverfey Court, nahe Wright⸗ 
wood, 2:ftöd. Frame und Gottage hinten: Mietbe 
85, 8750. — Baumann, 1008 Yincoln be, 


$150 Zaar und 810 monatlich kaufen neue 
moderne Gottage. LU) Baar, $15 ⸗ —* 
fen 7:8immer Haus. Engelbreht, 1801 Lincoln Ave. 


Sehr billig! Gutes zmeiftödiges und PBaiement 
Bridgebäude, zwei 6 Bimmer De 
hinten noch eine Cottage; nahe Schewid und Divi- 
tion SHochbahnftation, $5,0. mifrja 

— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave. 


Zu verlaufen: Wegen Todesfall des Eigenthümers 
fofort, Cottage, zwei 5 Zimmer Wohnungen; 33 
Town Str. nahe North Ave. nur od Näheres: 

— Arthur Joſetti, 20 Eſt Norih ive. 
mifrja 


a FE 
Großes Jnveftment! Gebäude mit vier 4 Zimmer: 
Wohnungen; hinten no eine Cottage, jährlich 86009 
Miethe bringend, nur $4350. 1026 Barıy Avenue, 
nahe Southport Ave. gelegen. mifrja 
—— Arthur Jojetti, 20 Oft North Ave. — 
82,600, _Teichte Abzahlungen, Faufen moderne ots 
tage; 117 Berwyn Avenue, nabe Lincoln pe. 
—— Arthur Jofetti, 20 Oft North Ave. — 

mifrja 


gu verfaufen: Grundeigentum in Weit Ravens: 
wood. Kottages, Tylatgebäude und Stored. Spe: 
zielle VBargains in 30 Hyuß-Lotten, nahe Terminal: 
Station von Ravenswood „L“ Erpreß. B. Bargen 
& Son, 2222 Lincoln Ave., Telephon: Edgewater 
871. BaptXbaw 


Zu verkaufen: Schönes modernes Bricdgebäude 
mit zwei 6 Zimmer-Flats; hohes Bafement ete. 
224 Yanfen Ave, nahe Grace Str. Preis $5200. 
Aug. Torpe, 147 Oft North UAve., alleiniger Agent. 

2aplvX 


Zu verfaufen: 4 und 5 Zimmer neue Gottages, 
u Str., nahe Irving Park Blod., $1800 und 

IR. 

2tödiges Tyramchaus, 2298 Oft Ravdenswood Bart, 
High Ridge, RIO. 

4tödiges Brid:jylatgebäude, Summerdale, $9500. 

Zu erfragen beim Gigentbümerr %. W. Nies, 
78 Magnolia Une, Phone Edg. 2769., oder 
bei N. Pruffing, 108 La Salle Str. 

jajomodimidofrja 


lfatgebäude! — 

Str, 7. Flur. 
Ede Larrabee. 

16mz*X 


Große Bargains in Norbdfeite 
Rihard A. Koh, 115 Dearborn 
Nordjeite = Office: 70 North Upe., 


Nordweitieite, 
Zu verkaufen: Ede Irving Park Blod. und Troy 
Str., 133x125 Fub. Hield & Co, Yrving Park 
Plod. und Troy Str. 


8500 baar Haufen feines 2-ftödtges Brids und 
en an Ohio Str., nahe Hoyne Ave., bier 
Miether. Teofil Stan, 694 Milwaukee Ave. frſa 





Brickgebäude, 
zwei Blods 
Flat. 
fria 


Zu verkaufen: Neues 2-ftödiges 
Steinfront. 1216 W. Dipifion Str., 
mweitlih von Humboldt Park. Anzufragen 1. 


Pargain! Zum mwirflih halbem Werth, an 
Divifion Str., gerade öftlih rom Humboldt Park, 
zwei LZotten, 50 Fu, Preis 2500. 

Pregel, 893 Welt Divifion Str. 


Bargain! Zehnproz. —— an Galifor: 
nia Qpe., modernes Geichäft3:Eigentbum, nahe 
Thomas Str., Preis $8700. 

Pretzel K Co., 893 Weft Divifion Str. 


Zu verkaufen: 82W50 kaufen 1423 Wabanſia Ave., 
moderne 6⸗Zimmer-Cottage, Brick-Baſement, ur⸗ 
nace-Heizung, nahe Hochbahnſtation und North Ave. 
und Grand Ave. Cars. 800 Anzahlung. Reſt $15 
monatlih. Gigenthümer Sonntags von 2 bi3 4 Uhr 
dajelbft —— W. H. Gieſechke & Bros. 2303 
Milwaukee Avenue. difrſa 


Zu verkaufen: Beſichtigt dieſe S⸗ßimmer Brick— 
Cottage und Lot, nahe Hochbahn und Strabenbahn, 
und macht Angebot; muß — werden. 136 
Homer Str., nahe Oakley und Milwaukee * 

doft ſa 


83250 kaufen Bargain. Neue 2-Flat Framehäuſer, 
Baſement und Attic, nahe Milwaukee Ave. und 10 
Minuten Weges von Logan Square Hochbahnſtation. 
$500 Anzahlung, Reſt 0 monatlich. 

W. H. Gieſecke K Bto., 2393 Milwaukee Ave. 
Waplwx 


Weſtſeite. 


Zu verfanfen: 6 Flat Gebäude, Steinfront, Ofen—⸗ 
heizung; gehen nach Kalifornien. 1475 — 
tfajo 


Zu verkaufen: Bweiftöd. mei 6-Bimmer Stein: 
ront=ylatgebäude, Eichen: Fußböden und jyintib, 
Furnace-Heizung, Zement-Baſement; nahe deutſcher 
Kirche und Schule; Douglas Boulevard; $4R00. Be: 
ucht Eigenthümer, 2 bis 4uhr. 657 South Homai 
ve., 1. Flat. midofrſa 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Zur Beachtung! Ich brauche ſchnell 
Geld! Preis nur $1200 — 8200 Anzahlung. Beſichtigt 
meine 4-Zimmer GKottage jofort. Südieltede 37. 
Place und Sacramıento Ape., Zot 41x15; Cottage 
in guter Ordnung. Wer zuerft fommt wird zuerit 
bedient. Nehnt Archer Ave. und 38. Str. Gar bis 
Sacramento Ave. und geht nördlich bis 37. Place. 
Bin zubaufe jeden Abend und Sonntag fria 

Zu verkaufen: Neues modernes 2eftödiges Steins 
fronshaus und Bafement, Wafjerheizung. 887 ©. 
Aihland Ave. Naplw 


Sübfeite, 


Zu verlaufen: Neue 6=Bimmer Cottage mit gro= 
Bem Trodenboden und „Zement-Bafement; Dak 
Trim: Lot 3 bei 125; Mleine Paarzahlung, Reit 
wie Miethbe. 6034 Honore Str. dofrjajon 


Verkaufe billig Haus und Lot, gute Papiere, oder 
taufhe auf eine Farm, nicht weit don der Stadt. 
Henry Triebull, 11 Emerald Ave. 28ap, lm 


Boritädte. 


Zu verlaujen: 2. 9:Zimmer modernes Haus, 
große —* 920 N. Central Ave. Auſtin, Chicadgo. 
Anzufragen: PB. Millholland, Box 58, Hechk Hall, 
Evanſton, Ill. Aaplw 


Farmlãndereten. 


Zu verkaufen: Elegante 160 Ader Yarm, Stod, 
Maſchinerie, Fluß-Front, feine Gebäude; auch Wis— 
conjin Gentral Gijenbabn=Tand, $5 der Ader auf: 
wärts; vertaujche gegen verbeifertes Stadt:Grumnd: 
eigentbum. DOffice offen Abends und Sonntag 
Vormittag. y 

€. 9. Bauch, 2353 Caft North Ape., Chicago. 
Imai, tæ⸗ 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen Chicagoer 
Eigenthum: Meine fhöne 80 Ader Farm 60 Mei: 
len von Chicago, mit Stallungen, Windmühle, 
Obftgarten, Beeren, 5 Ader Wald; halbe Meile vom 
Depot; wirflih gute Gelegenheit. Wer die Farm 
haben möchte, melde jih bei meinem Vertreter, Mr. 

eve, 59 Dearborn Str., Ecke Randolph, zweiter 
Stod. dofrja 


Zur verfaufen: Gute 80-Acer Wiskonſin Farm, 
Pierde, Rindvich, Mafcinerie, 60 Uder kultipert, 
N Waldland. Preis , theilweife baar. Gute 
Gebäude, alles eingezäunt. Nadzufragen: Nebf, 119 
LaSalle Str. Naplwæx 


Zu verkaufen: Farmlend in der deutſchen Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Alabama. Obihon erft 
feit einigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
bereitS über 250 Samilien; bat Stores, Kirchen, 
Edulen, Hotel u.j.w. Das Land ift fo billig, das 
Jedermann ji dort ein angenehmes Keim eriverben 
tann. Ertra —— pro Ücre don $75 bis $250 
das Zahr. Gejundes Klima, herrlide Quft, fruchts 
barer Boden, teined, weiches Wajler; nahe Märk: 
ten. LSiberafe Antauf3-Bedingungen. 8, v. d. Led & 
Co, Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., 
pe. und Halfted Str., Chicago. —— 

Die nächſte Exkurſion iſt am 5. Mail. 

20 Ader rule, Hühners u. Gemüfe:Land, nabe 
gi gins Lake, Mid., , $%0 baar, Reit nah Bes 
Neben. Zirkulare in deutſcher Sprache. VBorzuipres 
den D. I. Willer & Eo., MW La Salle Etr., Jim: 
mer 57. Gefuifion am 5. Mai. Zmzsmkt 


Berichiedenes. 

Zu kaufen geſucht: Auf der Weſt⸗ oder Nordweſt⸗ 
ſeite oder außerhalb der Stadt, ein Aſtödiges Brid⸗ 
gebäude in — Zuftand; Preisangabe. Adr.: B. 
137 Abendpo 


Zu verkaufen: Für eine fiere Anlage fommt nad 
Gary. Spreht vor bei ®. Walder & Company, 
Mitglieder de$ Gary Real Eftate Board, die Ge= 
häft3s und WefidenzeGrundeigenthbum gu einem 
Bargain in Gary und Umgebung offerirem. Verjet: 
ter Beligtitel; beliebige Bedingungen für Käufer. 
Es iſt zu Eurem Bortheil uns zu feben, ebe Ihr 
tauft. Ede 10. und Broadway, Gary, Indiang 
1204 Fort Dearborn Gebäude, Chicago. mailmX 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents daS Wort.) 


„Rationale Eprah- Schule”, 164 6. Ave. 
Ede Haliſted Sttx. Angl. Unterricht: an ae: 
u. Eonntag.—Urkund Uelteites u. chmites 
Inftitut Chicagos! — Afademiih geprüfte Deutſch⸗ 
Umerf. Lehrer. Schnellite Griernung — 

onm) 





2olalberidr. 
Vernichtende Kritik. 


— t — 


Legislaturausſchuß übt ſich an der 
ſtaatlichen Zivildieuſtlommiſſion. 


+EFORF ION 


Kredit— 
Bedingungen: 


An 825 Einkauf An 850 Einkauf 
2.50 Baar, 85.00 Baar, 
82.00 per Monat. 33.00 per Monat. A 
An $100 Einkauf An $200 Einkauf 


10.00 Baar, $20.00 Baar, AN 70 
$10.00 monatlich. h Hl 
KUN Eh 

———— 


Anal! yy ll Ih, ‚ee UHR BEE 77 


Sim. 97 


Zivildienft eine Farce. 


Der Ausfhuß wird unter Umftänden die 
Abfeung des Zivildienft « Kommiffärs 
Win. 8. Moulton verlangen. — Deneen 
fonferirt mit der Wohlthätigfeitsbehörde. 


Eine vernichtende Kritik der Metho- 
den der jtaatlichen Zipildienitfommif- 
fion wird der Bericht enthalten, ven 
der Legislatur-Ausfhuß über feine 
Unterfuhung ber ftaatlihen Wohlthä- 
tigfeit3= und Strafanftalten am näd)- 
jten Dienftag der Legislatur abjtatten 
wird. Mitglieder des Ausfchufles Hiel- 


Y 

Dieſe hübſche 5 75 

Go-Cart, .r 
Holding Reclining Go-Cart. Dies tit unfer 
&o-Cart Special, und ift daS Doppelte des 
fpeziell niedrigen Preifes werth, der oben an- 
gegeben ift. Hat vollen Rohrkörper bon ſehr 
hübſchem Entwurf, große Stahlräder mit er 
tra fchweren Gummireifen. Eiderlid ein 
Bargain. 


* 
Dieſer Schaukelſtuhl in 
Nantucket Leder, 


Das Geſtell dieſes Schaulelſtuhls iſt aus fei— 
nem maſſivem Eichenholz gemacht und mit 
ſchönen, Shhnitzereien verziert. Hat extra brei— 
te Rücklehne und Sik, ganz mit Nantudetlever | 
gevolitert, Nüdlehne tufted und Worderieite 
u geruffelt. Ein Bargain zu diefem 


Bedingungen: 50c Baar; 25c per Mode. 


ten gejtern unter dem Vorſitz des Abge— 
orbneten Kohn W. Hill eine Sigung 
ab, um die legte Hand an den Bericht 
zu legen, der neben den Enthüllungen 
über die Thätigkeit der Zivildienſtkom— 
miſſion ſtandalöſe Zuſtände in den 
Staatsanſtalten aufdecken wird. Ein— 
gehend wird ſich der Bericht damit be— 
ſchäftigen, wie die Kommiſſion das Zi— 


vildienſtgeſetz ausgelegt hat, um ja der 
politiſchen Maſchine, die der Gouver— 
neur mit Hilfe der Angeſtellten der 
Staatsanſtalten aufgebaut hat, nicht 
zu ſchaden. Es wird darauf hingewie— 
fen werden, daß das Geſetz in zaählrei— 
chen Fällen einfach als Vorwand dien— 
te, um brutale Angeſtellte, die Inſaſſen 
der Anſtalten mißhandelt hatten, bei— 
zubehalten, weil ſie als politiſche Draht⸗ 
zieher unentbehrlich waren. Beſonde— 
rer Nachdruck wird auf die Thatſache 
gelegt werden, daß die Superintenden— 
ten der meiſten Staatsanſtalten erklärt 
haben, daß die Mehrzahl der Angeſtell⸗ 
— ten, die ſich einer Zivildienſtprüfung 
Ben ae Wh Suiten Iggj | Uteraogen Haben, mict fo füchtig ia- 
—— „Die — ren wie die, welche ihre Stellungen 
ber Über Soße. — nicht durch Vermittelung der Zivil— 

dienſtkommiſſion erhalten haben. Der 
Ausſchuß wird unter Umſtänden ſo— 
gar die Abſetzung des Präſidenten der 
Zivildienſtkommiſſion, William 8. 
Moulton verlangen, der ſich während 
der Unterſuchung als perſönlicher An— 
walt und Vertreter des Gouverneurs 
einführte. Von flagranten Verletzun— 
gen des Zivildienſtgeſetzes wird unter 
Anderen der Fall des Dr. C. C. Ather⸗ 


Solider Eichenholz 8 75 

Auszieh⸗Tiſch, * 
Gerade wie Abbildung, aus feinem maſſivem Eichenholz gemacht, hat 
fünf hübſche Eäulenbeine, eritflafjig in jeder Beziehung. 


Solider Eichenholz 1 95 
Center-Tiſch, + 

Die Rlatte diefes Tiiches mibt 24 
bei 24 Zoll und ift nett geichnigt. 
Der Tiih ift ganz aus maffivem 
Eihhenhola gemadt, ift jtarf gebaut 
und fein polirt. 


Abends 
offen. 


tordweit = Brand): 
959-963 
Milwaukee Ave. 


Lederſitz-Eß⸗ 


1 95 ie letzte Woche brachte uns eine ganze Anzahl neuer Nummern 
simmer-Stühle, +* J 


in Herren - Srühjahrs = Unzügen. Die fchnell beliebt geworde⸗ 

nen braunen Muſter ſind in dieſer Auswahl beſonders zahlreich 
vertreten. Die Preiſe ſind bei beſter Qualität höchſt niedrig geſtellt und 
ſomit Jedermann zugänglich. 


Sanitary Stahl Couch mit 3 49 

Cpiral » Feder Stüten, — 
Dieſe Couch iſt genau wie oben abgebildet, hat ein ſchweres Winkel⸗ 
ſtahl-Geſtell, unzerſtörbaren Couchſtoff und Spiral Sprungfeder Sup— 
ports. Wenn beide Seiten aufgeſchlagen find, bildet fie ein bequemes 


Bett voller Größe. Dient einem doppelten Zweck — eine Couch wäh— 
rend des Tages und ein bequemes Bett während der Nacht. 


Weſtſeite-Branch: 
171-173 
W. Madison Str. 


Früher People's Dut—⸗ 
fitting Co. 


Südweſt-Branch: 
1-11 
Blue Island Ave. 


Herren = Frühjahr = Anzüge. ........ — 810 bis 830 
Herren-Frühjahrs-Ueberzieher............. — D — — EwE„òqä„äI— — — bis $25 
Jünglings-Anzüge (lange Hoſen) ............... .... .......... ae $7.50 bis $20 
„Rugby“-Anzüge für Knaben, von 8 bis 16 Jahren................ Speziell zu $5 
Herren = Frühjahrs =» Hüte ....$2, $2.50 und $3 
Herrene und Damen » Schuhe 

Herrenshemden, Kragen, Kradatten, Unterzeuge u. f. mw. 


Ecke Paulina Str. 


— — — — — 
— 


Hain Store, 223-225-227-229 Wabash Ave. 


Schiffs: Karten 


Billige Raten von und nad) allen Punkten 
in Europa, mit Schnelldampfern. 
Gepäck vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 


J. H. BURGIS, Agent, 


249 ©. Clark Str., Ede Jadjon Blood. 


24ap,frfomiim 


nd mediziniiche Upplianzen zum Selbit« 
foftenpreife. Vollfte Garantie, Wenn nicht 
zur Bufriedenheit, Geld zurüderftattet. 


Wir heilen Männer 


durch unfere erfolgreiche deutiche Methode, 
Honorar für Heilung 
55 von frifchen Fällen 
- fpezieller Rrankpeisen. 

Blutvergiftung X 
Nervenzerrüttung N 
Krampfaberbrud um 
Hautkrankheiten 
Sämgrrhntb 

morchoiden 

(Mies) 
Waf — 
Magen⸗-, Darm⸗, 
Nieren⸗ Blaſen⸗ 
und Geſchlechts⸗ * 
leiden, unnatür * 
Lihe Deriuite, cc“ Zu NUN | Y 
._ —— 20 Jahre Erfahrung. 
Leiben der Männer werden ſchnell, ſicher 

und dauernd geheilt. 

Die alten, zuverläſſigen Berliner Doktoren 
turtren jogar Fälle, die ſchon von ande 
ren Aerzten aufgegeben waren. 
Examination, Konſultation und 
ärztlicher Rath frei. 

Bruchbänder 

Elektriſche Gürtel 

Suöpenforien 

Sprechen Sie dor oder fchreiben Ste um 
Stagebogen; buch Behandlung au Haufe 
find ion taufende Furirt worden bort und 
Office-Stunden: Voıt 9 Biß 8 Uhr; Sonn» 
tags von 10 bi8 2 Uhr. 


Berlin Medical Institute, 


(Gegenüber Siegel, Cooper & Go.) 
Süpweft-Efe State und Van Buren Str. 


cago, IL 
Eingang: 66 Dft Ban Vuren Straße. 


29ap,mift,biv 


Arbeiter 


GEripart Geld am Bahnarbeit. — 
etzen die Preiſe herab, aber nicht 

PH = Bien Eu die Dienfte bon erfade 
renen Zahnärzten. Keine Studenten werden bieg 
heihäftigt. Laffer nichts mit Euren Zähnen mas 
den bi8 Ihr ung befudt habt. Gebt die we 

dironen, 228..$1.50 Brüdenarbeit. .$1. 
Goloriuun en u | Silderfüllungen. .2de 
Re-Cnameling.... (Materialloften ungef. 50 
Alveofar Brüdenarbeit (Miat.-Koft. ungf.) 34.00 
Volles Set Zähne 81.00 

—— — Garantirt — 
Beites Set Zähne 85.00 
rete Unterfuhung. 
reies Aussziehen. 


Deutſch geſprochen. — 
Alle Arbeit garaunutirt. 


— —— nn 


A— Ban Buren Str, und Wabaih Ave, 
ügli bid 9 Uhr Udende. Sonntags = —* 4 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fait, Dexter Building. 

Die Uerzte diefer Anftalt find erfahrene deut« 
5% & —— und betradten e8 als eine 
re, ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 
glich von ihren Gebrechen zu heilen. Sie bei⸗ 
en grundlich unter Gatantle alle geheimen 
Krankbeiten der Männer, Frauenleiden und 
DVienftruationsitörungen ohne Tperation, Hant- 
kranfheiten, Folgen bon Selbftbefletung, verlo- 
zene  Mannbarkeit etc. Operationen don erfter 
Kicffe Operateuren, füir vadilale Heilung bon 
Ort Varicocele etc. Kon« 
peicatbet. Wenn nötbig, 
* unſer a 
uenara me) be 

Behandlung Intl. Medizinen 


| 
nbelt. 

.  ‚ Rur brei Dollars 
per Monat. — Sans dies aus. — Stunden: 
9 us Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 Bis 12 Ubr Bormitiaad 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 


BANKING 60. 


Eiüdoft-Ede La Sale und Madifon Ste, 
CHICAGO. 


Rapital . .. . . . 8500,000 
Meberfdhuß . . . » - $500,000 
Huvertheilte Profite $100,000 


Eowin G. Foreman, Präfibent. 
Dscar G. Foreman, Vizepräfident. 
George R. Neife, Kaifirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwürſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mitel⸗⸗· 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Beld auf Grunbeigenthum zu verleihen. 
Erfte Hupothelen an verlaufen. — 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


über alle Linien und nach allen Theilen 
der Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bi 12 Uhr. 
2dap,tgl,biv 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſe Woche. 
$5 geipart 


Schnelldampfer. — Extra feine Einrichtung 
3. Klafie. Zimmer mit 2, 4 u. 6 Betten, 
—— Mittag- und Abendbrot ferbirt 
im Cpeifefaal. — Gepäd vom Haufe ab» 
geholt und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiſerhof, 
nahe Van Buren St. Tel.: Harriſon 541 
Finanzielles. 
dap, 1m⸗ 


Schiffs-Karten 


Grobartig eingerichtete Schnell-Boftdampfer 

ind Die Beiden Ralferinnen", „Empreh of 
ritain” und „ seh of Jreland‘“, und ges 

De zum Atlantifhen Dienft ber Kanndifchen 
acific Eifenbadn. 

Wer eine Reife nad Deutidhland, Deiterreich 
oder der Schweiz zu unternebnten gebenit, ber 
unterlaffe nicht, una au fehreiben. Au Fahr⸗ 
tarten von Europa nad Amerila werden au 
billtalten Preifen beforgt. 

Volttändige, freie Uusfunft in deuticher 
Sprache ertheilt der ——— 

6. €. Benjamin, 232 Eüb Clark Str. Chicago. 
28ma,*2 


THE 
GOMPAN! 


= DAM 


Kapital, S1,500,000 
Veberihur 1,000,000 


Zinfen berechnet vom 1. 
Mai an auf Spar = Einla- 
gen, die während der erften 
fünf Geichäftstage de8 Mo- 
nat3 Mai gemadht werden. 


Spar-, Bank-, Bond» und 
Erufl-Bepartements. 


Direktoren 
4. E. Bartlett 
Präf. Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 
William U. Zuller 
Burüdaezogener Sabrilant. 
Erneit A. Hamill 
Bräf. Corn Exchange National Bant. 
Marvin Hnahitt 
Präf. Chicago & Nortbiweltern Ry, €. 
c Chas. L. Hutchinſon 
Vizepräſ. Corn Exchange National Bank. 
Martin A. Ryerſon 
Albert A. Sprague 
Präf. Eprague, Warner & Co. 
Solomon A. Smith 
2. VBizepräfident Ihe Nortbern Truft Co. 
Phyron 2. Smith 
Präf. Ihe Northern Truft Co. 
mail,4 


Artnr O. Slaughter, Ir. 
Frank W. Thomas. 
Philip W. Seipp. 


A.D. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitglieder: 
Rem Wort Stud Exchange 
New York Cotton Exchange 
New Work Goffee Erhange 
Chicago A varb of Trade 
Chicago Stoct Exchauge 
St. Louis Merchauts' Exchange. 


Erſter Klaſſe Geld⸗Aulage 
BONDS. 


Unlage-Sicherheiten. 


Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Hugen 
Ohren», Raien- er Bde 
—— dieſelben Zrundlich und 
chnell bei mäß. Preifen u. ka — 
Hartnäckiger Nafentatarr 
—— und ober nach 
gen: Seen arsereht" Aiterlugung 
Kat feel, Office: 201 Lincoln be —- 


Stunden: 9—11' Borm. 
6—8 Abends. Eonntagd S—12 Ba . 


ton bon der rrenanftalt in Barton- 
pille genannt werben, der entlaffen 
morden war, weil er an einer friminel- 
len Operation theilgenommen hatte. Gr 
fonnte fich genug politifchen „Bull“ 
fichern, um feine Wieberanftellung zu 
erziwingen, troßdem der Leiter der An= 
ftalt, Dr. Zeller, lebhaft dagegen pro= 
tejtirte. Ein anderer all ift der des 
MWärter CE. W. Leddick vom Knaben— 
heim in St. Charles, der wegen bru= 
taler Mißhandlungen von Knaben vom 
Auffihtsrath und dem Leiter der An- 
ftalt entlaffen worden war, aber mit 
Hilfe der Zinildienftfommiffion feine 
Stellung mwiedererlangte. Leddic hatte 
feine Schandthaten offen eingejtanden. 
Ein anderer Fall, auf den hingemiefen 
werben wird, wird ber des früheren 
Nabrungsmittelinfpeftor® Sohn F. 
Cafe von der Srrenanftalt in Kanfafee 
jein. Cafe murbe einfach entlaffen, 
um einem Gefolgsmanne des Gouber= 
neur3 Pla zu machen, der vorher ala 
Zaufburfche mit einem Gehalt von $60 
den Monat verforgt worden war. Was 
hinfichtlich der beiden Fälle, welche die 
ganze Unterfuchung veranlaßten, bes 
Yalles Girour, der in der Anftalt für 
Ihwachfinnige Kinder in Lincoln Ie- 
bendig geröjtet wurde, und des Falles 
bon William Hamlin, der in der Beife- 
rungsanftalt in Pontiac zu Tode ge- 
peinigt wurde, gefchehen fol, darüber 
it fi der Ausfhuß noch nicht fchlüf- 
fig. In leterem Falle wird jedenfalls 
verlangt werben, daß der Auflichtsrath 
der Anjtalt in Pontiac Antlagen gegen 
die Wärter X. %. Reno und %. W. Ros 
ger3 bor der Grandjury erhebt. E38 
ift Reno, angeblich mit Hilfe eines Em> 
pfehlungäbriefes von den Leitern ber 
Anftalt in Pontiac gelungen, eine Ans 
ftelung im Zuchthaus zu Gtilfmater 
zu erlangen. 

Der Ausfhuß befhloß geftern, bie 
Abänderung der Shurtleff’fchen Vor 
lage für Schaffung einer Kontrolfom= 
miffton für die Staat3anftalten zu be- 
antragen, wenn fie mwirflid, mie bie 
Anhänger Deneens behaupten, das Zi- 
bildientigitem in den Staatsanftalten 
bejeitigt. Auch Sprecher Shurtleff hat 
fi in dem Sinne ausgefprochen. 

Gouverneur Deneen hatte gejtern 
eine bierjtündige Konferenz mit ber 
ftaatlihen MWohlthätigfeitsbehörbe, in 
ber erörtert wurde, welche Haltung ber 
Gouverneur und die von ihm ernannte 
Behörde zu dem am Dienftag zu er- 
mwartenden Bericht des Legislaturauss 
Thuffes einnehmen follen. Weder das 
Staatsoberhaupt no die Mitglieder 
der Behörde wollten fich über ihre Plä-> 
ne außlaffen. Wie behauptet wird, 
werben bie Mitglieder der Wohlthätig- 
feitäbehörde der Legislatur ebenfalls 
eine Vorlage für Reorganifation der 
Staat3anftalten unterbreiten. 


Parolezei:g für Erwadfene. 


Unter den Vorlagen, die beim Mies 
derzufammentritt der Legiälatur zur 
Berathung kommen werden, befindest 
fih auch das Parolegejet für Ermad)- 
fene, da3 eingebracht murbe, um die 
Methoden, die Stabtrichter McKenzie 
Eleland im Gerichtsfaale an der Mar- 
well Straße eingeführt hatte und bie 
fo vielfach angegriffen morben- find, 
allgemein zur Einführung zu bringen. 
Da ein derartiges Gefet nicht in Kraft 
ift, überfchritt der Richter ganz offen- 
bar jeine Befugniffe. _ Die Vorlage 
wurde vom Staatsfenate angenom- 
men, aber im ——— Beranlaffun 
des Abgeorbneten Anton %. Germa 
ver Beftimmung, daß fie aud) auf Ber- 


Belmont Avenue 
und Lincoln Ave. 


fegungen ber ftäbtifhen Ordinanzen 
Bezug haben folle, entkleivet. Richter 
Gleland wird fidh mit Herrn Germaf 
in Verbindung fegen und ihn zu über⸗ 
reden verſuchen, ſeine Einwände fallen 
zu laſſen. 
Urtheil eines Fachmanns. 

Schaffung einer Zentralbehörde ſei— 
tens der Bundesregierung, der alle 
Verkehrsgeſellſchaften, die den Verkehr 
zwiſchen berſchiedenen Staaten vermit— 
leln, unterſtelit ſein ſollten, empfahl 
geſtern der Einwanderungsagent der 
Northern Pazifik-Bahn C. W. Mott 
in einer Anſprache im „Traffic Club“. 
Er erklärte, daß die jüngſte Entſchei— 
dung des Staatsobergerichts von Min— 
neſota, welche ſich zugunſten der Regu— 
lirung der Bahnen durch die Bundes— 
behörden und nicht durch die Staats— 
behörden ausſpricht, den modernen 
Verhältniſſen Rechnung trage. Der 
moderne Verkehr hätte einen ſolchen 
Umfang angenommen, daß bie Einzel= 
ftaaten ihn nicht mehr requliren fünn= 
ten, dies vielmehr der 'Bundesregie- 
rung überlaffen follten. 

—— 2.90  —— 
Rovinia Part, 


Er wird in der zweiten Hälfte des Juni 
eröffnet werden. 


Anfolge der Bemühungen einer Ans 
zahl von Vewohnerfi des Norduferz, 
welche fürchteten, daß ber Napinia 
Part diefen Sommer entweder ge= 
ihloffen oder al Vergnügungsplatz 
für das „gewöhnliche Volt“ eröffnei 
werben würde, fam gejtern in Richter 
Großcups Gerichtshof ein Abltommen 
zuftande, wonach der Part auch dieſen 
Sommer in der bisherigen Weiſe be— 
trieben werden wird. Er befindet ſich 
jetzt in den Händen der Maſſeverwal⸗ 
tung der Chicago und Milwaukee Elek— 
triſchen Bahn. Maſſeverwalter Geo. 
M. Seward ſagt, daß der Park etwa 
am 20. Juni eröffnet werden und das 
Damroſch-Orcheſter dort ſieben Wo— 
chen lang Konzerte, geben wird. lm 
dies zu ermöglichen, müffen allerdings 
binnen wenigen Tagen-2000 Abonne⸗ 
ment3 zu je $10 verfauft merben, 
aber die Befürworter des Planes hal- 
ten da für möglich. 

— — ⸗— — 
Hunters Goldmaqchekunſt. 


Wiffenfchaftler und &eldleute wollen nicht 
daran glauben. 


Der Erfinder Rudolf M. Hunter 
beabfichtigt, aus Silber und anderen 
Metallen jährlih $100,000,000 in 
Gold hHerzuftellen. Sein Plan mwird 
zwar bon Männern der Wiflenichaft 
und be3 Gelbe verlacht, aber das jtört 
Herrn Hunter weiter nicht. Er erklärt, 
er habe nicht? Anderes erwartet und 
mache fich nicht3 aus der öffentlichen 
Meinung. Heute ift er nad) dem Diten 
abgereift, um fein Unternehmen in bie 
Wege zu leiten. 

Somohl Bantiers wie Gelehrte lehn- 
ten e8 geftern ab, fich über Hunters 
angebliche Erfindung oder Entdedung 
zu Außern. Sie lachen darüber. 


& Co. 


VATER 


—amei Läden — 


— 111 — 


— i ein Dollar braudıt ve 


zahlt zu werden bis geheilt. 


DR. TILLOTSON 


Gehen Sie zu einem deutfihen Arzt, mit dem Ste 
——— | fih genau ausfprecdhen fännen. 


Diefer mweltberübmte Arat beilt mit dauesndem Erfoln alle Männerleiden, al3 da find: 
Hauts, Blut-, Bridat» und dhronifhe Leiden, Plafenentzündung, _ Iugendbverirrungen, 
Männerihwäde, Varicocele, Nerbenerfhöpfung, Hautkrankheiten, Herallopfen, dumdfeß, 
bedrüdendes Gefübl im Stopf, Nerdenihwähe, Nervöfität, Grpießungen, fſchwäches 
Gedächtniß, Abneigung gegen Gefelihait. unangebrahtes Errötben, Niedergeichla ab 

beit, Zittern der lieder, Kräfteverluft, Scheubeit, Verluft der Gnergie,  nerböfe 

i Schwäche. Schwinder anfälle, Kopfweb, aunesogene Arankbeiten, Schmerzen in ben ®lie 
dern und ale Krantheiten, welchhe auf Uebertretungen der Geſede der Natur zurückzu⸗ 
führen fıud. 


J 


Keine Kur — Keine Bezahlung! 


Etunden von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags; don 1 Bid 5 Uhr Nadmittags; 
bon 6 bis 8 Uhr Abends. Conntagd nur bon 9 bis 1 Uhr. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrlihe Spezialift. 
91—9 Oft Waihington Straße, zwiihen Clark und Dearborn Straße. 
Man fohneide diefe Annonce aus, da fie ur Tem ‚ Unterfudung und Belpregung 


E> berechtig 
Ich kurire in Tagen 


ne 
Schmer 
3 beile jeden Mann, der an Krampfaderbrug, Belciiverden, Blutber hen 
wäche, Waflerbrud oder anderen, ben Männern eigent! ümlichen Rran 
NEE une —* J für Alle, die große Sunmen Hr Doltoren und M 


8 ben baben, ohne Erfolge zu erzielen, und es ift mein Beftreden, allen bi 
En #- ti die e nie Methode befige, die Euch nachhaltig Heilt. 


Bezahlt nicht für eine erfolgloie Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
SH heile pofitiv Magen, Kungens, Leber» und Nieren-Leiben, au wenn chroniſch. 
Privat: Krankheiten | "Hain | Krankheiten der 
der Männer en Frauen 
nel und nachhaltig geheilt. Rrenafüme *. 3 up 
un mäde, eberan —— riet re Xeide 
onderungen, 
Blut:Bergiftung 
und Senttsauthe 
Aftyma, Bronditi8 und Lun⸗ —X Beulen, Biedln, 
— pofitiv durch meine AL = r en, ‚gelam ne 
neuefte Methode geheilt. I GW fen, —— 


Konfulta tion und Spesialiſ ——— Ich kurire nachhaltig. 
Unterfuhung frei. ner» und Frauen Id fpredje beutic. 


Kranlheiten. 
Dr. L. E. ZINS, Chicago. 


41 S. Clark Str. 
Spreiiitunden: 8 Morgens biö 8 Ubendd. Sonntags: 9 Morgens Did 4 Madım. 
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ungen, 
leiden. 


Lungen 


Zwiſchen Sale und Randolph, 2. Hloor 


Bihtig für Männer. 


Wenn erste oder Araneien Euch nicht Hel 
berfucht unfere fieren, erprobten yet el... nen There. Senken E 
welde niemals fehlihlagen in — * unb bauer 


ei Krankheiten: Sormulare Nr, J des Zag und Nadt 


Heil⸗Bruchband. 


ohne 

ten jeden noch fo bartnädigen U bon ge Ch iverden 
eimen Krankheiten umb UrinReiden. reis 2 sn 

1.00 per Slafdie. — Doktor Tuder’3 Bent tann ne ficere 

, ber Beine 


eifte Zurirt Blu Gegen in allen Stadien. — «ur FREE. Rei 
itib 


erzielt. 

arata 
Bi > Bei he —55 Ar a and Füße werden mit meinen suelten Up var 
Nächte, Nerböfität, Sa im Urin, inelan one —— - ebenen 
Sorten, bon ®1 


— m aufriedenite ee — in 
3 = NE adigen Leibbinden, für * und nad 
Operationen > bärmutter» 


ntung, nd 
fie Sure Iter, liche 
Beine u, f. m. — das 
@ größte de 
in 
THE WOLFERTZ 00, 


fowis 
Dr. Roßrt. WOLFERTZ, Gräben: 
60 »ifld Ave. nahe Maubalyp Eir. 


une für Brüde und 1 dei 
erd. — Auch Sonntags offen ubr 
Damen-Bedlemung für Damen 


BITESO gend enöigl. li Ei 
ebite’ u 
, Ebiengo, JUL 


— — 

53 = Nie 

5 * In Use, 

a a an we 
mu. wmifrfion—Ilimai 


(BEER rn nn ne nn nn nn 


efet die „Bonntagpoft“ 


>’ 


Milwanfee Avenne = 
und Divijion Str. 5 





(Original-Rorrefponden; der „Abendpoft”.) 
ri und feine Landsgemeinde. 


— — 


Gemperle. 


— — 


das Land Uri. — Geſchichtliche Reminiszenzen. 
— Aufmarſch zur Landsgemeinde. — Der 
Landsgemeindeplatz. — Landamman und Vollk. 
— Die Wahlen. — Verhandlungen und Be— 
ſchlüſſe. — Redefreiheit und Disziplin. — 
„Siebengeſchlechtsbegehren.“ — Treuſchwur 
von Landamman und Volk. — Der gemüth— 
liche Theil. 


Luzern, 18. April 1908. 
Wohlan, ſo ſei der Ring ſogleich 


gebildet! 
Dan pflanze auf die Schwerter 


der Gewalt! 

Der Landesammann nehme jeis 
nen Plaß 
Und feine Weibel ftehen ihm aur 


Seite. 
(Schillers „Wilhelm Tell.”) 

Tief drinnen in den Schmweize: Ber— 
gen liegt das Ländehen Uri, ein mild» 
tomantıfches Thal mit gletfchergefrön- 
ten Bergen und tiefblauem See. Him= 
melhohe Grenzwächter jtehen ringsum 
und jchließen das Land gegen feine 
Nachbarn ab. Wie eine Veite, trogig & e 
gemwehrt, hat eö der Emige jelbit ge- —D — —6 
ſchaffen zu einem ſelbſtſtändigen RR 
Staate. Im Süden bildet das Oott- 
bardmaffio einen mächtigen Grenzwall 
gegen Teffin, Wallis und Graubün= 
den. Gidgenöffifhe Hilfe hat bie 
großartigen Verkehrswege über bie 
hochalpinen Päffe Gotthard, Burka 
und Oberalp erſtellt. Durchs ganze 
Reußthal, den Berg hinan und in ſei— 
ner Mitte ihn durchſchneidend fährt die 
Gotthardbahn nach dem Teſſin und 
ins Land Italien, die bedeutendſte 
Berg- und Alpenlinie Europas. Im 
Oſten hat die Klauſenſtraße, ein tech— 
niſches Muſterwerk der neuen Zeit, den 
Weg nach Glarus gebahnt; ein herr— 
liches Thal und eine großartige Alpen— 
welt ſind mit dieſer Route neu er— 
ſchloſſen worden. Die Roßſtockkette 
bildet eine gewaltige Mauer gegen 
Nordoſten, während der Uri-Rothſtock 
und ſeine Vaſallen die weſtliche Grenze 
hüten. In der Thalſohle gegen Nor— 
den verbinden der Vierwaldſtätterſee 
und die Axenſtraße, letztere ein mit 
Recht viel bewundertes Werk der Sech— 
zigerjahre des vorigen Säkulums, Uri 
mit ſeinen Nachbarn von Schwyz und 
Unterwalden. Natur⸗ 


— NT N NE NZ 


f Gürtelzeug, yer Zt Rees: — — 


Wir haben das größte Sortiment von Gürtelzeug und 
fanch Bands für Gürtel u. Hüte, ſämmt. zu 1c p. 
Yoll—die meiiten Läden berechnen 2c u. mehr für Ic 

Departement ıumd trefft Eure 


genau diejelben Stoffe, die wir offeriren zu 
Befucht unfer Gürtel = 
Auswahl von Gürtel und Gürtelzeug zu 
Preijen, die niedriger find, als fie je zuvor an der State 
aroß, zu 


der Bertani des (Sriesheimer Yagers von 
Kleidern nnd Ansitattungsdnaren 


Heute und morgen findet einer jener Verkäufe ftatt, bei welchen jeder Mann das Beite für fein Geld zu erhalten erwartet, jedoch felten erhält. Alles, von Kopf big zu 
Fuß ift in diefem Verkaufe zu finden — Kleider, Hüte, Schuhe, Hemden, Unterzeug, Handihuhe, Strümpfe und fogar Regenihirme. eder Artikel in diefem Verkauf 
wird zu weniger als dem Heritellungsfoftenpreis verfauft. 


Falls Zhr diefem Verkauf heute nicht beimwohnen fünnt, fommt fiher am Samitag. Das ganze Lager von Gricsheimer& Go., Clart und Lake Str., fommt zu 
io niedrigen Preiien zum Verkauf, dat Ihr eine volle Ausftattung von Kopf bis Fuß zu einem niedrigeren Preis erhalten fünnt, als jonit der Anzug allein Fojtet. 


Berfauf auf dem zweiten Floor uud Main Floor—in allen Männer-Departements 


Cradenelte Regentöcke ſancyh Männer- Meſlen Männer-falstrachten ish 


Alle Stüd, find Griesheimers Preis $10, unf, Preis 6.00 Griesheimers $3 1. 3.50 u 3c Te ae 17 3 
in diefen drei Partien eingefchloffen. Griesheimers Preis $20, un]. Pr. 12.50 Fancy Weiten, Preis mur Ties, zu Ties, 
Griesheimers Preis $20, unf. Pr. 11.75, Einzelne Wellen Zuger Männer-nferzeug Racht-Hemden Hein 
= Öriesheimers Preis 515, unf. Breis 7.50 Yon Anzügen, Griesheimers Preis bis zu u Si „Griesbeimer berfaufte fie bis au 
Ei Griesheimers Preis 12.50, unf. Pr. 7.50 82.50, unjer Preis für dieluss HC Grieshelmer beclaufte fie ir $2/00 mi * 2 69c per Stüd, Verfaufspreis, 
Zweiter — per Suit, unſer Preis iſt 1. 19 annet⸗ Sol en FÄGEL Fioor 
zum | Griesheimers 50c u. 


fl 9 ‚wahl bon der Partie PBade-Rofen Pair 
u [eh Zivor | nur T5c feine 290 
— zreis 
Griesheimer Qualitäten, unſer Preis 


Floor 
ii -Nnfp Manfetfacon, alle Farben und Mufter, 
Rock uͤnd Weiten, Tuxedo und Frack, Männer Holen Griesheimers Preis 
N kleine Nummern, 33, 34 und 35. Aug: | 2000 Paar im Ganzen. 
Lager, alles in gutem Union Suits, die Griesheimer für | Große gemiichte Partie von Gries: 
11.75 bis 2.50 verfaufte, Eure yöcı! —. Hofenträgern, Werthe 18c 


Apothefer:Waaren 3 


Imvortirte Haarbürften mit 
ſolidem Rücken, reine 39€ 
Boriten, morgen au 

17e 


a 2 Damens 

aroybolaci. Zahnbür⸗ 25e 
I 

10e 


2-QDuart Fountain Ghringes, drei 
—— (Seconds), wth. 
3 zu $1.00, morget, das 39€ 


Sid au 
ee 2. 1 9 
— Sheeting, die Qua— 39€ 
Drefiingfämme, &:3öllig, ge 
auge 


Von J. 


Damen— 


Aluminium Seifen-Bes 
bälter, 15c Werthe, zu 


Gefiht3-Gem3leder, 


mwerth 15c, zu 
Zabnbüriten, _mwertb Bis 
1öc, 3 für 256; Stüd, 


* — ‚a n = 
— ——— 


— 


Zweiter t Zweiter 


Männer: Anzüge aut 
Alle Sorten, zwei und drei © 


.. l5c Leinen-Kragen, dc 
2 
1 .95 Griesheimers ganze Partie von 
15e Leinen-Kragen, ale Facons und 
Größen: — tauſende zur Aus-3 c 


Main * e zur 
wahl; Räumung, das Stüd 


Floor 


39e 


Unterhemden u. -H)oſen, auch einige 


Madras 
mers Preis 


1.15 


bis $4.00, © € 
umnier Preis 2.29 
wahl bon der ganzen Partie, 1 50 hatte ein großes 
+.) 
Auswahl von der Partie für ; 356, Nuswahl zu 


A Soc und Weite für Yuitande, ausgezeichnete Bargains. 


Floor 
| 5 — | 
Bicyele- Anzüge Ziyciter | Griesheimers $1.50 Holen für nur 79e| 
Bringt Eure Knaben am Samitag und laßt 


Nachttleider, Grieshei— 
bis $2. Unf. Preis 
8 Srieshei 3 52. ) nur 1.25 
4 für Männer und Jünglinge, jämtlich in Griesheimers 52.50 Hofen für m . 
E einerPartie. Griesheimers Preis y >30 Griesheimers bi3 $5.00 Hofen für 2.50 
bis zu 37.50, unfer Preis +.) Griesheimers bis 86.00 Hojen für 3.50 

fie die Auswahl von 3 jpeziellen Offerten tref- 
fen. In Verbindung mit dieſen 3 Spezialitä- 
ten zeigen wir ein volljtändiges Sortiment für 


ne bis $7.00 Hofen für 3.75 
Nöde und Wellen ziycter re 
Kinder und Kuaben im Alter von 3 bis 18 


—34 
on= 1 > 
Sämtliche einzelne Röde und Weiten Jinahen- Xnieh oſen Floor 
—blauer Serge, ſchwarzer Thibet und 2000 Paar, Größen 3 bis 16 Jahre. 
Jahren. 
2 Stüd- und Norfolf- Anzüge für Nnaben, in 4 


Unterhemden ı. -Hofen ımd einige | 


Union Suits, von Oriesheimer für 
81.00 bi3 $1.50 verfauft, 


unjer Preis = 69€ 


Griesheimers bi3 T5c Unterzeug, 39€ 
Männerzsemden Fiss 


Floor 


Berühmte EluettHemden, Orieshei: 
mers Preis $1.50 bis $2. Einfach u. 


plaited, neue Frühjahr = Mus q 
ter, Auswahl für e 


Junappretirte Kammgarne — von Anzü—- ſind gute, dauerhafte Sorten und wurden 
Igen, die bis zu 820.00 werth ſind, von Griesheimer für 81.00 das Paar 


Auswahl von der Partie fir 7 7.50 verkauft. Eure Auswahl von 2 c 
Bartie, Das Paar > 


nur 


2 


wallen große 


Entzückende 
ſchönheiten in reichſter Abwechslung 
und in einer Fülle und Eigenart, wie 
ſie in der weiten Welt anderswo kaum 
zu treffen ſind, begleiten hier den Wan— 
derer auf Schritt und Tritt. Während 
im Thalesgrunde „die Traube reift im 
Sonnenglanz“ und die Feige im 
Freien überwintert, glüht oben auf den 
Bergen die Alpenroſe in wunderbarer 
Pracht und ſchimmert das Edelweiß in 
Gletſchers Nähe. Das ſonngebräunte 
Bauernhaus hebt ſich von den tiefgrü— 
nen Matten ab. Auf trutzigem Fels 
hat die Wettertanne ſich angeklammert. 
Vom hohen Grat ſtürzt in ſchäumen— 
dem Giſcht des Wildbachs Gletſcher— 
milch zu Thal. Und wer rühmt nicht 
die Pracht des unvergleichlich ſchönen 
Vierwaldſtätterſes? Hier iſt die 
Wiege der Schweizerfreiheit, hier die 
Geburtsſtätte der Alpenrepublik; hier 
ruhte das ſtille Gelände am See, das 
Rütli, wo in mondheller Nacht die er— 
ſten Eidgenoſſen jenen heiligen Schwur 
thaten, der die Schweizer aller Gaue 
heute noch bindet und für immer bin— 
den wird. Noch hören wir vom Hange 
des Seelisberges des Morgenglöckleins 
Gruß und Mahnung; noch ſagt uns in 
Bürglen die Kapelle, wo der Meiſter— 
ſchütze Tell gewohnt; noch ſteht der 
Thurm auf dem Platz in Altdorf, wo 
dieſer kühne Alpenſohn dem Geßlerhut 
die Reverenz verweigerte; noch kündet 
das Kirchlein bei der Platte am See 
von dem weiten Sprung aus des Vog— 
tes Schiff. Und noch ſind die Ruinen 
von Attinghauſen und Silenen Zeu— 
gen, daß hier einſt ein edel Geſchlecht 
gewohnt, das muthig und treu zum 
ſchlichen Landmann geſtanden im 
Glück und in der Zeit von Drangſal 
und Noth. Wer will es dem Schweizer 
verargen, wenn er heute noch mit 
Freude und Stolz nach dieſen, durch 
ruhmvolle Thaten ſeiner Ahnen ge— 
weihten Stätten pilgert, und wer 
möchte den Urner tadeln, daß er immer 
noch die ihm angeſtammte Freiheit 
wahrt als ſein köſtliches Erbgut, wenn 
altes Recht und überkommene Sitten 
ihm ſtets heilig ſind? 

Vieles hat ſich im Wandel der Zeiten 
allerdings auch im Lande Uri geändert, 


aber Eines vor allem iſt ſich gleichge— 


blieben: ſeine Landsgemeinde. Noch 
ſteigen ſie herab von ihren Bergen und 
heraus aus ihren Felſenthälern, die 
freiheitsſtolzen Enkel Walter Fürſts, 
Wilhelm Tells und von Attinghauſens 
und gehen hin an den „Ring“ zu Bötz— 
lingen an der Gand, jedes Jahr im 
Wehen und Brauſen der Bergeslüfte. 
Das iſt Uris Palladium, das des 
Urnervölkleins Ehrentag und höchſtes 
Feſt, die Landsgemeinde. Da „thin— 
gen“ ſie, die altgefreiten Männer vom 
Reuß- und vom Schächenthal, von den 
Höhen des Gotthard- und des Seelis— 
berges, ein freies Volk mit freiem 
Wort. Da geben ſie ſich ſelbſt ihre 
Geſetze und Rechte, da küren ſie ihre 
Vorſteher, da berathen und beſchließen 
ſie gemeinſam über des Landes Wohl. 

Noch ſechs Schweizerkantone (Uri, 
Nid- und Obwalden, Glarus, Appen— 
zell Inner- und Außer-Rhoden) haben 
ſich dieſe urdemokratiſche Inſtitution, 
die offene Landsgemeinde, bis in die 
Gegenwart erhalten. Uri namentlich iſt 
ſtolz darauf; in ſeinen Bergen mag die 
altehrwürdige Einrichtung noch lange 
Jahre und Jahrzehnte ihre Exiſtenz 
behaupten. Am erſten Maiſonntag, 
Vormittags 11 Uhr, ſammeln ſich auf 
dem Hauptplatze in Altdorf Behörden 
und Volk. Raſch ordnet und bewegt 
ſich der feſtliche Zug nach der eine 
knappe Wegſtunde entfernten Ver— 
ſammlungsſtätte. Voraus marſchiren 
zwei „Telle“, ein alter und ein junger 
Water und Sohn ſymboliſirend), rü— 
ſtige Männer in der kleidſamen Tracht 
der mittelalterlichen Landsknechte. Sie 
tragen Uris Landesfarben: ſchwarz 
und gelb. Vom breitkrämpigen Hut 
ſchwarze und gelbe 
Straußfedern. Auf der Achſel ruhen 
gewaltige Harſthörner. Dieſe erinnern 


Männer-Schuhe und J— 

Zum Verkauf im Schuh-Departement, 
Main Floor, — — ganzes Lager partement auf dem Main Floor. 
Orfords für Männer, | 
Verfauf in zwei Partien — große, 


von Schuhen und 
zum 
a B Vargains. 


Ganze Partien von allen Sorten von| 
Schuhen und Orfords, die Griesheimer 


Baar vers - 
u 


für bis zu $3 das 
faufte, Auswahl 


J 2 Griesheimers ganze Rartie von $4 und 
185 Männerſchuhen u. Orfords, > 19 


Jalle Facons, Auswahl 
Männer⸗-Halbſtrümpfe 


Griesheimers 
und Carter 


Awaaren-Dept., 
Wilſon Bros.' 
etc) Soden 

1.00; das Baar 


Griesheimers Partien von 25c Soden, 


3 Baar 500; das Paar ic 


geräumt, 
ffür nur 


Main 
Floor 


Zum Verkauf in unſerm reg. Strumpf⸗ 


& Holmes’ 
3 Baar für 35 


Männer-Handſchuhe 


Griesheimers 81.50, 81. 75 


Handſchuhe, Auswahl zu 


und Mocha-Handſchuhe 
ſer Preis 
Fauſthandſchuhe, Pferde-, 
Arbeitshandſchuhe 
das Paar 


Zweiter 


Smealers Zuvor 


Xager von! 


Sweater Röcke od. GolfJackets, 
hoch wie 1.25 verkauft, für 


Kammgarn— Sweaters 
bis zu 


Reine 
Knaben, 


an die erſten ſieggekrönten Schlachten des 


der alten Eidgenoſſen. Uri ſtellte ſich 
meiſtens an die Spitze der Kämpfer. 
Mit 
rief es ſeine Krieger zur Sammlung 
und ſtürzte es ſich in die Schlacht; 
„Sieg oder Tod“ war die Loſung. 
Dann folgt die gut beſetzte Militär— 
muſik, ihr nach die militäriſche Ehren— 
wache mit dem Landesbanner, das iſt 
eine prächtige gelbdamaſtene Fahne, 
ein Geſchent des Papſtes Julius II. 
an die Urner. Als Vorhut von Land— 
ammann und Regierung ſchreitet das 
kantonale Landjägerkorps, ſeiner Auf— 
gabe wohl bewußt, ſtolz daher. Ehe: | 
dem jaßen die Herren der Regierung | 
hoch zu Pferd, würdevoll in ſchwarze 
Mäntel gehüllt und „Nebeljpalter”- 
Degen an der Geite; heute fühlen fie 
fih — e3 find ihrer fieben Mann — 
ficherer in Ymweilpännern. Zu beiden 
Seiten des Kutjchers Jißt je ein Zand= 
meibel, angethban mit gelb-[chivarzem 
Mantel und altmodijchem „Nebelfpal= | 
ter“ (Dreifpighut). Sie tragen die | 
RegierungssInfignien: das Gzepter | 
mit dem Reichsapfel, da3 Schwert der | 
Gerechtigkeit (eine alte MWolfsklinge), 
das Landbud, die Gejetesfammlung 
und einen gelb-ſchwarzen Beutel mit 
den Landesjiegeln. Dem 


bon Einheimifchen und Fremden an; 
auch das „Ichöne” Gefchlecht ift dabet | 
in feitlihdem Schmud und äußerft mit- 
theilfam vertreten. 

Den Urner Landsgemeindeplag muß 
ein landfchaftliches Genie ausgewählt 
haben; denn eine herrlichere Szenerie | 
laßt fich faum denfen. Ein ebener | 
Miefenplan feitwärt3 der Straße, da= 
hinter eine mächtige Feläwand von ro= 
them Granit, gef:önt 
Iannenmwald und hinter diefem bie 
fchneebededten Häupter der Windgälle. 
Gegenüber der Geißberg, an dem 
Miefen, Wälder und Sennhütten ma= 
lerifch abmwechfeln bis hoch hinauf und 
hinter feinen Flanien die riefigen Gi- 
pfel des Uri-Rothftods und des 
Spannortes, beide mit ewigem Schnee | 
gekrönt, endlich im Hintergrunde, die 
beiden Thalfeiten jcheinbar verbin— 
dend, die fich buchltäblich in die Wol- 
fen verlierende, zadige Gipfelgruppe 
des Brijtenftods, alles zufammen eine 
Beramelt von wunderbarer Pracht und 
Größe. 

im Mittelpunft de Landsgemein— 
deringes, einer amphitheatraliich auf- 
gebauten Holztribüne, jteht ein einfa= 
cher, grün bededter Tifch, an welchem 
der Landammann und der Landfchrei= 
ber Bla nehmen. Ein Weibel legt das 
Zandesjchwert, Gejegbücher und die 
Siegel auf den Tifch. Auf der vorber- 
ften Bank des „Ringes“, inf vom 
Zandammann, plaziren fich die Mit- 
glieder des Regierungsrathes, rechts 
die Geiſtlichen — ohne dieſe geht es 
nicht in Uri. Auch zwei Kapuziner in 
langen Bärten und braunen Kutten 


ſind anweſend. Am äußerſten Rande 


bon Dduntlem | 7. < 
| frittgerflärungen oder Todesfall vor- 


| 


„Ringes“, mo fie das Ganze über: 
bliden fönnen, figen oder ftehen Die 
Zandmeibel, deren erjter fi nun an 


Hörner- und Irompetenihall | yas Wolt wendet und in Schriftdeutfch 


die folgende Formel fpridt: „Was 
Kantong=- und Landräthe, jtimmbe- 
rechtigte Landleute und gejeglich nie- 
dergelafjene Schmweizerbürger find, die 
jollen in den „Ring“ treten; was aber 
nicht Kantons= und Zandräthe, ftimm- 
berechtigte Landleute 
niedergelajfene Schmeizerbürger ſind, 
die ſollen vom „Ring“ weggehen.“ 

Nachdem die Spreu vom Weizen ge— 
— erhebt ſich unter allgemeiner 
Stille der Landammann, um im echte- 
ſten Idiom ſeines Volkes eine Gröff- 
nungstede an Die „aeiryme, liebe 
Landslyt” zu halten. In kurzen Zügen 
zeichnet er die namhaftejten öffentlichen | 


und gejeßlich | heit 


| 
| 


! 


| 


aus dem Volte ebenfo gut das Recht 


| bat, in der Landsgemeinde das Wort 
zu verlangen und zu ſeinen Mitbür— 
gern zu ſprechen, wie der Herr Land— 
ammann, der Ständerath, der Ober: 
richter ete. Und von dieſer Redefrei— 
heit wird in Uri ausgiebiger Gebrauch 
gemacht. Fremde Zuhörer ſind oft 
förmlich verblüfft, mit welcher Treff— 
lichkeit, Volfsthiimlichkeit und Sichers | 
auch einfache, wenig gejhulte | 
Bauerämänner ihre Anfichten bortra= 
gen, wie fie e8 verftehen, die innerften | 
Gefühle des WVoltes zu meden, es an 
feinen empfindlichen Stellen zu paden, | 
wie fie am geeigneten Orte auch Wit | 
und Humor jpielen fafjen, nicht jelten 
mit dem gewünjchten Erfolge. Aber | | 
furz muß die Rede fein und treffend | 
der Wit, fonft ift’3 gefehlt. Denn bie | 


Fragen der Gegenwart im Kanton und Landsgemeinde haßt faſt nichts ſo ſehr, 


im Bund der Eidgenoſſen; auch die 
bedeutſamſten Ereigniſſe im Ausland | 
während des vergangenen Jahres wer⸗ 
den berührt. Zum Schluſſe wird die 


Volksgemeinde eingeladen, ein kurzes 


Gebet zu verrichten. Damit ihre Ver— 
handlungen und Beſchlüſſe ernſt und 


gekrönt werden. 
Jetzt wird zur Wahl der oberſten 
Behörden für eine neue ein-oder zwei- 


offiziellen 


Zuge fchlieht fich ein buntes Gemenge | £ 2. 
Suge Täliebt jich 3 ı jährige Amtsdauer gejchritten. 


„mehren“ find der Yandammann, 


| 


| 
| 
| 


würdig feien und von quten Erfolgen | 


| Schon mandes Mal „die Segel ftreis | 


Zu | 
Die | 


Mitglieder des Regierungsrathes und | 
; an der lIrner Landsgemeinde — an 


des Dbergerichts, die beiden Mitglieder 


ı des jchmweizerifchen Ständerathes und ! 


f 


| 


der erite Landmweibel. Das lektere 
Amt’ sit wichtig; denn der erfte Weibel 
ilt eine Art Mittelöperfon zwifchen der 


‘ überhaupt — ftet3 herricht. 


; mie breite Darlegungen, lange Sen: | 
tenzen. Der Urmer Landammann und | 
jeine Kollegen von der Regierung ges | 
nießen bei ihrem Volfe ein hohes Maß | 
von Autorität und Vertrauen, aber beı | 
den fharfen Gründen und draftifchen | 
Ausführungen irgend eines bäuerli= | 
chen Demojthenes mußten doch aud) jie | | 
hen.” Worüber fich aber die Fremden 
— die Einheimifchen mwiffen von nichts 
anderem — am meijten veriwundern, 
das ift die wahrhaft muftergiltige uno | 
darum jehr auffallende Disziplin, die 


fchweizerifchen Landsgemeinden | 
Und Diele | 
feine Ordnung und Zucht bemirfen | 


den 


nicht etma die Regierung oder bie j 


„hoben“ Regierung und dem „gemeis | 


nen“ Bolt; 
der Pofien. Wo nicht beſtimmte Rück— 
liegen, oder der Rücktritt vom Amte 
von der Verfaſſung vorgeſchrieben iſt, 
findet faſt immer Beſtätigung ſtatt. 
Bisweilen geſchieht es freilich auch, 
daß Einer „obbä ghit“ (nicht mehr ge— 
wählt wird), weil er aus dieſem oder 


auch finanziell lohnt ſich 


Geiſtlichkeit, auch nicht die Polizei, 
ſondern die Landsgemeinde diszipli— 
nirt ſich ſelbſt, unſichtbar und unhör— 
bar; das liegt gleichſam in ihrer Na— 


tur, iſt ſie doch die oberſte und autora— 


tivſte Gewalt im Staate. Im engli- 


ſchen Herrenhauſe, vom öſterreichiſchen 
Reichsrathe nicht zu reden, fallen in 
zahlreichen Sitzungen die Worte und 


jenem Grunde die Gunft der Mehrheit | 
verloren hat; in diefem Falle heift es | 
für den Betreffenden, fich ruhig drein | 
| gleichfam den Ton angeben. FFürftliche 
' Berfonen, erlauchte Staatämänner des 


Ihiden und ſtill befcheidentlih nad 
Haufe zu gehen. Bei Neumahlen für 


erite Aemter werden die Gemüther ber | 
Bürger mitunter jchon etwas aufges | 
regt; zu tumultuöfen Szenen fommt es ! 


jedoch höchit felten oder nie. 
gende Theil überhebt fich nicht, denn 
er weiß: die Qandögemeinbe ift ein gar 
metterlaunifh Ding, und die unter: | 
legene Partei fügt fich fonder Groll in 
ihr Schidfal und hofft auf eine fcho- 
nere Zukunft. 5 
Sntereffanter noch und fpannenber, | 
namentlich für den Fremdling, find 
gemöhnlih die Verhandlungen und 
Beichlüffe der Verfammlung über Ge- 
fegesporlagen de3 Landrathes, An- 
träge der Regierung, Vorträge von‘ 
„Siebengefchlechtern“ etc. Vor allem 
ift zu bemerken, daß ber einfache Mann 


Der fie: | 


Säte viel maffiver und beleidigender 
als in einer urſchweizeriſchen Volks— 
gemeinde, mo das „ungebildete“ 
Bäuerlein und der fchlichte Arbeiter 


Auslandes waren an ſchweizeriſchen 


Wenn Euer 
Magen in 


SEITE, ſchlechten Zu⸗ 
x STOMACH 6 fofort dus 
BITTERS: 


tter3. Geit 

ahren hat 

eine Wirk— 
jmd bewie⸗ 
en in der Hei— 
lung von 
Sodbrennen, 
Schlechtem Ap⸗ 
? petit, Unver⸗ 
—— 


Berſtopfung 
Sählaflofigteit, 
Malaria, Fieber. 
nu. faltes Fieber. 


Main 
Floor 


Yum Verfauf im Männer: Handſchuh⸗ De: 


Glace-, Mocha-, Cape- u. Suede— 98e 


Sriesheimers $1.00 und $1.25 

— uns He Griesheimers $3.00 Derby für 1 49| 
Gricsheimer3 Dollar--Handichuhe und 
Kalb⸗ 
Schweinsleder und andere Sorten, gute 


— bl, nd 
uswah 5 W 


Zum®ßerfauf im Dept. für Sportswaaren. 


460 
$2 verfauft, nur 95e 


$1 u. $1.50 Smweaters für Männer, 69e 
32.50 u. $3 Stweaters für Männer, 1.48 
Griesgeimer 1Sc Soden, unjer Preis 106! $5 und $6 Smweaters für Männer, 3.38 


nung ufm.) jtellen, fo ift das ein ge> 


' nicht immer leicht, 


ı die Linfe auf das Landesfchwert ge- 


‚ helfe und feine lieben Heiligen“. 
' Wolf gelobt mit aufgehobenen Schwör: 


Monarch Hemden, 


Breis 


u. $2.00 | für 65c bis 8öc verfauft, 
für nur 





Main 
Floor 


* Männer⸗Hüle 


Griesheimers 83.00 weiche für 


Männer⸗Regenſchirme 


tie gruppirt, das Stück 


$2 bis 56 das Stüd verfauft 
den, alle in einer Partie 1 
gruppirt, das Stüd 


Griesheimers 
Preis $1, Eure Auswahl, ine 

einer Partie, Stüd Je 
Negligee- Hemden, von Griesheimer 


36 


| 82.00 weiche für 98 | 


Gricsheimer8 $1.00 meiche für n 
Griesheimersd 75c weiche für nur 39e 


Main 
Floor 


Gricsheimers $1, $1.25 und $1.50 
Regenjchirme, alle in gnerpar⸗ ge 


Gricsheimerd Regenichirme, die für 


.39 


fchliht blauem Zerge und fanch 
neue graue und braune 


neuen Modellen für 1908. 


ein Paar_ gerade Hojen. 
blauem 
ganz gefüttert, in Größen 8 


Miichungen, 


Schattirungen, in den 
Einige 
Anzüge haben zwei Paar Stniderboders, andere 
In dunklem marine 
Serge, reinmwolle Cualität, Hojen find 


der fancy 


8 bis 
17 Jahre, Preis für morgen be— 


trägt nur 


1.49 | 


fachfnöpfig, neue Facons für 


tet dunfelblauer und jcehwarzer 


jedem Anzug Facon und Eleganz zu 
geben, Größen 15—20Nahre, Samitag, 810 


2 Stück- und Norfolk-Anzüge für Knaben, — 
Werthe, die man nicht überſehen ſollte, 


Anzüge für junge Männer, ſchlichte dunkle 
marineblaue u. ſchwar ze Stoffe, doppel- u. ein⸗ 
Frühjahr 
ch | Sommer, 1908, moderne Anzüge für Gejell- 
Griesheimerd $1.50 weiche für 69e | fchaften oder das Gejchäft, mit Serge oder Ve— 

| netian gefüttert, feineMühe wurde gejcheut, um 


und 


ſchlich⸗ 


Serge, auch 


ſchwarzer Thibet, ſtark und hübſch gemacht, rein— 
wollene Stoffe, gerade oder Knickerbocker-Ho— 


ſen, ganz gefüttert, auch ein großes Sortiment 


wur: | Raar von KRnickerboders, er 


Mifhungen. An Größen 8 bis 
17 Jahren, für 


Zandsgemeinden jchon fehr viele und | 


zu Dußend Malen zu Galte, und was 
ihnen an diefen älteften und demofra= | 
tifchiten Wolfgmeetingg immer am 
meijten imponirte und worüber fie ji | 
meijteng in Worten großer Vermunz | 
derung und höchfter Achtung ausſpra— 
chen, das tft die Thatfache, die joeben | 
erwähnt murbe. 

Was ein Urner „Siebengeſchlechts- 
begehren iſt? Die Verfaſſung von Uri 
beſtimmt, daß der einzelne Bürger das 
Recht nicht beſitzt, von ſich aus an 
der Landsgemeinde einen die Einfüh-⸗ 
tung einer Neuerung oder die Beſeiti-⸗ 
gung einer fchon beftehenden Sacde im | 


' Staate bezwedenden Antrag zu jtellen; 


dazu find nur der Lanbrath, die Res 
gierung in pleno und fogenannte Sie: | 
bengejchlechter befugt. Wenn die Häup- | 
ter von fieben verfchiedenen Familien 
im Lande, die mindeftens drei diverſe 
Gefhlehtsnamen vertreten, jih zu= 
fammenthun und eine motivirte Ein= 
gabe richten an bie Regierung zu Han- 
| den der Qandsgemeinde, darin fie einen 
| beftimmten Antrag (Erlaß oder Ab— 
Tchaffung eines Gefehes, einer Verord- 


„Siebengeſchlechts— 
begehren“, das an der ordentlichen 
Landsgemeinde ganz gleich zu be— 
handeln iſt, wie ein vomLandrath oder 
von der Regierung geſtellter Antrag 
oder Vorſchlag. „Siebengeſchlechtsbe-⸗ 
gehren“ ſind ſomit eine Art Initia- 
tivrecht der Bürger, eine Konzeſſion 
an das „gemeine“ Landvolk. Von die— 
ſem Rechte wird nicht ſo häufig Ge— 
brauch gemacht, wie viele Außenſte— 
hende vielleicht glauben; denn es iſt 
ſolche Begehren 
volksthümlich und zugkräftig zu ma— 
chen. Der Urner aber fürchtet eine 
Niederlage von der Landsgemeinde 
und den Spott der Gegner. 

Den Schluß der offiziellen Tagung 
bildet der feierliche Schwur von 
Landammann und Volk. Der Land— 
ammann ſchwört mit erhobener Rechte; 


ſetzlich ſtatthaftes 





ſtützt, die Verfaſſung und die Geſetze 
getreulich zu halten, ſeines Amtes in 


allen Fällen und ‘edem gegenüber ge= : 


recht und unparteiifch zu walten, Nu= | 
ten und Wohlfahrt des Landes nad 


ı Kräften zu fördern und Schaden von 


ihm abzumenden, „Jo wahr mir Gott | 
Dad 


fingern Gehorfam denGefegen und der | 
Obrigkeit, Treue dem Lande und Ei- | 
ner gegen den Anderen. 3 ift ein 
hochfeierlicher Akt, diefer gegenfeitige : 
Treuſchwur von Landammam u. Bolt | 
im Ungefichte des offenen Himmels | | 
und der leuchtenden Firne, ein Mo- 
ment, ber den Meijten, die ihn gejehen, : 
unvergeßlich bleibt ihr Leben lang. 

In der gleichen Ordnung, wie er 
gefommen, t ſich der Feſtzug 
nach der Reſidenz“ Alidorf zurück. 
Dort beginnt und dauert bi tief in die 


Nacht hinein der gemüthliche Theil der 


in Miſchungen, einige von dieſen haben zwei 


und braune 
— 0 


4,75* 


LAKE VIEW MERGANTILE CO, 


H.C.STRUVE, Pres. 
Lincoln und Belmont Avenue. 


Große Bargains für Samjtag 


Damen = 
macht, 
ſten Styles 


Kabo 


Suits, von den neueſten wollenen Stoffen ge— 
beſetzt mit Braid und Seide — die allerneue— 


der Saiſon —820. 00-Wer⸗ 


Korſets — regulärer 2.50-Style, — die 


neueſten Facons — nur 


Ungebleichtes Muslin — volle Yard breit — 


Fancy ſeidenes Band — werth bis zu 29e — 


die Yard für 


Muſter — 


Handtücher — 


werth bis zu 19e — alle 


Sorten — für dieſen Verkauf nur 


Kleider = Ginghams —regurläre 121%c:Sorten 


und Werthe; 


Leinenes 
Sualität 


Geripptes Männer = Ilnterzeug, Hemden 
und Unterhojen — zu 


Männerhemden — weiche Buſen, hübſche 
VPartie von Muſtern — 6cx⸗— 
Werthe — zu 


Gerippte Damen- 
tzen beſetzt — 


Leibchen — mi Spi Spi: 


SKnicehofen für Anaben ſie ſind 
750 werth — — 


Lange weiße Lisle Handſchuhe für Da— 


men — für 49€ 
Lange Spigen - 9 ⸗ 
48 — zu 


Nomper Spiel-Anzüge für Kinder, 
macht von gutem Gingham, 


„se 


Quafer Wheat 


Landsgemeinde. Ueberall Muſik und 
Tanz, Lieder- und Becherklang. Und 
wer etwa nicht liebt, nicht ſingt und 
nicht trinkt, der läßt in ſeinem Geiſie 
die Worte und Thaten der Landsge— 
meinde Revue paſſiren. Allen aber 
bleibt die freundliche Erinnerung. 


Verkaufspreis 


Handtuchzjeug — ertra feine 12%%e 
und jehr weit — nur 


Seidene 
Qualität . 
Univerfity Schuhe für Männer, Gun 
Metal, Galf, Bluher — die neueften 


Styes — geftempelt 3.50 — 2 
Berlaufspreid. 2.ruoo.osausi «45 


Dr. Reeds Cufhion Sohlen Schuhe für 
Damen — leichte Sohlen für 
Sommer = Gebraud) 


Gold braune Orfords für Damen — mit 
weißen Perlmutter =: Schnallen — das 
Allerneuefte — 


Lohfarbige rer} Blucher-Orfordbs — für 
Mädchen und Kinder —Gröten 98 


81%, bis 


Braune Kid BluchersOrfords 
men — hohe Abfäge — 


a 


123Öllige Rafen =» Mäher Stahl⸗ 


Schneiden — garantirt, 


— Ein kleiner Schelm. — Knabe: 
„Was biſt Du, Papa?“ — Vater: Ich 
bin ein Förfter.“ — Knabe: „it das 
auch wahr?” 


— Gagt Dir einer: ich bin fonft 
= Pedant, jo zähle, wie. oft er das 
ag 





